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zum preise von 50 pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der Haupt-Agentur Wilhelmstraße s, in der Zweig¬
stelle Bismarckring in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Expeditionen der Nach¬
barorte und bei allen Postämtern .,

Das „Wiesbadener Tagblalt " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbote " , die „Verlosungsliste " ,
die zwei tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blätter " , „Illustrierte Kinderzerkung " und
die monatliche Beilage „Alt -Nassau " . Ferner sind
unentgeltlicheSonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
pläne " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Kalendcr " .

Das „Wiesbadener Taqblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Atiend -Ansgabe desselben Tages.

Als Anzrigrnblalt ist das „Wiesbadener
Tagblalt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
ösfentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

Schon jetzt hinzutretrndcn neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt" bis Ende

September kostenfrei zugestcllt. der Verlag.

Feuilleton.
79. WuMer WurfoMr- und Arsittag.

8h. Dresden , 19. September.
(Schluß aus der Abend-Ausgabe.)

In der Abteilung für innere Medizin besprach Prof.
Z i e m s s e n - Wiesbaden die Heilung der Is¬
chias.  Referent betont die absolute Notwendigkeit der
Spezialisierung und der exaktesten Kausal-Diagnose jedes
einzelnen Kalles . Was ich zuerst betonen möchte, ist,
daß ich bei jeder Ischias , die nicht auf Trauma ober
Neubildung beruht , eine allgemeine Ursache von der
lokalen zu trennen gelernt habe. Es ist hiernach wohl
einleuchtend und leicht verständlich, daß man durch lokale
Mittel allein wenig oder nichts erreicht, wenn man nicht
gleichzeitig der allgemeinen Ursache, dem allgemeinen
Leiden gerecht wird und die Quelle , deren Produkte die
Ischias Hervorruft , zum Verstechen bringt . Nun gibt
es aber eine große Zahl lokaler Mittel , die ohne gleich¬
zeitige Allgemeinbehandlung als Universalmittel gegen
Ischias gerühmt werden ) die große Zahl beweist aller¬
dings schon, wie oft das einzelne im Stich läßt . Diese
Mittel wirken teils den Schmerz ableitend oder ,ihn be¬
täubend, teils beeinträchtigen sie die Asthesie der Nerven.
Die Mittel der elfteren Art genügen vielleicht in leichten
Fällen , sind meistens jedoch von Rückfällen gefolgt. Die
Mittel der zweiten Art , blutige Nervendehnung , Injek¬
tionen der verschiedenen Art in die Nerven oder die
Nervenscheide verwandeln die Hyperästhesie zwar in eine
Anästhesie oder wenigstens in eine subnormale Asthesie,

Maifeier und Militarismus.
Dem diesjährigen Parteitag der deutschen

Sozialdemokratie  hatte man deshalb mit In¬
teresse entgegengesehen, weil ec die erste Aussprache der
Be s i e g t, e n nach der schweren Niederlage darstellte,
welche die Partei bei den Neuwahlen zum Reichstag
erlitten hatte . Wenn Selbsterkenntnis  der
erste Schritt zur Besserung istz so ist die Sozialdemo¬
kratie von einer solchen Besserung weit entfernt,
denn die Verhandlungen in Essen haben von irgend¬
einer Erkenntnis der begangenen Fehler wenig ver¬
spüren lassen. Es fehlt den Führern der Partei ebenso
an der Einsicht, die eigenen Sünden zu erkennen, wie
an der Ehrlichkeit, sie einzuräumen . Und so kann man
sich denn nicht wundern , daß die Debatte über die
Reichstagswahlen  lediglich in einer phrasen¬
reichen Vertuschungstaktik bestand.

Für diese Taktik ist der Verlauf der Verhandlungen
über die beiden wichtigsten Fragen kennzeichnend, die
aus der Tagesordnung des Essener Parteitages standen.
Wir meinen die der Stellung der Partei zur Maifeier
und zum Militarismus , die zum eisernen Bestand der
sozialdemokratischen Generalstabsrechnungen gehören,
und die auch diesmal wieder zu außerordentlich stürmi¬
schen Debatten geführt hatten . Man hat sich freilich
daran gewöhnt, daß die Debatten über diese beiden
Fragen nicht nur in der stürmischen Tonart , sondern
auch betreffs des Inhaltes und des Ausganges einander
gleichen wie ein Ei dem anderen . Was jetzt in Essen
an tiefgründiger Wahrheit über diese Dinge verzapft
worden ist, kennt man aus den Verhandlungen von
Jena und Dresden , kennt man aus den Verhandlungen
der meisten früheren sozialdemokratischen Parteitage
zur Genüge.

Die Reden über die M a i f e i e r klingen fast wie
ein auswendig gelerntes Pensum . Die Unentwegten,
deren Standpunkt diesmal durch den Bremer Antrag,
der in voller Schärfe die Feier des 1. Mai
durch Arbeitsruhe verlangte , vertreten wurde,
möchten die Feier am liebsten obliga¬
torisch  machen , während die Gewerkschaften den
Daumen auf den Beutel halten . Denn die Maifeier
kostet sie Geld, Geld und nochmals Geld. Dem Partei-
Vorstand, der vor der gewerkschaftlichen Bewegung einen
Heldenrespekt hat und deshalb bei der diesmaligen
Maifeier die von den Stürmern und Drängern als
„Bremserlaß " bezeichnete Kundgebung veröffentlicht
hatte , ist in Essen tüchtig der Standpunkt klar gemachi
worden. Der P a r t e i v o r st a n d. so wurde erklärr,
habe ke i n e Fühlung mit den Massen,  der
Bremserlaß sei als eine Ohrfeige empfunden worden,
die Maifeier würde abgewürgt usw. In dieser Tonart
wurde dem Parteivorstand von den Unentwegten aufge¬
spielt, während es von seiten der Gewerkschaftler in der
entgegengesetzten Tonart erklang . Ja , der Berliner Ge¬
nosse Silberschmidt war so ketzerisch, zu erklären , es
gäbe Anschauungen in der Partei , die dahin gehen, daß
die Abendversammlung am 1. Mai eine ebenso würdige
Form der Maifeier bedeuten könne wie die ArbeitSruhe.

Trotzdem die Unentwegten in Essen das größere
Mundwerk hatten , haben doch in der Praxis die Ge¬

die dem Kranken für längere Zeit Schmerzlosigkeit
bringen kann, aber sie setzen gleichzeitig die Vitalität der
Nerven in so hohem Maße herab , daß eine Schwäche und
Atrophie der betreffenden Extremität eintritt , die manch¬
mal zu einem Muskelschwund von 4 bis 5 Zentimeter
im Umfang führt . Meiner Erfahrung nach gibt es nur
eine lokale Methode, die die Hyperästhesie mildert und
den Nerv entlastet, ohne ihn gleichzeitig zu schädigen.
Dies ist die warme Dusche mit Massage im warmen
Bade . Diese Methode wurde , soviel ich weiß, zuerst in
Aix-les-Bains in Savoyen angewandt und hat diesem
Bade einen Weltruf verschafft, sie ist von mir seinerzeit
in Wiesbaden eingeführt worden . Wirklichen Nutzen
kann freilich diese Massagednsche bei der Ischias nur
bringen bei gleichzeitiger zweckmäßiger, dem einzelnen
Falle genau angepaßter Allgemeinbehandlung . Es liegt
auf der Hand, daß all dies Gesagte ceteris paribus auch
auf andere Neuralgien zutrifft.

In der gemeinsamen Sitzung der Abteilungen für
Augenheilkunde und Hygiene besprach Augenarzt Dt.
Schanz-  Dresden das Thema : „Wie schützen wir
unsere Augen vor der Einwirkung der ultravioletten
Strahlen unserer künstlichen Lichtquellen?" In der Ab¬
teilung für Hygiene besprach Dr . Stock h a mften >-
Dresden die Beleuchtung von Arbeitsplätzen und Ar¬
beitsräumen . In der Abteilung für praktische Veteri¬
närmedizin hielt Prof . Dt . Robert Müller-  Letschen
einen Vortrag über die sekundären Geschlechtsmerkmale
und deren züchtungsbiologische Bedeutung.

In der Abteilung für Mineralogie sprach Proseflor
F . Becke - Wien  über die Tracht der Kristalle . In der
Sektion für Physik sprach Dr , Löwenthal  über die

mäßigten gesiegt, denn der Antrag , an den früheren
Parteitagsbeschlüssen festzuhalten , wurde trotz der
scharfen 'Kritik angenommen . Diese Beschlüsse gehen
aber bekanntlich dahin , daß die Arbeitsruhe überall da
eintreten soll, „wo die Möglichkeit vorhanden ist, die
Arbeit ruhen zu lassen". Man hält also zwar in Der
Theorie fest an dem stolzen Satz „alle Räder stehen
still, wenn dein starker Arm es will", aber man hat
in der Praxis ein Krompromiß des starken Armes mit
den Rädern herbeigesührt . Denn über die Frage , wo
die Möglichkeit vorhanden ist, die Arbeit ruhen zu
lassen, entscheiden nach wie vor die Gewerkschaften, nicht
die Parteileitungen!

Ist die Debatte über die Maifeier ausgegangen wie
das Hornberger Schießen, so haben die Verhandlungen
über den Militarismus  nicht anders geendet. Die
wildeste der Genossinnen, Frau Klara Zetkin, genannt
die blutige Klara , hat, unterstützt von Herrn Liebknecht
als Sekundanten und von Herrn Kautsky als Testan¬
ten, die beiden unglückseligen Parlamentarier Bebel
und Noske, die programmwidrigerweise im Falle eines
Angriffskrieges die Flinte auf den Buckel nehmen Woll¬
ten, vor die Klinge gefordert , und insbesondere Herr
Liebknecht gab auf dem Parteitag allerlei Rezepte zum
besten, wie man den Soldaten „die Kaserne verekeln"
und „die Disziplin untergraben " soll. Nachdem Herr
Bebel de- und wehmütig versichert hatte , daß seine Rede
zum Militarismus wirklich nicht seine beste Rede war,
wurde zum Schluß das indirekte Tadelsvotum gegen
Noske und Bebel abgelehnt , aber der Parteitag machte
doch kein Hehl daraus , daß die antimilitaristische Pro¬
paganda in Zukunft mit mehr Energie betrieben werden
müßte.

Nun sind das zwar hohle Rodomontaden , denn auch
die überzeugtesten Sozialdemokraten wissen, daß
8 112 des Strafgesetzbuches lautet : „Wer eine Person
des Soldatenstandes . . . . ausfordert oder anreizt , den
Befehlen des Oberen nicht Gehorsam zu leisten.
wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft ." Auch
sind wir überzeugt , daß sich im Kriegsfälle alsbald
zeigen würde, _daß die antimilitaristische Propaganda
keinen Boden im deutschen Volke hat , sogar bei denen,
die sich zu den Genossen der Herren Liebknecht und
Kautsky zählen . Aber die Verhandlungen des Essener
Parteitages haben jedenfalls gezeigt, daß diejenigen,
welche auf eine Mauserung  der Sozialdemokratie
rechnen, einem Phantom  nachjagen!

Der dritte Streich.
Dieses war der zweite Streich , doch der dritte folgt

sogleich! Die getreuen und die ungetreuen Unter¬
tanen des „konstitutionellen Selbstherrschers " aller
Reußen bereiten sich zurzeit aus , die Wahlen zur
dritten Duma  vor , aber von dem leidenschaftlichen
Eifer , mit dem die Wahlen zur ersten und auch zur
zweiten Duma vor sich gingen , ist diesmal nichts zu
merken. Weiß man doch, daß die dritte Duma entweder
eine gefügige Bewilligungsmaschine sein oder überhaupt
nicht sein wird ! Dazu kommt, daß der gesamte Regie¬
rungsapparat mit angestrengtem Eifer arbeitet , um der
Opposition die Wahlagitation zu erschweren oder un-

Bestimmung der Qucllemanativnen . In der Abteilung
für Bakteriologie sprach Professor Fuhrmann - Graz
über die Kerne von Bakterien . In der Abteilung für
Physik sprach Professor Kvnigsberger (Freiburg)
über die Elektjri ^ itätsleitung in festen
Körpern.  Der elektrische Strom kann bekanntlich
metallisch oder elektrolytisch geleitet werden . Die
metallischen Elemente zeigen eine Stromleitung , die
innerhalb der üblichen Temperaturgrenzen beim Er¬
wärmen abnimmt , die elektrolytisch leitenden Lösungen
hingegen eine Stromlcitung , die mit steigender Tempe¬
ratur meist zunimmt . Doch fand man schon vor mehr als
hundert Jahren , daß Elemente wie Kohle usw. eine Aus¬
nahme bilden , und Faraday , sowie später Hittvff fanden,
daß die festen chemischen Verbindungen weder genau die
Merkmale der metallischen noch der elektrolytischen Lei¬
tung zeigen. Seither hat eine große Zahl ausgezeich¬
neter Forscher,. deren Arbeiten in diesem kurzen Aus¬
zug leider nicht besprochen werden können, die Frage
studiert . Die Schwierigkeit , ganz gleichmäßig zusammen¬
gesetzte, homogene, feste Substanzen zu erhalten , war
sehr groß. Doch ergab sich schließlich, daß namentlich
feste Oxyde und L-ulfite größtenteils keine Produkte der
Elektrolyse ausscheiden, auch keine elektromotorischen
Gegenkräfte zeigen, also keine Elektrolyte sein können.
Herr Reichenheim und nachher Herr Schilling haben auf
Veranlassung des Vortragenden alpine Klnftmineralren
und andere Substanzen , die ganz homogen waren , inner¬
halb eines großen Temperaturbereiches von — 180 Grad
bis über -st SM Grad untersucht. Diese kristallisierten
Körper zeigten in Übereinstimmung mit den Ergebnissen
früherer Beobachter weder elektromotorische Gegenkräfte
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möglich zu machen und die Presse, soweit sie nicht in
Len Futztapfen des „Verbandes der echt russischen
Leute " wandelt , zu knebeln. Unter diesen Umständen
stellt sich die Wahlarbeit natürlich als eine sehr ein¬
seitige Betätigung dar . Zar Nikolaus will zwar eine
dritte Duma haben, aber er will eine, die lediglich ein
Dekorationsstück für den Absolutismus darstellt.

Die erste Duma , die am 10. Mai 1906 zusammen-
getreten war , hat nicht ganz zwê rndeinhalb Monate
gelebt, und sie verfiel nach 13 Sitzungen der Auflösung,
weil die Opposition einen Aufruf an das Volk erließ,
worin die Maßnahmen der Regierung einer scharfen
Krttik unterzogen wurden . Die zweite Duma , die am
6. März dieses Jahres eröffnet wurde , hat eine nur
wenig längere Lebensdauer erreicht. Sie brachte es
auf fiinfzig Sitzungen und verfiel dann der Auflösung,
weil die Mehrheit die Auslieferung der einer Ver¬
schwörung gegen die Regierung bezichtigten sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten verweigerte . War die erste
Duma in ihrer Mehrheit oppositionell gewesen, so war es
die zweite erst recht, obwohl der Regierungsapparat bei
den Wahlen zur zweiten Duma mit brutaler Rücksichts¬
losigkeit gearbeitet hatte . Aber alle Wahlmache nützte
nichts. Don den 524 Mandaten der Duma kamen auf
die Regierungsparteien , auf die Monarchisten und
Qktobristen , nur 133, die immerhin noch maßvolle Ka¬
dettenpartei schrumpfte auf 90 zusammen, wahrend die
Sozialdemokraten und Sozialrevolutionäre zu außer¬
ordentlicher Stärke anwuchsen.

Dieses war der z we i t e Streich,  doch der dritte
wurde als Staatsstreich  eingeleitet . Nachdem Zar
Nikolaus und seine Berater erkannt hatten , daß mit
Hilfe der amtlichen Wahlbeeinflussung allein keine
guten Wahlen gemacht werden könnten, wurde die Sache
gründlicher angefangen , indem gleich bei der Auflösung
der zweiten Duma dem Volke durch einen Ukas des
Zaren ein neues Wahlgesetz aufoktroyiert wurde , durch
welches ein großer Teil der Bevölkerung seines Wahl¬
rechts beraubt wurde . Da auf die Weise der Einfluß
des Grundbesitzes außerordentlich verstärkt , derjenige
der Arbeiter und Bauern aber nicht minder geschwächt
worden ist, so tragen sich auch die leitenden Kreise in
Rußland mit der Hoffnung , daß die britte Duma nicht
wie die erste und zweite ein radikal -oppositionelles, son¬
dern ein reaktionäres oder wenigstens gouvernemen-
tales Gepräge aufweisen werde. Aber der Zar und
seine Berater haben sich nicht auf das Wahlgesetz allein
verlassen, sondern auch bei der Wahlarbeit ist dafür ge¬
sorgt worden, daß Licht und Schatten möglichst ungleich
verteilt werden. Während die Regierungsparteien und
vor allem der berüchtigte Verband der echt russischen
Leute in Rußland als die Herren schalten und walten
dürfen , sind alle Versammlungen der oppositionellen
Parteien und sogar die der Kadettenpartei rundweg
verboten worden , und die eifrigsten Agitatoren der
Sozialdemokraten und Sozialrevolutionäre hal man
kurzerhand hinter Schloß und Riegel gebracht.

Auf diese Weise erklärt es sich, daß die Wahlbe¬
wegung verhältnismäßig ruhig verläuft — wir sagen
verhältnismäßig ruhig , denn die kleinen Unruhen,
Morde., Totschläge und Pogroms , über welche die rus¬
sische Tageschronik berichtest sind für dortige Verhält¬
nisse als belanglos zu bezeichnen! Die Opposition ist
eben von ihrer Ohnmacht durchdrungen und sie weiß, daß
alle Anstrengungen fruchtlos sein müssen. Auf Erfolge
rechnen lediglich die reaktionärste äußerste Rechte und
die Oktrobristen , während sogar die außerordentlich ge¬
mäßigte Partei der friedlichen Erneuerung die Ungunst
der Regierung erfuhr , welche die Tagung des General¬
komitees der Partei verbot . Die Kadettenpartei hat
es durch ihren revolutionären Wsborger Ausruf mit der
Regierung verdorben , während die Massen von ihr
nichts wissen wollen, weil sie ihnen in der Opposition zu
zahm war . Die Sozialdemokraten und Sozialrevo¬
lutionäre endlich sind, wie schon betont, in der Agitation

derart beschränkt, daß man sich über ihren Optimismus
wundern muß , mit dem sie glauben , in der dritten
Duma wenigstens eine ansehnliche Minderheit zu er¬
zielen.

Eine Lösung der schweren inneren Krisis kann jeden¬
falls von der dritten Duma nicht erwartet werden, denn
sollte sie, was allerdings wohl als ausgeschlossen gelten
kann, doch oppositionell gestimmt sein, dann wird sie
eben abermals der Auflösung verfallen . Wird sie aber
so zahm werden, wie die russische Regierung es sich von
ihr verspricht, dann wird in der „konstitutionellen
Monarchie mit einem Selbstherrscher an der Spitze"
auch die bisherige heillose Mißwirtschaft fortgesetzt wer¬
den, und dem weißen Schrecken wird sich nach wie vor
der rote Schrecken, der Reaktion die Aktion gegen¬
überstellen _

Politische Übersicht.
Über die päpstliche Enzyklika

gegen die katholische Reformbewegung schreiben die
„Leipziger Neuesten Nachrichten" :

Wie Grabeshauch und wie Moderdunst aus den
verstaubten Sälen des heiligen Offiziums weht es uns
an aus der neuesten Willenserklärung des päpstlichen
Stuhles , aus der Enzyklika wider den Modernismus.
Als diese neue Kundgebung sich ankündigte und in ihren
Richtungslinien bereits zu erkennen war , hat natürlich
kein Mensch erwartet , daß Rom seine Stellung zu der
modernen Wissenschaft, zu den unser heutiges Leben be¬
herrschenden geistigen Ideen irgendwie ändern werde.
Aber man nahm doch an, daß Pius X . es wie seine
Vorgänger bei einer rein schematischen Verurteilung
allen Geisteslebens außerhalb der Kirche werde bewen¬
den lassen. Daß man übrigens in Pius X . zu der Zeit,
als er gewählt wurde, als er noch nicht die Freude und
die Last der Herrschaft über die Kirche gespürt hatte , so
etwas wie einen „Reformpapst " erblicken zu können ge¬
glaubt hat , ist heute eine nicht uninteressante historische
.Erinnerung und ein Beweis , wie bald und nachdrücklich
auch der leiseste Funke moderner Weltanschauung und
auch der geringfügigste Versuch, von den traditionellen
Bahnen vatikanischer Politik abzuweichen, im Schoße
des Kardinalkollegiums erdrückt und erstickt wird.

Was wird die Folge dieser Enzyklika sein? Wenn
überhaupt ein ernster Widerstand gegen dieses Dogma
der Geistesknechtung erfolgt , werden sich am Ende alle
löblich unterwerfen , wie sie sich schon unzählige Male
unterworfen haben. Rom siegt, Rom hat in der Schell-
Angelegenheit gesiegt, und als sich im Münsterlande ein¬
zelne Schwarmgeister gegen die Praxis des Index zu¬
sammenrotten wollten , genügte ein leises Waffenklirren
im Vatikan , und erschreckt stob das ganze Häuflein
auseinander . Hätte Rom nicht auf diesem Boden ge¬
siegt, fo,hätte Pius X . kaum mit dieser Enzyklika eine so
erhebliche Belastungsprobe auf die Unterwürfigkeit und
auf den Kadavergehorsam des gesamten Klerikalismus
gewagt. Gäbe es auf dem ganzen Erdenrund auch nur
eine einzige Persönlichkeit, um die sich die unzufriedenen
Elemente im Katholizismus scharen könnten, gäbe es
überhaupt auch nur ein Feld für einen solchen Wider¬
stand gegen die knechtselige Reaktion der römischen
Kirche, so müßte diese Enzyklika die starken Geister
einigen und zusammensühren gegen die Macht der
Finsternis . Aber das ist nicht der Fall , man wird sich
deshalb unterwerfen.

Als im Jahre 1870 der anfängliche Widerstand der
deutschen Bischöfe gegen das Unfehlbarkeitsdogma mit
einer kläglichen Fahnenflucht endete, schrieb Fürst
Hohenlohe — selbst Katholik und Bruder eines Kardi¬
nals — in sein Tagebuch : „Wenn man die sittliche Ver¬
kommenheit, den vollständigen Mangel ehrenhafter Ge¬
sinnung bei den Bischöfen betrachtet, so schaudert man
über den Einfluß , den das jesuitische Element in der

noch Abscheiöung elektrolytischer Produkte . Der Vor - '
tragende konnte dann zeigen, daß die Abhängigkeit der
Leitfähigkeit bezw. des Widerstandes dieser Substanzen
von der Temperatur durch eine mathematische Formel
mit nur einer ganz willkürlichen Konstanten dargestellt
werden kann. Die Leitfähigkeit nimmt zunächst bei
tteferen Temperaturen bei Erwärmung zu, diese Zu¬
nahme wird allmählich schwächer und bei einer bestimm¬
ten, für jede Substanz verschiedenen Temperatur , dem
„Umkehrpunkt", tritt eine Abnahme ein, die schließlich
die Größe wie bei Metallen erreicht. Bei tieferen Tem¬
peraturen verhalten sich die Körper also hinsichtlich der
Leitfähigkeitsändcrung wie Elektrolyte , bei höheren wie
Metalle . Der Vortragende konnte die Formel durch den
Zerfall von Molekül bezw. Atom in negatives Elektron
und positives Jon erklären . Er kann wahrscheinlich
machen, wie an anderen Orten dargelegt , daß die Formel
nicht nur für Oxyde und Sulfite gilt , sondern das all¬
gemeine Leitfähigkeitsgesetz aller festen Körper , Verbin¬
dungen nn!d Elemente darstellt . Seine An nah ine erklärt
auch ohne weiteres , warum die elektroposttiven Elemente
Metalle , die elektronegativen Isolatoren sind. Es scheint
auch, daß in einer 8leihe des periodischen Systems der
Zerfall um so leichter eintritt , je höher das Atomgewicht
in Übereinstimmung mit dem hohen Atomgewicht der
radioaktiven Elemente . Die aus den Beobachtungen zu
berechnende Konstante der Formel ermöglicht eine Prü¬
fung der Elektronentheorie von I . I . Thomson, Drude
und Lorentz an der Hand der Experimente . -

Drin;WM über seine MW !Mm-WM.
Der Prinz Borghese ergreift setzt in der französischen

Zeitschrift „Je sais tont " selbst das Wort zu -.wer aus¬
führlichen Schilderung seiner denkwürdigen Automobil-
fahrtr,/Jch bin immer der Meinung gewesen", so be¬
ginnt er, ,chaß es für einen gewöhnlich mit den Fragen
der Allgemeinheit beschäftigten Geist von heilsamer Zucht
ist, für einige Zeit seine Spannkraft ans die Lösung eines
mehr materiellen Problems zu lenken. Wahrend ich also

mit den Fragen der inneren italienischen Politik beschäf¬
tigt war und tätigen Anteil nahm an den Arbeiten der
radikalen Gruppe in unserer Kammer , erschien mir das
Unternehmen Peking -Paris als wohltätige Zerstreuung
und eine starke Ablenkung , die mich für einige Zeit vom
Kampf der Parteien fernhalten und eine objektivere
Stellung zu den wichtigsten Fragen gewinnen lassen
würde.

Auch vom rein sportlichen Standpunkt aus schien es
mir interessant, sestzustellen, bis zu welchem Punkte ein
Automobil auch auf Wegen brauchbar sein könnte, die
nicht für Automobile gemacht sind, auf große Entfernun¬
gen hin , in 'Gegenden, in denen es keine Werkstätten
gibt, und es demnach unmöglich ist, «inen wichtigen Teil
der Maschine, einen Motor oder ein Gestell zu ersetzen.
Bis Moskau gab cs auf meinem Wege nur eine einzige
Werkstatt. Es war also notwendig , eine Strecke von
16 000 Kilometer zurückzulegen, ohne die Möglichkeit für
eine größere Reparatur zu haben . Meine Meinung ging
jedoch schon dahin , daß die Automobilfabrikation aus
einem so hohen Grade der Vollendung angclangt ist, daß
die modernen Maschinen wunderbare Möglichkeiten in
sich schließen, wie man sie bisher noch nicht beachtet hat."

Der Prinz berichtet dann von den sorgsamen Vor¬
kehrungen, die er getroffen hatte , um an bestimmten
Stationen die nötige Essenz zur Heizung des Motors
vorznfinden und für den Notfall auch Ersatzteile bereit
zu haben. Nur in zwei Städten , in OmSk und Moskau,
uwtr eine größere Reparatur möglich,' aber die nach Omsk
beorderten Maschinenteile waren ans dem Wege von der
österreichischen Steuerbehörde aufgehalten worden . Glück¬
licherweise hatte der Prinz eine solche Reparatur über¬
haupt nicht nötig . Pneumatiks fand er in den größeren
sibirischen Stäören , von tausend zu tausend Kilometer
vor , ebenso Nahrungsmittel . So war denn der mitge¬
nommene Vorrat auf ein Minimum beschränkt, und sie
hatten nur etwa 20 kleine Konservenbüchsen mit, um für
die Zeit in der Wüste Gobi gerüstet zu sein. „Wenn man
erwägt , daß wir 60 Tage nach unserer Abreise in Paris
ankamen , von denen nur 44 wirklich ansgenutzt wurden,
während wir die übrigen mit Warten oder mit pergeb-

katholischen Kirche aus die menschliche Natur ausübt ."
Auch diesmal wird sich dieser jesuitische Geist in seinen
Wirkungen zeigen. Rom , der welsche Universalismus,
wird über den deutschen Individualismus siegen, und
der deutsche Katholizismus wird , seufzend zwar , aber
ohne lauten Widerspruch, das moderne Ketzergericht zu
anderen Lasten ans die Schultern nehmen.

Deutsches Deich.
* Speck v. Sternburg . Aus NewDork, 18. September,

wird gedrahtet : Die hiesigen Blätter besprechen mit Ge¬
nugtuung das Berliner Dementi von dem bevorstehenden
Rücktritt des Gotschafters Freiherrn Speck v. Sternburg.
Besonders die „New Uork Times " hebt die inniger  e
Gestaltung der Beziehungen zwischen Deutschland
und den Bereinigten Staaten  hervor , seitdem
Freiherr v. Sternburg als Botschafter in Washington ist.
„New Uork HeralL" bemerkt, der deutsche Botschafter sei
zurzeit der bedeutendste Diplomat in Washington . Der
Hinweis , Freiherr v.  Sternburg werde nur so lange in
Washington bleiben , als Roosevelt Präsident sei, nötige
zur Erwiderung , daß Sternburg , wenn er nicht auch das
Vertrauen des Volkes genösse, nicht so viel hätte erreichen
können.

* Der Präsident des preußischen Oberverwaltungs¬
gerichts Peters , der erst ins Herrenhaus berufen worden
ist, hat bis 1. Dezember d. I . Urlaub genommen und
wird aus diesem Urlaub nicht mehr in sein Amt zurück-
kehren. Peters , früher Rechtsanwalt in Kiel, war
seinerzeit im Abgeordnetenhause Referent für einen
Teil des Einkommensteuergesetzes. Er gehörte der
nationalliberalen Partei an . Im Jahre 1898 wurde
Peters Senatspräsident , indem er 17 Vordermänner
übersprang . 1809 machte ihn der Minister des Innern
Freiherr v. Rheinbaben Mm Ministerialdirektor im
Ministerium des Innern . Doch schon damals waren
die Kräfte von Peters verbraucht , er hatte einen schweren
Ohnmachtsanfall , der sich später, als er znm Präsidenten
des OLerverwaltungsgerrchts ernannt worden war,
wiederholte.

* Naumanns Abwehr. In seinen Ausführungen zum
Parteitag der Freisinnigen . Volkspartei , die Naumann
in der ,„Hrlfe" macht, erklärt er zum Schluß auf die per¬
sönlich gegen ihn gerichteten Angriffe : 1. Die Frage des
Beamtenerlasses  kann sehr strittig sein. Die
französische Praxis spricht für meine Auffassung, aber ich
gebe zu, Latz die Auffassung im deutschen Liberalismus
bisher meist eine andere war , und denke nicht daran,
meine Auffassung für die einzig mögliche zu halten . Un¬
richtig ist nur , daß es sich um alle Beamten handeln soll.
Es handelt sich im Erlaß nur um die polit is  che n Be¬
amten . 2. Der Satz „a 11 e § oder nichts"  ist von mir
nicht geschrieben, im Gegenteil ist er von mir schon vor
dem Aussatz im berliner Tageblatt " abgelehnt  wor¬
den. Das konnten die Herren Redner wissen! Ich bin
für möglichst kräftige Agitation für das NeichstagswaHl--
recht in Preußen genau in dem Sinne , wie es Abg.
Fischbeck im Zirkus Busch ausgeführt Hat. Er sagt dort,
daß wir alles , was in unseren Kräften steht, anfbieten
sollen, die Zwingburg nieöerzuzwiugen . Daß dieses vom
Liberalismus nicht mit Stratzenüemonstratio-
n e n geschehen kann, habe ich meinesteils schon früher,
ausgeführt . Naumann beruft sich weiter auf frühere
Äußerungen der freisinnigen Zeitung ", aus denen er
angenommen Habe, daß sein Vorgehen mit dem der „Frei¬
sinnigen Zeitung " harmonisch sei, und darauf , daß unge¬
fähr dasselbe wie er in dieser Sache der Abg. Träger
mehrfach ausgesprochen habe, fast noch schärfer als er.

* Zur Penstonsvcrsicherung der Privatangestellten,
Die Siebenerkommission des Hauptausschusses für die
staatliche Pensionsversicherung der Privatangestellten
nahm bei Fortsetzung der Verhandlungen folgende An¬
träge an : „Es ist durch Reichsgesetz eine besondere
Alters - und Jnvaliden -Zwangsversicherung mit Wittven-

lichen Versuchen, den Baikal -See zu überschreiten, ver¬
brachten, so ist die Durchschnittszahl der aus der Reise
zurückgelegten Kilometer etwa 400 täglich, gewesen.
Natürlich haben wir nicht an jedem Tage diese Strecke
hinter uns gebracht, aber mir haben, nach den fünf ersten
Tagen , niemals weniger als 200 Kilometer täglich ge¬
macht und zuerst auch nur ein- oder zweimal : und nie¬
mals bin ich länger als drei Stunden hintereinander
durch ein Hindernis aufgehalten worden.

Das Hemmnis aber , das uns mit zähem Widerstand
aufhielt , war immer dasselbe: der Schmutz. Er spannt«
unsere Geduld aufs höchste und erregte manchmal in nns
das Gefühl , daß wir die Reife aufgeben müßten . Ein¬
mal glaubte ich selbst, daß meine Maschine unmöglich zu
retten sei, als ich sie vor meinen Augen tiefer und immer
tiefer versinken sah." Die Streck« von Peking bis zur
Wüste Gobi zurückzulegen, ist eine Akrobatenleistnng.
Hohe Berge sind zu überwinden, ' der Motor ist macht¬
los , man muß ihm helfen . Dabei leisteten die chinesischen
Kulis gute Dienste , mit deren Hilfe man in fünf Tagen
230 Kilometer , davon 120 allein mit dem Automobil zu¬
rücklegte. Dann kommen weite Sandstrccken, die bis¬
weilen von großen Steinen unterbrochen werden, die die
Maschine aber glücklich überwand . Jedoch bald wurde
der Weg immer schlechter, unergründliche Sümpfe,
morastige Wege dehnten sich Hin. „Eines Tages sanken
wir mit allen vier Rädern in einen trügerischen
Schlammpfuhl . Unsere Anstrengungen , den Wagen her-
ausznbringen , waren vergeblich, und verzweifelt hatten
wir uns daran gemacht, Tee zu kochen, als eine Schar
von Mongolen zu Pferde sich zeigte. „Das wird 38
Rubel kosten", sagte der Führer , als ich ihn bat , uns her-
ausznhelfen . „Abgemacht." Dann sah er sich die Maschine
von allen Seiten an , erkannte die hoffnungslose Lage
und erklärte : „Wenn Sie mir auch das Doppelte gäben,
so würde es doch unmöglich sein". Schließlich brachten
ihn neue Versprechungen und Bitten dazu, es doch zu
wagen : cs glückte, und wir kamen wieder auf besseren
Weg."

Nach der schwierigen Überschreitung des Bailalsees
bei der das ganze Automobil ins Master stürzte,
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und Watsenversorgung für die Privatangestellten zu
schaffen. Den Privatangestellten find die Laöenangestell-
ten znzurechuen." Ferner wurden folgende Beschlüsse ge¬
faßt : 1. Den Versicherten  ist ein größerer Einfluß
aas die Verwaltung und Rechtsprechung als im jetzigen
Jnvalidengesetz zu gewahren . 2. Die Versicherung wird
in Angliederung an die Arbeiterversiche-
r u n g geschaffen. 3. Eine Rückvergütung  von Bei¬
trägen bei Verheiratung weiblicher Angestellter findet
nicht statt. Die Beiträge der weiblichen Versicherten sind
für deren Witwen  Versorgung mit nutzbar zu machen.
4  Stirbt ein lediger  Versicherter , ohne in den Genuß
einer Rente getreten zu sein, so finden für die Hinter¬
bliebenen die BcstiMMUngen der §§ 16 bis 21 des Ge¬
setzes vom 18. Juli 1869 (Gewerbe-Unsall-Bersicherungs-
gesetz) sinngemäße Anwendung.

* Gustav Adolf-Verein . Die in Jena tagende 59.
Hauptversammlung des Gustav Advlf-Vereins sprach die
Liebesgabe im Betrag von 21 489 M. in namentlicher
Abstimmung der Gemeinde Dittmannsdorf in Schlesien
zu. Die von Bremen aus ins Leben gerufene Kinder¬
gabe,  die einen Gesamtbetrag von 10 399 M. ergeben
hat , wurde der Gemeinde Gemundeu in Unterfranken zu-
gewendet . Ans die vom Pfarrer Ernst mit so warmen
Worten überbrachte Einladung aus Straßburg wählte
die Versammlung diese Stadt zum Ort der nächstjährigen
Tagung.

* Briefe und Tagebuch der Königin Viktoria . Die
seit Jahren aus Veranlassung des Königs von England
vorbereitete Herausgabe von „Königin Viktorias Brief¬
wechsel und Tagebuchblätter ", mit geschichtlichen Über¬
blicken und Anmerkungen versehen, soll nunmehr im
Oktober erfolgen . Gleichzeitig mit der englischen wird
auch eine zweibändige deutsche Ausgabe bei der Verlags¬
buchhandlung von Karl Siegtscnund in Berlin erschei¬
nen . Die für die Kenntnis der preußischen
Politik  zweifellos äußerst bedeutsame Publikation
umfaßt die Jahre 1887 bis 1861 und endigt vorläufig mit
dem Tode des Prinzgemahls.  Die Veröffent¬
lichungen bringen reiches Historisches Material und bil¬
den eine wertvolle Bereicherung der Geschichte der euro¬
päischen Diplomatie des 19. Jahrhunderts . Der König
hat selbst das Material gesichtet und die Korrekturen aufs
genaueste gelesen. Eine kurze Einleitung bringt das
Leben der Königin bis zu dem Zeitpunkt , wo der Brief¬
wechsel beginnt . Das Verständnis wird durch kurze jähr¬
liche Überblicke über den Gang der Ereignisse in der
Weltpolitik geschaffen, und umfangreiche Fußnoten er¬
klären die weniger geläufigen Aufzeichnungen. Aus An¬
ordnung des Königs werden von den beteiligten Ver¬
legern vor Ausgabe des Werkes Auszüge in der Tages-
presie nicht veranlaßt . Weitere Veröffentlichungen wer¬
den voraussichtlich folgen, doch hat der König über den
Umfang solcher und den Zeitpunkt der Herausgabe Be¬
stimmungen noch nicht getroffen.

* Das Denkmal für Rudolf v. Bennigsen in Hanno¬
ver wird am 3. Oktober eingeweiht werden . Die Fest¬
rede hält Exzellenz Bürklin.

Heer und Flotte.
Die drahtlose Telegraphie in der Armee. Won der

preußischen Armeeverwaltung wird die drahtlose Tele¬
graphie eifrig gefördert . An verschiedenen Orten werden
seit dem Frühjahr Stationen  errichtet , um sie auf
ihra Brauchbarkeit hin zu erproben . Die Stationen in
Berlin und Jüterbog bilden nach dieser Richtung hin
Versuchsstationen . Es ist der „Post" zufolge geplant , den
preußischen Rayon mit einem Netz von 48 Stationen zu
überziehen.

Deutsche Kolouieu.
Der Bergbau in Deutschsüdwestasrika. Als ein Land

getäuschter  bergbaulicher Hoffnung mutz man, wie
eg in einem Berliner Telegramm der „Cöln . Ztg ."
heißt , Deutschsüdwestafrika -bezeichnen, wie sich klar dar¬
aus ergebe, daß von den 409 von der Kolonialgesellschaft
für Deutschsüdwestasrika bisher ausgestellten Schürf-

gannen erst die eigentlichen Schrecken der vom beständi¬
gen Regen anfgeweichten, im Schmutz versunkenen Wege.
Besonders verzweifelt war es, wenn die Maschine in den
Torfmooren versank, und das passierte etwa dreimal täg¬
lich. Glücklicherweise waren dann immer Leute aufzusin-
den, die den Wagen mit Balken wieder herausbringen
halfen . Einmal sank der Wagen tief ein am Anfang
ein-es Dorfes , und der Schulze gab die tröstliche Versiche¬
rung : „Das ganze Dorf vom Anfang bis zum Ende ist in
dem gleichen Zustand . Wenn Ihr hier heranskommt,
persinkt Ihr sogleich wieder." Mit Pferden brachte man
bas Automobil hindurch. Der fortwährende Regen , der
den ganzen Wagen ans das furchtbarste durchnäßte, bot
so das Haupthindernis der Reise. Der Prinz hat überall
freundliche Ausnahme und liebenswürdiges Entgegen¬
kommen gefunden,' nur zweimal mußte er auf freiem
Felde übernachten. Bei diesen beiden Nachtlagern muß¬
ten auch die Konservenbüchsen herhalten , während sonst
die Reisenden überall mit Essen versorgt wurden.

Die Gesamtkvsten werden 80 000 Frank nicht über¬
schreiten. Der Prinz hofft, durch diese Fahrt gezeigt zu
haben, daß das Automobil als Transportmittel auch auf
schlechten Wegen benutzt werden kann. Wenn die
Maschine bei einer so langwierigen und gefährlichen
Reise keinen ernsteren Schaden erlitten hat, so ist anzu-
nehmen, daß dem Automobil als Transportmittel auf
allen Wegen eine große Entwickelung bevorsteht. O. —

Aus Kunst uns Iebsu.
■t Die Entwicklung des Grammophons . Ein Bericht

der „Franks . Ztg ." über die 18. Tagung der „Deutschen
Gesellschaft für Mechanik und Optik" in Hannover ent¬
hält folgende interessanten Mitteilungen über die Ent¬
wicklung des Grammophons von 1887 an : Im ver¬
gangenen Jahre wurden von den vereinigten öeutsch-
amerikanffchen Grammophonwerken 15 Millionen
Platten und 200 000 Zugwerke hergestellt. Der Umsatz
betrug 65 Millionen Mark . Mit Einschluß der kleineren
Betriebe schätzt man d"'" Gesamtumsatz auf 80 Millionen
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scheinen bisher nur die für das K u p f e r v o r ko m -
men in Otjosongati gelösten zu gewinnbringendem
Bergbau geführt haben. Ferner entnehmen wir diesem
Artikel der „Cöln. Ztg .", daß zwischen der Kolonialvcr-
waltung und der Deutschen Kolonialgesellschaft für Süd¬
westafrika wegen der Ausbeutung von Bergrechten keine
Schwierigkeiten entstanden sind. Ein durch eine Ver¬
fügung des Bezirksamtes Lüderitzbucht entstandener
Zwischenfall habe mittlerweile zugunsten der Kolonial-
gesellschast seine Erledigung gesunden.

Ausland.
MoNKP » .

Das „Amtsblatt " veröffentlicht einen Erlaß des
Fürsten , wonach die E h e s che i d u n g in Monaco einge¬
führt wird . Das Gesetz unterscheidet sich von demjeni¬
gen anderer Staaten dadurch, daß als Grund zur Ehe-
trennung Geistesstörung , Delirium und ansteckende
körperliche Krankheiten geltend gemacht werden können.

Brrlgarierr.
In Plcwna wurde in Gegenwart des Fürsten Ferdi¬

nand , des Großfürsten Wladimir , der russischen Militär-
öeputation , sowie einer zahlreichen Menschenmenge das
Mausoleum der bei Plewna Gefallenen , das Alexander-
Museum und der Park eingeweiht , in welchem sich das
Grabgewölbe mit den Gebeinen von 12 000 gefallenen
Russen befindet. Die Bevölkerung sang mit Begeisterung
die russische Hymne. Nach der Besichtigung mehrerer
historischer Stätten dekorierte der Fürst von Bulgarien
den Großfürsten Wladimir in der Hütte , in der der
Großfürst einst gewohnt hatte , mit dem Tapferkeltskreuz,
Die russischen Gäste kehren nunmehr nach Rußland
zurück.

Nere,tt!gte Staaten,
Die Konferenz zwischen den Delegierten der zen-

tralam er ikanischen Staaten zur Erhal¬
tung des Friedens,  die von Roosevelt angeregt
wurde , tritt in den ersten Tagen des November in
Washington zusammen.

Arrs Stadt und Karrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . September.
Die Heilkraft der Zitrone.

Der große Wert der Zitrone zur Erhaltung und
Wiederherstellung des Wohlbefindens und der Gesund¬
heit  wird immer noch zu wenig gewürdigt ; daher sei es
gestattet, an dieser Stelle wieder einmal aus die Heilkraft
der Zitrone aufmerksam zu machen. Vornweg sei jedoch
bemerkt, baß sich dies« Ausführungen nicht ans lehrreiche
Bücher stützen, sondern auf eigene Erfahrungen . Eine
vorzügliche Heilkraft -besitzt die Zitrone bei Magen¬
verstimmungen.  Ein bis zwei Glas Zitronen¬
wasser wird bei einiger Enthaltsamkeit im Essen genügen,
die Magentätigkeit wiederherzustellen. Aber auch bei
größeren Störungen der Verdauung leistet Zitronen-
wasser gute Dienste, ebenso bei Leber leiden  und
Blasenkrankheitcn . Bei Kopfschmerzen  wirkt
Zitronensaft sehr wohltuend , oft wird er dadurch besei¬
tigt . Somit ist klar, daß Zitronensaft eine blntreinigende
Wirkung hat und den Stoffwechsel ungemein fördert . Da-
yer ist auch Zitronenwasser , natürlich warmes , bei allen
katarrhalischen Erkrankungen ein bewährtes , inneres
Mittel.

Wie viele schon -gelesen haben werden, besitzt Zitro¬
nensaft eine bazillentötende  Kraft . Demnach
wird man ihn gegen epidemische Krankheiten als Schutz¬
mittel benutzen können. In der Tat ist er -äls solches
schon öfter bei Influenza angewendet worden . Ob
Zitronensaft Bazillen tötet oder nicht, kann uns schließ¬

lich gleichgültig sein, da wir weniger die Bazillen als die
Störungen im Stoffwechsel, welche die Krankheit bedin¬
gen, fürchten. Da nun aber durch den Gebrauch der
Zitrone der Stoffwechsel gefördert und somit der Orga¬
nismus widerstandsfähiger wird , müssen wir Zitronen¬
saft als Schutzmittel  empfehlen.

Als ä u tze r l i chc s Mittel empfiehlt sich Zitronen¬
saft für rauhe und aufgesprungene Hände, wie überhaupt
für spröde Haut . Es ist nicht paradox , wenn behauptet
wird , Zitronensaft sei das beste und natürlichste Schön¬
heitsmittel.  Das weibliche Geschlecht sollte nur die
Zitrone auch bei der Toilette benutzen, wenn es sich schön
machen will.

Hinsichtlich der innerlichen Anwendung des Zitronen¬
saftes lassen sich bestimmte Vorschriften nicht geben, und
muH daher jeder selbst herausstwden , wie viel ihm dien¬
lich ist. Gewarnt muß natürlich vor dem Zuviel werden;
sobald man Abneigung gegen den Genuß von Zitronen¬
saft oder Wasser verspürt , muß man rnnehalten und täg¬
lich bei der Menge bleiben . Mit Gewalt ist nichts z« er¬
reichen, das soll sich jeder merken, der Zitrouenkuren
machen will.

Wer Zitronensaft allein tnt 's nicht, sondern die
naturgemäße Lebensweise  mnß ^ noch hinzu¬
kommen, wenn seine Wirkung eine heilkräftige sein soll.
Wenn jemand ein -Unwohlsein oder eine Krankheit mtt
Zitronensaft heben wollte, und würde dabei unmäßig
leben, wird er keinen Erfolg erzielen . Daher muß es
sich jeder merken, daß die Heilkraft der Zitrone nur bei
einer naturgemäßen Lebensweise möglich ist. H . B.

o. Die Gewerbesteuer-Ausschüsse setzen sich nach den
vorgestern im Rathaus unter dem Vorsitz des Herrn,
Regierungsrats Froelich  vollzogenen W a h le n wie
folgt zusammen:

4. Klasse:  Mitglieder : Christian Zitz,, Schneider-
meister, Karl Christ , Schreinermeffter , Julnrs Nernert,
Lackrerermeister, Philipp Gerlach, Schrernermerster , Gustav.
Stahl , Gastwirt , Peter Raßbach, Backerrnspter , Georg Mahl^
Tünchermeister , Heinrich Dorn , Schumachermerster, Wrlh.
Klein , Heilgehilfe , Peter Hahn , Kaufmann , Wrlh . Thon,
Tünchermeister , Wilhelm Schell, Schloßermerster und I . M. ,
Seul . Wirt . Stellvertreter : Philipp Bauer , Spenglermeffter,
August Seibel Gastwirt , Theodor Schleim , Gastwrrt , yrrtz -
Erlemaim , Bildhauer , Heinrich Dörr , Maurermeister , tWT 1

machermeister, Ernst ' Arnold , Glasmaler . Louis Kronen - !
berger , Viehhändler , Alfred Wagner , Wirt und Emil Kleber, :
Droschkenbösitzer. 3. Klasse:  Mitglceder : C. Vo^ ehl, :
Dragist , Karl Finger , Mühlenbesitzer, Paul Kurz , WrM, Wrlh. -
Bremer , Hoielbesitzer, Georg Schavdt, Kaufmann , WrFelm
Berger , Bäckermeister. Ludwig Kiesel. Metzgemnerster. Stell¬
vertreter : Mors Mollath , Kaufmann , Wrlh . Nengeî uer,
Schreinermeister , P . Oechsner , Kaufmann , I . Stamm , Kauf¬
mann , Peter Quint , Kaufmann , Emil Horn, Hotelbesitzer und
Aua. Zivp, Wirt . 2. Klasse:  Mitglieder : Johann Joseph
Meister zu Oberursel , Georg Hahü, Badhausbesrtzer hrerund
Siegmun -d Hehmann , Kaufmann hier . Stellvertreter : Wrlh-
Ruthe , Kurhaus -Restaurateur hier , vr . Kar-l Joseph Wolf
zu Biebrich und C. H. Schultz zu Rüdesheim.

— Giftige Pilze . Die Furcht vor den giftigen Pilzen,
bezw. vor den bösen Folgen nach dem Genuß von giftigen
Pilzen , hält viele ab, das gesunde, wertvolle , wohl¬
schmeckende und — so billige Nahrungsmittel der Pilze in
ihrer Küche einzuführen . (Voraussetzung der Billigkeit
ist natürlich , daß man sie selbst sucht, was ein weiterer
Vorteil für die Gesundheit ist.) Zum allergrößten Teil
beruht diese Furcht auf Vorurteil und auch falschen Dar¬
stellungen der Todesfälle durch Pilzgenuß . Es sind näm¬
lich alle Pilze eßbar , mit einer einzigen Ausnahme , des
Knollenblätterschw-amms , der aber bei nur einigermaßen
aufmerksamer Prüfung durch den intensiv widerlichen
Geruch, die weißen Lamellen und den nach unten knollen-
artig verlaufenden Stiel von dem ihm ähnlichen Cham¬
pignon leicht zu unterscheiden ist. Tatsächlich sind nur
V6 Mer Pilzarten wirklich giftig , also % direkt genieß¬
bar . Die giftigen sind jedoch indirekt auch geuießb-ar,
nämlich nach vorherigem Abkochen und — das ist das
wichtigste— nach dem Abschütten des Siebewassers . Selbst
der scharlachrote -Fliegenpilz ist auf diese Weise nnschäd-'

Mark , und die Zahl der beschäftigten Arbeiter auf 15 000.
Welche Anforderungen zeitweise an die Industrie gestellt
werden , geht aus der Tatsache hervor , daß nach den ersten
Aufführungen der „Lustigen Witwe" in London inner¬
halb einer Woche 10 000 Platten mit den Hanptschlagern
der Operette verlangt und geliefert wurden . Die Auf¬
nahme der Melodien und Lieder für das Grammophon
kann bis jetzt nur von wenigen Technikern ausgeführt
werden , die zumeist noch von dem Erfinder Berliner
ausgebilöet sind. Für die Ausnahme beziehen die
Künstler und Künstlerinnen heute große Honorare . Wie
der Vortragende mitteilte , erhält z. B. Caruso für eine
einzige Aufnahme 20 000 M.

* Chinesisches Deutsch. Der „Ostasiatische Lloyd"
schreibt: „Wie man Deutsch in einem Tage erlernen
kann" ist der Titel eines kleinen Büchleins von sieben
Seiten , das heute in allen Straßen von Peking den
Chinesen zum Kauf angeboten wird . Wie komisch unsere
Sprache klingt , wenn zur Wiedergabe der deutschen Laute
chinesische Zeichen verwendet werden , und was für ein
Deutsch der Chinese spricht, der nach einem solchen Büch¬
lein lernt , davon einige Beispiele : Wie heißen Sie:
Wei-hai-sen-chi; Wollen Sie essen: Oen-lan -chi-ai-sen:
Vater : Fa -ta-ehr ; Mutter : Mu -ta-ehr ; Bruder : Bu -lu-
ta ; Sohn : Sau -en; Kinder : Kö-en-ta ; Frau : Fu -lau;
Kleider : Kö-lai -teh: Stiefel : S -tht-fun ; Hände waschen:
Han-töu-rva-sen; Schlafen : Shi -la-su; Kopf: Ko-fu;
Groß : Gö-lo-s ; Taschenuhr : Ta -sai-nu -öhr ; Guten
Morgen : Gu-tu-mo-ni.

Tbeatcr und Literatur.
Was Maxim Gorki verdient hat,  darüber

erfährt man Genaueres durch den amerikanischen Schrift¬
steller Harold McGrath , der während einer Reise in
Europa auch den russischen Dichter auf der Insel Capri
besucht hat. Danach hat Gorki das letzte Jahr nicht
weniger als 400 000 M . an Honorar für seine Schrffien
eingenommen , und von diesem Betrage hat er etwa
860 000 M. an die Fonds der russischen Revolutionäre ab¬
gegeben. Der schlimme Empfang, den die Amerikaner

ihm bereiteten , als sie hörten , daß die ihn begleitende
Mlle . Andreiewa nicht seine Frau wäre , hat übrigens auf
Gorki einen so großen Eindruck gemacht, daß er seine
Anschauungen änderte und eine legale Ehe mit der ehe¬
maligen Schauspielerin etnging.

Gorkis neuester Roman „Die Mutter"
ist in Rußland  von der Zensur verboten.  Die
Behörde hat, wie das „B . T." schreibt, wieder einmal
einen Schildbürgerstreich verübt ; das Verbot erfolgte
erst, als der in Lieferungen erscheinende Roman fast
vollständig vorlag und sich in Zehntausenden von Exem¬
plaren in den Händen der Leser befand. Beschlagnahmt
wurden nur wenige Dutzend Bände beim Buchhändler.
Natürlich hat infolge des Verbotes die Nachftage ge¬
waltig zugenommen.

Der bisherige Wiener  Korrespondent der „Frank¬
furter Zeitung ", Herr Dir. Hugo Ganz,  ist an Stelle
des verstorbenen P . F . Mamroth  zur Leitung des
Feuilletons der „Frankfurter Zeitung " nach Frankfurt
am Main berufen worden.

Das Wiener Burgtheater  hat ein neues
Drama „Erde"  von Karl Schönherr  zur Auffüh¬
rung angenommen.

Wissenschaft und Technik.
Aus dem soeben erschienenen Iah r esb e r i cht des

Römisch - ge ist anisch en Museums in Mainz
für das Jahr 1906/07 ist zu entnehmen, daß auch in diesem
Zeitabschnitte das Muserrm eine wesentliche Bereicherung
seiner Sammlungen erfahren hat . Die Zahl der in den
Werkstätten des Museums selbst hergestellten Nachbil¬
dungen aus Gips und Metall beliefen sich aus 469, so baß
nunmehr die Nachbildungen in dem Museum auf 21473
Nummern angewachsen sind. Der Zuwachs an Origi¬
nalen betrug im ganzen über 300 Nummern , wobei die
einzelnen Nummern häufig ganze Gruppen bezeichnen.

Am humanistischen Gymnasium zu Bremen  haben
dieser Tage drei junge Damen die Neife-
p r ü f u n g bestanden, darunter ein Frl . Ilse Könenkamp

i im eben vollendeten 18. Lebensjahre.
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lich und wird z. G . in Rußland -viel gegessen. Klara
Biebig hat diese 'Tatsache in ihrem Roman „A.bsolvo te"
verwertet und schildert darin ausdrücklich, wie eine be¬
absichtigte Vergiftung durch das Wegschütten des übel¬
riechenden Sieöewassers nicht gelingt . Die Ursachen der
schlimmen Folgen nach einem Pilzgericht liegen fast aus¬
schließlich in dem Genuß verdorbener Pilze , denn nichts
schadet den Pilzen mehr, als längere Zeit zusammenge-
packt ausbewahrt zu stehen; es bildet sich dann das für
den Genuß tödlich wirkende Zersetzungsgift , wie wir cs
Hei verdorbener Flerschnahrnng ja kennen . In diesem
Zustande sind natürlich auch die Eßpilze sehr gefährlich.
Daher : Frisch gesammelte Pilze nicht lange ausbewah-
ren , sondern sobald wie möglich aus den Tisch bringen!
1 o . Die Beleidignngsasfäre zwischen dem Kaufmann
Emil D. von hier einerseits und dem Agenten Fr . F .,
dem Restaurateur Ludwig Sch. und dem Privatier Emil
<S>. von hier andererseits , die ihren Ursprung in der Be¬
kämpfung der Kandidatur D .s bei der letzten Stadtver¬
ordnetenwahl hatte , fand gestern erst, also nach fast zwei¬
jähriger Dauer , ihr Ende. Wie schon einmal kurz er¬
wähnt , war der Widerklage  der drei letztgenannten
gegen D ., die das Schöffengericht und die Strafkammer
zurückgewiesen Hallen, infolge der Revision der Wider-
Kläger durch das Oberlandesgericht stattgegeben worden,
gvelches das Strafkammernrteil aufhob und die Sache
-zur nochmaligen Verhandlung und Entscheidung an die
^Strafkammer zurückverwies . Diese Verhandlung fand
igestern statt und endete mit der Verurteilung D .s wegen
-Beleidigung der Widerkläger zu 20 M. Geldstrafe, event.
-zwei Tagen Gefängnis Und in die Kosten dieses Verfah¬
rens , sowie eines Teils der Kosten der Revisionsinstanz.
' — Zum Prozeß Atzmann. Die Verhandlung vor der
Strafkammer gegen den früheren Bürgermeister Atzmann
in Unterliederbach nahm, obwohl auf die Vernehmung
-einer ganzen Anzahl von Zeugen verzichtet werden
konnte , fast 6 Stunden in Anspruch und endete erst gegen
8 Uhr nachmittags . Während der Vertreter der Staats-
Anwaltschaft über den Angeklagten wegen falscher Be¬
urkundung in zwei Fällen eine Gesamtstrafe von drei
Monaten zu verhängen beantragte , lautete der Antrag
!des Verteidigers des Angeklagten auf Frei¬
sprechung  in allen Fällen , und demgemäß wurde
öenn auch erkannt , wenn auch bei einigen Fällen nicht
korrekt verfahren worden sei.
i o. Der Unfall , der sich vorgestern nachmittag Ecke der
Taunus - und Wilhelmstraße ereignete , betraf den 18
-Jahre alten Hausburschen Albert Witte,  der mittels
!ldes Rades eine geschäftliche Besorgung machen wollte.
Irr dem Hotel „Fürstenhos ", in dem er beüienstet war,
batte man keine Kenntnis von seinem Unfall erlangt
Und glaubte schon, er habe sich mit dem Fahrrad , das dem
-Hotel gehörte, .davon gemacht. Von der Polizei wurde
Man dann eines anderen belehrt. Witte hat durch den
Sturz vom Rad eine sehr schwere Kopfverletzung davon
getragen : er war stundenlang nachher bewußtlos , doch
jhat sich sein Zustand inzwischen etwas gebessert.
! — Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Elz , Meis
Limburg kathol. Lchrerstelle mit.  1150 M. Grundgehalt.
150 M. Mietserllschäidiguug für verheiratete , 100 M. für nn-
perbeiratete Lehrer , 150 M. AlterSzulage . Anmeldungen bis
10. 10. 07, Antritt am 1. 11. 07. — 2. © ind kl tt fl en , Kreis
höchst a. M„ kathol. Lehrerinstelle mit 1000 M . Grundgehalt,
170 M. Mietsentschädi -gnng , 120 M. Alterszulage . An¬
meldungen bis 15. 10. 07, Antritt am 1. 11. 07.
' _ Der Bund der technisch-industriellen Beamten , der
in 2% Fahren die stattliche Mitglisderzahl von über 9000
äufzuiw essen hat und in allen größeren Stadien vertreten
ist, wird heute a « 21. Septeviber hier eine öffentliche
Versammlung  abhalten , in der igezr  Ingenieur
Thi -mm  aus Mcmrcheim über „Dre nationale und ethische
BÄeutung unserer Bewegung " sprechen wird . Das Bestreben
des Bundes geht dahin , die wirtschaftliche und , rechtl-rche
Laqe der technischen Privatangestellten m jeher Srnstcht zu
fördern unid zu währen . Alle Berufskollegen , wie Archllellen,
Ehemiker, Ingenieure , Techniker und Zeichner, seien hiermit
äuf oben erwähnte Versammlung aufmerksarw gemacht.
Näheres hierüber im Anzeigenteil der gestrigen Ab-nd-Aus-
grche des „Wiesbadener Tagblaüs ".
' c>. Die städtische Baudeputation vergab : 1. die Lieferung
von 300 Dhonetstühlen für die Aula der Gewerbeschule an
die MÄbelharidlnng von D . Levitta  hier ; -2. die Tuncher-
arbeiten für Jnstaitldsedung der Nord- und Sudf -assade des
Museumsgelbäudes an Karl Lenz ; 3. die Berputzarbellen für
den Lichthof des Volksbrausebades in der Schule in der
Meinstraße an denselben und 4. die Ergänzungslieferung
von Schulbänken für die städtischen Schulen an die Firma
'ßdbt. Neuendorff  zu Herborn.
: — Ausgestellt ist im Schaufenster der Viötorschen
Kunstanijtalt , Wilhelmstraße 54, die goldaesttckte Fahnen-
schleife,  welche von den Frauen und Jungfrauen dem
'„Evangelischen Arbeiterverein znm 10jährigen Stiftungs¬
fest gewidmet wird.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Die heutige Aufführung der

Ci>ez „Martha " dirigiert znm erstenmal Herr Kapellmeister
b. Franckenstein. — In der morgigen Aufführung der
Oper „Samson und Dalila " singt Herr Reh köpf  zum
erstenmal den Mbimelech. — iS p i e l p lan .) Sonntag,
den 22. September : „Samson und Dalila ". Montag , den 23.:
„Husarenfieber ". Dienstag , den 24. : „Fra Diabolo ". Mitt¬
woch, den 25.: „L-alome ". Anfang 7lh Uhr. Donnerstag,
den 26.: „Die Boheme". Freitag , den 27.: „Undine ". Sams¬
tag , den 28., zum erstenmal : „Ein idealer Gatte ". Sonntag,
den 29.: „Oberon ".

* Mainzer Stadttheater . Der Spielplan  bringt zu¬
nächst am kommenden Sonntagnachmittag 3 Uhr bei kleinen
Preisen eine Wiederholung des Lnstspielschlagers „Husaren-
fieber " und abends 7 Uhr in erstklassiger Besetzung unter Hof¬
rat 'Emil Steinbachs musikalischer Leitung eine Neu-Ein-
studierung des Vevdischen „Maskenball ". Am Montag ist die
Premiere von „Der Dieb ". Die ferneren Tage der Woche
bringen eine Ren-Einstuldierung von „Zar und Zirrimer-
rnann ", io-wie Wiederholungen von „Die Rabensteinerin ",
„Troubadour ", „Die lustige Witwe ", „Der Dieb ". Am
ikommenden Sonntag (29. >d. M.j gehen abends 6(4 Uhr in
neuer Êinstudierung „Die Meistersinger von Nürnberg " in
Szene .' _ 1

■t Vereins -Nachrichten.
* Der immer so beliebte Herbst-Ausflug des Ge¬

sangvereins „Wiesbadener Männerklub"  findet
morgen ' Sonntagnachmittag nach Hahn, Gchthaus „Zum
Taunus " (Mitglied Ohlenmacher ), statt . Be: günstiger
Witterung gemeinsamer Abmarsch um 2 Uhr vom Sedan-
plätz, sonst mit der Schwalbacherbahn 2 Uhr 41 Min . ab,
DoMpim.

Nufsauische Nachrichten.
bl. Biebrich, 20. -September . Am kommenden Sonntag

findet in der Orarner -Gedächtniskirche Hierselbst das
Missionsfest  statt , bei welchem der „Ev. Kirchengesang¬
verein " den gesanglichen Teil übernehmen wird . Am darauf¬
folgenden Sonntag , den 29. d. M ., veranstaltet der „E v.
K sir che n g e s a n g v e r e i n " zu Wiesbaden  rn der
Marktkirche ein geistliches, Kirchenkonzert, woran sich der
Biebricher „Ev. Kirchengesangverein " beteiligt . Ber dem¬
selben gelangen unter ariderem die Ehöre des in diesem Jahre
in Langen -Schwälbach anläßlich des Jahresfestes ver¬
anstalteten Programms zur Aufführung . Einige dieser Chore
eignen sich sehr zu Massenchören, weshalb die Zusammen-
wrrkung beider sehr starken Vereine sehr wirkungsvoll sich ge¬
stalten dürfte . Am Sonntag , den 6. Oktober, findet , trt
Biebrich in der Oranier -Göoächtniskirche ebenfalls gerst-
lfches Konzert  statt , bei welchem der „Ev. Kircheugesang-
verein Wiesbaden " nntwirkt . Die Veranstaltungen berder
Vereine versprechen sehr genußreich zu werden , so daß zu
erwarten steht, daß sie sich eines recht zahlreichen Besuches zu
erfreuen haben.

v. Sonnenbcrg , 19. September . Das statistische Amt der
Stadt Wiesbaden stellt soeben eine Tabelle,der Bevölke¬
rungsbewegung  Wiesbadens und seiner Nachbarorte
her , für Sonnenberg ist das Resultat der Geburten und
Sterbefälle in der Zeit vom 1. Januar 1900 bis 31. August
1907 folgendes : Geburten , ohne Totgeburten , zusammen 797,
hiervon waren 398 männlich und 399 weiblich. Davon -un¬
ehelich 43, und zwar 20 männlich und 23 weiblich. Samtuche
Geburten inkl. Totgeburten betrugen 819. davon 410 männ¬
lich und 409 weiblich, unehelich 47. Sterbefälle ohne Tot¬
geburten zusammen 877, davon 193 männlich und 184 weib¬
lich. Darunter Kinder unter 1 Jahr 111, und zwar 59
männlich und 52 weiblich. Totgeburten zusammen 22, und
zwar 12 männlich und 10 weiblich. Davon unehelich 4.

e. Höchst a. M., 19. September . Das Ob st st eh I e n ist
dieses Jahr in hiesiger Gegend an der Tagesordnung und die
Besitzer von Obstbäumen sehen sich genötigt , die p-ruchte vor¬
zeitig zu ernten , obschon dieselben dadurch sehr an Qualität
wie an Quantität einbützen. Namentlich Apfel nehmen um
diese Zeit noch viel an Umfang zu und auch der WohlgAchmack
kommt erst, wenn sie die genügende Reife haben . Es sind
nicht etwa böse Buben , welche die Obstbäume erleichtern , son¬
dern erwachsene Personen , die nachts auf Raub ausgehen,
die Äste der Bäume zerreißen und ganze Sacke voll Obst herm-
schleppen. In dieser Woche wurden von der Polizei rn Nwd
allein vier Männer aus Frankfurt ungehalten , die nt der
Rächt hierher und nach Hofheim mit Rädern gefahren waren
und Obst gestohlen hatten , und wie viele andere kommen un-
aesehen durch. Man braucht nur morgens einen Gang durchs
Feld zu machen und man sieht genügend beraubte ObWaume
mit geknickten Ästen. — Die Erweiterung der Nieder
Nid dabrücke  ist nunmehr vollendet. Es sind jetzt,zwei
schöne und breite Fußsteige vorhanden , so daß die Fußgänger
nicht mehr die stark von Fuhrwerk befahrene Fahrbahn zu
benutzen brauchen.

! ! Eibingen bei Rübcsheim , 19. September . Nach An¬
hörung des Ortsgerichts und des Herbstausschusses tmrd die
Weinbergsgemarkung  zu Eibingen am Samstag,
den 21. September , abends 6 Uhr, geschlossen,  jedoch
kann an den drei folgenden Tagen noch notwendige Arbeit
in den Weinbergen verrichtet werden , wozu es aber eines
Erlaubnisscheines bedarf . — Die Trauben haben sich tn der
letzten Zeit noch recht schön entwickelt und hofft man noch aus
einen einigermaßen günstigen Ertrag.

N Lorch a. Rh., 19. September . Der allgemeine Wein¬
bergsschluß  in der hiesigen Gemarkung , sowie in der
Gemarkung Lorchhausen ist am vergangenen Samstagabend
erfolgt.

i. Limburg , 19. September . Heute morgen kurz nach
Beginn der Arbeit sind von den am Neubau des Zentral¬
gefängnisses bei Freiendiez  beschäftigten Straf¬
gefangenen  die Sträflinge Bayer und ;̂ ke durch¬
gebrannt.  Der herrschende dichte Nebel erleichterte den
beiden Ausreißern die Flucht ungemein , die in mächtigen
Sätzen das Weite suchten. Die Durchbrenner tragen die
Gefängnistracht und können daran leicht erkannt werden.
Das ist am Freiendiezer Neubau in kurzer Zeit schon der
dritte Fall geglückten Entweichens . — Gestern wurde an der
Hecke unweit des Eisenbahntunnels bei F r e i end l e z eine
Frauensperson  aufgesuniüen , dre soeben ein K r n d
geboren  hatte . Als man ihr Hilfe bringen wollte, flüchtete
ft> mit dem Kinde nach dem Hain , wurde dort aber entdeckt
und hierher gebracht, .da es sich um ein Dienstmädchen oder
eine Kellnerin von hier zu handeln scheint.

p. Aumenau a. d. Lahn, 19. September . Heute fand
hier unser diesjähriger H erbst - Bi ehmar  k t statt , der
leider von Jahr zu Jahr immer mehr zuruckgeht. Es waren
fast nur Ferkel angefahreu , deren Preis in der letzten Zeit
in nnserer Gegend so rapid gefallen ist, daß dieselben heute
das Stück zu 8—9 M . angeboten wurden.

p. Wolfenhausen (Oberlahnkreis ) , 20. September . Seit
einem Jahre erscheint hier ein Lokalblatt unter denr Titel
„Anzeiger für Wolfenhausen und Münster ",
„Wei'Italbote " und „Anzeiger für das Kirchspiel Gräven-
wiesbach", dessen Kopf- und Schlußseite einen ganz anderen
Druck zeigt als der übrige Teil und das aus der engeren
Heimat ganz originelle Lokalnachrichten brachte. Redakteur,
Drucker und Verleger vereinigten sich in der Person des
Buchbinders und Buchhändlers Fritz W a -I d h e i m hier . Die
Nr . 67 vom Sonntag , den 15. Septemlber , schreibt: „Die
letzte Nummer . Arbeitsüberhäufung sowie Druckabschlüsse
mit größeren Etabl -issements der Provinz zwingen uns.
unsere Zeitung mit dem heutigen Tage eingehen zu lassen."
Somit scheiterte also ein zweiter Versuch, ein Lokalblatt für
unsere Gegend auf die Beine zu bringen , denn schon vor
etwa 10 Jahren erschien zum erstenntal ein Blättchen , betitelt:
„Aus der Heimat , für die Heimat ", das von Pfarrer Keller
redigiert wurde , aber durch dessen Versetzung eingehen mutzte.

! Hcrborn , 19. September . Herr Landes -Obst- und
Weinbaulehrer Schilling  von Geisenheim hält dieser Tage
in Ballersbach und Haiger einen Obst - und Gemüse¬
verwertungskursus  ab . — Der Schulamtsbewerber
Pöpver  ist in Weiüenhausen , Feuerbach  in Lirfeld
und Weißer  in Frechenhausen angcstellt . — In unserer
Mädchen - Fortbildungsschule  begann gestern ein
neuer Kursus . Von zwei Lehrerinnen wird Unterricht im
Flicken, Weißzeugnähen und Kleidermachen erteilt.

! Burg bei Herborn , 19. September . Herr Gastwirt
Zumpft dahier verkaufte sein Anwesen, Gastwirtschaft mit
Sälchen , für 32 000 M. an die Oranienbrauerei in Dillen-
burg . Dieselbe beabsichtigt einen Pächter für das Anwesen
zu engagieren.

Aus feer AMgebung.
— Mainz , 19. September . Die Zeit der Ausstellung

für Kochkunst , Hotel - und Wirtschaftswesen
vom 5. bis 13. Oktober in der Stadthalle rückt immer näher
heran und sind schon alle Vorarbeiten in bester Weise durch
die unermüdliche Tätigkeit der Herren des geschäftsführenden
Ausschusses, insbesondere der Herren Weißmüller und Wolle,
zum größten Teile erledigt . Die Kataloge befinden sich im
Druck und werden von der Firma Johann Falk Sr Sohne
hergestellt. Als Diplom wurde der von dem Kunsimaler
Karl Goeüel eingererchte Entwurf ausgewählt . Die Plakate
und das Programm werden in den nächsten Tagen ver¬
öffentlicht . Aus dem Programm ist zu ersehen, daß joden
Tag in der Ausstellung etwas Neues geboten wird ; eine
Fülle reicher Abwechslung steht den Besuchern in Aussicht.
Die Eröffnung der Ausstellung findet am Samstag , den
5. Oktober, vormittags statt. Sorurtags vormittags von 11
bis 1 Uhr und jeden Abend finden durch die Kapelle des
Fußartillerie -Regts . Nr . 3, unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Klippe, Konzerte in der Ausstellung statt . Der

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 441.
„Mainzer Männergesang -Verein " wird die Konzelle durch
Gesangsvollräge verschönern. Zur Ausstellung werden
Dutzendkallen zu 4.50 M. ausgsgeben . Die Einllittspreise
sind folgende : Samstags 1.50. M. oder 3 Coupons von , den
Dutzendkallen , Sonntags 1 M- oder 2 Couponskarten , jeder
weitere Tag 50 Pf . oder 1 Couponkalle.

m. Bingen , 20. September . In Anbetracht seiner Ver¬
dienste um das städtische Gemeinwesen der Stadt Bingen,
insbesondere die Gründung der Blindenanstalt Sophienheim,
wurde Herr Rittergutsbesitzer Karl Purieelli  zur Rhein-
böllerhütte zum Ehrenbürger  der Stadt Bingen ernannt.
— Die Stadtverordneten -Versammlung beschloß in ihrer
heutigen Sitzung die Abhaltung von Vieh markten  Dei-
zubckhalten. Es bedurfte öfterer Tagungen des Kollegiums,
bis diese für unseren Viehmarkt so überaus wichtige Frage
ihre Regelung fand.

vermischtes.
Französisches Lagerlebeu bei Casablanca.

In seinem Tagebuch von Casablanca schildert
Georges Bourdon , der Korrespondent des „Figaro ", in
hübschen Bildern das Lagerleben der französischen
Truppen . „General Drude ", schreibt er, „hat sein Lager
etwa 400 Meter südlich von den Mauern der Stadt auf¬
geschlagen. Man gelangt üollhin durch das Tor Bab -es-
Soul , an dem einst ständig Markt gehalten wurde und
ein sehr bewegtes Leben und Treiben sich entfaltete.
Winzige Läden zogen sich um den ganzen Platz , in denen
Persönlichkeiten, die an die Welt der Bibel erinnerten,
mit untergeschlagenen Beinen dasatzen und auf die
Kunden warteten . Der Geschichtenerzähler trug -hier mit
seiner singenden Stimme in einem Kreise eifrigster Zu¬
hörer seine märchenhaften Erzählungen vor , die kein
Ende nehmen wollten. Es war ein reizvolles Leben.

Heute steht Hier nur noch ein Posten, Lessen Füße ,in
dem roten Staub versinken. . . Im Lager ist der erfinde¬
rische Geist der Truppen zu bewundern . Der Kolonial-
solöat ist ein unvergleichlicher Improvisator . Durch die
Regsamkeit seines Geistes und die Geschicklichkeit seiner
Hände, durch Erfahrung und AuMssungsfühigkeit ist er
nach den langen Etappen der Zivilisation zu dem Punkt
gelangt , an den der Instinkt die elementaren Lebewesen
ohne weiteres gestellt hat . Dieser Entwurzelte fühlt sich
in der ganzen Welt zu Hause. Kein Ort der Erde setzt
seine Erfindung in Verlegenheft , er trägt alle Existenz¬
möglichkeiten in sich. Um sich sein Haus zu bauen , weiß
er alle Dinge zu benutzen, und dieses Lager ist in Wahr¬
heit ein sehr einladender Ort . Nur bei genauerer Über¬
legung denkt man daran , daß diese armen Soldaten auf
der Erde ruhen , nur auf ihrer Decke hingestreckt, ge¬
legentlich auch auf einer Matte , nach deren Ursprung
man lieber nicht forscht. Wie hart ist doch der Erdboden,
wie gefährlich die Feuchtigkeit der Nächte, wie unsicher die
Ruhe nach der Strapaze von tagelangcn Märschen und
Arbellen unter den glühenden Strahlen der Sonn «! Auf
ihrem Feldbett schlafen auch die meisten Offiziere völlig
bekleidet. . . Schon nach wenigen Tagen hatte das
Lager das Aussehen einer fertigen Einrichtung . Unter
den langen Zelten , die nach der Schattenseite offen sind,
und in denen die sorgfältig geordneten Gepäckstücke eine
Reihe von Kopfkissen bilden , halten ein paar Soldaten
Siesta . Andere putzen ihre Waffen. Hier stützt sich einer
schwerfällig ans sein Knie und beugt sich über einen
Briefbogen , auf dem er unter großer Anstrengung mit
einem Bleistift , der nicht mehr schreiben will, Worte hjn-
malt . Dort sitzt einer wie ein Araber , rollt sich eine
Zigarette oder raucht eine Pfeife und scheint in tiefes
Nachdenken versunken . Wieder andere beschäftigen sich
mit den Pferden oder schälen Kartoffeln , und am Ende
des Lagers , wo die Küchen aufgeschlagen sind, suchen ein
paar Leute mit schwarzen Gesichtern die Herdfeuer anzu¬
blasen. Und noch weiter sitzen Schützen im Kreise und
spielen Lotto. . .

Es ist nicht gerade ein kriegerisches Bild , das sich
einem zunächst beim Herumschweifen zwischen diesen Zel -.
ten bietet ; ein friedliches Kommen und Gehen und der
Ausdruck guter Laune ans den gesunden Gesichtern er¬
wecken ein Gefühl der Sicherheit und Ruhe . Und doch
verging kein Tag , an dem sie nicht an irgend einer
Stelle im Kampfe standen, und während unseres Be¬
suches ertönt der Donner der Geschütze von der See
her. . . Ein besonderer Reiz dieses Lagers , der viel zu
seinem malerischen Eindruck bellrägt , sind seine Schils-
häuser , in deren Errichtung sich die ganze Erfindungs¬
gabe der Kolonialsvldaten zeigt. In ein paar Augen¬
blicken hat er an den verschiedenstenStellen eine ganze
Anzahl von Liesen Wohnungen erbaut , die Mauern und
Dächer haben und hoch und geräumig sind; aber das Dach
und die Mauern sind aus langen Schilsbündeln gemacht,
die die Strahlen der L-onnc abhalten und Len frischen
Luftzug dnrchlassen. Es sind entzückende Wohnstätten,
in denen die Soldaten sich ausrnhen , lesen und schreiben
können, und die in den heißen Tagen , die wir durchleben,
eine angenehme Kühlung gewähren . .

* Uber 760 060 Gänse sind binnen neun Wochen auS
Rußland auf dem Magerviehhofe in Frieürichsfelüe in
Berlin eingetroffen . Die Preise sind ständig gestiegen.
In der Woche vom 12. bis 18. Juli betrugen sie 2,80 bis
8,70 M ., jetzt 3,20 bis 4,60 M . Je 18 100 Stück betrugen
die Zufuhren an Enten und Hühnern im gleichen Zeit¬
raum . Die Preise waren am Anfang der „Saison " für
Enten 1,80 bis 1,80 M . und gingen dann vis auf 1,20
bis 1,40 M . zurück, um jetzt wieder auf 1,30 bis 1,80 M.
zu steigen. Junge Hühner kosteten zuerst 70 Pf . bis
1 M ., alte 1,80 bis 2 M . In der Zeit vom 26. Juli bis
15. August betrugen die Preise 80 Pf . und 1,80 M ., wäh¬
rend der nächstfolgenden vier Wochen 60 Pf . bis 1,10 M
und 1,60 bis 1,70 M.

* Schwimmer und Haifisch. Ein gefährliches Aben¬
teuer ist dem Kanalschwimmer Wolffe bei seinem letzten,
mit so großer Ausdauer durchgeführten Versuch begegnet!
Ein Haifisch gllff ihn an und verletzte ihn . „Das Uw
tier ", so erzählte Wolffe nachher, „stieß mit voller Ge¬
walt gegen meinen Körper , als es aus dem Wasser auf¬
sprang , und der Zusammenstoß war für mich so schmerz¬
voll, daß ich ihn noch fetzt am ganzen Leibe verspüre.
Meine erste Empfindung war , daß ich von einem schweren
Schrffstrnnrmer betroffen worden wäre, aber als sch
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meinen Arm nach hinten ausstreckte, fuhr er an einem
schleimigen Gegenstände entlang,der sich entsetzlich an-
fühlte . Als ich mich herumörehte , um zu sehen, was
das wäre , tauchte der Hai unter und verschwand. ^Jch
schwamm gerade auf der rechten Seite , als das Tier
gegen mich fuhr , und konnte daher die drohende Gefahr
nicht voraussehen . Als ich aber das Ungeheuer hinter
mir erblickte, da befiel mich die Angst und ich schrie den
Leuten in der Jacht zu, sie sollten beobachten, ob nicht
noch andere Haie in der Nähe wären . Jedenfalls war
es das gefährlichste und aufreibendste Abenteuer , das ich
bisher bei irgend einer meiner Schwimmbeistungen ge¬
habt habe." Haifische sind während des ganzen Sommers
zahlreich im Kanal bemerkt worben.

Kleine Wlieourk.
„Lntherkirche" wird eine neue lutherische Kirche be¬

nannt werden, mit deren Vau soeben in Osnabrück nach
den Plänen des Architekten Vörgemann -Hannover be¬
gonnen worden ist.

Ein schwindelhafter Quartiermacher . In der Land¬
gemeinde Gladbach und Harat machte ein Soldat des
Feldartillerie -Regiments Nr . 25 überall Quartier
unter der Angabe, beim achten Armeekorps sei die
Pferdeseuche ausgebrochen, so daß die Manöver ^abge¬
brochen würden . Zahlreiche Einwohner kauften Fleisch
und andere Lebensmittel ein, um für die Einquartierung
gerüstet zu sein. Aber die Soldaten blieben aus . Der
Schwindler wurde verhaftet.

Zn dem Bankranb von Montrenx wird noch be¬
kannt , daß der ermordete Kassierer seit mehreren Tagen
verdächtige Gesellen bemerkte und sich deshalb mit einem
Revolver versehen hatte.- Beide Täter sind noch ganz
junge Leute, der eine ist 25, der andere 20 Jahre alt . Es
ist kein Zweifel niehr, datz sie R u s s e n sind. Am See
wurden 1000 Goldfrank . versteckt gesunden. Die Ver¬
brecher wurden nach Lausanne  geführt und dort bei¬
nahe gelyncht. Die Erbitterung gegen die Russen ist
ungeheuer.

Bergwerks - Unglück. Bei einem Schwemmsand-
einllruch im Venustiefbauschachte der Brucher Kohlen¬
werke, die Eigentum der deutsch-österreichischen Berg-
werksgescllschaft sind, sind zwei Strecken verschwemmt
und zwei Arbeiter getötet worden . Der Einbruch wurde
eingedämmt.

Schuß ans den Zug . Auf den Eilzug Essen-Ant¬
werpen wurde ein Schuß abgegeben. Die Kugel drang in
einen Personenwagen , ohne Personen zu verletzen. Es
wird angenommen , das; auf im Zuge befindliche Arbeiter
geschossen werden sollte, die in Antwerpen -Hafenarbeiter¬
dienste annehmen wollten.

Feuer in Madrid . Die Feuersbrunst am Mittwoch
ist die größte , die sich in Madrid ereignet hat. In einem
aus Holz gebauten Geschäftshaus begann eine furcht¬
bare Panik . Die Flammen verbreiteten sich rasch über
14  Häuser der Calle Jsidoro und fetzten die Bewohner
dieser Gebäude in unaufhaltsame Angst. Feuerwehr¬
leute und Polizei mußten mit körperlicher Gewalt die
erregten Menschen auf die Straße schleppen. 30 Per¬
sonen sind verletzt.

Ein treuer Bruder . Aus New York wird gemeldet:
Um das Leben seiner Schwester zu retten , unterzog der
Millionär Cook, ein bekannter Nabob von Chicago, sich
einer Operation , wobei 60 Unzen Blut aus einer Arterie
seines Handgelenks in den Arm seiner Schwester über¬
führt wurden . Die Schwester, die schon im Sterben lag,
erholte sich unverzüglich und ist jetzt außer Gefahr . Cook
litt an leichter Schwäche.

Abgcstürzt. Der Ingenieur -Kandidat Ernst Büchner
aus München ist beim Aufstieg zur Dreitorspitze im
Wettersteingebirge an der Nordwandtraversc infolge
Ausbrechens eines Standblocks 15» Meter tief abgestürzl
und tot liegen geblieben. Die Leiche wurde von seinen
Begleitern , lauter geübten Bergsteigern , nach einer vom
frühen Morgen bis zum späten Abend dauernden
äußerst mühsamen und gefährlichen Arbeit geborgen und
vorgestern nach München gebracht.

In der Notwehr . Auf dem Rittergut Wendisch-
Baggendorf in Pommern geriet der Sohn des Gutsbe¬
sitzers mit mehreren Schnittern , die infolge reichlichen
Alkoholgenusses die Arbeit verweigerten , in Streitig¬
keiten, wobei schließlich zwei Schnitter mit Forken den
jungen Mann erstechen wollten . In der Notwehr zog
dieser se-nen Revolver und gab einen Schuß auf öle
beiden Schnitter ab, wodurch einer auf der Stelle getötet
wurde.

Eine Diebeshochschule besteht in Essen. Bei einer
Verhandlung vor der Kölner Strafkammer gegen einen
Laschendieb ergab sich nach dem „L.-A." aus dem Ver¬
hör, daß der Spitzhube auf der Essener Taschenöiebhoch-
schule ausgebildet sei. ES wurden noch Einzelheiten
über die dortige Ausbildungsmethode angeführt . Die
Hochschüler würden von dort nach vollendetem Studium
Ixt  die verschiedensten Gegenden entsendet.

gilt großes Fischsterbcn. Der Korrespondent der
New Iorker „Sun " berichtet aus Progresso, daß die Küste
auf eine Entfernung von 10 Kilometer mit toten Fischen
bedeckt ist. Man sübrt das Fischsterben auf eine unter¬
seeische vulkanische Eruption zurück.

Van dem Juwclcuschwindler Lütte glaubt man jetzt
eine Spur gefunden zu haben. Sie führt nach Brüssel,
wo sich Lütte, der dort einen intimen Freund hat, angeb¬
lich verborgen halten soll. Die belgischen Kriminalbe-
hörden sind infolgedessen von der Nürnberger Staats¬
anwaltschaft benachrichtigt worden.

Unverstand . Ein Kaufmann aus Wismar schoß auf
der Jagd ein Stück Wild nur an und wollte dieses dann
mit dem Flintenkolben totschlagen. Hierbei entlud sich
das Gewehr, und eine ganze Schrotladung drang dem
Unglücklichen in den Unterleib . An den Folgen der
Verletzung ist der Mann trotz sofort vorgenommener
Operation gestorben. Ein geladenes Gewehr als
Knüppel zu benutzen, ist wohl der Gipfel iealichen Un¬
verstandes!

Ist das dem Staatsoberhaupt durch die Berfassuug ein-
gerüumte Begnadigungsrecht noch zeitgemäß?

Die öffentliche Meinung in Frankreich , die diesmal
nicht allein durch die Presse vertreten wird , sondern auch
in spontanen Volksknndgebungen im größeren Stile zum
Ausdruck kommt, ist in ihrem Rechtsempfinden verletzt
und empört darüber , daß der Präsident der Republik
von seinem verfassungsmäßigen Rechte der Begnadigung
Gebrauch gemacht und die gegen den Lustmörüer
Soleilland verhängte Todesstrafe in lebenslängliche
Zwangsarbeit umgewandelt hat . Vergeblich war es,
daß die französische Presse nach der Verurteilung

Solcillands im Interesse der allgemeinen Rechtssicher¬
heit und des Rechtsempfindens des Volkes, das gebiete¬
risch eine dem scheußlichen Verbrechen des Soleilland
entsprechende Sühne verlangte , vergeblich auch, daß die
Geschworenen, die den Verbrecher abgeurteilt hatten,
bei Abgabe ihres Wahrspruches den Wunsch znm Aus¬
druck brachten, daß das Todesurteil vollstreckt werden
möge. Der Präsident eines demokratischenStaatswesens
beachtete diesmal die „vox popnli" nicht, sondern ließ sich
bei seiner Entschließung nicht von den Erwägungen der
Staatsraison , sondern von seinem persönlichen ethisch-
rechtsphilosophischen Standpunkt leiten . Während bet
uns in Deutschland sich die öffentliche Kritik sehr selten
und nur vorsichtig an die Entschließungen des Monarchen
wagt , am allerwenigsten , wenn sie, wie das Recht der
Gnade, auf ein verfassungsmäßiges Recht begründet sind,
zieht das souveräne französische Volk aus der Tatsache,
datz sich das Staatsoberhaupt in offenen Widerspruch
mit dem deutlich ausgesprochenen Volkswillen gesetzt
hat , seine Schlüsse, und verlangt gesetzgeberische Maß¬
nahmen , datz dem Präsidenten das durch die Verfassung
eingeräumte Begnadigungsrecht entzogen wird . Dieses
Verlangen erscheint uns der Begründung nicht zu ent¬
behren . Das Recht der Gnade (ö. h. das Recht, eine durch
die Gerichte rechtskräftig erkannte Strafe zugunsten des
Verurteilten überhaupt zu erlassen oder in eine mildere
Strafe umzuwanöeln ), welches die modernen Ver¬
fassungen sowohl der konstitutionellen Monarchien als
auch der Republiken den regierenden Fürsten bczw.
den Präsidenten übertragen haben, entstammt einer ver¬
gangenen Zeit , wo die Fürsten noch unbeschränkte Herren
über Leben und Eigentum ihrer Untertanen waren , und
von dieser Machtbefugnis mehr oder weniger einen will¬
kürlichen Gebrauch machten. In unsere durch die Ver¬
fassung geschaffene Rechtsordnung , wo Wohl und Wehe
des Staatsbürgers nicht mehr von der Gnade und persön¬
lichem Wohlwollen des Staatsoberhauptes abhängen soll,
sondern seine Rechte und Pflichten durch Gesetz genau
normiert sind, paßt dieses Begnadigungsrecht nicht mehr
hinein . Nicht „Gnade" ist es, das der moderne Staats¬
bürger zu verlangen hat , sondern lediglich sein Recht,
das durch die Landesgesetzegewährleistet wird . Aber auch
in praktischer Beziehung ist das Begnadigungsrecht nicht
mehr zeitgemäß. Das Staatsoberhaupt kann von dem¬
selben nach freiem Ermessen Gebrauch machen, ohne hier¬
für verantwortlich zu sein und die Gründe angeben zu
müssen, welche ihn zu seiner Entschließung geführt haben.
Die Folge davon ist, daß die Ausübung des Gnaden¬
rechtes nicht immer auf Grund sachlicher Erwägungen
stattfinöet, sondern auf rein persönliche Empfindungen
des Staatsoberhauptes zurückzuführen ist, die sich aber
häufig mit dem Zwecke und der Absicht der Landesgesetze
und dem Rechtsempfinden des Volkes in Widerspruch
befinden. Eine derartige Ausübung des Begnadigungs¬
rechtes führt schließlich zu einer Kabinettsjustiz , welche
die auf Gesetz und sachlichen Erwägungen beruhenden
Richtersprüche illusorisch macht. Wie oft hatte bei uns
die öffentliche Meinung Gelegenheit , sich über durchaus
ungerechtfertigte Begnadigungen , wie beispielsweise von
Duellanten , Mördern in den Kolonien , wegen Über¬
schreitung der Amtsgewalt verurteilten Polizeibeamten
usw., M erregen , ohne jedoch bisher von Einfluß auf
eine bessere Anwendung des Begnadigungsrechtes zu
sein. Zur Prüfung der Frage , ob und wieweit nach den
besonderen Umständen und Verhältnissen des Falles
Milde angewcndet werden kann, ist allein das Richter-
kollegium befähigt, welches über die Sache zu entschei¬
den hat und in der Lage ist, sich durch die Hauptverhanö-
lupa ein zutreffendes Urteil über die in Betracht kom¬
menden Verhältnisse zu bilden . Voraussetzung dabei ist

i allerdings , daß das Strafgesetz nicht wie heute zu cng-
begrenzte Bestimmungen enthält , sondern dem erkertnert-
den Richter einen weiten und freien Spielraum gewährr,
nach der besonderen Art des Falles Milde , ja unter Um¬
ständen selbst Straflosigkeit bei einer erwieseircn srrai-
baren Handlung zu gewähren . Unter diesen Umständen
würde das Begnadigungsrecht überflüssig sein und das
Ansehen der Lanüesjustiz gehoben werden.

Drr Posener Festungskrieg.
Rund um Posen herrscht Kriegslärm und etwa 75000

Mann werden dabei sein, der Festung das Schicksal des
belagerten Port Arthur zu bereiten . Verteidigt wird

die Festung , deren
Forts bis zu 20
Kilometer vorgescho¬
ben sind, von etwa
15 000 Mann , und
das ganze Gelände
zwischen Stadt und
Forts ist von einem
Netz von Schienen-
strängen und Feld¬
bahnlinien durch¬
kreuzt . Alle Phasen
der Verteidigung von
Port Arthur sollen
hier aufs neue aus¬
leben. Bon den
Höhen bei Czer-
wonak und Kisca
aus wird die an¬
greifende Artillerie
feuern . Es soll fest¬
gestellt werden , ob
die Außenforts ge¬
nügen , um einen
feindlichen Angriff
anszuhalten respek¬
tive abzuwehren.
Den Schlüssel der
Festung bildet nach
Schleifung derStadt-
befestigungen das
„Kernwerk" an der
Warthe . Bon dem

Ausgang der Manöver , an denen auch der Kaiser am
20. und 21 ü. M . teilnehmen wird , hängt es ab, ob Posen
noch als vollwertige Festung angesehen werden kann.

Sport.
* Fußball. Kommenden Sonntag steht die 1. Mannsibaft

des Wiesbadener Fußballklubs ..Germania" 1903 in Frank¬
furt dem Frankfurter Fußballklub „Germania" im Ber-
bandswettspiel gegenüber. Die Abfahrt erfolgt 1 Uhr.

* Zur Motorboot-Regatta auf dem Rhein. Van Interesse
ist eine nähere Betrachtung der gemeldeten 31 Boote. Sie
haben sämtlich bis auf zwei Benzinmotors, Fast alle Boote
sind in bekannten Fabriken hergestellt, speziell die Herstellerder Motors 'haben bereits einen Ruf in der Motorinldustrte.
Namen wie Daimler, Howaldtswerke, Gasmotorenfabrik
Deutz, Körting, Lozier, Buffalo, Kromhout. Benz, Argus,
Dürkopp, Mutel, Gnome, Loutzky, Standard bürgen für gute
Fabrikate. Da beim Motorboot die Leistung des Bootes
eben in erster Linie vom Motor und seinen Funktionen
abbängt, so ist es selbstverständlich daß er auch beim Sieg
eine entscheidende Rolle spielt. Dm Pferdestärken schwanken
zwischen 4 und 350 PS. Es wird vom Wasserstand des
Rheins, vorn Wind und anderen Umständen abhängen, welche
Boote am besten vorwärts kommen und in ihrer Klasse den
Sieg zu erringen vermögen. Der Tiefgang der Boote schwankt
zwischen 20 und 86 Zentimeter. Alle Anzeichen sprechen
für hochinteressantenL>Port.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „33 iesbadener Tagblatt s " .

Potsdam , 2». September . Die Kaisers  n und
Prinzessin Viktoria Luise  trafen mit dem Zuge
12 Uhr 46 Min . auf dem Bahnhofe in P o t s dam ein.
Zum Empfange waren der Kronprinz,  der die
Uniform der Posewalker Kürassiere trug , und die
Kronprinzessin anwesend. Die Begrüßung war eine
sehr herzliche. Die Kaiserin überreichte der Kron¬
prinzessin, die heute ihren Geburtstag  Haft ein
prachtvolles Rosenbukett. Sodann bestiegen die hohen
Herrschaften ein Automobil , um sich nach dem Marmor¬
palais zu begeben. Heute abend gedenkt die Kaiserin
auf einige Tage nach Plön zu fahren.

Blankenberg , 20. Septentber . Gestern nachmittag
ist Großfü r st K y r i l l von Rußland zum Be¬
suche des Herzog - Regenten  auf Schloß Blan¬
kenburg eingetroffen.

wb . Mainau , 20. September , 11 Uhr vormittags.
Nach Mitternacht hat sich beim Großherzog  ein
erquickender Schlaf eingestellt, der bis 7 Uhr vormittags
anhielt . Zurzeit beträgt die Temperatur 37,6 : der
Puls ist ruhiger und kräftiger als am vorhergehenden
Abend. Der Großherzog fühlt sich etwas
Wähler.

Mainau , 20. September . Die K r o n p r i n z e s s i r
von Schweden,  sowie der Präsident des Ober¬
kirchenrates H e l bi n g sind hier e i n g e t r o s s e n.❖

San Francisco , 20. September . Bis jetzt sind
35 Pe st - Erkrankungen vor gekommen,  von
denen 2 0 tödlich  verliefen . 20 Pest-Verdächtige be¬
finden sich unter ärztlicher Beobachtung.

wb . Berlin , 20. September . Der Staatssekretär des
Reichsmarineamtes Admiral v. Terpitz  ist nach Be¬
endigung seines Urlaubs von >st . Blasien zurück-
gekehrt und hat sich zum Reichskanzler nach Norderney
beqeben, .

wb . Posen , 20. September . Der Kaiser  traf um
10 Uhr 35 Minuten ein und fuhr sofort nach G l o wne
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Zweiter, wo die Ankunft um 10 Uhr 42 Minuten erfolgte.
Der Kaiser, der die Uniform des hiesigen Königsjäger¬
regimentes trug , nahm zuerst militärische Meldungen
des kommandierenden Generals des 5. Armeekorps,
General der Infanterie Kluek, entgegen . Außerdem
.waren am Bahnhofs zum Empfange anwesend: Ober¬
präsident b. Waldow und Polizeipräsident v. Wellmann.
Der Kaiser begab sich hierauf zu der F e st u n g s -
kriegsübung  in das Manövergelände , um dem
Scharfschießen der Artillerie beizuwohnen.

wb . Paris , 20. September . Der Handelsminister
Doumergue erklärte gelegentlich in einer Unterredung
;mit einem Vertreter des „Journal ", die Einfuhr
Deutschlands nach Frankreich  nehme in
schnellerem. Maße zu als diejenige von Frankreich nach
Deutschland. Ein besonderes Gewicht müsse man auf
die Ausfuhr von Weinen legen, die auf dem deutschen
Markte die spanischen und italienischen durch Kon¬
kurrenz bekämpfen müßten.

wb . Paris , 20. September . Die Zeitungen ver¬
öffentlichen Erklärungen der Politiker Delpech, Maxime
Lecomte und Pelletan , in denen diese jede Verbinvung
:mit den antipatriotischen Soziplästen
zurückweisen.

wb . Liverpool , 20. September . Kriegsminister
H a l d a n e kam in einem gestern hier gehaltenen Bor¬
trag auf den Wert wissenschaftlicherIdeen für die Re¬
gierungen zu sprechen. Er führte als nachahmenswerte
Beispiele in der Verwertung solcher Ideen die deut¬
sche Regierung , den deutschen  Generalstaü und
die Behandlung der Ankylostomiasis (Gotthard - oder
Tunnelkrankheit ) an und meinte , es müsse anerkannt
werden, daß die Deutschen besser als die Engländer zur
Erfassung allgemeiner Ideen befähigt sind.

-s

llä. Berlin , 20. September . Die furchtbare
B r a n d ka ta st r o p h e in der Lehrterstraße 88 hat noch
weitere Opfer gefordert. In der vergangenen Nacht ist
mt Augusta-Hospital Frau von Ruöczinsky , geb. Heyde,
und deren einjähriger Sohn den schweren. Verletzungen
erlegen, die sie bei der Katastrophe öavongetragen haben.
— Nachdem gestern abend kurz nach der Meldung von
dem schweren Unglück der Kaiser  von der Katastrophe
benachrichtigt worden war , sandte er den Kommandeur
der Schlotzwache sofort nach der Brandstätte und for¬
derte auch im Lause des Abends noch weiter Bericht dar¬
über . Heute morgen gegen 10 Uhr fuhr unvermutet die
Kaiserin  persönlich beim Krankcnhause Moabit vor.
Die Kaiserin ließ sich den dirigierenden Arzt an den
Wagen rufen , der über daS verhältnismäßig gute Be¬
finden der Verletzten Mitteilung machte. Die Kaiserin
war darüber sehr erfreut und ließ den Kranken die besten
Wünsche zur baldigen Genesung übermitteln . Dann fuhr
die Kaiserin nach dem Augusta-Hospital in der Scharn¬
horststraße. Hier erstattete Geheimrat Krause Bericht
über die dorthin gebrachten Kranken, von denen aller¬
dings bereits drei gestorben  sind . Am Krankenbett
sprach die Kaiserin der Frau Dornbusch trostreiche Worte
zu und schenkte ihr einige Rosen, die sie mitgebracht hatte.
Nach Verabschiedung von den Kranken fuhr die Kaiserin
nach Schloß Bellevue zurück. Die Kaiserin  überwies
der zuständigen Station der evangelischen Fraucnhilse
einen erheblichen Betrag aus ihrer Schatulle zur Be¬
friedigung der ersten Not der von dem Brande Be¬
troffenen.

wb. Landau (Pfalz ) , 20. September . Das Kriegs¬
gericht verurteilte den Vizcfelöwebel Gräbner des 22.
Regiments wegen SittlichkeitsVerbrechens  zu
7 Monaten Gefängnis und verfügte seine sofortige Ver¬
haftung . — Ferner verurteilte das Kriegsgericht den
Jäger Dräut vom 2. Jägerbataillon wegen Fahne  n -
flucht  zu 2% Jahren Gefängnis , Versetzung in die
zweite Klasse des Soldatenstandes und 3 Jahren Ehr¬
verlust.

bä . London, 20. September . Wie aus Kopenhagen
gemeldet wird , hat der dänische Schriftsteller Hermann
Bang,  ein Freund der Kaiserin -Witwe von Rußland,
einen Zeitungsartikel mit der Überschrift „R n s s i s che
Wildnis"  veröffentlicht , worin behauptet wird , daß
vor Kronstadt 160 Hinrichtungen vollzogen worden seien.
Mehrere politische Verbrecher seien bereits hingerichtet.
Es sei noch Zeit , einige zü retten . Für die Zuverlässig¬
keit seiner Behauptungen übernimmt er selbst die Ver¬
antwortung . Tief erschüttert hat die Kaiserin -.
Witwe  diese A n g a b e n dem Z a r e n Mitgeteilt.

bä . London, 20. September . Aus Petersburg
wird gemeldet: Die Polizei entdeckte in Sammenihof
große Vorräte voll Sprengstoffen,  Schußwaffen,
starken Giften , sowie fertige Bomben, deren Zahl genügt
hätte, eine Stadt dem Erdboden gleich zu machen. Die
Waffen waren in der Erde vergraben.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Was Rückiendunj, oder Aufbewahrung der uns für diel- Rubrik zugebendens nichl

verwendeten Einsendungen kann sich die Redakiion nicht cinlasieno
* Geralde bei Erneuerung der Abonnements des Kgl.

Tbeaters  ist es angebracht , nachfolgenden Vorschlag in
Erwägung zu ziehen. Ich ĝlaube , viele Abonnenten würden
dem Kgl. sowie dem Residenz - Theater  sehr dankbar
sein, wenn sie den Anfang ihrer Vorstellungen statt um 7 Uhr
abends eine Viertelstunde später festsetzen würden . Da doch
die meisten Geschäfte erst um 7 Uhr schließen, so wäre manchen
Angestellten eben Gelegenheit geboten, die Theater zu be¬
suchen. Ich bemerke noch, daß in manchen anderen größeren
Städten dreje Anfangszeit schon besteht.

* Die feindselige Stimmung des Publikums gegenüber
den Autofahrern,  über die sich letztere häufig beklagen,
ist oft genug durchaus gerechtfertigt und beruht namentlich
auf der souveränen Nichtachtung, mit der die Herren Auto¬
fahrer die bestehenden Gesetze im Vertrauen aus die
Schnelligkeit ihres Gefährtes ubersehen. Ein schlagendes
Beispiel hierfür kann man ,täglich im Nerotal beobachten.
.Trotzdem an dem Laternenpfahl vor dem Hause Nerotal 4
ein großes Schild die südliche Seite des Nerotals ausdrück¬
lich als für Automobile gesperrt bezeichnet — und das wegen
der Enge der Straße mit vollem Recht — findet sich täglich
eine Anzahl Autofahrer , die unbekümmert um dieses Verbot
ihren Weg durch das südliche Nerotal nehmen und damit
wegen der bereits erwähnten Enge der Straße die dort

verkehrenden Wagen und zahlreichen, den Reitweg benutzende
Herren und Damen äußerst gefährden . Ganz besonders
raffinierte Fahrer iimgehen das Verbot dadurch, daß sie vor
der erwähnten Warnungstafel in die Franz Abtstraßc ein¬
biegen und durch diese Straße beim Kurhaus Bad Nerotal
in ,das südliche Rerotal wieder einbiegen , wo sich keine
Tafel befindet . Es wäre daher vielleicht angebracht, auch
an letztgenannter Stelle eine Warnung anznbrinaen und
ebenso die jetzt vorhandene , am Beginn des Rerotals durch
eine noch mehr inS Auge fallende zü ersetzen. Aus alle Fälle
ist eine Bestrafung der rücksichtslosen und die bestehenden
Verbote, welche doch in erster Linie im Interesse und zum
Schutz der übrigen Mitbürger erlassen sind, einfach um¬
gebenden Fahrer das einzige Mittel , um derartigen Über¬
griffen energisch zu steuern . So lange noch eine in obigem
kleine Beispiel illustrierte Überhebung der Autofahrer
gegenüber dem Publikum sich breit macht, solange wind auch
an einen dauernden Frieden zwischen beiden Teilen nicht
zu denken sein. kl.

*  Dem Herrn A . - Einscnder der zweiten Klage über den
F u h r v e r ke h r auf dem Ring  sei erwidert , daß auch
wegen des teilweise unsinnigen Fahrens und Schcllens der
Elektrischen  an zuständiger Stelle Beschwerde erhoben
wurde . Eine Antwort auf diesen Teil der Beschwerde ist
leider nicht erfolgt . Von einer Besserung ist über nichts zu
merken. Es liegt dies einesteils an der Qualität des Perso¬
nals und Materials der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft
und an der Ausbildung und dem mangelhaften Arbeiten des
ersteren, andernteils aber an der mangelnden Beauftichtigung
durch die Polizei , die derselben doch zweifellos oblicgi . Manmuß sich eben trösten mit dem Gedanken, daß es hier in
Wiesbaden Faktoren gibt, die zu mächtig sind und an denen
jede Klage zerschellt. •

* Eltville ., 19 . September . In der hiesigen Wörth-
straß  e hat man vor etwa 14 Tagen mit der Pflasterung,
worauf sich die ganze Einwähnerschatt schon lange freute , end¬
lich angefangcns jedoch verkehrt . In der Wörthstraßc ist nur
eine einzige Seitenstraße (welche bis jetzt auch vollständig ge¬
nügte ), die in das Herz der Stadt führt , und wird dieser
einzige Ausweg durch Aufreißen der Wörthstraße versperrt.
Anstatt nun zuerst dre L>trecke von der Schwalbachcrstraße bis
zu dem fraglichen Seitenweg , welcher nach dein alten Fried¬
höfe hinführt , zu pflastern , dann dem Verkehr wieder frei-
zugebcur und zuletzt die Reststrecke bis zur Kiedricher Chaussee
nochmals in etwa 3 Teilen fertig zu stellen, wird in der schon
bczeichneien verkehrten Art verfahren . Entweder fehlt cs
hier der oberen Leitung an Überblick, oder man kümmert sich
überhaupt nicht darum . Es ist doch sicher nicht beabsichtigt,
die Anwohner der Wörthstraße zu schikanieren. Was tagen
die sin der Wörthstraße wohnenden Herren Stadtverordneten
dazu ? Wollen jetzt die Bewohner der Wörth -, Bcchtermünz-,
Adolf-, Schlittstraße usw. in. die Stadt , so müssen sie über
die Kiedricher- und Erbacher Chaussee, um dorthin zu kommen.
Was das junge Fußvolk an'belangt , so kann dieses ja über
die großen Erd - und Steinhaufen turnen . Wenn sich Elt¬
ville überhaupt zu den Städten zählen will, dann muß cs auch
bei Pflasterungen von Straßen städtisch verfahren , welches
darin besteht, daß erst eine schmale Fahrbahn für den Ver¬
kehr fertig-gestellt wird . Anscheinend ist der neue Stadtbau-
rncister nicht aus einer der heutigen Zeit entsprechenden vor¬
geschrittenen Städt hevvorgegangen, sonst dürfte solche vcr-
kchrshemmende und unsachgemäße Anordnung nicht Vor¬
kommen, zumal nach die Wörthstraße fast die verkehrsreichste
Straße Eltvilles ist. Ein Eltviller.

Handelsteils
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 19. September . Die New Yorker  Börse zeigte
während des größeren Teils der Berichtszeit eine ziemlich
freundliche Haltung. Hervorgerufen wurde dieselbe durch den
verhältnismäßig günstigen Bankausweis , durch feste Meldungen
aus London und durch einen am Schluß sich bemerkbar
machenden Stückemangel. Vorübergehend übten Nachrichten
am Eisen- und Kupfermarkte einen starken Druck auf den
Markt aus. In London  verlief die Berichtszeit ruhig , nur
hin und wieder unternahm die Baissespekulation einige An¬
griffe, die sich vornehmlich gegen amerikanische Werte
lichteten . Im Durchschnitt aber war die Tendenz fest, trotz¬
dem die privaten Zinssätze zum Schluß sich etwas versteiften.
Paris  lag ziemlich durchgängig fest, nur Kupferaktien hatten
vielfach unter den-Schwankungen des Metallmarktes zu leiden.
Eine Steigung boten der glatte Verlauf der Medioliquidation und
die niedrigen Reportsätze bei derselben. Wien  profitierte von
günstigen Mitteilungen über den Stand der Ausgleichsfrage und
reichlicherem Angebot von täglichem Gelde. Auch die Nach¬
richten von den fremden Börsen trugen zur Befestigung bei.
Eisenwerte wurden durch eine Bewegung unter der Arbeiter¬
schaft ungünstig beeinflußt. In Berlin  schlugen gegen Ende
der Berichtszeit, an Zusammenhang mit der Nähe des
Quartalstemiins die Zinssätze wieder einmal steigende Rich¬
tung ein ; der Privatdiskont hob sich auf 5J/s Proz., und tägliche
Darlehen mußten mit ca. 4% Proz. bezahlt werden. Da außer¬
dem New York mehrfach unbefriedigende Meldungen sandte,
neigte die Börse hier wieder nach unten . Vorwiegend war je¬
doch die Tendenz fest, und die meisten der leitenden Werte
verlassen die Berichtszeit mit Erhöhungen . Dasjenige Gebiet,
das sich der meisten Beachtung erfreute und dessen einzelne
Papiere auch am meisten profitieren konnten , war das der
Montanaktien.  Es lagen allerdings hierbei auch eine
Reihe nicht gerade erfreulicher Momente vor. So übte der neue,
kürzlich erfolgte Preissturz am Kupfermarkt einen Druck aus,
in gleichem Sinne wirkten die vielen unbefriedigenden Mel¬
dungen über das legitime Geschäft, die durch vielfache Preis¬
ermäßigungen eine Illustration erfuhren , dies war aber alles
rieht imstande , den Einfluß der zahlreichen Haussemomente
zu beseitigen. Von solchen ist in erster Linie die Dividenden¬
erklärung der Phönixgesellschaft zu nennen, die diesmal
1.7 Proz ., also 2 Proz. mehr als 1906, verteilen. Allerdings
konnte das genannte Papier selbst seinen Gewinn nicht ganz
aufrecht erhalten , da die vorgenommenen Abschreibungen viel¬
fach als zu niedrig erachtet wurden. Eine weitere Anregung,
bot eine Mitteilung von dem Verkauf eines großen Posten Halb¬
zeugs nach den Vereinigten Staaten , endlich zirkulierten Ge¬
rüchte über die neue Börsengesetznovelle, die in bezug auf das
Termingeschäft in Montanpapieren zu besonderen Hoffnungen
Anlaß gaben. Was die übrigen Gebiete anlangt , so ist am
Rentenmarkt  eine weitere erfreuliche Besserung der
heimischen Staatsfonds zu verzeichnen . Auch fremde Staats¬
fonds lagen fest, ebenso Banken,  letztere ohne spezielle
Ursache. Bahnen  veränderten sich wenig. Amerikaner
folgten der von Wallstreet gegebenen Direktive und schlossen
in etwas unsicherer Haltung. Der Kassamarkt wies vor¬
wiegend feste Haltung auf.

Von der Berliner Börse. An der gestrigen Börse erfolgten
stärkere Realisationen der Spekulation in deutschen Sproz.
Anleihen. Dies wirkte preisermäßigend, jedoch erst nach dem
ersten Kurse, der trotz des starken Angebots 5 Pf. höher als
gestern kam. Im ganzen aber mag das mit die Ursache ge¬
wesen sein, daß die gestrige Börse im ganzen recht schwach
lag. Hauptgrund war jedoch wieder New York und die Nervo¬
sität am Kupfermarkt . Ferner trug zur Ermattung auch die
Nähe des Ultimo bei, die das Publikum zu Gewinnsicherungen
veranlaßt . Kohlenkurse waren abgeschwächt ; Gelsenkirchener

gingen von 197.10 bis 196.70. Von den übrigen Montnr.-
werten ist gleichfalls eine leichte Abschwächung zu ver¬
zeichnen. Laurahütte , die anfangs 220  notierten , gingen
vorübergehend bis 219.90, schlossen dann aber wieder etwas
gebessert. Phönix gingen von- 183.30 bis 182, Rheinische
Stahlwerke waren mit 172.10 behauptet . Auch Bankaktien
hatten kleinere Einbußen zu verzeichnen . L'itimogeld war zu
6:'/2  Proz . angeboten und es fanden zu Ct4 Proz. vereinzelt Ab¬
schlüsse statt . Der Privatdiskont notierte ö3/4 Proz.

Zum Zusammenbruch der Bankfirma Sahler a. Eo. in
Kreuznach. Es ist nunmehr die Liquidation dieser Firma ge¬
richtlich eingetragen. Der Konkurs des Bankhauses , das sich
bei 8 Mill . M. Passiven seit 3 Monaten in Zahlungsschwierig¬
keiten befindet, ist damit vermieden . Alle Eigentumsrechte
der Firma wurden auf die Liquidation T'hreS, Schneider und
Reichsbankdirektor Dietz übertragen . Rittergutsbesitzer
Puricelli übergab den Liquidatoren die versprochenen Werte
in Höhe von 300 000 M. Voraussichtlich schon von heute ab
werden den. Gläubigen durch die Rheinisch-Westfälische
Diskonto-Gesellschaft 30 Proz . ihrer Forderungen abschlägig
ausbezahlt.

MotorenfabrikObernrsel. Uber den Geschäftsgang dieser
Unternehmung , die im letzten Jahr eine Dividende von 5 Proz.
gegen 6 Proz . i . V. zahlte- und deren Aktien schon seit einiger
Zeit ständig zurückgehen, wird mitgeteilt : Das Geschält war
bisher sehr gut und die vorliegenden Aufträge sollen in ihrem
Umfang über die zur gleichen Zeit des Vorjahres wesentlich
hinausgehen . Jedoch wird geklagt, daß durch die Konkurrenz
anderer Motorenfabriken ein so starker Druck auf die Preise
ausgeübt wird, daß der Nutzen nur noch ein bescheidener ist.
Eine Preiskonvention zwischen den Motorenfabriken zustande
zu bringen, sei bis jetzt nicht gelungen. Dann wird noch
darauf hingewiesen, daß der Wert des Fabrikterrains in den
letzten Jahren nicht unerheblich gestiegen ist

Amerikanische Kupiar-Indusirie . Der „F. Z.'‘ wird aus
New York folgendes telegraphiert : Die vollständige Schließung
der Kupfergruben wird erwartet , sofern nicht ehestens Ab¬
schlüsse erfolgen. In den ersten 8 Monaten betrug die Kupfer¬
produktion 683 CTO 000 Ls tri ., wovon 532 060000 elektroly¬
tisches.

Hiberaia-Aktien. Die der Gesellschaft nahestehenden
Bankkreise erklären nachdrüeklichst , daß die Umsätze der
letzten Tage nicht auf ihr Betreiben zustande gekommen
seien.

Sur industriellen Lage. Die Verwaltungder Aktiengesell¬
schaft Rolandshütte teilt in ihrem Geschäftsbericht mit, daß
sie dem neuen Geschäftsjahr mit Vertrauen entgegengehe;
es werde auch ein etwaiger Konjunkturrückgang nicht imstande
sein, die Arbeit unfruchtbar zu gestalten. Die neuerdings
wieder festgefügten Verbände in der Eisenindustrie würden da¬
zu beitragen, daß sich ein Niedergang nicht plötzlich vollzieht
und das Verhältnis der Rohmaterialienpreise und Roheisen¬
preise ein ungesundes werde.

Kieme Finanzchroaik . Die Mechanische Baumwollspinnerei
und Weberei Bamberg wird für das Jahr 1907 mindestens die
gleiche Dividende wie im Vorjahr, nämlich 20 Proz ., zur Ver¬
teilung bringen. — Die Firma Sommer und Baruch, Damen¬
konfektion in Hamburg, hat ihre Gläubiger einberufen . Die
Passiven seien sehr bedeutend . Berliner Mäntelfirmen sind be¬
teiligt — Die Hopfenfirma Melzer u. Kohn in Saatz hat ihre
Insolvenz angezeigt ; sie strebt einen außergerichtlichen Aus¬
gleich an. Die Passiven der Firma werden mit ca. 340 000
Kronen angegeben, die Aktiven mit 250 000 Kronen. Den
Gläubigern wird eine SOproz. Ausgleichsquote angeboten.

Geschäftliches.

Das
AUSSEHEN

wird
von Tag zu Tag

besser.

Briefes ist amtlich beglaubigt : Reut-
lmgen. iS. Sunt 1907. F. Kurr, k.
öffentl. Notar, U r n di , den 12. Mai
1907. Neuffencrstraße 32 a. In der Zeit
vom 7. April bis jert Habe ich 8 Pakete
Bioson gebraucht, da ich jeden Tag drei
Tassen davon' trinke. Ich brauche das
Präparat mrKräftigung des Blutes und
befinde mich seitdem sehr wohl. Das
Aussehen wird von Tag zu Tag immer
besser und an Kraft habe ich seither
ziemlich zugenoinmen. Bioson schmeckt
mir, so oft ich es trinke, sehr gut, und

ich hoffe, daß sich mein Zustand noch weiter bessern wird. Mit
aller Hochachtung: Alfred Bühler.  Biüsen ist in Apotheken,
Drogerien usw. das Paket zu drei Mark erhältlich, welches für
zirka' 14 Tage ausreicht._ (B. Z. 1516) F 17

5 MoS « H erhältlich in der TaWlUS -ApOtlieke . U 2i

S5E

I
BäeideEIiergrerstr . S.3S».

Fabrikationsbetrieb bedeutend erweitert. — Neueste Holz-
troeknungsanlagen mit bewegter Luftzirkulation.

Grösste existierende übersichtlich arrangierte
Ausstellung za . 300 Zimmereinrichtungen,

in allen Preislagen. F 17
iPreilleferimg ' — lO 'jitlirige fiarautic —

_ Sonntags geöffnet von 11 —1 dlir.
Man verlange Preisliste und Abbildungen.

(Photographische Aufnahmen der einzelnen Zimmer.)
nana

Schwächliche in der Entwich.ung oder beim Lernen zurück-
_ _ bleibende Kinder , sowie blutarme , sich
mattfühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare und srüh-
zitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Riästigungsmittcl
mit großem Erfolg Dr . Hommel 's Haematogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen rrnd körperlichen
Kräfte werde » rasch gehoben , das Gesamt -Nervensystem
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommel 's
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf-
reden. F 550

Dr. Uomniels Hämatogen erhältlichm der Taunus -Apotheke

Die Moitgen-Airsgäbe umfaßt 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „Ter Roman".

Leitung : W . (SjfhuTtp vinm SRriibT.

erantwnrtlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorft : für
rs Feuilleton : I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volks-
irtschaftliches: C. Nötherdt ; für Nafsauische Nachrichten, AuS der Umgebung,
ermijchtes und Gerichtssaal : H. Diefenbachs für Die Anzeigen und Ärhameu*

H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
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»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
> * 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr
* St.-R.v.l897stf.
» Eis . Tor Gold » ..H
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» * 5Ü0r

5. .
3. .
-t/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

-5
l«/io
I»/4

5. .
4 .

4.
r ŝto

4.
4.

Zt/2
Zt/2
3. -
4. .
4%
4V5
4. .
4.
4.
4.
41/2
3-
3.
3. .
5.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4°
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
38/10
Zt/2
3. ..
41/3
Zt/2
Z'/2
Z>/2

. Z'/2
4. .
4. .
Zt/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

Zt/2
3. .
4.

88
98

96,

96

ICC,
65.
66 .

100
SB.
91 10

86

75,

72 .40

77

67,

91

94 .30

97.
79

85
65

87
66
SS
LS
92.
92.

91.
76
93
93

50

.70
.70
.15
,85
.75

.60
50
.40
40

S. .

5. .
5. -
41/2
41/2
4 . .
41/2
41/2
6. .
5.
41/2
5.
4.
V/*l

II . Aussereuropäische.

Arg .i .G.-A.v.l887 Pes.* » » 500 *
» » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G . 90£ 98.
» innere von 1888 Ji  94.
» äuss .G .-Anl .lSSS £
* » » v . 1897.4 85 .35

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . » 88 .40

Chm . St.-Anl . v. 1895 £ 103 .80
* » t> 1896 » 100 .30
* * » 1898 » 65 .35

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Ji  101.
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

Fgypt . garantirte
Japan . Anl . S. II

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
> Gold v. 1904 stfr .Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r DoU.

ln fl/o
L —

80 .30
84 .50
97 .40

91 .60
62 . 10
64.
97 .00

Provinzial - ti. Communa !-
?A. Obligationen . 0.

4 . 1Rheinpr .Ausg . 20,21 Ji  99 .80
33/4 do . » 22U.23 » 96 .50

do . » 30 » 94 30
do . 10,12-16,24-27,29» 61 .10
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916 » 91 .30
do . » 18 » 38 .40
do . » 9. 11 u . 14 » 82 .50

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q * 94.
do . Lit . R (abg .) » 92 .80

S v. 1886 »

56/10
S1/2
5-/2
51/2
Z'/3
5. .
Zt/2
?>/2
Z'/2
Zl/2
Zl/2
Z'/2
S'/2
?l/2
Zl/2
3>/2
Z'/2
Z' /2
4.
3>/2
31/2
31/2
4.
3V2
Zt/2
3. .
Z-/2
Zl/2
372
31/2
3>/j
372
4.
372
372
372
372
4. .
372
372
37s
372
372
372
37z
4. .
372
372
372
3. .
372
372
3. .
3. .
3. .

372
4. .
4. .
4. .
31/2
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
3'/»
3'/2
31/2
31/2
3V2
31/2
4. .
31/2
3' /2
31/2
31/2
4. .
372
3>/2
372
4. .
4. .
4. .
372
3. .
472
472
472
472
372
372
372
372
4. .
4. .
372
4. .
4. .
372
372
4. .
372
372
Zt/2
4. .
4. .
37a
372
372
372
372
372
372
4. .
Zt/2
372
372
4. .
3t/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891 *
» U »93, 99 *
» V » 1896 »
» W » 1898 *

Str .-B. » 1899 »
v . 1901 Abt . I »
» » a .h .ui»
» 1903 *

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bad .-B.v . 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v . 02am .ab 07 *
do . v . 05 »abl910»

Freiburg i. B. v . 1900 »
do . v . 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v .1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 *
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . * 1903 »
do . v. 05uk.b.l9ll»

Kaisers !, v .97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » *03»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 18S6u. S7»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsli . v . 1896 »

do . » 1903uk . b . 08 *
Magdeburg von 1891»
Main z v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b .l910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915 »

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

1888 »
1895»
1898 »
1904 »

v. 1900/01 »
1903 »
1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 *

do . » 1903 *
Offenbach *

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 *
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910*

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.l903uk .l916»
do . (abg .) »
do . von 1887

92 .80

94.

91 . 10

90 .80
98.
90 .40

90 .50
98.

90 .50
90 .50
90 .50
98 .30
91.
91,
00 .50

90 .30
90 .10
87.
86 .60
86 .
85 .80

99 .60

90 .50
90 .50
99 .20
98 .10

90 .25

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»» 1896 »
» 1898 »
» 1902 S . II »
» 19038.1.!! »

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b.1910»

90 .40
9S .90
85 .50
09 .80
91 .50
98.
83 .60

100 .40

89 .80

90.

90 .60
90 .60

91 DO
01 .50

98 .70

90 .70
90 .70
97 .80

372 Amsterdam h . fl.
472 Buk. v. 1884(conv .) Ji
472 do . » 1888 » »
472 do . » 1895 4050r »
472 do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
Zt/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . > (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Ji
372 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
47aJ do . v. 1888 £

83 .50

93 . 10

93 .80
135 .75

97 .30
81 25

81 .50
lOO 10

96 60
97.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vor). Ltzt . In

A. Elsäss . Bankges * 120 .70
Badische Bank R. 135 .70
B. f. ind . U.S. A-D.Ji  81 .50
Bayr . Bk., M., abg . » —
» f. Handel u.Ind .» 101 .80
» Bod .-C.-A.,W . » 133.
» Handelsbanks .fi. 153.
» Hyp . u .Wechs . » 279.

Berg -u . Metall -Bk. ^ 123 .25
Ben . Handelsg . » 154 .30

» Hyp .-B. L. A. * 153 .40
» » Lit . B » 107.

Breslauer D.-Bk. » 106.
Comin . u. Disc.-B. * 112 .80
Darmstädter Bk. s.fl. 126 .30

» » Ji  126 .80
DeutscheB . S.I-VII » 227 .10

» Asiat . B.Taels 139 30
» Eff. u . W . Thl . 1C3.
» Hypot .-Bk. » 140 .90
» Ver .-Bank J 122 40

Diskonto -Ges . » 170 60
Dresdener Bank » 1S9 40

» Bankver . » 106 .80
Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .40
Frankfurter Bank » 197.

do . H .-Bk. » 199.
do . Hyp .C.-V. » 151 .70

GothaerG .-C.-B.Thl . 150.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  86 .80

do . Cr .-Bank » 114 .40
Natlbk . f. Dtschl . » 118 .50
Nürnberger Bank » 113.

do . Vereinsb . » COS.
Gest .-Ungar . Bk. Kr. 128 .20

tz,/̂ Gest . Länderb . » 107.
Q3/JI do . Cred .-A. ö .fl. 200 .20
5 IPfalz . Bank .4 100.
o ' ! do . Hypot .-Bk. » 185.

Preuss . B.-C.-B. Thl . 148.
51/21 do . Hyp .-A.-B. Ji  110 .50
022iReichsbank » 154 25
7 Rhein . Credit .-B. » 137 .20
q' * do . Hypot .-Bk. » 185.
oi/‘ Schaaffh . Bankver . » 135 .40
^ zlSüdd . Bk., Mannh . * 111.
g' * do . Bodenkr .-B. » 173.
el/l Schwarzb . Hyp .-B. » —

2 Schwarzw . Bk.-V. * si.
Württbg .Bankanst . » 144 .90

do . Landesbank » 101 .60
do . Notenb . s. fl. 112 .95
do . Vereinsbk . » 145 .8O

Würzb . Volksb . ins,

6. .
572
472
3. .

8. .
8°5.

1295

9. .
41/2
472
7. .
672
8. .
8. .

12. .
11 ..
5. .
7. .
6. .
9. .
872
6. .
672
872
9. .
71/2
8. .
472
672
7. .
572

10 ..
5770
6. .
83/4
47c
9. .
772
5. .
6' 5
7. .
9. .
874

8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

7. .
6. .

Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In «/»
8. . | |Banque Ottom . Fr . | 137 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . In 0/1
I lOstafr . Eisenb .-Ges . I

| (Berl .) Anth . gar . ^ I 92.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
26. .
10 . .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
1272

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8
6. .
6. -
7.
5.

13.
6.

10. .
6.
9.
8.
7. .
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

1272
9. .

10. .
37*
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
572
672
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

A1um.Neuh.(50%)Fr,
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch *-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immoh . Ji

15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. - Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . > Eichbaum »
1272 > Eiche , Kiel »
8. . *Schöfferh .-Bgb .»
9 . . »IienningerFrkf .»
9. . * » Pr .-Akt . »
5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kempff »

Löwenbr . Sin . »
13. . » Mainzer A.-B. »
8. . * Mannh . Act. »
9. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . (M.) Vz. »
7. . » Stamm-A. »
5. . » Sonne , Speier . »

13. . » Stern , Oberrad »
6. . » Storch , Speier »

10. . » Union (Trier ) *
6. . » Werger »
9. . Bronzef . Schlenk *

!2 . . Cem. Heidelb . »
F . Karlst . »
Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» BIei,Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
* » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

£1. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Beil .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Ber !. »
» Schuckert »
» Siem . u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-0 . Dtsch .A- »
Feinmechanik (J .) »
Cielsk. Gußst . »
Molzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsli . W .-M. *
Masch . A., Kley er »

> Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fab er n. Schl . »
» Gasm . Deutz *
» Ciritzn ., Duri . t
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
12. . 112. . }MetallGeb .Bing,N . »
7. , | 7. . Ölfab . Ver . D. »

12. . 110. . Photogr . G. Stg!. .. t
1272 1272 Pinsel ?., V. Nrnb . 0
7. .) 6. . prz . Stg . Wessel *

15. „ 15. . 1Pressh .,Spirit . abg . 1
8. .! 9. . !Pulvert ., Pf.. St.I. r

11. . jl2 . . lSehuhf . Vr . Frank . »
7. . 7 . . do . Frankf.,Herz»
9. . >10. . Schuhst . V. Fulda»

15. . 16. . Glasind . Siemens »
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. »
6- * 7. . » Westd . Jute »

20. . 23. . Zellstoff -F Waldh . »

8
10. .
772

30.

10
12.
30.
4.

20-
22V2

5. .
1272
972

11.

7.
10.
5.

10.
55/2
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14 . . !23 . .
472 ; 472'

In fl/*

145.
121 .80

85.
261 .50
230.
232.
141.
183.
125.
133.
149.

130.
76 .50

227.
163.
161 .50
102 .
107 .50
113,

210 .20
97 .20

120 .
165.
123 .70
122 .50
160 .50
110 .50
492 .75
133.
439 .25
176 .50
231.
443,

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

215°
206.
223.

69.
132 .50
268.

84.
203 .50
134 .20
159 .50
230.

94.
217.
140 .50
X‘t O  20
123.
144.
240.
121 .

97 .50
337 .50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . I» ** •

208 .70
114,40
341.
149.
213 .50
159 .35
199 .80
20040
142 .26
145.
203.
100 .90
101 . 15
221 . 50
221.
300.

12.
6. .

12. .
8. .

14. -
0. -

41/2

12.

15. . ßoeh . Bb . u . O. «Sk
8. . Buderus Eisenw . »

22. . Conc . Bergb .-O. »
10. . Deutsch -Luxenibg . »
14. . Eschweder Bergw . »
10. . Friedrichs !, . Brgb . #
11. . Gelsenkirchen » s
11. . Harpener Bergb . ü
14. . Hibernia Bergw . *
10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . do . Westereg . »

do . do . P .-A. »
6. . Oberschi . Eis .-In . »

Riebeck . Montan »
12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr.
15. . Ostr . Alp . M. ö . fl.

Kuxe.

Z In °/o
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji 74.
4. . do . Südwest stfr . g . » 74 .25
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » 74.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 73 .75
4. . Wladikawkas stfr . g . » —
A. . do . v. lS98uk . 09* —
5. . Anatoüsche i. G . J[ 101.
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salotiik -Monastir * 63 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I >
5. . Tehuanteoec rckz .1914» 99 .70

(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben I 95.

Aktien v . Transoort -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In %
10. . 10. . Ludvvigsh .Bexb . s.fl. 218 .30
6-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 135.
5. . 5. . do . Nordb . » 130.
3. . 4-/2 Allg . D. Kleinb . Ji 92.
73/4 7V4 do . Lok .-u .Str .-B.» 145.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 167 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 99 .50
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 127 . .
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . Südd . Eisenb .-Ge*, s 115.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 129.
71/21 8V2 Nordd . Llovd * 111 .90

b) Ausländische.
6. , V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6.  . do . St.-A. » 111.
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

126/7 1317|21 Buschtehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit . B. *
113i'201-3,20Czäkath -Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 102 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 140 .60
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 30 .80
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl. 109 .60
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 96.

'4 -/2 4-/2 do . St.-Act. *( 100.
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt * 34.
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
6-/s 72/5 Gotthardbahn Fr . 1188.
5. . 6. . Baltirn. u. Ohio Doll . | 93 .10
6. . 7. . jPennsylv . R. R. Doll . jl2C .20
5. . 6. . Anatol . E .-B. Ji —
6. . 6V5|Prince Henri Fr . 1127.
9. . 9i/i |GrazerTram way ö .f1. 119 2 .5 0

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 99.
31/2 do . »
3Va do. (convert .) » 93 .10
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji 70 .50
4. . Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98 » 98.
4-/2 Bad . A.-G. f. Schifff . . 100 .20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. 96 .30
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . III» 99 .60
4-/2 clo. Ser . 11 » 101 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » lOl.
4. . do . v. 02 » * 07 » 96 .80
Z>/2 Südd . Eisenbahn » 89 .80

b) Ausländische.
«. . Böhm . Nord stf . i. O . Ji 97 .30

do. do . stf . i. G . » •7 .30
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in G. Ji 98.
6. . do. do . von 1395 Kr.
t . . Donau -Dampf .82stf.G. Ji 95 .80
4. . do . do . 86 » i.G. » 95 .80
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
1. . do . stfr . in Gold » 97 .50
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
S. . Füufkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. .
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 96 .30
4. . Kscli . O . S9 stf . i. S. ö .fl.

do v. 89 » i . G . Ji
4. . do V. 91 » i. G . »
e. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö .fl.
t . . do . do . stfr . i . S. » 94 .30
L . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do Schles . Centr . * —
4. . öst
4. . do . do . stfr . i. G. » 94 .90
5. . do . Nwb . sf . i. G . v. 74 » 102 .80
3-/2 do . do . conv . v. 74 » ÖV..ÜU
Zt/2
5. .
Zt/2

do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nvvb. conv .L.A. I<r.

83. Z-/2 do . do . V. 1903L. A. »
325 .25 5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
400. 31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
167. 31/2 do . do . v.1903L.B. »
197. 5. . do . Süd (Umb.)si . i.G. Ji
146 .40 4. .
194 .10 fcß/10 do . do . Fr.
119 .40 16/10 do . E. v . 1871 i . G . »
118 .60 5. . do . Stsb . 73/74 rf .Uj . Ji
119. 5. . do . Br . R. 72sf . i. ü .Thl.
171. i . . do,. Stsb . v.83stf . i .G. Ji
102 .55 3. . do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
169. 3. . do . IX . Eni. stf. i . G. »
107. 3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
121. 3. . do . (Eg . N.) stf . i. G . »
163. 3. • do . v. 1895 stf . i. G . M

89. 4. . Pilsen -Priesen sf. i .S.ö .fl.
130 .50 5. . Prag -Dux . stf . i. G. Ji
12 6.50 3. . do . v . 1896 stfr . i. G. »
253. 3. - R. Öd . Eb . stf . i. G. »
176. 3. . do . v . 91 stf. i. G . »
166. 3. . do . v . 97 stf. i. G . »
312. « . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.

4. . Rudolfb . stf . i. S. »
200. «. . do . Salzkg . stf . i . O . JI
375. S. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
161. 4. . Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio
4. .

27io
4.
4.
4.
2Vio
4 . .
5. .
5. .
Zt/2
Zt/2
372
4. .
472
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
3.

ltai .stg . E.B. S. A-E^ Ledo . Mittelm . stf . i.G. »
Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . I u. II *
Sicilian . v. 89 stf . i . G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 93 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
lwang .-Dombr . stf . g. Ji
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . dp.  v . 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. *

103 . 10
87.
87.

108 .10
S7.
87.

103 .80

63 10

105 .60
96 .95
97 .10
97 .75

83 .70
7 7 .60
76 .30

77 .20
75 .20
73 .60

97.
97 .60

95 .50
‘68 .60

101 .10
101 .10
101 .90

111 50
100 .90
100 .60

94 .50

SG.
101 .40

73 .80
73 .80
73 .80
73 .80
77 7"
36 .60

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf. In o'o.
?I/2| Aller. R.-A., stuft *;. Js 94 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.15u .l7» 6D .7C
3-/2 do . do . » 92.
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 99 .50
4. . do . do . 8.21 uk .1910, 99 .50
$>/2 do . do . Ser . 16 u. 14 » 91 .90
4. . do- H .-B. S.6uk .l912* 99 .80
31/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 91 .80

do . Hyp .- 11.W .-Bk. . 09 .80
4. . do . do . (unverl .) » 09 80
Zl/2 do . do . » 92 .30
3-/2 do . do . (unverl .)» 92 .30
4. . do .Bd .-C .-A.,wzbg .» 93 .10
4. . do . do . 8. 9 u . 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 96 .10
3-/2 do . » 80% » 96 .50
4. . D . Gr .-Cr . Gotha 8 .6 » 98.
4. . do . Ser . 7 » 97 .50
4. . do . * 9 u . 9a » 97 .80
4. . do . S.30(10auk .l913» 98 .50
4. . do . » 12,12a » 1914* 98 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 98 .60
3>/2 do . Ser . 3 u . 4 » 39 .60
31/2 do . » 5 » 90 .80
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10 » 97 .50
3-/2 do . do . do . » Öl.
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 » 91 .50
•*l/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 95.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 98 .10
4. . do . do . S.20uk .l915 » 99 .60
4. . do . do . S. 16 u . 17» 98 .90
4. . do . do . Ser . 18 » 88 .30
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » Sl.
31/2 do . do . Ser . 19 » 92.
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910» 82 .60
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 98 .80
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 98.
4. do . do . 8er . 40u .41 » 98 .60
4. . do . do . S.43uk.l913» 98 .80
4. do . do . Ser . 46 » 98 .50
4. . do . do . S.47uk.l915» 99.
3-/, do . do . S.44uk.l9l3» 96.
3-/2 do . do . S. 28—30 > 92 .50
3-/2 do . do . » 45 » 92 .50
4. Hambg . H . S. UI -340 . 97 .50
4. . do .S.341-400uk.l910* 97 .75
4. . do . S. 401-470 » 1913» 98.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 90 .50
3-/2 do . » 301-310 » 90 .60
3-/2 do .S.31I-330uk.l913» 91 .05
4. do . uk . 1916 » 98.
4. Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 98.
4. do . do . Ser . 6u . 7 » 98
4. do . do . S.8uk .l911» 38 .10
4. do . do . S.9 » 1914 » 98 .30
31/2 do . do . kb . ab 05» 90 .60
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 91.
3-/2 do . Ser . 10 » 92.
4. M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 98 .36
4. do . Ser . 3 » 98 .10
4. . do . » 4 » 08 .25
31/2 do . unk . b . 1906 » 92.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank * 91 .80
3-/2 do . do . » 91 .80

4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 97 .50
1. . do . » 21 » 97 .40
51/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 90 .20
i .. Pr . C.-B.-C .-G . v. 90 » 97 .75
4. . do . v. 99 uk . b. 09 » 97 .60
4. . do . v. Ol uk . b .1910 » 97 .80
«. . do . » 06 » » 1916 * 98 .70
S-/2 do . von 1886 * 80 .30
S-/2 do . » 1896 » 92 .30
4. . do . Comm . v. 1901 » 9 « 90
3-/2 do . do . » 1906 » 93 .50
«. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 96 t
r -/2 do . auf 80% abg . » 96
L. ° do . v. 04 uk . b .1913 * 97 .50
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 » 98 .30
4. . do . » 1912 » 98.
4. . do . * 1914 » 98.
4. . do . * 1915 » 98 .10
4. . do . » 1917 » 96 .00
33/4 do . » 1914 » 94 .90
31/2 do . » 1912 » 94 .7 5
3-/2 Comm .-Obi . » 1912 » 92 .50
4. . do . » 1917 » 93 .30

Rhein . H .-B. kb .ab02 » 98.
ft. . do . uk . b . 1907 * 98.
t . . do . » » 1912 » 88 .50
S>/2 90 .15
3-/2 do . » » 1914 * 91.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 . SS.
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 97 .50
4. . do . » 8u . 8a » 97 .90
4. . do . > 10 » 98 .80
}>/2 do . » 2 u. 4 » 90 .30
Z-/2 do . » 6 uk .b .08» 98 .70
i .. Südd .B.-C .31/32,34,43» 9S .S6
$1/2 do . bis inkl . S. 52 » 81 .80
i .. W . B.-C. H .,CölnS . 8 . 98 .80
S' /2 do . do . S. 4 » 91 .50
4. . Württ . H .-B.Eni.b.92 » 99 .30
Z»/2 do . do . » 92 .20

Staatlich od . provinzial -garaat.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
S.14-15uk .l914 *
Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »
»9-11 uk .1915»

Com . Ser . 5-6 »
do . » 7 -8»
do . » lu . 2*

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S.4 vl. uk . 1915»

4. . L .-K.(Cass .)S.22u.l914»
Zl/2! „ „ 8. 21u .1917»
4. .‘Nass . L.-B. L. Qu . R*

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Lit.
do . *
do . »
do . »
do . »
do . »

l G,H,K .L»
M, N, P
S »
T
O «

99 .50
89 .75
81 .75
91 .75
92.
99 .75
99.
91 .75
92.
92 .20
94 .50
94 .30

109 .10
94.
94.
93 .80
93 .80
94 .30
89.

Zf.
4* .
31/2*
6. .
5' .
4* .
4" .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Amerik.Eisenb.-Bondfc
Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do,
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
Western N .-Y.u .Pen s.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -Bonsd

92 .60

102 .25
106 .90

67 . 25

67 .70
88 .60
88 .60
91 .20

87 .60
28.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4' /2
4»/2
4*/2
4. .
4. .
4. .
5.
4. .
4. .
t '/2
41/2
4>/2
4t/a
41/2
1. .
4. .
5.
4.
Z' /r
41/2
4. .
ri/2
ri/2
4. .
5. .
41/2
41/2
2l/2
2-/4
2.
41/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4.
41/2
4. .
4>/r
4-/2
4. .
4>/2
4. ,
41/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/21

Diverse Obligationen
In »M,

Armat . u . Masch ., H . J6
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
~ . str . U. .Bank für industr,
do . f. Orient . Eisenb.

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
Brüxer Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . •
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
Fabr , Griesheim El. •
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb . Renten Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese *
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
EI. Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v .d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do , Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkircli .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

54.
96
95 .50

98 .50

100 .50
102 .
lOl.
lOl.

98 .50
95.
99 .90

101 .50
98 .30
96 .50

101 .30
102 .50
102 .60
100

97 .70
94

100 .50
97 .50

9 <T.50

100 .30

65.

102 .10
99 .10
96 .50

101 .
98 65
94 .50

97 .30
92 . 50

97
100 .60

98 .10
10 » .

69 .60
lOl.
100.

09 .90
102 .10
101 .

99 .70
101 .60

Zf. Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
Z. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
Z-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
Z-/2 do . do . II . »
5. . Hamburger von 1866 »
Z. . Holl . Korn. v . 1871 h .fl.
51/2 Köln -Mindener Thlr.
iV'2 Lübecker von 1863 »
?i/2 Lütticher von 1853 Fr.
Z. . Madrider , abgest . *
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
I. . Oesterreich , v . 1860 ö . fl.
Z. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
$. . do . v. 1866a. Kr . »
r >/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

in
148 . 25

186 .76

103 .85
129 .20

61.

149 .60
127 .50
350.
245.
105 .1

Zf.
Unverzinsliche Lose«

Per St. in M
Ansb .-Gunzenh . fl. 7 j —
Augsburger fl. 7 j —
Braunschweiger Thlr . 20 j159 .26Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff .G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

112 .20

17 .60
30 .30
70.

435.

42 .50
143 . 20
322.

30 .90

Geldsorten.
EngJ. Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
.‘\ menkan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR
do . (lu .3R.) p .lOOR

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . I
20 .42
16 .28

17.
4 .19

2800
2804
94 .50

81 .15
20 .44
«1 .35

169 .45
81 .60
85 .10

81 .30
81 .60

Geld.
20 .38
16 .24
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

98 .50

4 .19V2

4 .181/2
81 .05
20 .43
81 .85

169 -35
81 .50
81 .85

2 .16
81 .20
81 .50

* Kapital u ZinBen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2 o/v

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid . . . . . .
New -Volk (3 Tage S..\
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

Wechsel. ■ Mark.I f Vto- t Monate.
. fl . 100 169 .40 — 5 »/»'
. Fr . 100 81 .06 — 5 «/.
Lire 100 81 .45 81 .35 SV»

. Lstr . 1 20 .43% _ 4 %

. Ps . 100 - 5 »/»

. B . 10Ö-
. Fr . 100 81 35 — 31/20/0
. Fr . 100 81 26 — 41/2 o/.
S R. 160 — SV»
. Kr . 100
. Kr . 100 85,05 . — «>/»»/»
Kx w S. — —



Louis Sichel » Wiesbaden ., Neubau Michelsberg 16.
Prüfen Sie , bitte , «lie Vorteile.

biete eine ganz besondere Gelegenheit.

Samstag, 1. Tag, — Sonntag, 2. Tag, — Montag, B. Tag, M» .. . ..
gelangen zirka W » 1160 6ü " ÄOZiltJO

letzte Neuheiten , zu dem Einheitspreis yon pro Wiek zum Verkauf.

Mark B = Reeller Wert das Doppelte . =
Wer billig and gut kaufen will , benutze dieses günstige Angebot . Besichtigung meines kagers ohne Kaufzwang gerne gestattet

Louis Sichel » Wiesbaden » Neubau Michelsberg 16.
Knezialhaus moderner Herren - und Knaben -Garderoben.

1 - OTHBHnm BBB

Für
Nur kurze Zeit! Nur kurze Zeit!Grand

Mus Wo Mark.
40 Ifferde ! SS Transportwagen ! 60 Personen!

Eigene elektrische Zentrale!
Wiesbaden, in der Nikolasstrasse , am Bahnhof.

Heute Sonnabend , 21 . Septbr ., abends 8 Uhr:

Gala-Eröffnungsvorstellung.
Weltstadt - Programm.

Nur Hnnsthapazitätcn ersten Randes.
Sonntag , 22 . September , nachmittags 4 Uhr;

Grosse Fremden- u. Familien-Forstellang
mit vollständigem Abendprogramm.

Ahends 8 Uhr:

Grosse Haupt -Vorstellung
mit neuem Programm.

iMA Preise der Plätze -wie bekannt.
Hochachtungsvoll*

Otto ilark , Direktor

Große öffentliche Versammlung
für dre techrr. PriVStdeamteir.

He« 1e Samstag , den 21. Sept., abends 8 '/- ttftr, findet im Saale des
Restaurants „Kaisersaal " , Dotzheimerstraße, eine öffentliche Versammlung
statt, in der Herr Ing . Thlinm aus Mannheim über die „Nationale und
elbische Bedeutung unserer Bewegung " sprechen wird. Alle Architekten,
Chemiker, Ingenieure, Techniker und Zeichner find hiermit freundlichst eingeladen.
Eintritt frei.

Bund d. techn. industriellen Beamten.
Ortsgruppe Wiesbaden._

Kaiser-Wilhelm-?nrm
auf dem Scliläfcrskopf bei Wiesbaden.

Restauration den ganzen Tag - geöffnet.
Unvergleichlich schöne Aussicht nach dem Taunusgebirge, Rhein- und

MaintaL Bequem zu erreichen in 'h  Stunde von Station Chausseehaus. Für
Equipagen neu angelegte Chaussee bis Schutzhütte , 1 Min. zum Turm.

W . Frohn , Restaurateur.

Biß AlOllQ
zur Baku ins

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

zn jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stundend
\Bilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:Nikolasstrassel
Königlicher Hotspedlteur

ettenmayen
‘Wiesbaden —*»fefc

linden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine,
Sanocnis-
Methode

(gesetzl. geschlitzt)
. Broschüre mit Namen/! vieler Gehellter gratis/
Dr. msd. F. Franke

Arzt filr Beinleiden.

Wiesbaden , Jferostr . 35,
nur Mittwochsu. Samstags 3—5.
lapr in amerit Schuhen.

Aufträge nach Mass. 1114
Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. <L.

Siisjähr.-Ireimllige!
Unterkleidung aller Art.

Reitunterhosen,
vollkommen nahtlos. D. R.-P.

Strümpfe und Socken.
Fuss -Schlüpfer,

unentbehrlich für Märsche.

Eranz JSchirg,
Hoflieferant,

Webergasse1. — Fernsprecher 549.
1( 193m

Garten bau-Verein.
Samstag , 21. Sept .»abends 8 '/>Uhr: Versammlung im VereinSlokal.

Der Vorstand. F38S

Seleiaefiümgs-KLrysr
aller Art für Gas nnd elektr . JLiclit zu enorm kill . Preisen.

K. Erandstätier, 7 Itärenstrasse fl
Installations -Geschäft. Tpli -fnn ”

Grosse(««-Id- Verlosung der Staiiiseiseuualiii- Lose etc.
Nächste Ziehung am 1. Oktober er.

1ür das ganze Heulsehe Reich durch Reichsge ' etz genehmigt.

9S48 » « 0#
®I3K* 4 « ©» ©
®SS 48 ©©©
9K 45 ®®®

8E 30 © ©®
©re ; » © « © ®

~g| Treffer
ä Mark

Wart , 1 ® ® © ©
und über 65000 Treffer vonAS bis za. 13 000 Hark.

za. 15 Millionen Mark

Zn haben in allen Kolonialwaren-, Drogen-n. Seifengeschälten.

Im ganzen
werden verlost

unter staatlicher Aufsicht ttnd Garantie.

Garantie * zuröc'c kostenfrei , l 2 Nummern M. 3 , 4 Nummern M. O,falls nicht konvenierend. | 6 Nummern M. 9.
——  Bei Nachnahme 40 Pf. Porto - Zuschlag.

Bestellungen umgelieud erbeten an : P163
Otto Lohmann in ifSagdel »nrg -S . 51c . Halherstädterstr . 41,

Ein Riesen -Posten
130 cm breiter weisser Bett - Damaste,

solideste elegante "Ware,
verkaufe ich aus zu Pf. pro Meier.

80 cm breit zu 68 Pf . pro Meter.
Man beeile sich mit dem Einkauf.

Nie wiederkehrendes günstigstes Angebot.

Säehsisehes Warenlager,
Fernsprerlier 930 . M . Singer . teilen ogengasse s.

eSeite 8 . Samstag , 21 . September 1907 . MresOadkNer T « gb1aH » Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . 9fr. 441.

Mur nocM einig © Tilgte
Total *An §ferkanf w ©g ©it CwesclMiifts -Äiiflöstmi **

Brillanten , Gold-,, Silber- und Alfenidewaren, Uhren
gebe zum Schluss zu jedem annehmbaren Preise ab.

Wrltw,  ILelimatm , Juwelier, Langgasse 3.
Die elegante noch neue Laden-Einrichtung und Goldschmiedewerkstätte sind billig verkäuflich.



Nr . 441.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. Uiksba- ener Tsgblstt

Samstag,

21. September 1907.
33 >Jahrgang.

Arbeitsmartt der Wiesbadener Tagblatts.
Iokale Anzeigen im .Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im T>xt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Meibliche Personen.
Kinberfräulcin gesucht.

Persönl . Vorstellur
2 und 8 Uhr Hotel Adler.
Zimm er Nr . 8.

Fräulein oder best. Mädchen
tagsüber zu kl: Kinde auf 8 Tage gef.
Ettvillerstraße 18, Part , l. B 3294

Jüngere sehr znverl . Kassiererin
sucht Reustadts Schuhwaren -Haus,
Lanaaasse 9.__

Jüngere Verkäuferin
ans der Schuhbr . mit schöner Hand-

t als Lageristin ges. Reustadts
Hwaren-Haus , Langgasse 9.

Verkäuferin
per 1. Oktober gesucht. N. Marx,
Hoflieferant , Bi ebrich.
Gewandte angehende Verkäuferin,

welche ihre Lehre in gutem Hause
beendet hat , für feines hiesiges Ge¬
schäft gesucht. Offerten u. H. 678
an den Tagbl .-Verlag .

Ein einfaches Mädchen
aus guter Familie , wenn auch noch
nicht im Geschäfte tätig gewesen,
für den Laden in Brot - und Fein¬
bäckerei gesucht. Näheres im Tagbl .-
Verlag,_ __ Fz

Junges anstelliges Mädchen
für Laden gesucht. Zu melden nachm,
zw. 2 und 3 Uhr Blumenhandlung
A, Weber & Co.. Wilhelmstraß e 4.

T. Nock- u. Taillenarbciterinnen
sof.  aes ucht Häfnergasse 13, 1._ _

Rock- u. Taillenarbeiterinnen
auf dauer nd verl . Tau nusstraße 36.

Tüchtige Taillen -,
sowie Rockbund Zuarbeiterin gesuchte
Hübner,  Rhernstraße 26^ _

Perfekte Rockarbciterin
für da uernd gef. Kirchgasse 2g, 2. Et.

Jung . Arbeiterin gesucht.
Lavv . Schn eidert«, Kap ellenstr. 7, 2.

Lehrmädchen
für mein Ladengeschäft sucht Karl
Schäfer , Mö rttzstraße J54._

Lehrmädchen sofort gesucht.
Leichner, Blum eng., Bahnhofstr . 6.

Köchin»
selbständig, m g. Zeugn ., ge-sucht Sch one Aussicht 13 a.
Feinbürgerliche Köchin

sofort gesucht Humboldtstr aße 19.
Eine feinbürgcrliche Köchin,

welche gewandt , sauber u . gut empf.
nt, zum 1. Oktober gesucht. Valen¬
tine! , Nerotal 29.

Tücht. Pensionsköchin sof. ges.,
eventuell Aushilfe . Villa Stefanie,
Paulinenstraß e 1a._ 8979

Gesucht
eine zuverlässige gute Köchin für
sofort. Vorstellung von 9—-11 und
2—4 Uhr Uhlan dstra ße 4._ _

Tüchtige Stüde
zu einzelner Dame aesucht. Mazda
Glembowrtzkh, Stellen -Vermittlerin,
Wörthstratze 13._ _ _

Tüchtiges solides Alleinmädchcn
für gleich oder 1. Oktober aesucht
Rieblstraße 18, 2 links.

Junges einfaches Mädchen
gesucht Mauritius straß e 10, 2.

Eins . saub. Mädch. f. Haus-
u. Küchenarb, zum 1. Okt. gesucht
Kaiser -Frdr .-Ring 67._ B 2984

Sauberes znverl . Mädchen
mit gut . Zeugn . für Küchen- und
Hausarbeit in best. Haushalt gesucht
Große Burgstraße 13, 2.

Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht Ble ichstraße 11, Part ._

Braves Mädchen
gesucht S teingasse 35, Ladern_

Besseres Mädchen
f. Küchen- u. Hausarb . (nicht koch.) z.
1. Okt. aes. Kais.-Fviedr .-Ring 54, 3.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, in kleinen Haus¬
halt zum 1. Oktober gesucht. Näheres
Kl. Burgstraße 9, beiZöeckcr._ _

Ordtl . Mädchen b. aut . Behandl.
U: a.  Lohn ges. p. 1. Olt . Diederichsen,
Westendstraßê lL, Parte rre . B3198

Hausmädchen
Badhaus zum Kranz,

^ranzpla tz. _,_
Ecke

Ein tüchtiges Mädchen
auf gleich od. 1. Okt. gesucht. Näheres
Kaiser-Fricdrich -Ring 59, 1. Etage.

Ein eins. Mädchen auf 1. Oktober
aesucht Neu gasse 24, E. Grether ._

Ordentl. Dienstmädchen
aesucht Jah nstraße 42, 2._ _

Mädchen für Küchen- u. Hausarb.
gegen hohen Lohn auf gleich gesucht.
Nab. Lllbrecktüraßc 31, Parterre . ^

Ein einfaches Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Oktober ge-
su cht  Kapellenstraße 17.

Brav , fleiß . Mädch. v. 1. Okt. ges.
An der Ri ngkirche 4, Part.

Junges Mädchen
für kl. Haushalt 1. Okt. ges. Moritz-
straß e 54, Part,

Ein junges ordentl . Mädchen
f. kl. H. sof. ges. Dotzheimerstr. 107.

Tücht. Hausmädchen sofort ges.
Rheinst raße 20,  1 . 8969

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochenk. u . Hausarbeit derst.,
f. kl. best. Haushalt v. alleinstehend.
Ehepaar gesucht. Wäsche wird aus-
ge geben.  Nikolasstraße 5, 1. 896b

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, für Küche und
Hausarbeit aesucht. Karl Schipper,
Hofptzoto graph , Rheinstraße 31._

Erfahrenes Alleinmädchen,
das selbständ. kochen kann, für kl.
s. Haush . auf 1. Okt. ges. Rüdes-
heime rstr . 20, 2, bis 3 Uhr zu Hause.

Tücht. saub. Hausmädchen
z. 1. Okt. ges. Adelheidstr aße 37, 1.

Ein brav , fleißiges Mädcheir
für alle Arbeiten gesucht. Demselben
ist Gelegenheit geboten, das Kochen
au erlernen . Badhaus Zum Hahn,
Spiegelgasse,

Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht Neuberg 7. _ _

Junges Hausmädchen auf 1. Okt.
gesucht Weil straße 17, 1 St ._

Mädchen f. Küche u. Hausarbeit
zum 1. Oktober gesucht. Näheres
Weinbe rgstraße 20.

Ein sauberes Mädchen,
welches gut kochen kann, wird für
1., Okt. oder früher nach Walkmühl-
straße 11 gesucht. Daselbst auch ein
Hausmä dchen mit guten Zeu gn.

Braves Alleinmädchen
sofort gesucht Oranienstra ße 50, 3 r.

Tüchtiges Zimmermädchen
gesucht. Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstraße 25.

Tücht. Mädchen zum 1. Oktober
ges. Aleri , Michel sber g 9, 1 rechts.

Per 1. Oktober
Mädchen, das bürgerl . kochen kann u.
a. Hausarb . pst., ges. Rhe instr . 62, 3.

Per 1. Oktober
ordentl . Mädchen, das alle Hausarb.
versteht , gesucht Rheinstraße 62, 3.

Tüchtiges Alleinmädchen
p. 1. Okt. gesucht Mauergasse 19, Lad.

Ein jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht, leichte
Stelle . T aunusstra ße 17, Parterre.

Tüchtiges Hausmädchen
per so fort gesucht Taunusstr . 47, 1.

Tüchtiges saub. Dienstmädchen
per sofort oder später gesucht
Neratal 39. __

Jg . Mädchen f. leichte Hausarb.
gesucht Adel hcidstraßc 34, 2. Etage.

Ein Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann, gesucht
Webergasse 88, Parterre . ' "

Ein tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit bei guter Behandl.
ges. Jäg erha us , S chier steinerstr . 62.

Junges Mädchen
aesucht. Gute Behandlung zugesichert.
Moritzstra ße 40, Parterre.

Tüchtiges Mädchen,
das kocht u . Hausarbeit verr -, für
Pension zum 15. Oktober oder früher
gesucht. Nah, im Tagbl .-Verla g. Fy

Alleinmädchen nt. n. Zeugn.
f. kl. Fremenvens . q. Kochenn. erforb.
22—25  Mk . Lohn. Taunusstr . 57, 3 r.

Junges williges Mädchen
gesucht  Herderstraße 12, Bä ckerei.

Junges Zweitmädchen
gesucht Nieoerwaldstraße 7, Part.

Junges Alleinmädchen
sof. oder spa ter ges. Arn dtstr. 2, P . r.

Alleinmädchen,
welches gut bürgerl . kocht, ges. Rhein-
straß e 3b, 1, Borst . 8̂ -1, 2—4V-.

Äelteres selbständ. Mädchen,
welches perfekt kochen kann , sof. ges.
Näh. Bismarck-Ring 40, Eckl. B 3295

Zuverlässiges Mädchen
zum 15. Okt. für kleinen Haushalt
ges. Vo rzust . v. 5—7 Rheinstr . 38,1 l.

Gesucht zum 1. Oktober
ein ordentliches Mädchen, w. kochen
kann und auch Hausarbeit mitüber-
nimmt , f. ru h. Haush . Kapellcnstr . 53.

Alleinmädchen
und Kinderfräulein für nachmittags
ge sucht  Schlichterstr . 9, 3, vor m.

Gesucht auf 1. Oktober
ein einfaches älteres Mädchen, w.
bürgerlich kochen kann, Albrecht-
straße 14, Laden. 8976

Alleinmädchen,
welches aut bürgerlich kochen kann u.
über gute Zeugnisse verfügt , für kl.
Haushalt für gleich oder später bei
hohem Gehalt gesucht. Näh. Adel¬
heidstraße 82, 3. 8977

Alleinmädchen
zu 2 Pers . gesucht Emserstr . 57, P .,
9—12 vorm. u. 3—4 Uhr nachm.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht
Bismarckring 31, Bäckerei. B 3308

Alleinmädchcn a. 1. Okt. ges.
Gute Zeugnisse erforderlich . Harting-
straße 13̂ 2 L

Tücht. Zimmermädchen gesucht
für kleine Fam . Bierstadterstraße 3a,
Granat zur Kur . 10—-12, 8— 4. 8974

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarb . z. 1. Okt. gesucht
Kirchgasse 6, 1 St.

Tücht. Alleinmädch. m. gut. Z.
f. kl. Haush . z. 1. Ort . ges. Kaiscr-
Friedrtch -Rrng 10, 1. 8980

Besseres Alleinmädchen
für feinen Hausb . (2 Pers .) ges., w.
gut kocht. Monatsfrau . Wäsche
außerh . Vorst, zw. 9 u. 11 u. 6 u . 8
Humboldtstraße 11, 1. 8982

Ein einfaches sauberes Mädchen,
w. ^bürgerl . kochen kann und einen
Teil der Hausarbeit übernimmt , ge¬
sucht Römerweq 10, Adolfshöhe.

Gesucht sofort
jüngeres sauberes Mädchen f. Haus¬
arbeit tu Bedienung tagsüber . Pens.
Villa Maria , Schützenstraße 1 b.

Braves Mädchen bis über mittag
sof. gesucht Dambachtal 8, 2.

Nettes junges Mädchen
zum Ausfahren eines kleinen Knaben
für nachmittags gesucht. Vorzustellen
nur vormittags von 11 Uhr ab bei
Wagner , Kaiser -Friedrich -Ring 39, P.

Ein Mädchen tagsüber gesucht
Mauergasse 15, Sveisehaus.

Besseres Mädchen
von morgens 8 über mittag sofort
gesucht Oranienstraße 50, 3 links.

Tücht. Büglerin dauernd ges.
Clarentvalerstraße 3, Hth. 1. B 3000

Büglerin u. Lehrmädchen dauernd
gesucht Steingasse 18.

Tüchtige Büglerinnen
finden danernoe Beschäft. Färberei
Wilh . Bischof. B 3319

Mädchen kann das Bügeln
erlernen Nerostraße 23, Hth. 1.

Waschfrau
für wöchentlich (Dienstags u. Mitt¬
wochs) gesucht Castellstraße 9, 1 r.

Gute Putzfrau für morgens
gesucht Weberaasse 38, Parterre.

Putzfrau
für Bureauräume auf abends ges.
Dotzheimerstraße 28, 2. Hof.

Monatsmädchen m. g. Empfehl.
tagsüber gesucht Adelheidstraße 53, 1.
Anmelduna moraens . 8929

Monatsmädchen bis über mittag
sof. gesucht Luisenstraße 43, 3 r.

Sauberes Monatsmädchen
oder Frau gesucht für 2 St . mora.
zum 1. Okt. Dotzheimerstraße 71, 2.
Vorzustellen täglich 12—8 Uhr.

Monatssrau
sofort für den halben Tag gesucht
Fritz-Kallestrnße 9, 1.

Monatssrau
gesucht Bärenstraße 2, 2. St . rechts.
Saub . Monatsfrau f. vorm. 2 St.

Becker, Eckernfördestraße 4.
Stundenmädchen

f. m̂ehrere Stunden gegen gut . Lohn
p. sof. gesucht Nerostraße 36, 1 rechts.

Stundenfr . o. Mdch. morg. 1 St .,
N. Zietenring , Lahnstr . 4, 2 l. B3291

Laufmädchen gesucht.
Sauer , Blumenhandl ., Luxemburgstr.

Falzerin gesucht. I . Link,
Buchbind., Walramstraße 2. B3326

Männliche Personen.

Technisch gebildeter Kaufmann
wird von hiesigem gesundheitstechn.
Bureau als Korrespondent für mög¬
lichst sofort gesucht. Bewerber mit
zeichnerischen Kenntnissen erhalten
den Vorzug . Gefl . Offerten mit
Ansprüchen unter G. 673 an den
Taabl .-Verlag.

Saub . Dienstmädch. sofort ges.
Schiersteinerstraßc 3, 3 St.

Tücht. Schlosser (Anschläger) ges.
Rieh lstraße 12, Parterre . B 3312

Tüchtige selbst. Bauschreiner
(Bankarbeiter ) sucht sofort I . Wolf,
Schreinerei mit elektrischem Betrieb,
Bleichstratze 41. _ B 3301

Schreiner
gesucht Goebenstraße 9, Part erre.

Bau - und Möbelschreiner,
tücht. selbständige Arbeiter , werden
gesucht. _ W. Gail Wwe., Biebrich.

Tapezierergehilfe gesucht
Schierste inerstraßc 11, M . B 8311

Tapezierergehilfen
gesucht Zimmermannstraße 1(X_

Vier Tapezierergehilfen
gesu cht. Lorch, Kellerstraße 22, 1 St.

Tapeziergehilfe
aesucht  Helenenstraße 19, Part ._

Schuhmacher gesucht.
Welcher Sohlen tu Fleck u. Neue mit-
machen kann, Lchrstraße 16._

Schneidergehilfe
gesucht. R au,_ Friedrichst raße 47.

Wochcnschneider
gesucht Ble ichstraße 26, 2.

Tüchtiger Barbiergehilse
gesucht Rauter berg 39, Wi rtschaft.

Schneider a. W.
gesucht Hellmundstraße 42, 2. B3216

Tücht. Schneider auf Woche ges.
Wender oth, Bahnhofstraße 6. _

Jünger Wochenschneider
gesucht S teinaasse_3._ _

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Karlstraße 39, 2 1._
Wochenschneid, f. Gr .- u. Stift ges.

Herzog,  Hcllmundstr . 45, 2. B 8316
Rockschneider gesucht.

Riegler , Hotel Grüner Wald.

Junger Saalkellner gesucht.
Pension Winter , Spiegelgasse 1,1 .,,

Solider jg. Mann als Kellner
gesucht  Hellmundstraße 54.,

Kraft . Schlosscrlchrling
gesucht  Kaiser -Fricdrich -Ring 23.

Zuverlässiger Diener
mit guten Zeugnissen (Offiziers¬
bursche bevorzugt) ges. Frteorich-
str. 39a,̂ 1, vorm., 8—10, nachm. 2—43.
Junger Hausbursche zur Aushilfe

sof. gesucht Rheinstraße 91.
Jg. Hausbursche z. Kegelaufsetzenaeiuckt Hellmunostraße

Hausbursche (Radfahrer ) ^
regen hohen Löhn gesucht Rhein-

ße 6o, Parterre.
.junger kräftiger

per sofort gesucht.
Kirchgasse 34.

iausbursche
§d. Weygandt,

Hausbursche
sofort gesucht Kirchga sse 42 a.

Ein Hausbursche gesucht
S chwalb acherstraße 9, im Laden ._
Ja . ordtl . Hausbursche sof. gesucht.

Rührig,  Papierlag ., Herma nnstr . 15.
Junger Hausbursche

sofort gesucht Dotzheimerstraße 35.
Jungen tüchtigen Hausbursche»

sucht Ferd . Aleri . Mi chelsberg 9.
Braver stadtkundiger Junge

als Ausläufer aesucht. Gebrüder
Petmecky, Luisenplatz 6.

Ja . Laufbursche für sofort,
ev. spater . Buchhandl., Marktstzr. 6.

Laufbursche
gesucht. Hirsch-Apo Meke._

Lediger Kutscher
gesucht Hellmundstraß e 18.

Ein tücht. solider Fuhrknecht
gesucht Schwalb acherstraße 47, i.

Sol . Knecht für Einfp.
ges. Dreiweidenstratze 6, 2 r.

Stellen -Gesuche
mwwvrsm
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Weiblich» Personen.

Jsränlein sucht Stellungesellschafterin, eventuell <nn
gij Kindern , zum 1. Oktober, au>
nach auswärts . Offerten unter
L. K. B. hauptpostlagernd Biebrich.

Suche Stellung
als Kinderfräulein zu Kindern von
5 bis 10 Jahren . Gute Zeugnisse.
Nachzufragen Biebrich, Kaiserstr . 45,
bei Franz Di ehl.

Tüchtiges Fräulein
mit guter Figur sucht Stellung als
Empfangsdame od. sonstigen Posten.
Off . u. M. 118 an Tagbl .-Zwergst-,
Bismarckring 29._ B

Ein intellig . Fräulein,
welches der engl. Sprache mächtig ist,
sucht Tätigkeit im Geschäft. Offert.
unter K.  676 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiges Fräulein,
w. auf dem Laaer tätig war , Steno¬
graphie u. Schreibm . verst., sucht
baldigst passende Stellung . Offerten
unt . L- 118 an Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring J29._ B 3297
Jung . Fräul . s. Anfanasst . a. Bur.

bei geringen Gehaltsansprüchen . Off.
:. N. 678 an den Tagbl .-Verlag ._unt .'

Jg . Fräulein s. Ansangsstellung
a. e. Bur . m. gering . Gehaltsanspr.
Off , u. M. 675 an den Tagbl. -Verl.

Fräulein aus guter Familie
sucht St . als angeb. Verkäuferin . Off.
u . W. 112 postl. Bismarckrin g.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stellung gleich welcher Branche.
Näheres Walramstraße 8,_3._ _ _
Tücht. selbst. Verkäuferin f. Stelle

per 1. od. 15. Okt. (Lebensmittelbr .).
Off,  u . I . 674 an den Tagbl .-Berlag.

Putzmacherin sucht Stellung.
Zu erfragen  im Tagbl .-Verlag . Ob

Kinderpslegerin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Off , u. F.  I . 88 postl. Schü tzenhofstr.

Kindervflegerin
sucht b. S te lle. Näh. Frredrichstr . 28.

Jung , hübsch. Servierfräulein,
gute Gard ., s. z. 1. Okt. i. best. Hanse
Stelle . Magda Glembowitzki, ©teHen=
bureau , Worthstraße 13, 2._ _̂

Perfekte Haushälterin
sucht selbst, Wirkungskr . p. sof. o. sp.
Off , u. K. 68 postlaa. Schützenhofstr.

Gcb. Dame , Mitte 50,
perfekt u Kochen, wünscht alt . Herrn
o. Haushalt zu führen . Angen. Heim
ohne Vergütung , ev. Taschengeld erw.
Osf. u . F . 677  an den Ta gbt -Verlag.

Selbst , ält . Mädchen sucht Stelle
z. Führung d. Haush . bei best. Herrn
od. Dame z. 25. od. 1. Okt. Offerten
unter B. 677 an den Tagbl .-Verlag.

18j. Beamtentochter s. Stellung
als Stütze ohne acgens. Vergüt ., nur
geg. geringes Taschengeld, mit Fam .-
Anschl. Off . u . U. 676 a. d. Tagbl .-V.

Fräulein , _
25 Jahre , ev., sucht Stell , als Stutz,
bei einz. Dame oder kinderlos. Haus¬
halt , wo Hilfe f. gr . Arbeit Vorhand.
Es wird mehr auf g. Behandl . als ar.
Gehalt gesehen. Offerten u . Z. 676
an den  Tagbl .-Verlag ._ _

Äelteres geb. Fräulein
m. aut . Zeugnissen aus vorn . Häuf .,
prakt . Kenntnisse i . Führ , des Haus¬
halts , feiner wie eins. Küche, sucht z.
selbst. Führ . d. H., a. Vtr . d. Hausfr .,
St . Off , u . R. 677 an den Tag bl.-V.

Suche zum 1. Oktober Stelle
als Stütze oder Köchin, nicht unter
30 Mk. per Monat . Gefl . Off . unt.
E. R.  200 post lager nd Kostbeim.

Tücht. Herrschaftsköchin,
w. etw. Hausarb . übern ., s. St . p. sof.
od. 1. OK. Näh. Jahnstr . 5, 3 rechts.

Fräulein , 26 Jahre alt,
welches Kochen, Bügeln u. Nähen er¬
lernt hat , sucht zur weit . Ausb . Stell,
als Stütze in herrsch. Hause m. Fam .-.
Anschi. Off , u. E . 677 Tagbl .-Verl

Jüdisches Mädchen,
im Kochen erfahren , sucht Stellung
als Stütze in kl. Haushalt od. einz.
Dame . Wilhe lminenst raße 2, Part.

Fräulein,
gebildet, sucht Stellung als Stütze in
erstem Hause hier . Offerten unter
I . 678 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild . Fräulein , 26 I . alt,
im Schneidern , sowie in allen Haus¬
arbeiten erfahren , sucht Stellung auf
1. oder 15. Oktober. Offerten unter
P . 676 an den T ag bl .-Verla g._

Mädchen, welches nähen kann,
sucht Stelle als Hausmädchen . Näh.
.Körnerstraße 4, Part , links._

Ein braves Mädchen sucht St.
für Küche und Haus . Näh. Scharn.
Horststraße 34, Mtb . Part , rechts.

Ein ordentliches Mädchen,
welches kochen kann u . alle Hausarb.
verst., s. St . z. 1. Okt. Adr. Sonnen-
bera , Bierstadterstr . 12, Luise Lutber.

Braves Mädchen sucht g. Stell,
per 1. Okt., am I. als Hausmädchen
nt kl. Haushalt . Selb , ist 22 I . alt
und hat noch nicht gedient . Off . u.
M. 678 an den Tagbl .-Verlag.

Ein anständiges Mädchen
sucht Stelle zum 1. Okt. in kleinem
best. Hausb . Näh. Bleichstr. 18, H. 2 l.

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle
als Hausmädchen . Näheres Kaiser-
Friedrtch -Ring 17, Seitenbau 2. St.

Best. fol. ges. Mädch., selbständ.
in Kücheu. H.. s. St . in kl. H. Off.
A. M .' 96 postl. Bism .-Ring . B 3325

Braves fleißiges Mädchen
sucht Stelle f. Küche u . Hausarb . ;
3. Okt. Off . I.  677 a. d. Tagbl .-Ver

Ordentliches Mädchen,
das gut kochen kann, sucht St . in kl.
Familie oder zu einz. Herrn . Off.
unter U. 677 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
sucht Stelle mit Familien -Anschlutz,
wo es Gelegenheit hat , das Kochen zu
erlernen . Kleine Vergütung ge-
wünscht. Näh. Röderstraße 19, 2 l.

Tücht. Büglerin sucht Beschäft.
Sanatorium bevorzugt . Offerten u.
F^ 678 an den Ta gbl.-Verlag.

Zuv . Frau f. Putz- u. W.-Besch.
Frankenstraße  25 , St b. 2 I. B 3320

Frau sucht Monatsstelle
von 7—10 u. von 2—4 Uhr. Näh.
Karlstraßc 7, 3. St ., nach 10 Uhr.

Männliche Personen.

Koch.
Commis saucier sucht Stellung in
einem ersten Hotel hier . Offert , tu
K. 678 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann , 32 Fahre alt,
sucht p. sofort Stell , als Herrschafts¬
kutscher. Zeugnisse stehen z. Dienst.
Off , u. D. 677 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsdiener
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
als Kassierer oder sonst. Vertrauens¬
posten. Kairtion kann gestellt werden.
Off , u. B. 671 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Diener
m. g. Zeugn . s. a. Hotel- od. Herrsch.-
Dienex auf 1. Oktober Stelle . Off.
unter M. 677  a n den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann , Milit . ged., g. Zeugn .,
sucht St . als Hausbursche od. sonst.
Beschäft. Philippsbergftraße 32, P.

3 j. Leute s. St . als Hausdiener,
am liebst, in Villa oder Hotel. Off.
unter U. 675 an den Tagbl .-Verlag.



<Eeite 10. Samstag . 21 . September 1907. Wieslradener NagdiaN» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . -441.

Weibliche Personen.

GeMeie junge CnglMüeM
zu einem 6-jährigen Mädchen gesucht.
Offerten unter Sk-. 5fl ntt Tagbi .-Haupt-
Agentur, Wilhclmstraße 6. 8986

Intelligente gewandte
Verkäuferin»

nur EtpcM
zur selbständigen Leitung eines
größeren Detail-Geschäfts der
Molkerei-Branche sofort ges.
Gehalt monatl. 100—120 Alk.
Referenzen erforderlich. Gefl.
Offerten unter « . « 7 » an
den Tagbl .-Verlag.

Berkäuferi«
gesucht für Papier - u. Galanteriewaren.
Etwas Englisch erwünscht. Angebote
unter II . 824 an den Tagbl .-Verlag.

VerkäuferinAngehende
der Manusakturvranche sofort ge¬
sucht. Rostna Perrot Rachs.» Elf.
Zeugladen , Kl. Burgstra tze 1._

Tüchtige Maschinen -Räherin für
Tapeziererarbeiten saf. gesucht Fricdrich-
straße 31, 8 rechts.

Jüngere Berkcinferin,
die in der Manufaktur -, Modemaren-
und Besatzbranche erfahren ist, sofort
gesucht. I . Wacharach.

Persekte Büsettsrmlem
sucht Genfer Verband , Lang¬
gasse 13.

Perfekte
ML- n. TMlilirdcllmmM
mm> ' S . M - ihi - S.

Tüchtiges frÄ ?“
nissen gesucht Villa Adsterncrstr . 14.

Alleinmädchen, w.
^Vlilll >l,ll .V gut bürgerlich kochen

kann, neben Diener per sofort gesucht
Franz -Abtstraße 5, P,Zuarbciterimicll

für mein Taillen -Atclicr gesucht.

G . August,
WiUiclmslr. W.

Große Anzahl

Mädchen
jeder Branche

bst höchstem Gehalt sucht sofort
Zentral -Bureair

Frau Lina Wallrabenstein»
Stellenvermittlerin,

Langgasse 24 . Telephon 255 ».

Tüchtige selbständige
Weitzzerrgnäherimren
für Maschine suche bei hohem Lohn für
meine Arbeitsstube. 8015

Carl Claes . Bahnhofstraße 10.
MoDes.

Tücht. 1, u. 2. Arbeiterin gesucht. Frk.-
Off. unt . B*. « ? 1 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht
einfaches Fräulein , welches kochen n.
Haushaltung führen kann, zu cinzclncr
Dame. Offerten unter w . (8 ! S au
den Tagbl.-Verlag.

Mädchen,
welches kochen kann, findet Stellung
Mozartstraße 9.ÄÄ femdürgerl. löfSjin,

die etwas Hausarbeit mitübernimmt, zu
kleiner Familie . Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Näh. Adolfstraße 9, 1.

wird auf gleich oderläJLjilujl1. Oktober ein solides
Hlmsmiidcheu
Handlung. Zu erfrag. Biebricherstr. 11a.

Lteiteres tücht. Hausniädcherr für
Männerstation zum 1. Oktober gesucht.

Angenheilanstalt,
^ Kapellcnstr. 42. 8201

"Suche jüngere Köchinnen, 30—40 Mk.,
Alleinmädchen, d. kochen, bess. Herrschafts-
hauSmädchen, eins. Haus- u. Landmädchcn
in bek. gute St . Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Weberaaffe 49, 1.

M -innliche Personen.

Junger Verkäufer
sofort gesucht. Branche! nntnisse nicht
erforderl. S . Mayer , Biebrich a/Rh.,
Rathausstraße 15.

Jnscrateu-AkquisiLenr
für großes Monatsblatt sofort gesucht.
M-ld. unter C. «28 a. d. Tagbl .-Verl.

Tüchtiger Polsterer und
Dekorateur

gesucht. Meldung zwischen7 und
8 Uhr abends.

S . Blumenthal & Co»

Erstklassige
Damenschneider

sofort gesucht.
Wüstefeld , Michelsberg 2.

Schneider,
auf Damen-Paletots geübt, finden sofort
dauernde Stellung.

G. August.
Ich suche für sofort einen

sauberen Jungen als Packer,
cvent. nur für die NachmittagSst.
Buchhandl. Heinrich Staadt,

Bahnhofstraße 6.

Weibliche Nersonrn.

Cnflagcment
ältere Dame mit guter allgemeiner und
Beruisbild ., welche 16 Jahre an berf.
Stelle war. Beste Ref. Offerten untv
h. «2 8 an den Tagbl .-Verlag.

Geprüfte Wochen - und
Krankenpflegerin

mit guten Zeugnissen sucht Stelle
Offerten unt . I*. Sf. 1 « » an .Haasem
stein L VoglerA .-G. ,Rastatt . 892

Männliche Personen.

Junger Man«,
26 Jabre , welcher mehrere Sprachen
in Wort und Schrift beherrscht und iw
Burcanwesen erfahren ist, B3143

sucht Stelle
zum 1. Okt., gleichviel welcher Branche.
In Zeugnisse vorh. Off. unter I ". LL2

die Taabl .-Z ' ' ' ' "an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 39

Kommis
mit guten Umgangsformen. 3 Jahre im
Ausland gewesen, in der Buchführung
wohlvertrant, sucht sofort Stelle in
Herren-KonfeklionSgeschäft. Gefl. Offert,
nnter Ci. «2  2 an den Tagbl .-Verl.

—MM—
Sauberer Hausbursche gesucht,

welcher Rad fahren kann,
Metjgergasse 23.

^HUßCt Mann, ^mllltartrei , mtt_ . , flotter Handschrift, sucht
bessere Beschäftigung. Off. u. K . 3 » 8
an » . IlNronr . Mainz » (No.298)1' 51

- Wohnmgr -Ameiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di; Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

I » vieler Rubrik werden
nur die Straßeu -Nanien

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Adlerstraß e 48 1 Zim . u . K., 18 Mk.
BleichstraßLstÄ 1 Z-, K. u . K. 13 8286
EiifteUstraste 2 1 8 „ K., K-, tn. 14 M
Eckernfördestraße 12, Hth. 2, 1-Zim.-

Wobn., K. u. Keller zu vermieten.
Göbenstraße 7 1 Z. u. K., i . St . u. D.,

a. gleich z. vm. S cheid, Vdh. 83250
Moritzstraße 3 ein Zimmer u . Küche

per 1. Oktober  z u ver mi eten.  3377
Wohnung von 1 Zim ., Kücheu . Keller

zu verm. Näh. Burk , Körnerstr . 6.

2  Zimmer.

Läden und Geschäftsräume.

Karlstraße 39 Arbcitsräume , .Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28. 3 links ._ 3357

Körnerstraße 7 2 schöne leere Räume,
f. Möbel einzust. od. dergl . geeign.,
bi llig zu vermiet en. Näh. Pa rterr e.

Lothringerstraße 5 2 Werkstätten mit
La gerraum billig zu verm. ,2854

Mauritiusstraße 8 ist ein kleiner
Laden, event . m. Wohnung , 3 Zim.
und Küche, zu vermieten.

Hellmundstr . 12, P . I.., mbl. Z. 83199
Hellmundstraße 54, 3 l., el. m. Z. z. v.
Herderstraße 12, Hochp. r ., m. Z^ z. v.
Horderstraßc 27, 3 l ., sch, mbl. Zim.
Herma nnstraße 19, 2 r„ m. M. 83306
Herm annstr . 26, &.  i . r ., at . ZZ83220
Ia hnstr aße 22, 3 ,̂ ems. mahl . Z . z. v.
Jahnstraße 25, 1 l., mbl . Wohn- u.

Sch lafz im. mit  sep . Ging., a. einz.
Kapellenstratze 12, 2, sein möbl. Zim.

und ohne Pensio n zu ve rmiet.

Seerovenstraße 29 ist eine helle Werk¬
stätte , des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst

_Vorderhaus Part ., b. Spitz._ 2643
Schöner Laden ist preiswert zu ver¬

mieten . Näheres Drogerie Raos,
^ Metzgergasse 5._ ____
Biebrich, Kaiserstr . 51,’ ist ein Laden

mit Wohn, zu verm. Näh. das. 1 l.

Adlerstraße 49 2 Zim . u. Küche z. v.
Bleichste. 19 2 Z.. K. U. K. s. _ 8 3287
Wtvillers traße 5, Hth.. 2-Z.-D 7 zu v.
Oranienstraße 34, 1, sch. gr . 2-Z.-W.

p. 1.  Okt . zu verm.̂ Golombek._
Sedanstraße 5 2 Zim., Küche u. Zb„

Hth., per 1. Okt. zu verm. 3198

3 Zimmer.

Arnbtstrahe 8, P . r .. M .-W.,L,kl . R.
Eckernfördcsträße 12, freie Lage,

schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten . 2871

Karl straße 2, P ., 3 Lim . u. Küche.
Billa Platterstraße 15 gr . 3-Zim .-W.

mit Nach laß zu vm. Näh, daselbst.
. . . , straße 18, ln unmittct,
barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr . Balk . Vers. 3-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., ev. früh .,
nu verm. Näh. daselbst od. Part .-

3ohn. rechts od. Luisenstraße 14,
im Weinkontor v. A. Meie 2870

Dörksträße 31, 1 l„ 3- u. 2-Zimmer-
Wohnung billig zu vermieten.

4 Ziuiinrr.

Ecke Kant- u. Blatterstraße, Villa
Gertrud , 1. Et ., schöne 4-Zim -.W.
mit reich!. Zubehör , Gart .-Benutz.,
sof. m. gr. Nachlaß zu vermieten.

5 Zimmer.

Philippsbergstr . 33, 1, Ecke Harting-
" " ^ ^3. s. z. v., "ev. Nchl. d. M.str .. 5-g .-

0 Zimmer.
Neuberg 2a ist die in Villa mit schön.

Z-Zim .-.roßen Garten gelegene 6 „
Wohnung , Hochparterre , mit reich
lichem Zubeh . per sof. ober später
zu vermi et en. _ 8787

Rüdesbeimeistraße 20, P . u . 1. Et .,
herrsch. 6-Z.-W. m. allem Komf.,
Zentralhei z., sof. ad. spar, zu vm.

Wegertz"Umzug in Eigentum erlasse
6-Z.-W., 1. Et ., statt 1500 zu 1200
Mark , p. 1. Okt . Adelheidstr. 76,1.

Möblierte Zimmer . Mansarden
ete.

Ablerstraße 35 sch. saub. Schläfst, z. v.
Adlerst raße 49, 2 l„ mbl. Z., 2 Bett.
Adlerstraße 51, Hth. 1 r ., sch. m. Z.

mit . Kost an 1—2 f?rl . sofort billig.
Adolfsallee  6 , 2, g. mbll Front -Zim.

^ Dimmer.
Friedrichstraße 4, 1, 7 Z,mm er und

Badez., Gas . clektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
Oktober od. früher zu vm. 3394

ÄdolsstraUe' 5""gut möbl. Zimmer.
Albrechtstraße 3, V. 1. St ., 1 möbl.

Bureau oder leeres Zimmer aus
1. Okt. zu vermieten . Näb. Part.

Albrechtstratze 14, 2, sch, m. Z., Schr.
Albrechtstraße ZO, P .̂,Lch. mbl.Lim.
Albrechtstratze 30,,_2_r ., sch. m. Z. z. v.
Älbrechtstraße 35, 1. beh. mbl.  M . z.ch.
Am Römertor 2, 1, fein möbl. Zim-
_für Dauermieter u. s. Kurgäste.
Bahnhofstraße 9, 2, gut möbl., Zim.
Bismarckring 26, 1 l., schön m. Zim.
_ mit S chreibt, p. 1. Ort , zu v. 88318
Bismarckring 29, 3, g. M. Z.  b ^8g089
Bismarckrin « 32, 1 r ., g. m. Z^ 83305
Bislnarckring34 . H. P .,Schlst. 23322
Bismarckr . 36, 3 r ..LchiLi . Z.,
Blcichstratze 31, 2 l .. " möbl. Zim . zu

verm. mit od. ohne Kost. ~ 8  3256
Blücherstraße 3, M. P . r .,"’sch. Logis.
Blücherstraße 5, 1 I., g. mbl . Z. 83131
Blücherstr . 12. 3,r ..,mbl . Ziin . 8 2945
Blücherstratze 18, 1 l., m. Z. 8 3314
Gr . Burgstraße 9,L , mbl^ Zim ., Ms.
Große Burgstraßc 13, 1, groß. hell.
_mbl . Mans .-Z. a.stLeschäftsfrl . abz.
Dotzheimerstratze 29, 3 l .. m. Z,,m . P.
Dotzheimetstraße 39, Gth . 2 l., möbl.

Zim . mit ^od.^ohne Pension . 8 3280
Dostheimerstraße49,2,mbl . Zimmcr.
Dotzheimerstraße 74, 2,  Weimer , gut

mbl. Blk.-Z. sst,a .̂ sp. ü, z. v. 83206
Dreiweidcststraßc 7, Part , l., elegant

möbl., P .-Zim . zu verm. _B 3309
Eltvillerstr . 18, H. 2_r., m. ZBSS827
Krankenstratze 17, B. 2 lf, sch. stnbl. Z.
Krankenstraße 21. H. i . ^Schl. 83315
Frankenstraste 24, 1 r ., Logis m. Kost,
flr ’iedrichstraße, 21» 1, möbl. Mans.
ffriedrichstratzc 33, 2 r ., rn. Ziin . 8867
«driedrichstraße 33, S . 2, möbl . Zim.
AriedrÄstraße 38» <8. 2_l., g . mbl . Z.
skriedrichstr.̂ 4.3, 2, mbl . Zim .̂ m. P.
s?riedrichstraße 50, 2, mbl.L .,m . Ps.
Goethcstraße 5, P ., direkt a. Haupt-

bahnhos, elcg. möbl. Zimmer frei,
miBund . ohne Pension . _ _

Graben straße 24, 2, mbl. Mans . z. v.
Helenenstraße 9 e. r . A. Schl stt. N. P.
Hcleneustraße 24, 2 r ., m. Z.. 1. 1V.

mi t_ _ _
Karlstraße 37, 2 I.,. . . _ . . eleg. Wohn-, u.

Schlafzim ., a. ei ns, m. Hinterzim.
Kellerstraße 11? Mh . 1 I., fep. möbl.

sonnig es  Zimmer , freieLage^
Kirchgasse 4, 1, schon möbl.Lim . z. v.
Kirchaaffe 21, 1. ar . schön mbl . Zim .,

auchLass . für Eim .-Kreiw., z . vm.
Kirchgasse 36LSb . 2,  ei ns, in. Z. uäK.
Kirchgasse 46, H. 3, schön m. Z. billig.
Kirchgaffe 62 frdl . m. Mans . an ja.

Mann zu verm. Näh . Zigarre nlad.
Luxemburgstr . 7,1 r„ m. Z. . 18 Mk.
Maüri iiusstraße 1, Frtsp ., mbl . Zim.

sep. schön möbl.Metzgergasse 13, 1. ,
Zim mer , sofort  z u vermiete n.

MichelSbcrg 10, 3, Schmunkamp , sch.
möbl. Zimmer,zu,vermieten .^

Moritzstraße 3, 2, gut möbl. Zim . m.
^ od.^ohne Lension zu vermieten ._

Moritzstraße 4, 8, möbliertes Zimmer.
Moritzstraße 21, 1, schön möbl. Z. fr.
_ (einz. u. zus.), 20, 25—30 Mark.
Mühlgaffe 15, 2, gut mö bl. Zim . z. v.
Müllerst raß e 2, 1. gr . Z„ Bes. 3—5.
Nerostraße 14, 1, bei Hoffmann , mbl.

Zimmer zu vermi eten.
Nerostraße 23, 1. u . 2. Et ., sind sch.

möbl. Zim . mit 1 u. 2 Bett , z. v.
Nettelb eckstr. 3,Lp ^ l., m. Z. 83304
Nikolasstraß e 9, 1, sch, m. Z„ 1. 10.
Oranienstraße 25, 1, fern ui. Ott.
Lra »ienstraße^ 31,. S . 1. möbl . Zim.
Oranienstraße 37 ,1 l„ Z„ 1—2 B.
’Oränienstratze 62 mbl. Ms. z. v. N. P.
Philivvsbergstr . 17/19, P . l., fr . mbl.

Ziinmer in. g. Pens ., 50 u.ch5 Mk.
Philipvsbcrgstraße 26, P . l„ sch. m

Zim ., ges. Lage, 5 Min , v.  Zentr.
Rheinstraße 26, Gth . 1 l., n. Mkolas-

str ., g.̂ m^,hell. Z., fr dl. Lage. 8912
Meinstraße 51 kl. m.L ., 15 Ml mtl.
Rheinstraße 58, 2, el. mbl . ZL >. 8828
Rheinstraße 63/1 , sch, m. Z. 8 3299

Taunusstraße 51, 2 I., heizb. möbl.
Zimmer (ŝ rontspitze) sofort z. vm.

Walluserstraße 9, H. 2, f. st Ar87L.
_Log ., ev. m. Kost. N. mrtt . od. abds.
Walramstraße 2!>, 2 ststg. m. Z. z. v.
Walramstr . 31. V. 2. Z. m. K. u . L.
Webergas se 52, 3, möbl. Zim . z. vm.
Weberg. 58, P ., ê jLN . K^ u. L.,12.
Kl. Weberaaffe 7, 2, möbl. Zim.  z . v.
Werßenburgstraße 1, 1 r.,Lchön mobl.Zimmer zu vermieten .

LZ

Aorkstraße 4, 1 r., 1—2 m. K. billi g!
Aorkstraße 6. 1 l .̂ Schisst, frei . 82967
Aorkstraßchchl/ 3, schi mbl. Z. 8 33 03
Gut rnöbl. Zim . zu verm. Mriedrich-

straße 39a, 2 l., Ecke Kirchgasse.
Zerre Zimmer und Mnnsarden etr.
.Feldstraße 23, 1, leer . Zb. Zim .,z . v.
Geisbergstraße 26 große 2fenstr. Ms.

mit Kochosen̂ ev.Losort , zu verm.
Noritzstraße 64, Hth., 2 1. 8 3272
Niederwäldstr . 1, P ., 2 ŝ sp.-Z. 8932
Niederwaldstr . 1 Dachk. g. H.-Ä. 8985
Schöne leere Mansarde zu vermieten.

Näheres b. Burk , Körnerstraße 6.
Tlemife », Ktallungen etr.

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm . Näheres

_Dotzheimerstraße 28, 3 l. 3356
Stallung , hochelegant, für 2 Herr

'chaftspferde, ev. mit Remise, per
:of.  od . spät., Karlstr . 39. zu verm.
Näh. Dotzheim erstr . 28, 3 l._ 3354

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., ’m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hosr.,
Karlstraße 39, per sof. oder Ivat.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 3355

Auswärtige Mahnungen.
An ruhige Mieter ,

prachtv. Part .-Wohnung i. Rheingau,
in ruhiger gesunder Lage, modern
u. neu, mit 4 Zimmern , Küche u.
sonstig. Zubehör , mit Ausblick auf
Rhein , mitten in Gärten gelegen,
per 1. Oktober od. später preisw.
zu vermieten . Wafierl . u. elektr.
Liebt vorhanden . Gefl . Offerten
u. A. 492 an den Tagbl .-Verl . erb.

Rheinstraße 74, Hochp., eleg. möbl.
Wohn- u. Schlafz im. auf 1. Okt.

Riehlstraße 11, Mtb . 1 r ., m.Z. lW.Ts
Niehlstraße 21, 1 r ., großes gut möbl.

Zim . m. Schreibt . ,a. anst. Hrn . z. v,
Röderallee 20, Stb .. ernf . mbl . Part .-
___Stübchen^ setẑ Lmg .,„ Kochof., sbs.
Römerberg 16 m.  Z . m. ü. ohne Pens.
Roonstr . 8, 3,L . Z. (3.50 m. Kaffee).
Roonstraße 21, 1 l .’Zsein mbl. Wabn-

" illi.u. Schlafzim ., sep. E., Balk ., billig.
Scharn !>orststraßL 0, P . l., sch. m.L.
Schulberg 19, V. P .i möbl. Zimmer
_mit oder ohne Pension zu verm.
Schulberg 23, 1 L, schon möbl. Zim .,
^Sonnenseite , billig  zu verm ieten.

Schwälbacherstraße 6, 2, frdl . mobst
Zimmer mctL Betten perchof. z. v.

Schwalbacherstr. 7, Sb rL, .„Schl .Jx.
Schwalbacherstraße 10, 2, g. möbl.  Z.
Schwalbacherstraße 23, M . 3 rb m. Z.
Schwalbacherstraße 34, 8. g. mbl . -Z.

m^ Schrcibt ., cinschl. Fr ., 25, Mt.
SchÄlllbächerstr. 37, Mtb . 2 L, m. Z.
Sedanplatz 4, 3, gut möbst, Z. zu vm.
Scdanst raße 1, 1 l., mbl . Z., 2 Bett.
Seerobenstr. 5, H. 1, m. Amst8ch317

In diese Rubrik werden
»ur Anzeige» mit Überschrift

aosgenommen. — Das peraorh -beil einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

inrê 'ssaKa

Komfort.
od. Pensions -Villa von rnrnoestenö
12 Zim . u . Mansarden , resp. Zubeb.,
zu mieten gesucht v̂on êrstkl., ŝehrrent . Fremoenpension , per 1. Ja «,
resp. 1. März 1908. Bedingung:
Kurtage , elektr. Licht, Bad , Zentral¬
heizung . Offerten unter O . 51 an
die Täabl .-Haupt -Agentur , Wilhelm-
straße 6.

Bureauangest . (Dauermieter ),
mit teilw . eig. Möbel , s. a . 1. Ort . gr.
ungen . Z., womögl. m. setz. Erng . Pr.
20—30 Mk., am liebst, ber allerrrsteh.
Dame . Zw. Adolfsallee u. Rim
bevorzugt . Offerten unter V. 674
an den Tagbl .-Verlag.

Tagbl .-Berlai
Gesucht ungen. ged. möbl. Zimrncr

mit möal . sep. Erngcmg zur stunden¬
weisen Benutzung bei alleinstehender
Dame . Offerten unter M . E. 350
hauptpostlaaernd Mainz erbeten.

Junger Herr _
sucht per 1. Oktober möbl. Wohn - u.
Schlafzim ., ungen ., Nähe Rheinstr.

u .-Verl.Off , n. m. Pr . u . L. 676 Tagbst-Verb
Junger Herr

sucht aus 1. Oktober gut , möblierte?
Zimmer in der Nähe des Vorschuß
Vereins zu Wiesbaden . Offerten mit
Preisangabe erbeten u . F . W. 4319
an Rudolf Mosse, Wiesbaden . 8141

Für sogleich oder 1. Oktober
wird für dauernd von, älterem Herrn
zu mieten gesucht: Möbl . Lkenst. Ziin.
mit Kammer od. Kabinett (z. Kosferd
25—32 Mk. pr . Monat . Guter Ofen,

Gut möbl. Zimmer,' bald '~ev. m. voller od. halber Pens ., sucht
Beamter v. 26. Sept . ab f. dauernd,
Off , m. Pr . u. H. 677 a.  d . Taghh -V.

Geb. isr . Dame s. möbl. Z. f . h.
Kurv . Off,  u . G. 677 a. d. T aghl ^N.

Möbl . Zimmer,
ungeniert , baldmöglichst gesucht. Ost
unter A. 493 cm den Tagbl .-Verlao

Ordentliches Mädchen sucht
einfaches möbl. Zimmer im Preist
von 12—15 Mark , Off . u. <3,
postlag. Bismarckring. 8 3318

Ich suche für die Zeit vom 15. Okt.
bis April eine sehr sauber möblierte,
trockene, Helle, sonnige Wohnung von
4 Wohn-, 4 Schlaf - und 3 Dienst-
boten-Zimmern , Badezimmer , Küche,
sowie vollständigen Küchen- und
sonstigen Wirtschafts - Einrichtungen.
Zentrum der Stadt gewünscht, doch
im hügeligen Teil nur da, wo ich
durch Trambahn das Bergsteigen ver¬
meiden kann. Alleinvilla bevorzugt;
Personen - Aufzug erwünscht, bei
Wohnung in größerem Etagenhaus
Bedingung . Gefällige Offerten mit
Preisangabe unter A. 475 an den
Taabl .-Äcrla g erbeten. '_ __
' Urrmöbl. Wohn , in angen . Lage,
A—4  Zim ., wird von einem einz.
Herrn mit eia. Wirtschaft gesucht.
Off . u. N. 51 an die Tagbl .-Haupt-
Aaen tur , Wilh elmstraße 6._ 8975

Gelocht
Wohnung von 4 Zimmern . Offerten
unter P . 673 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für einen Istjähr . Gymnasiastev
während des Winters schöne Wohn.
(Wohn- u. Schlafzim .) nebst guter_ 1- u. Sastaszrm .) nevit guter
Kost, bei Familien -Anschluß. (Wf.
Offerten mit Preisangabe u. A. 48'
befördert der Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame s. leeres ob. mbl. Zim.

Verl,

I Fremden Pensio,,s

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenomn'.en. — Das Hervorhcben einzelner
Worke im T .'xt durch fette Schrift ist unstatthast.

M.Albrechtstraße 35, 1, schön uröbl Z.
. 0. 0. Pens , an Dauermi et, pr . , u.

Fein möbl. Zimmer m. 2 Bett .,eb. zwei m. 3 Betten , mit od. ,-fcme
Pension . Elisabethenstr . 10, Gth
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1 Zimmer.

Slllemftehcttde Frau
oder kinderloses Ehepaar

erhält freie Wohnung (1 Zimmer, Küche,
Keller, Mansarde , qegen Verrichtung der
Hausarbeit zweier Herren. Offerten
unter l* . ms  an die Tagbl.-Zneig-
stcllc, Bismarckrlng 29. 8 3 21

2 Zinrmrr.

Jabnstr . SO,
Absäil. a. i . ,

öths. 1, sch. 2-Z.-W. :».
)kt. z. o. N. V. P . 3386

5 Zimmer.
PInliPPsbergstr . 88 , 1 (Ecke Harting-

straffe». 5-Z -W. soiortzn verm. < u, \.
200 Mk.). Scpt . frei wohnen! (Auch
le eres Lo giS auf 6 Monate.)
Fäden und Geschäftsräume.

LH Sjf »** Schaufenster) m. Lndcn-#8 zimmcru. Soutcrra n per
sofort zu verm. Näh. d. Wiliielin
«S« --S>o>r-tt1,MaurittNssrr . 3. 3415

3388

Möblierte Mostnunür».

Die von der Firma L„ Rettenmayer seither bewohnten
Bureau -Räume

sind per 1. Oktober anderweitig zu vermieten.
__ Näheres Tamms -Hotel.
Der seither v. Herrn Juwelier J5. SSolir

mnegehabtc Kaden nebft Wohnung.
6 ^ tmmer, ganz oder geleit , ist per
1. April IHOJi an -erwcing zu verm.
Nay. Bäckerei Nuig affe 18/20. 3444

lenünirfi1 ö. Köye.
Geschäftö-L-kal, Luiscnstr.111, Hptverk.,

2 gr. Schansstr., kl. kmnpl. LLohng.,
zus.Mk. 1200 a. I . Näheres 2. Stock
dase lbst._ (T?rp. 664) F 18

NUlsn und  Häuser.

ptla Ueuderg2»,
in grossem, schattigem Garten schön ge¬
legen, cnch. 12 resp. 16 Z -mmer und
reichliches Zubehör, ist per sofort oder
später wegen Wegzug zu vermieten.
Näheres int Hause. 8786

Nächst dem Kurhlmse
Südffmrner für die Wintermonate»

Vvrrügliet » möbliert , zu
mieten Webergasse 3, 1.

ver-

Jm Kurviertel ist eine voll¬
ständig möblierte Part .-Wobnung
von 5—6 Zimmern mit Garten,
Gas , clektr. Licht, Kücheu. allem
Zubehör preiswert für die Dauer
von 6 Monaten zu vermieten
durch .0. Sil --. fälUcklicli,
Wilhelmstraße 50.

Möbliert « Zimmer , Mansarden
etc.

Bismarckring 37 , 1, schön mövl.
Zim . m » vo r ?,. Pension « 83191
MMUrnße5, 1. Ci.. '

ganz nahe dem Kurgarten u. Kgl.Theater,
fdiön_ möbl. Zimmer sofort zu verm.

Möritzstratze 27 » 2, gut möbliert.
Zimmer an Daucrmieter abzu-ieben.

E * ti st mit etwa 8 Zimmer » ,
V ’ltAW Zentralhclz . , clektr.

Lickt u . Garten , in runiger Lage
für längere Zeit zu mieten gesucht.
Offerten unter V. «S » an sen
Tagbl .-Verlag ._ _ _

Gesucht
elegante 3- od. 4-Zim.-
Wohnung (Nähe Ring¬
kirche) v. kinderl. Ehel.
Offerten mit Preis unker V . 62 S an
den Tagbl .-Verlag.

3 - '-Zimmer-Wohnung rc., am liebsten
Hgchp mit oder ohne kl. Souterram-
raum , von pünktl. Mietzahlcr sofort
gesucht. Off. mit äußerstem Preis unter
v . 62 2 an den Tag bl.-Verlag.

StKilNNg
für l Pferd und Remise, für 2 Wagen,
in Nähe der Mwnienstraße, gesucht.

Rcg.-Rat Me *ldäng>
Ncrotal 15. 8978

NiM. 3!imer in. Perlon
können 2 Frl . crh. ä 50 Mk. per Mon.
Albrcchtstraße17, P . l.__

Angenehmes Heim
m. vorzügl. Pens, findet Herr od. Dame
in gebild. Familie Lnifenstr . 14, 2.
0n parle frangais. Se habla espanol.

Penfjllln lefengatten,R:
elegant möblierte Zimmer frei: daselbst
Zimmer m. Einfahrt für Krankenwagen.
Winterarrangcment.

Geld-md öiRnwbilieii-Mrft der wierdadener TaMatts.
Lokale Anzeige» im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vornekommeneMitzbränctre geben
uns Veranlasfui'.a an erklären, daß wir nur
direkte Offerrdriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Knpitniien-Angebotc.

Hypotheken.
«apiial rur ersten Stelle für WieS-

»aden , Biebrich per Januar -Avril
in jeder Höhe zu begeben. Kleinere
Posten können bereits 1. Oktober ge¬
liefert werden. 8895

® . Albert © sr . ,
Wall»ferst raffe 2.

Sprechstunden: UOo- 3 n . öl -—9 Uhr.
KüMol nnMlchen

bis 100,001 » Mk «, auch höher, in be¬
liebigen Beträgen auf l . o. 2. Hypothek.
Off. u. O . « DB Tagbl.-Verlag zu richten.

10—15,000 Mk.
auf 2. Hyp. für 1. Oft . auszuleihen.
Off . u. G. 678 an den Tagbl .-Verlag.

Mark 25,000 . — per sotorl oder per
1. Okt. auf 2. Hypoth., Wlk. 25,000 .—
P. 1. Okr. auf 2. Hvp., Mk . 10,000 .—
Per 1. Oktober auf 2. Hypothek, h 5 “Io,
ausznlciycn durch 8916

Wiesbadener
Bitte,i-Verkaufö-GeseUsck,. «t. b. H. ,

Elle ubogengaffc 12.
Knpitatrrn -Gcsuchc.

»»20.000 MK. 1.
80 “Io der feldgcr. Taxe, auf Villa
vor Svnncnberg gesucht. Off. u.
m. « « « an d. Tagdl.-VcrI.  erb.

@efü (M30,OOOm
werden auf prima 2 . Hstvothek . Off.

a. Tagbl -Verl, zu richten.
30 .000 Mk . 1. Hypothek suche auf

mein Haus bis 1. Jan . 1908, alt - Taxe
Wertobjckt 75,000 Mk. Off. mit Zins-
angabe u. 8>. « 2 « an den Tagbl . Verl.

ÜPÄi 'SWÜfi!
20,000 Mark , 2. Hypothek,

suche auf neues vermietetes Haus
hier , 1. und 2. Hypothek gehen bis
70 Proz . der feldgerichtlichen Taxe
und bleiben erheblich unter der
Brandtaxe . Offerten unter E. 672
an den Tagbl .-Verlag ._

90—95,000 Mk. Privatgeld,
1. Hypothek, aus prima Obickt, zum
1. Nov. od. 1. Dezember gef. Off.
unter C. 676 an den Tagbl .-Verlag.

Immbditicn-VcrkLufe.
Eine Billa

Wilhelmincnstr. 51 preiswürdig zu ver¬
kaufen. Schönste Lage NcrotalS. Au-
zuscbenvon mittags 4—7 Uhr.

Billa für « 5,000 Mk . ,
von ttübscherBauart,schöner innerer
Ausstattung » ist zu verkaufen.
Offerten erbeten unter BV. « 2 « an
den Tagbl .-Verlag.

Pillen und CÄgenWuser,
GeWMstzünser

und GrimdßnlKe
stets zu verkaufen durch

Woynungsnachweis-Burean
ILion <& , Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstrabe 11.

Untere MMsstraße
schönes Etagenhaus mit großen Keller-
ränmen wegen Wegzug des Besitzers
mit r sehr vorteilhaften Bedingungen zu
vcr aufeu. -Fr .-Off. u. Hk. 62 8 an
den Tagbl .-Verlag.

Bertausche
herrschaftliches vermietetes Etagenhaus
gegen kleine Villa oder Etagenvilla,
zahle cvcnt. heraus. Off. u. IT. 62 -4
an den Tagbl .-V rlag.

Schöne Villa
a. d. Adolfshöhc vcrhältniffehalber sofort
billigst zu verkaufen. 6 Zim , 1 Femdenz.,
2 Mans., Küche, Badez., Waschküche,
3 Keller, schöner Obstgarten mit Garten¬
häuschen, prachtv. Äuss. a. d. Rhein,
direkte Haltest, d. Elektr. Anzahlung
M. 4000, Rest zu 4 <Vo bleibt stehen.
Näh. zu ersr. im Tagbl .-Verl. l ' ll

Irrmobilirn-Kaufge suche.
kapitalkräftigen Person

(Up . 768) § 18
Von einer

wird eine

Pension
in Wiesbaden zu kanfe » gesucht . Gcfl.
genaue Anerbieten u. f . T . 268  bcf.
Panbe A fco ., Franksurt g. M.

Haus,
. Grundstück zu kaufenam Ring , geg. .

gesucht. Julius Allstadt.

Mndgrnbe
zu kaufen gesucht,
Ring zu vertauschen.

Julias Allstadt.

— GMWck
auch gegen Haus am

Meiner Anzeiger der Mierbadener
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Pferd für Oekonomie
>. leichtes Fuhrwerk zu verkaufen
chw alba cherstratze 47. 1._ _
Zchöne, sehr gut crh. Damcnkleider
hr bill. zu vk. KI, Webcrgasse 9, 1.

Herren -Röcke, Ueberzieher,
».-Blusen billig zu verkaufen . Anzus.
öbenstr . 4, 3 r ., mittags zw. 3 u. 4.
Ertr . gr . Nnif .-M. u. Jnf .-Unif.
ch. Karscr -Fr .-Ring 18, 3. B 3302
-zwei Betten 35 u. 48 M .» Diwan,
?sch, Stühle bill. Rieblstr . 22. B. l.

Ein Posten
ist neuer Deckbetten, Kiffen u. Ros;-
rarmatr . wegen Aufgabe des Ge-
häfts sehr bill. zu bk. Metzgerg. 13.
stourpl., gut erh. Eisenbelt , Rachtt.,
ZasÄtisch, Wcingest. f. 100 Fl ., um-
rgsÜalbcr z. vk. Seerobenstr . 26, 2 r.

Zwei hochhäuvtige Betten
ill. zu verkaufen Goeihestr. 24, P .̂ l.

Neue schöne Plüsch^arniturcn,
>osa mit 2 und 4 Sessel, sehr billig
i verkaufen Orani enstraße 10, 2._

Sehr gut erhalt , schönes Sofa,
>w eine echt Ituhb .-Bettst ., mit aut.
implett . Inhalt , billig zu verkaufen,
delbeidslraße 54, Hth., Posamentrer-
Zerkstättc. Das . ist auch eine Tape-
ierer-Nähmas chrne _fc"fjr biMa verk.

Plüschsofa mit 6 Stühlen
illig zu vcrk ausen Adelh eidstr. 41, 1.

Ottomane
nd Sofa mit 2 Sessel sehr billig ab-
rgeben Rheinstr . 22, H. Fried rich.

Emprre -Mähag .-Möbel , Sekr .,
bränk ch. usw. Wei lstr. 11, P ., s« m.
53 einem Nachlaß bersch. Möbel,
lder , Lampen , Gaslüst ., Gaslyra,
isherd rc. b. Philippsbyrgstw,38 , 2 r.

Zweitür . Kleider,chrauk , B 3249
ichevschr., n . lack. Bett , Korostepp.,
0 m,  b . Seerobenstr . 31, V. S . r.
ÄürHseh. Itür . Kleiderichrant,

iss., 20 Mk., 1 rund . Tisch m. Mar-
nvl . 8 Mk„ 1 Chaiselong. m. Decke
Mk .. s. 1 hochh. Bett m. pr . Roßh.
Ked. .130,Mr . Oranienstr , 12, Part,
ze--en Umzug billig zu verkaufen:

zrleiderschr.. Bettstelle m. Matr .,
ichcnbr. rc. Lerrnaartenft r . 18,  4 r.

Zwei Glasschränke,
0 Mir . br . u . 2,50 Mir . hoch , z.
chelsberg 2, Handschuhgeschäft.

vk.

Itür . Klciderschr., eis. Bettstelle
nebst Zubeh ., Chaiselongue , mehrere
Stühle wegen Umzug zu verkaufen
Bleichstraße 14, 2. Et.

Gr . Küchenschrank für 12 Mk.
zu verk. Adl crstraße 49, 1._

4 mod. Küch.-Einrlcht ., Tische,
Stühle tt. Spicg . bill. zu bk. Jranken-
straße 13, Sck,rcincrwe rkstatt . 3 3221
^ Eisschrank,
Oclbehalter , Wagen u. Glasglocken
wegen Geschäftsaufgabe billig zu
verkaufen^ Jahnstraße 7._ 8987

Koffer , Elegie -Zither , Klingel,
lelertr . in. Vati .), all. f. neu , bill. zu
verk. Blücherstr , 8. M. P . l. L3292
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kau fen Langg. 27, Tagblatt -Haus . *

Laden-Einrichtung billig zu verk.
Nettelbeckstraße 12,̂ Part .̂ links.

Ladentheke, Gaslyras , b. eis. Bettst.
bill. Dotzheimerstratzech.26, 2. B 31 15

Bersch. Reale und Ladcntheken,
Schilder , sowie Gaslüster billig zu
verkaufen Metzgergasse 13, Laden.

2 Erkerabschlüsse, 2,50 Mir . br.,
weg. Geschäftsaufgabe sehr billig zu
verka ufen Metzgeraafse,13 , Laden.

Fahnen - in Reklame-Schild
zu ve rk. Vorkttraße 8, 1 r ._ B3324

Gut erh. Zwillingwagen
f. 10 M k. zu vk. S teing . 31, H. P . r.

Fast neuer Kinderwagen
billrg  zu verk. Sedanstraße 13. H. P.

Gut erhalt . Kinderwagen
zu verkaufen Weber gasse 49, 1 l.

Herren -Rad,
neues Modell, billig zu verk. Hotel
Grü ner Wald , bei Riegler . __ _ __

Zwei gebrauchte Oefcn
biMĝ ,zu verkaufen Hochstät te 16.

Ein größerer Herd»
1 Ricßncr Dauerbrenner , beide fast
neu ui vorzüglich erhalten , preisw.
zu verk. Neugasse 15, 2._ _

Kl. gut erhaltene Kochherde
bill. zu verk. Kaiser -Fr .-Ring 23, H.

Ein gebrauchter Herd,
ein Gaslüster aus Messing f. elektr.
Licht zu verk. F riedrichstraße 4, Part.

Gasherd billig abzügeben
Luisenplatz 7, 2 r . _ _ B 3190

Wenig gebr. Badewanne billig
zu verk.  Dotzheimerstraße 64, P . r.

Elektr . Kronleuchter
mit 25 Proz . Rabatt . Gebr . Woll-
weber, Bärenftraße 8.

Zwei 2slammige Gasarme,
5 Mk. p. Stück, 1 Gasherd f. 6 Mk. zu
verkaufen Webergasse 15, 3. Etage.

Elektr . Lüster, Kücheneinrichtung,
billig zu verk. Moritzstraße 7, 1 lk s.

Eine noch' gut erh. Holztreppe
u. 1 Badewanne billig zu verkaufen.
(§b. Wehgandt , Kirchgasse 84._

Große Hundehütte mit Zinkdach
u. Pabagcitäfig billig zu verkaufen
Tennelb achstraße 8._

Bogelheckenü . Gesangsküfige
zu  verk ._ Rhoinbahnstr . 5, Dach stock.

Leere, gut erhaltene Kistenwerden jedes Quantum angel . Nachr.
erb. n. Biebrich, Wiesbadcnerstr . 43.

'20/2 Stücks äffe r,
sowie Fässer jeder Größe billig zu
verka ufen  Rheinstraße 91.

Piano gesucht. 8839
Off . m. Preisang .,J ._D . 6 hauptpostl.

Gebr . Bücherregale , mögt, in Eich.,
od. ein Eichen-Bücherschr. zu kaufen
gesucht. Llngebote mit Preisangabe
u. O. 674 an den Tagbl .-Verlag . ,

Flaschen, Lumpen , Eisen rc. kaust
u. b. ab W. Rau . Blückierstr. 5. B2919

An Privat -Elementar -Unterricht
können noch kleine Mädchen teil¬
nehmen. Offerten unter D. 676 an
den  Tagbl .-Verlag ._ _

Französischer Lehrer gesucht
für Obertertianer u. Quartaner zur
Nachh. Off , u.  T . 676 a. d. Tagbl .-V.

Lehrerin,
16 I . in Frankr . t. gew., unt . Dtsch.,
Frz ., Eng l., Kl av. Rheinstr . 52, S ._1.

Schniitz ., Züschn.. Kleiderm .,
Weißnähen , Sticken, Flicken, l. staatl.
gepr. Lehrerin m. lojäbr . Tätigkeit.
Friedrichstraße 18, 8, (Schrank ). (Ans.
v. Schnitten , Weiß- und Buntsticken.)

Beutel mit Handarbeit verloren
v. Waldstr . bis Rheinstraßcschule. B.
abzugeben Waldstraße 39.

Verloren am 31. August
Kurhaus -Langgasse 1 gold. Ketten¬
armband mit kl. Brillanten und
Rubinen . 30 Mk. Belohnung . Julius
Herz , Web eraasse. B 3307

Goldene Brosche
mit Herron -Photographie gefunden.
Abzuholen g. kleine Vergütung Rest.
Stadt  Biebrich , Alürechtstraße 9, 1.

Ei » Lehrmädchen verlor
auf dem Wege zur Vost, an der
Schützenhofireppe, 20 Mk. Gcg. Bel.
abzua . Lan ggasse 48, Hoffman n.

Anhänger , in Silber gefaßt,
vom Luisenplatz bis Kurhaus durch
Kurpark verloren . Geg. Belohn, aü-
zugeben Lu isenplatz 2, Part . 8981

Entlaufen
braun -gräulicher Hund , dunkl. Ohren
u. Schwanz , ahne Halsband , unreine
Rasse, weiße Hinterfüße . Gegen Be¬
lohnung abzugeb. Lanzstrahe 11.

Umzüge w. prompt u. billig bes.
Blüchcrstra ße 3, Mtb . P . r . "B 3310

Junger Man»
empfiehlt sich für schriftliche Arbeiten
in den Abendstunden . Ausstellen von
Rechnungen, etc. Offerten u . K. 677
an den Tagbl .-Berl ag erbeten .

Uebernchme das Anschlägen
von Fenstern und Türen . Schlosser
SÄärs , Langga ffe 11, 3. _ _

Tapezieren p. Rolle 30 Vf., Slufarb.
v. Pokstermöü., sow. Aufm. v. Porh.
billig Bertramstraße 9, Hth. 2. 8 32 26

Erstklassige Schneiderin,
die. ins Haus geht, in tunstv . u . ge-
schmackv. Zlrbeit, guten Schnitten
durchaus einaearb .. sucht nur Kund¬
schaft in erstklass. Herrschaftshäusern.
Off . u. N. 670 an den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hause . Marktstraße 8, 2L

Nett. Schneiderin für Wäsche,
Kleid«!, u . Ausü . sucht 5tunden , auch
halbe Tage . Liarlstraße, _18. Mans ._

Pers . Schneiderin ü>. Franks , a. M.
cmpf. stch den geehrt . Dam . z. Ans.
von Kost. all . Art . u . Gar . g. S . Bill.
Berechn. Dotzheimorür . 15._ B 3282

Näherin sucht noch Kunden
im Ausbessern v. W. u. Kld., auch f.
Knabenanz . Riehlstr . 15, Mib . 1 r.

Vers. Schneiderin n. n. Kund. an.
Albrechtstraße 43. Vdh. 8 St.

Pers . Weißnäh . von ausw .,
akad. geh., s. b. Pr .-Kundschaft auß.d. Hause. Geis bergst raße 18, 1 r.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Bleiche beim
Hause. Adr . Ta gbl.-Ver l. B3300 Cm

Tüchtige Friseuse
ti. n . D am , an . He llmun dstr. 4, H. 2.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
den geehrten Damen . Mühlgasse 4, P.

Dame besseren Standes
sucht ein Darlehen von 300 Mark
auf vielfache Sicherheit . Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ Fs

.Welch' edeldcnk Herr od. Dame
leiht einem tücht. Geschäftsmann
10,000 Mk. aeg. 'dopp. Sicherh. aus
3 Objekte. Off . D . 678 Tagbl .-Verlag.

200 Mark
gegen Wechsel u. Sicherheit auf kurze
Zeit sofort gesucht. Off . u . R . O. 63
hauptpostla ger nd Rheinstraße ._

. Konigl . Theater.
Zwei,Aastet Aüonn. B, 1. Parkett,
1. Reih e, abzug. Dambachta l 11.

Adler -Schreibmäschine,
gut erhalten , billig zu verleihen oder
zu verkaufen . Off . u . U. 50 Tagbl .-
Haupi -Ag., Wilhelmstraße 6. 8864

Bersch. Möbel zu verleihen"
Dreiwerden straße 5, 3 rechts. B3260

Kind, Mädchen,
14 /vage alt , zu vergeben. Off . K. 118
Tagbl .-Ztveigst., Bismarckr . 29. 83288

Angenehme Reisebeglcitung
zum Oktoberfest nach München sucht
Herr , anfangs 40er. Offerten unter
A. 491 an den Tagbl .-Verlag._

Eine Witwe
ohne Kinder , Mitte 40, 12,000 Mark
Vermögen , mit fchöncr Ausstattung,
hübsche Erschein., wünscht sich wieder
zu verehelichen. Offerten u. T. 664
an den  Tagbl .-Verlag ._

Ein unabhängiger Herr
mit einigem Vermögen und einem
auskömmlichen lebenslänglichen Ein¬
kommen wünscht die Bekanntschaft
einer sympathischen, fein gebildeten
Dame , auch Ausländerin , mit ent-
sprech. Vermögen bch. Heirat z. mach.
Gefl . Off . u. L. 677 a . d. Tagbl .-V.
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Madl. GeflhM. "ffegSr»
Branche), krankheitsh. billig zu verlaufen.

'Offerten un rer SL- 4t  po stl. Wiesbaden.
Schwarzes Kapc mit seid. Futter,

neu 65 Mk., jetzt 20 Mk., sandfarbiges
Kostüm für 16 Mk. zu verkaufen. Zu er-
fragen im Tagbl.-Verlag._Fn
Für Münzensammler.
Verschiedene Münzen, seltene Taler u.

dergl. bill. zu verk. Luxemburgplatz4, 3 r.. zu ve
M̂ttanrno,

vorzüglich im Ton , moderne Bauart,
kurze Leit gespielt , ist mit Garantie¬
schein sehr preiswert abzugeben.
Schriftliche Anfragen befördert unter
A. 490  de r T agbl.-Verl ag

fto Pfrtnpntltt.*“®!Sr
bewahren von Kapseln, Etiketten und
Proben zu verkaufen Herderstraße 2,  2.

Ladeu-Glasschralch
für jede Branche passend, event. mit Theke,
billig zu verkaufen Neugasse 15.
2 NMl-Erkergeslclle,

mit geschl. Glasplatten , event. mit Ab¬
schlüssen billig zu verk. Neugasse 18.mtMw
SAIter-kmichtW,

aus 3 Schaltern mit Thüre , Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tagblatt -Haus.  *

Neuer Landaucrwagen,
neue u. gebr. Halbverdecke (Viktoria)
mit abnehmb. u. festem Bock, leicht.
Break billig zu verk. F *ii . Ki-utter,
Frankfurt a -M., Wallstr. 21.

Milch-Kararrftalt
oder Molkerei zu kaufen gesucht. Off.
unter « 75 an den Tagbl.-Verlag.
Nur Frau Siummer,
Kl, Webergasse 9 , I, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preis «f. guterh.
Herren- u.Damenkleider, Schuhe, Möbel,
-Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.
itur fron Wsscr. WM
zahlt die höchsten Preise für gctr.
Herren- u. Damenkl .»Mititärsach .»
Schuhe , Gold - u . Silbersachen.
Bestell , werd . pünktl . besorgt.

Qrtfafo für getr . Herreu-« . Danrcn -Klerdcr»
Uniforme » , Schuhe und Stiefel
die Vesten Preise.

Jn l . ll osenfeld , Metzgerg . 29.
Karl Krank ei

zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hochstätte 13.

AM«ctz!üilr.NLL"1-K:
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn.- n. Damenkleider, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
fachen, Brillanten . Auf Best, k. ins  Haus,
Araulein Hl. Heizhals,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erb. H.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nachl., Pfandsch, Gold- und Silbers.,
Brillanten , Zah ng eb. A. B. k. ins Haus.

Frau
Metzgcrgaffe 27 , Telephon 2079,

ist die beste
kM - Zahleri « Wiesbadens
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schube, Gold.Silber,
Möbel, ganze Nachl. rc. Postkarte genüat.
KieertMendenWIteWretÄ
für Lumpen, alt . Eisen, Metalle, Gummi,
Neutuchabsälle Akten und Druckpapier
unter Garantie des Einst., Flaschen rc.
Bestellungenwerden sofort besorgt.

«5. Jäger , Althandlung,
_ 50 Kirchgaffe 56. __
NM -KafLamen

werden angek. Sedanstr. 3, Wiesbaden.

AMflk AkhMl«
zu einem 13-jähr. Mädchen(Ausländerin)
auf eine Stunde im Tag für deutsche
Konversation gcs. Zu melden Kaiserhof,
Zimmer 137, 2 —3 Uhr nachm. 8973

Engländerin erteilt engt. Unterricht
Miß Came , Maliergasse 17, 2,

gnaliinkt, gttS
School, eit.Unterr. bill. u. schnell. Probest,
grat. v . SLes .ck, Gerichtrstraße 9, 2.

Französisch.
Mgllstj. Jtaltemstz.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.

Luisenstraße 7.

Französ . Konversationsstunden
aibt eine. Französin , Kind u. j . Dam.
bevorzugt. Offerten unter G. 556
an den Tagbll -Ber lag . _

Russischer Unterricht wird in
Mntterspr . ert. Frankfurterstr . ili.

ScJureüMmsascltii &eiii -ünterr . 8 M.
XTebersetz. (franzJ . Vervielfält . Ausarb.
y.  Zirkul ., Preial. etc. Luisenstr . 5, G. 1.

Mal- n. Zeiclien-Atelier
von H. Bouffier, Maler, Rheinstr . 48.

Unterricht in allen Malweisen.
Figur , Landschaft , Stilleben etc.
Für Erwachsene und die Jugend

in getrennten Kursen. R2918
Eintritt jederzeit.

KöHs Uschschule
für Damen»

«K Adelheidstraße di ).
Telephon 3152 . Telephon 3152.
Beginn des ersten Wiuterkursus

am 1. Oktober.
Ausbildung in der einfachen, sowie

feinsten Küche, Backen, Einmachenu. s. w.
Prospekte zu Diensten.

Leiter: C.  Hüll , 15 Jahre Küchenmstr,
S . D . des Fürsten zu Wied.

ri

Berloren
goldenes Kettenarmband.
Gegen hohe Belohnung ab-
zugebcn Pens . Margaretha,
Thelemannstraße 3.

Teilhaber.
Gut eingeführt . Baumateriakien-

Geschäft sucht wegen Slustritt
eines Theilhabers aktiven Socius
mit größerer Einlage . Offerten
unter ns- ffi« s an den Tagbl . -
Llerlag erbeten, __

10% Zinsen.
Stier Teilhaber
gesucht mit 80 - bis 190,000 Mark
Einlage von hiesigem solidem Ge¬
schäft. Vermittler verbeten . Off.
unter »*. « 68 a. d. Tagdl .-Verl.

| Erste Gesellschaft
—" sucht einen tüchtigen Herrn,

der in besseren Kreisen
zu verkehren imstande ist,

zur Uebernahmeihrer

Vertretung
eines ohne Konkurrenz be¬
triebenen Versicherungs¬
zweiges. Hohe Bezüge!
Event, feste und dauernde

Anstellung. F 92 _
Gest. Offerten bitte zu richten unter
A . 5698 aN Haasenstein &
Vogler A .-GR in Berlin W . 8.

Tüchtige Vertreter
und stille Vermittler für überall ein-
geiührte Lebens -, Unfall - und Haft¬
pflicht - Vrrsichernngs - Aktien - Gc-
sellschast gegen hohe Bezüge gesucht.
Günstige Gelezeubeit für beabsichtigten
Berufswechsel. Gest. Offerten an Sub¬
direktor« . VoiatinFrankfurt « M .,
Goctheplatz 11, erbeten. F18

Für diverse Kreise Hessen»
Naffaus , ev. den ganzen Reg .»
Bezirk Wiesbaden , ist auf
mehrere Jahre der Vertrieb eines
gewinnbringende » Artikels
der Wirtebranche tpat. u. preis¬
gekrönt) g, entspr. Zahl , abzng.
Off. u. an Rudolf
Messe, Frankfurt a. M . F141

D .iiuah  welche für meinJU'tl 111(3II5 Geschäft hübsche
Heimarbeiten

an fertigen wollen , erhalten gratis
nähere Mitteilungen . F92

«Biistus H aWthauseiie
München 31, Schl eissheimerstr. 49.

“Ton der Studienreise zurück.
"Wiederbeginn des Mal - Unterrichts.

Leop. (Jiinther-Schwerin,
akad . Maler.

Atelier : Adolfsallee 49, III._

KtWWmAmiM etc.,
Spez . : Eisenbeton,

werden unter Garantie von tüchtigem
Ingenieur angefertigi. Offerten unter
M. « r4l an den Tagbl.-Verlag.
Porzellan -Malerei.
Wappengläser , Künstlerbecher.

Emaille -Schilder.
Anfzeichnen -Unterricht«

Gnstat Beyer.  Rhc instraste 31.
WmliMS-Meilen

beim Umzüge sofort billigst.
SU. Friedrich . Rbeinstraffe 22.

MitlMden
Tadellose Arbeit. Billigste Preise.

I, . jiii ' vcrs , Rheinstraßc 52, Sb . 2.

Bettnässen,
auch Hosennässe » , beseitigt sofort unter
Garantie . Auskunft geg. Retourmarke.

Schöne & Co .,
_ Frankfurt a. Mai « Nr. 39.
FroucnlcidcnL .U A.

Offerten unter A * -18 » an den
Tagblatt -Verlag.

Maniküre,
elegante Ausführung d. j. Dame Röder-
straffe 11. 1, Ecke Taunusstr . Sprech¬
stunden 19—12 u. 3—7 Uhr.

Massage,
international,

von junger Dame. Sckmlgasse9, 2.
Del DnniEn SKK

6 Uhr. Goldgasse 21,1 , an d. Langg affe.
NNossoilsp ärztlich ausgebildet,
A/tUsslllst ., Frwdrichstraffel . 3.

Verschiedenes
Filiale zu leiten gesucht

von kinderlosem Ehepaar . Kaution
kann gestellt werden. Offert , unter
B. llS an Tagbl .-Zweigstelle, Bis¬
marck-Ring 29. B 3194

Soli.pt5Ü | S iSig 5
Umgangsformen, welche sich dem Bertrieb
eines in den besten Kreisen leicht abzus.
Kunstwerkes widmen wollen. Keine
Buchhandlungssache. Offerten unter
W . 5 « an die Tagbl .-Haupt-Agentur
Wilhelmstraße 6.  8878
Vgl. Negier.

im 1. Parkett , gute Plätze. Offerten u.
13.  « r » an den Tagbl .-Verlag ._

JL Imtt- u. Harnleiden.
speziell alte hartnäck. Fälle.W Spezialkurcn für

Hkri- llIkweMMk.
V. Uangen, Main;.

Schustergaste 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F51

Sp rechzeit täglich8—8. Prosp.  gratis,
Vei Frauenleiden

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten u.
A . an den Tagbl .-Verlag.

u. Haütleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh

Robert Dressier,
Vertr . der Natnrheilkunde, U227i>

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—ü.
Korrespondenz mit
Dame oder Herr

aus d. beff. Gesellsch. gesucht, welch,
angesehen, gutsiuiert. Großkaufm., geselzl,
Alters , evang., die Bekanntsch. mit ged.
Dame, nicht unt. 30 Jahren , aus wohi-
hab. Familie, zwecks Ehe vermitt. könnte.
Absolute Versckwiegenh. zugesich, Gefl,
Zuschr. erb. u. C . 9J99 an Haasen-
stein & Vogler A.-CS., Fr ««!»
fnrt a. M . FstllHeirat»

Junger strebsameru. tüchtiger lllletzger,
31 Jahre alt, der eine sehr gutgehende
Rindsmetzaerei, in welcher er schob
10 Jahre tätig ist, übernehmen will, suchl
passende Lebensgefährtin . Besseret
Dienstmädchen mit etwas Vermögen nicht
ausgeschlossen, Off. snb C . LS. 4tt52»
Rudolf Tto -se . Darinst adt . F111

Streng reell.
Oberkellner , 25 I . alt , ev., Hot.-Sohn.
sucht, zw. spät. Heirat , die Bekannt¬
schaft einer Häusl, gesinnten Dame
mit etwas Verm .. ig. Witwe nicht
ausaeschl. Strengste Diskretion zu-
aesicoert. Anonpm zwecklos. Off , u.
E . 678 an den Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
In der Sonnenbergerstraße , zwi¬

schen Kronenbrauerei und Gemar¬
kungsgrenze , soll im Februar 1908
mit dem Umbau der Fahrbahn und
der Gehwege in Kleinpflaster bezw.
Mosaikpflaster begonnen werden.
Bis dahrn müssen alle noch fehlenden
oder etwa zu verändernden Haus-
anschlüffe an die Kabelnetze, das
städtische Kabelnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Nov.
1906 über die sünsfährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßen¬decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend bei
den betrespenden städtischen Bauver-
waltunaen die Ausführung der noch
notwendigen Anschlußarbeiten zu
beantragen . *

Wiesbaden , den 17. Sept , 1007.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachiiug.
Die Lieferung der Wirischafts-

bedürfniffe des hiesigen Strasge-
fängnisses für die Zeit vom 1. No¬
vember 1907 bis 31. Oktober 1908
soll im Wege der Verdingung am
30. September 1907, mittags 12 Uhr,
vergeben werden.

Angebote mit für das ganze Jahr
ieststehenden Preisen für sämtliche
Bedürfnisse , deren Art und Umfang
aus den hier ausliegenden oder gegen
Einsendung von 50 Pf . zu beziehdn-
den Bedingungen ersichtlich ist, sind
von den Bewerbern unterschrieben,
verschlossen, Porto- und bestellgeldfrei
mit der Aufschrift : „Angebote auf
die Lieferung von Wirtschaftsbedürf¬
nissen" bis zur Eröffnung des Ter¬
mins hierher einzureichen ., ^ F295

Im gleichen Termine findet die
Vergebung der Küchenabfalle für die¬
selbe Zeit bei einem täglichen Ge-
fangenenbestande von durchschniitlich
unaefähr 220 Köpfen statt , wofür
aleichfalls Angebote mit entsprechen¬
der Aufschrift entgcgengesehen wird.

Eberbach i . Rhg-, 18. Sept . 1907.
Die StrafgesängniS -Juspektion.

Bekaniimachimst.
Die Lieferung der für die Zeit

vom 1. November 1907 bis 31.Oktober
1908 für die hiesige Gefängnis -Ver¬
waltung erforderlichen Verpstegungs-
und Reinigungs -Bedürfnisse soll ün
Wege der schriftlichen Verdingung
vergeben werden.

Termin hierzu ist auf
Dienstag , den 8. Oktober,

vormittags 10V» Uhr,
im Verwaltungsgebäude des Stras-
aefängnisses in Preungesheim an¬
beraumt.

Portofreie Lieserungs - Angebote
werden bis zu diesem Termin von
der Gefängnis -Direktion hier ent¬
gegengenommen.

Die Angebote müssen verschlossen,
versiegelt ' und mit der Aufschrift:
„Angebot mrs die Lieferung von
Wirtschafts - Bedürfnissen " versehen
sein.

Die Lieferungsbedingungen mit
den Anqaben über die zu liefernden
Gegenstände und die , ungefähr
nötigen Mengen liegen bei der Oeko-
nomte-Jnspektion des hiesigen Ge-
fängniffes an den Werktagen von
8 bis 12 Uhr vormittags und von
3 bis 6 Uhr nachmittags zur Einsicht
auf . Sie können auch gegen Einsen¬
dung von 60 Psg . Schrekbgebühr in
Abschrift bezogen werden . Es wird
darauf aufmerksam gemacht, daß die
Bieter vor Abgabe der Angebote von
den Lieferungsbedingungen Kennt¬
nis zu nehmen haben ; die Angebote,
die diesen Bedingungen nicht ent¬
sprechen, haben keinen Anspruch auf
Berücksichtigung.

Bemerkt wird , daß in der Anliefe¬
rung ^ eine Erleichterung eingeführt
ist, die darin besteht, daß alle Liefe-
rungsgegenstände mit Ausnahme der
Kartoffeln , der frischen Fleisch- und
Fettwaren , der Butter , des Käses,
der Milch und der Eier an die Eisen¬
bahnstation Bonames geliefert wer¬
den können, von welcher die Abfuhr
nach der Anstalt von der Gefängnis-
Verwaltung unentgeltlich übernom¬
men wird . Die Fracht und alle
Nebenkosten hat jedoch Lieferer zu
tragen.

Etwaige , die Verdingung betreff.
Anfragen sind an die Gefängnis-
Direktion hier zu richten. F 295

Preungesheim , 26. August 1907.
Die Direktion

des Königlichen Strafgefängniffes.

c An ^elgin .

M - Günstiges Angebot.
309

Anzüge , Hosen » Joppen , Wasch-
auzüqe in elegani en Mustern für Herren
und Kinder sollen diesen Monat zu
jedem annehmbaren Preis verkauft iverden

N ei mflffc 22 , ri gdne Scn
Pa . Thüringer Wurnwarcn.

sf. Lachsschinken Pfd . 1.40 Mk. »
ff. Servelatwurst und Salami

Psd . 1.30 Mk.»
ff. Knackwurst Pfd . 1.20 Mk.»
ff. Mettwurst Pfd . 1.00 Mk. ,
ff. Blut -, Leverwurst n . Preßkopf

Pfd . O.HO Mk.»
sowie alle and Sorten Wurst u. Fleisch¬
waren zu billigsten Preisen versendet
per Nachnahme (No.9939) F141Ciotiäjried Ijansrelotz.
Wnrstfabrik, Erfurt . - Telephon 1291.

Kartoffeln
Und

Winterobst
empfiehlt zu mäßigen Preisen

Gut Nürnberger Hof
bei Schicrstein a.Rd.

Frankfurter WrWu
täglich frisch,

Mainzer Sauerkraut,
Neue Linsen

empfiehlt 1330

Ow . Kefpes^
Wedcrgaffe 34.

MMUin komm-Kartoffeln
per Zentner 2 Mk. 75 Pf . frei Haus
liefert Otto Kiihelbach , Schmal-
bacherstraffe 71 , Kartnffelgroffhandlung.
Telephon 2734.

Pfälzer Zwiebeln , blanke, haltbarste,
p. Ztr . Mk. 3 80, Knoblauch, silberweißen,
p. Ztr Mk.13.80, Kartoffelnu. Meerretlig
off. äahr . Säe Hier , Herxh eim (Pfalz ).

kann Ihnen nur den guten Rat
geben , als Yorbeugungsmittel
bei &HcUt , Ischias,
I * heumatismus,lierven-
schwäche Einreibungen mit

Franzbranntwein
anzuwenden.

Flasche 50 Pf ., 1 und 2 JJk.
Xieilerlagen bei:

Adler-Drogerie, Bism.-Ring 1.
Albrecht-Drog., Albreehtstv. 16.
Drog. Brecher, Neugasse 12.

„ Wilh. Graefe,Wcberg.39.
„ W. Massig, Schainhorst-

straße 12.
„ Minor, Ecke Schwalb.-

und Mauritiusstraße.
„ E. Möbus Nchf., Taunus¬

straße 25.
,, WalterGeipel,Bleichstr.7

Kneipp-Haus, RheinstraEe 59.
Or;n:evDrogeri8 , Cranienstr.
Riag-Dragerio, Bism.-Ring 31.
Otto Siebert. Apotheker , am

König], Fchloß.
Mediz.Wa-enhaus, Taunusstr.?.
Wellritz-Drog., Wellritzstr . 39.
C. Günther, Parf ., Weberg. 21.

Theater - Reine *® :
Malerei, ^aiinorer.g
Franenlerden

behandelt gewissenhaft und diskret.
Fr . üussyiiski , Zürich l
(Schweiz) Löwcnstr. 55. Rückporto, erb.

3000 Reste für Herren- u. Knab'
Anzüge, Reste für .Hosen, Restez. Flicken
in allen Mustern werden billig vertäust
Schwalbacherstr . 30 , 1, AlleeseiteDkMe«! Mklllhcm

10  Psd. 40  Ps., a-
EJiensen,

Luxemburgstr . 13 , EckeK.-Fr.-Ring.

8 bis 10  Waggon
Moftäpfel ~

zu verkaufen durch
8 . lau . Biebrich , RathauSstr. 2 a.

iSejtnur. mr Keidemayc.
Rerostratze 3.

Heute S mistaq: Meüel-
supve , wozu freundl. ein.
ladet_ C . I*anly.

Zwetschen , 10 Pfd . 45 Pf .» Ztr.
4 Mk.» Westendstratze24. Wilhelms.

Wirtschaft „ Zur Lokonrotive ".
Tozheimerstraffe 146.

Heute Samstag : Metze
suppe , wozu ich Freun
u.Gönner freund!,einlat
Besitzer Wilhelm 8chaus
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u . Wäsche -Haus

Theodor Werner.
Wen ausgestellt:

Sehenswerte Baby-Ausstattung,
Verkauft nach Amerika. 1229

Turngesellschaft Wiesbaden,
Z » Ehren unserer zum Militär abgehcnden Mitglieder

und L-icger der diesjadr. Turnfeste findet Samstag»
den 21 . d. M. » abends 872 Uyr , in unserer Turn¬
halle , Stiftstraße 1. ein F431

Kommers
statt. Anschließend Sonntag » den 22 . d. M .» ab
0 Uhr, gesellige Zusammenkunft im Rest. Watdcct.

Wir laden unsere Mitglieder u. Freunde des Vereins
zu recht zahlreichem Besuche ein. Dev Vorstand.

Wichtige Neuerung!
■Wöchentlich Seues Programm Wöchentlich

Biophon --Theater
WVillielmstr . 6 , Süotel Monopol . 8984

FrancillO ' Hatifl 'iiiiau , "fflieodor Bertram«
Albert Kutzner , Jbuise Obermaier

treten nur noch bis H>ienstag :, den 34 . September , auf.
Loge 2.—, 1. Parkett 1.50, 2. Parkett 1.—, Parterre —.50.

V r !' , * *■WwBjJ, ^ >;^

Wiesbadener Kronen-BranereiA.-G.
Spezialität:

f§̂ la Itagerbier ^8
(hei! nach Pilsener Art).

Vollständiger Ersatz für sogenannte eclite
l *ilsener Biere.

Anssclianlistellen in allen Teilen der Stadt und Umgegend . —
tfriginnlflasehen -V'iillung in den mit unseren Firmenschildern be-
jzeichneten Verkaufistellen zu Originalpreisen erhältlich . Gaiautiert
reines Malz - und Hopfenbier , ärztlich empfohlen. _1063

Hofienlohesci.es
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an engifecfier
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird.

tu
CSJ
o.oo00-4
,0

00

Um zir raumen,
verkaufe mehrere große Getegcnheitsposten in eleganten

für Herren, Damen und Kinder in Boxkalf, Chevreau und Wichsleder, sehr mod,
Fassons, nur solide Qualitäten , sind in den letzten Tagen bei mir eingetroffen.
Darunter befinden sich Original amerik . SANhwäre » Goovyear - Welt
mit Originalstempel, Nahmenarbeit und System Handarbeit » Mac -Kay»
sowie sonstige Sorten Schuhe und Stiestl in schwarz und farbig. Die Auswahl
ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt 8614

IW fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden - Stiefel in großer Auswahl.

Bekanntestes Spezial - Geschäft für Gelegenheitskäufe.

rein Lade« . Marktstratze 22 , 1 , rein Laden»
cm Hause deS Porzellan - Geschäftes der Firma Und . Wolf . Telephon 1894.

Achtung! Achtung!
Prima RehrWutM.50M.

Marl Petri , 88293
5 Blncherpl . 8. 5 Blücherpl . 5.

„Adolfsbod
Friedrichstrasse 46.

Wasser- und Lichtheilverfahren,
Elektrotherapie,

Baud- und Vibrationsmassage.
Massige Bereise.

Prospekt frei. 8731

Kein Laden mehr,
deshalb verkaufen wir zu den billigsten
Preisen: 1210

Gaslüster,
Speisezimmerkrouen,

Ampeln
mit und ohne Zug,

ferner:
prima Glühstrümpfe

bei Mrieg , Kirchgasse 19, int Hofe r.

Freidenker-Verein Wiesbaden(€.v.).
Montag , den 23. d. M.. abends 8'/- Uhr, im Parterreiaal der „Wartburg " :

Bortrag von HerrnM. V ©gtherr über:
„Der Internat. Freidenker-Kongreß in Prag".

Freie Diskussion. — Eintritt frei. — Gäste willkommen.

Kaiserstraße 24 1/io,  Eingang Heidelbergerfaßgasse.
Wir haben mit Genehmigung des Aufstchtsrates den Zinsfnh

für Einlagen ohne Unterschied der Höhe des Betrages
auf 3 3U°/o erhöht » und zwar für neue Einlagen ab 16. Sept. 1907
und für bestehende Einlageguthaben ab 1. Januar 1908.

Dienstboten erhalten vom Guthaben bis zu 1500 Mk. 4 °/o.
Für alle Einlagen wird tägliche Verzinsung (vom Tage der

Einlage an bis zum Tage der Rückzahlung) gewährt.
Kafsenstuttdcn sind jeden Werktag mit Ausnahme des Sam-

tags, vormittags von 8—1 Uhr. F463
Mainz » den 14. September 1907.

Der Vorstand der Bezirkssparkasse Mainz:
Schneiderhöhn » Direktor.

BampF.-Molor-’tu.Handbelrieb1
in jeder Preislage.

Referenzen erster Rötels.tttahfmi
Prospekteund Kostenanschlägegratis. I

r Einzelnelieferangen.ssnie Übernahme kompleh An-J
lagen fiitHospiläler,Garnisonen,Botefsetc.'l

fSctunidfsSchmlfSt
"Köln a.Rh.Mozarfstr. 11!
Maschinen zumWasdienJrocknen.Bügeln1/lulden-Biigelmaschine■
jed.Wäsche unh Garantie grösster Schonung.

Ausjfeühnungen: Düsseldorf 1902 S e d. Frankfuft1905 Gold.Medaijle tkEhrendfej s.

Mciil-NerflkigklWMiiciuüt) im iieingou.
Donnerstag , de« 28 . September , nachmittags 1 Uyr , bringt der

Unterzcichnere im Gasthaus „ Zum Engel " in Kiedrich:

22 Stiia und3 Halbstück 1904er
54 „ „ 22 „ 1905er

Weine zur Versteigerung.
Probetage im Winzerhaufe zu Kiedrich für die Herren Kommissionäre

am 12. September; allgemeine Probetage am 19. September, sowie am Morgen
des Versteigerungstages' (26. September). P188

Der Vorstand
_ des Kiedricher Winzervereins.

Machgebot.

Der Mesttoestaiicl
unserer

Herren- und Knaben-Konfektion
muss unbedingt geräumt "werden.

Wir verkaufen : K 174

Herren -Anzüge
Serie I : 8 00 | Seviell : l © 00 | SerieIII : 13 00

Wert bis 40 Mk.
Knaben -Anziis :e

Grösse 1—6 210 Grösse 6—12 |
ILA Loden -Joppen , ein *. 99osen , Uel »» rzielier
mp zu jedem annelimliaren l *reis . '' W

g Guggenheim&Marx, ™erpk‘0f i“:

Bei der heutigen Versteigerungwurde die zur Konkursmasse des .lohan»
Feier Sclieur <m zu Mainz gehörende, allda Rheinallee No. 3 gelegene
Billa für.Mk. 99,600 zugeschlagcn. .

Nachgebote mit 1ho  des Steigpreises sind bis einschließlich Montag , den
23 . September l. I .» zulässig und müssen bei dem nachgcnannten Notar,
Große Bleiche No. 44, zu Protokoll erklärt werden. (No. 4690) F51

Mainz , den 14. September 1907.
Der Vertreter des beurlaubten Gr. Notars Mr . USeioliardt s

Gr . Gerichtsassessor.

Onmmi-Betteinlagen,
garantiert wasserdicht.

für IW{{, hnerii neu , Hrnnke und Ständer.
von Mk. 1 * 11 » sn per Meter.

Windelhöschen,
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
11k . 1.75 an. 1164

Sämtliche Artikel zur Kranken- und WoclienbettpSege.
Chr . Tauber,

liefern auf

Betten
Möbel

2 S Polsterwaren
Herren-

und Damen-
Konfektion

mit ganz geringer
Anzahlung.

Spezialität s
Komplette

einfache u.bessere

ffolinnngs-
Emriehtnngen

Grösste Kulanz,
Billigste Preise,

ferner

Riesige Auswahl
haben bewirkt, daß unser
Geschäft in kurzer Zeit
das erste anj Platze

geworden ist.

Besichtigung
unserer Bager

erbeten.

bekannt
leistungsfähigstes

und
vornehmstes

Ml-M

© ®

8850
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Evangelische Kirche.
Sonntag , 22. Sept . (17, n. Trinit .).

Marktkirchc.
Jugendgottcsdicnst 8.30 Uhr : Pfr.

Schüßler . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Zicmendorff . (Die
Kollekte ist für den Deutschen Sitt-
lrchrcitsverein bestimmt .) — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Vikar Müller . —
Amtswoche: Pfarrer Ziemendorff . —
Mrttdoch, den 25. Sept ., von 8—7
Uhr : Orgelkonzert . Erntritt frei.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Dr Gerbert . (Jahresfcst des Evang.
Arbeiter -Vereins .) — Abendgottcs-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Eberling . —
Amtswoche: Taufen u . Trauungen:
Pfarrer ' Dreht. Beerdigungen : Pfr.
Eberling.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hilfs-

sredrger Hause. — Abendaottesdienst
5 Uhr : Pfr . Lieber . (Die Kollekte
rst für die Deutschen Sittlichkeits¬
vereine bestimmt und wird den Ge¬
meindemitgliedern herzl . empfohlen.)
Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Vikar Weber . Beerdigungen : Pfr.Lieber.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , vorm. 0 Uhr : Hauvt-

gottesdienft . Pfr . Christian . Vor-
mrttags 10.15 Uhr : Kinderaottes-
drenst. Nachm. 4.30 Uhr : Jung¬frauenverein.
Evangel . Bereinsbans , Plaiterstc . 2.

Sonntag , den 22. Sept ., vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverein (Ver¬
sammlung für junge Mädchen).
Abends 8.30 Uhr : Herr P. La an.
Direktor der Stadtmission in Brüssel,
wird über die Arbeit in Belgien
sprechen. Alle Freunde der Reichs
gottesarbeit sind herzlich einaeladen.
— Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Gemeinschaftsstunde.
Evgl. Männer - «. JiinglingSvcrein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . Abends 8 Uhr:
.Familienabend für die Mitglieder
und deren Angehörige. — Montag,
abends 9 Uhr : Männerchor -Probe
und Handarbeit . :— Dienstag , abds.
8.30 Uhr : Freier Verkehr. — Mitt¬
woch, abends 9 Uhr : Mbelbe-
fprechung. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Posaunenchor -Probe u. Hand¬
arbeit . — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde . — Die Vereinsräume
sind jeden Abend geöffnet . — Gästewillkommen.
Christlicher Verein jitnger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:

Gesellige Zusammenkunft und Sol¬
datenversammlung : abends 9 Uhr:
Männerchor - Probe . — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelbesprechung.
,— Mittwoch, abends 8.45 Uhr : Bibel-
fitunde der Jugend - Abteilung.
Donnerstag , abds . 9 Uhr : Posaunen -,
chor-Probe . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Turnen . — Samstag , abends
9, Uhr : Gebetsstunde . — Das Ver¬
einslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
an geöffnet. — Gäste sind herzlichwillkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung im Evangel . Vereinshaus.
Vlatteritraße 2. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung. —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
und Gebetsstunde . — Jedermann ist
herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
1.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Berakirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ningkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.80 bis
7 Ubr : Versammlung jg. Mädchen
(Sonntags -Verein ). — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der Neukirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen-Chors.

Katholische Kirche.
18. Sonntag n. Pfingsten . 22. Sept.
Fest der 7 Schmerzen der Gottes¬

mutter Maria.
Die Kollekte im Hochamt ist für

den St . Vinzentverein bestimmt.
Pfarrkirche zum heil. Bouifatius.
Heil . Messen 5.30, 6.30, 7.15. Amt

8, Kindergottesdienst (hl. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte heil . Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Mutter -Gottes -Andacht
(Nr . 349). — An den Wochentagen
sind hie heil. Messen um 6, 6.35, 7.15
(7.10) und 9.15 Uhr. — Samstag,
5 Uhr : Salve . — Beichtgelegenheit:
Samstag , nachm. 5—7 und nach 8,
sowie <rm Sonntagmorgen von 5.30
Uhr an . — Abendläuten 7 Uhr.

Maria -Hllfkirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6 Uhr, zweite heil. Messe
7.30, Kindergottesdienst (heil. Messe
mit Predigt ) 8.45, Hochamt mit Pre¬
digt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Andacht (247). —

An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30, 745 und 9.15 Uhr.
7.1o Uhr sind Schulmeisen , und
zwar : Montag und Donnerstag für
die Lehrstraßcschule, Dienstag und
^rprtag für die Castellstraßeschule,
Mittwoch und Samstag für die
Stiftstraße - und Riederbergschule. —
Samstag , nachm. 5 Uhr : Salve,
5—^ und nach 8 Uhr : Gelegenheit
Zur Beichte. — Waisenhauskavelle,
Vlatteritraße 5. Samstag 6.30 Uhr:
Amt zu Ehren des heil . Erzengels
Mrcyael und alle heil . Engel.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstratze.

Sonntag , den 22. Sept ., vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischcr Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 22. Sept . (17. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm . 9.30 Uhr:
Lesegottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rbcinstraße 54.

Sonntag , den 22. Sept . (17. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
„ u. 91. C.
In der Krypta der Altkatbolischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 28. Sept . (17. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst. — Freitag , den
27. Sept ., abends 8.15 Ubr : Gottes¬
dienst. Pfr . Willkomm.

Metbodiiten -Gemcinde,
Friedrichstraße 36. Hinterhaus.

Sonntag , den 22. Sept ., vorm.
9.45 Uhr : Predigt . 1.1 Uhr : Sann-
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistengemcindeh Adlerstraße 17.
Sonntag , den 22. Sept ., vorm.

9.30 Uhr : Bibelstunde . Vormittags
11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abds.
8.30 Uhr : Gcbetsandacht . — Don¬
nerstag , abends . 8.30 Uhr : Gesang¬
verein . Prediger C. Karbinsky.

ApostolischeGemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Bart.

Sonntag , den 22 Sept ., nachm.
4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 26. Sept ., abends 8.30 Ubr:
Predigt . Jedermann ist freund !, ein¬
geladen.
Dcutschkathol. (fierrclig .) Gemeinde.

Sonntag , den 22. Sept .. vorm.
10 Ubr : Erbauung im Wahlsaale
des Rathauses . Thema : „Die Er»
kenntnis Gottes durch die Natur.
Lied Nr . 65, Str . 1, 4, 5. Trauung.
Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag , vorm . 11 Uhr : Heilige
Messe. — Donnerstag , abends
6 Ubr : Abendaottesdienst . — Frei¬
tag (Kreuzes Erhöhung ) vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kl. Kapelle.
Anglicnn Chnrch of St . Angustine.

Sept 22., XVII . Sunday alter Trinity.
8.30 Holy Eucharist . 11. Mattins, Litany
and Sermon. 6. Evensong.

Sept. 25., Wednesday. 11. Mattins
and Litany. 11.30. Holy Eueharist.

Sept. 27., Friday . 11. Mattins and
Litany.

F. E. Frcese M. A., Chaplain.
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen,
musst.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Wagen¬
fahrt . Nachm. 4 Uhr : Doppel-
Militär -Konzert . Abends 8 Uhr:
Monster -Militär -Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Ubr:
Martha.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Raffles.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Reichslmllen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abd? 8 Ubr:
Konzert.

Biovbon - Theater , Wilhslmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4—9V-,
Sonntags 4—10'/ -.

Grand Zirkus Otto Mark . Abends
8 Uhr : Vorstellung.

Turnverein . Nachm. 2.30-—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu-
sammenkunft.

Turngesellschaft . 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädcken-Abtcilr .ug.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Freiwillige Feuerwehr . (5. Zug .)
Abends 6 Uhr : Hebung.

Bund der tochn.-industriellen Be¬
amten (Ortsgruppe Wiesbaden ).
Abends 8.30 Uhr : Oeffentliche Ver-
fammlung.

Turnverein Wiesbaden . E. B. Abds.
8.30 Uhr : Kommers.

Turngcsellschaft Wiesbaden . Abends
8.30 Uhr : Kommers.

Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Laden Mäuritiusitratze 3, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 439,
S . 18.)

Viehhof -Marktbeeicht
für die Woche vom 12. bis 18. September.

Es -

Vieh-
waren
ausae-
trieben

§ Preise von -bis
gattung 5aStück per M3 «

Ochsen . l 92

122

i. 50 kg 2 84

Kühe
ii.
i.
ir.

Schlacht¬
gewicht

OS
66
58

-
70
68
60

—
„

Schweine 103» 1 32 l !36
Mastkälb. 371 1 kg 180 2 —
Landkälb. 392 S Macht- 1 50 160
Hammel 202 gewicht 168 — —

Wiesbaden , den 18. Septembcr1907.
Städtische

Schlachtvaus -Verwaltnrrg.

Meteorologische Beobachtungen
t>ev Ktation Wiesbaden.

18. S -Pt. 7Uhr 2 Uhr
morg. nachm.
Tßlfi

8.7
7.6

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstip. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (°/o) 91 64
Windri btung N. 2 N , 2
Istederschlags-

böhe (mm)
Höchste Temperatur 14.0.
Niedrigste Temperatur 7.8.

9 Uhr
abds.

762.6
13,6
7,5

763.4
8.5
7.0

86
NO. 1

Mitt

762.5
9.8
7.4

80,8

19. Sept. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 763.3 761,8 762.0 762.4
Thermom. C. 6.8 18.5 11.8 12.2
Dunnsv. mm 6.3 14.6 11.2 8.8
Rel. Feuchtig¬

keit ( "Io) . 93 63 94 83.3
WindrichtungNO. INO . 3 NO. 1 —

Nieders hlags-
hölie (mm).

Höchste Temperatur 20.1.
Niedrigste Temperatur 5.6.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne
(@) »ml» Moni » ( C).

(Durchgang der Somie durch Süden »ach mittrl-
curoräilchcr Leikv
S

Aufg. Ûnterg.
Uhr UlNi.jUvr MlNG ?Ulir M lllhr M.jllhr M,

21) 12 20 i6 1116 2916 52N. 5 6 V *
22.i12 20!6 12 !6 27 17 1öN.(6 22V*

*) Hier geht t -Untcrgang dem Auf¬
gang voraus.
Ferner tritt ei » für den Mond:

Am 21. September 10 Uhr 84 Min.
abends Vollmond.

Königliche fp | Schauspiele.
Samstag , den 21. September.

197. Vorstellung.

Martha»
Oper in 4 Akten (teils nach einem Plane

des St . Georges) von W. Friedrich.
Musik von F. von Flotow.

Personen:
Ladh Harrtet Dnrhani,

Einenfrcinlein der
Königin . . . . Frau Hanger.

Nancy, ihre Vertraute Frl . Schröter.
Lerd Tristan Millcforr,

ihr Vett.r . . . . Herr Engelmann
Lhonel . Herr Frederich.
Plnmket, ein reicher

Pächter . . . . Herr Schwegler,
Der Richter von Rich-

mond . Herr Schmidt.
Molly, 1 . Fr !. Münzberg.
Pollh , !>drei Mägde Frau Baumann.
Betty, I .Frau Ebcrt.

(Herr Berg.
Drei Diener der Lady : Herr Schuh.

I Herr Spieß.
Pächter und Pächterinncn. Knechte und
Mägde. Jäger nnd Jägerinnen im
Gefolge der Königin. Diener. Tra¬

banten. Volk.
Szene: Teils auf dem Schlosse der Lady,
teils zu Niehmond und dessen Umgegend.

Zeit : Regierung der Königin Anna,
Musikal. Leit. : Herr von Franckenstein.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hosrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem1. u. 3. Akt je 10 Minuten Pause
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/< Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 22. Sept . 198. Vorstellung.
Samson und DaUla.

Uestv enr-Tls ecrtsv.
Direktion: Dr. pnil. A. Uauch»

Samstag , den 21. September.
Dutzendtarten gültig . ^ Fünfzrger-

_ _ „ karten gültig.
“ Raffles.

Vier Akte von E. W. Hornung und
Eugene W. Presbreh . Deutsch von

P . Pogson.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Lord Amerstedt . . Reinhold Hager.
Lady Mclrosc, seine

Schwester. . . . Sofie Schenk.
Viscount Monti , sein

Sohn . Albert Köhler.
Lady Evelyn, seine

Tochter . . . . Louise Delosea.
Gwcndoline Conran,

seine Nichte . . . Agnes Hammer.
Eurtis Bedford . . Georg Rücker.
Merton , sein Assistent Friede. Dcgener.
Erawshay . . . . Hans Wilkelmy.
Frau Vidal . . . . Else Noorman.
Mary , Kammerjunaier

bei Lady Mriros : . Alice Harden.
Goldbtt.Haushofmeister

bei Lord Amerstedt Gerhard Sascha.
Barraclough, Portier

im Albany-Klub . Arthur Rhode.
Henry Manders . ge¬

nannt Bnnnn . . Rudolf Bartak.
Arthur I . Raffles . Heinzbetebrügge.
Ein Polizeiiuspcktor . Max Ludwig.
Ein Konstabler . . Willy Schäfer.
Ein Kutscher . . . KarlFcistmantel.
Ort der Handlung : Die beiden ersten
Akte in Milchester Abbev. der 3. und

4. Akt in Raffles Wohnung
in London.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9lh Uhr.

Sonntaa , den 22. September , nachm.
3.30 Uhr : Die Welt ohne Männer.
Abends 7 Uhr : Raffles.

Donnerstag , den 26. September : Nur
einmaliges Gastspiel : Mme . Sarah
Bernhardt mit ihrer Pariser Ge¬
sellschaft. „Adrienne Lecouvreur ".

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 21. September.

Vormittags 7l/a Uhr:
Konzert des Kur- Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Sadony.
1. Choral : „O Haupt voll Blut und

Wunden “.
2. Ouvertüre zur Oper

„Der Kalif v. Bagdad“ Boieldieu.
3. Entr 'act u. Quartett

aus „Martha“ . . . F. v. Flotow.
4. Hesperus - Bahnen,

Walzer . . . . . Jos . Strauß.
5. Chaconne . . . . Durand.
6. Fidelitas , Potpourri . A. Schreiner.
7. Im Wind und Wetter,

Galopp . Heyer.
Nachmittags 4 Uhr:

Militär - Konzert.
Kapelle des Füsilier -Regiments von

Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80.
Leitung : Kapellmstr . E . Gottschalk.
1. Hohenzollern -Ruhm,

Marsch . Unrath.
2. Ouvertüre zur Oper

„Oberon“ . . . . C .M. v. Weber.
3. Romanze aus d. Oper

„Mignon“ . . . . . Thomas.
4. Große Phantasie aus

der Oper „Mignon“ . Wagner.
5 . Aufforderung zum Tanz,

Rondo . C.M.v.Wober
6. Der Liebestraum,Phan¬

tasie f. Trompetensolo Hoch.
Herr Woll.

7. Potpourri aus d. Ope¬
rette „Die Jungfrau
von BelleviUe“ . . Millöcker.

8. Alter Berner Lands¬
knechtmarsch.

Abends 8 Ubr , im Kurgarten,
bei ungeeigneter Witterung im grossen

Konzert -Saale:

ftöonster-SViiütär-Konzert.
Zusammenspiel von

IVeuu Dfiliißr -Hapellen.
Infanterie -Kapellen: Kapelle des Füs .-
Regts. von Gersdorff (Kurh .) Nr . 80.
Dirigent : Herr Kgl. Musikdirigent
E. Gottschalk. — Kapelle des 1. Nass.
Infant .-Regts. Nr . 37. Dirigent : Herr
Kgl. Musikdirjg. Musehke. — Kapelle
des 2. Nass. Infant .-Regts. Nr . 88.
Dirigent : Herr Kgl. Musikdirigent
Fehling. — Kapelle des Infant .-Leib-
Regts. Grossherzogin (3. Grossh. Hess.)
Nr . 117. Dirigent : Herr Kgl. Musik-

Dirigent Schleifer.
Kavallerie - Kapellen: Kapelle des
Magdeburgisehen Dragoner-Regiments
Nr . 6. Dirigent : Herr Kgl. Musik¬
dirigent Barche. — Kapelle des Grossh.
Hess. Dragoner-Regts. (Garde-Drag,-
Regt.) Nr . 23. Dirigent : Herr Königl.
Musikdirigent Schulz. — Kapelle des
Grossh. Hess. Dragoner-Regts. (Leib-
Drag.-Regt.) Nr . 24. Dirigent : Herr
Kgl. Musikdirigent liühlemann . —
Kapelle des 1. Nass. Feldartill .-Regts.
Nr . 27 (Oranien). Dirigent : Herr

Kgl. Musikdirigent Henrich.
Kapelle des Nass. Pionier-Bataillons
Nr . 21. Dirigent : Herr Kgl. Musik-

Dirigent Lischke.
Trommler- und Pfeiffer-Korps.

Programm:
Kavallerie-Musik:

1. Armeemar ch Nr. 63 B5hr.
Leitung : Kgl. Musikdirig. Barsche.

Infanterie -Musik:
2. Fest -Ouvertüre . . Lassen.

Leitung : Kgl. Musikdirig. Musehke.
Kavallerie-Musik:

3. Zwei Lieder : a) An
der Weser . . . . Pressei.

Leitung : Kgl. Musikdir. Rühlemann,
bl Es liegt eine Krone Hill.

Leitung : Kgl. Musikdirig Xischke.
Infanterie -Musik:

4. Introduktion u. Chor
a. d. Oper „Carmen“ Bizet.

Leitung : Kgl, Musikdirig. Schleifen
Kavallerie-Musik:

5. Divertissement a. der
Oper „Das Rhein¬
gold“ . Wagner.

Leitung : Kgl. Musikdirigent Schulz
Infanterie -Musik:

6. Triumphale a. d. Es-
dur-Konzert . . . Beethoven.

Leitung : Kgl. Musikdirig. Fehling.
Zusammenspiel sämtlicher 9 Kapellen,
7. Vorspiel z.Musisdrama

„Parsstal “ . . . . Wagner.
Leitung : Kgl. Musikdirig. Musehke.

8. Faekeltanz , B-dur . Meverbeer.
Leitung : Kgl. Musikdirigent Schuld,

9. Hallorenmarsch mit
Benutzung zweier
Hallorenmelodien , Kämpfert.

Leitung : Kgl. Musikdirig. Henrich,
Zum Schluss:

10. Grosses Schlachten-
Tong 'miilde 1870/71 Saro.

unter Mitwirkung des Trommler- und
Pfeifer-Korps.

Leitung : Kgl. Musikdir. Gottschalk.
Bei günstiger Witterung:

Bengalische Beleuchtung Schnellfeuer
geknatter , grosses Bombardement^

Leuchtkugeln etc.
— Leuchtfontäne . —

Eintrittspreise : Tagesfestkarten
2 Mk.; Vorzugskarten für Abonnenten
1 Mk.

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im
Hauptportal ab Mittwoch, d. 18. Sept .,
vormittags 10 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Eintritte
vorzuzeigen, seitens der Abonnenten
gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch
die entsprechende Abonnementskarte.

Abonnementskarten berechtigen zum
Kurgarten nur bis B/z Uhr nachmitt .,
von da ab Vorzugskarten und Tages¬
festkarten.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt
an, dass die Veranstaltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung 4 Uhr:
Doppel-Militär-Konzert, 8 _Uhr :Monster-Konzert im Hause. Die Ein¬
trittspreise bleiben dieselben.

Zu den Lesesälen und dem Muschel¬
saale berechtigen während des ganzen
Tages Abonnementskarten und Tages¬
festkarten ; Eingang ab 2'/j Uhr : Türe
rechts vom Hauptportale.

Beleuchtung der Kaskaden.
Städtische Kurverwaltung.

Walhalla
Theater.

Das glänzende Jubiläums-
Programm mit den

und weitere

ÖphaenomenaleOAttraktionen . ®
zzzzz  Anfang 8 Uhr . —. _

Sonntags 2 Vorstellungen,

Biophon- Theater.
Wilhclmstr. 6, Hotel Monopol.

Täglich Beginn 4 '/* Uhr,
Hedwig Francillo- Kanffmanii als

„Violetta “ in „La Traviata “.
Kammersänger Theodor Bertram

als Hans Sachs im Fliedermonolog
a, d.Op.„Meiätersingerv.Nürnberg “.

Roxy King in der Oper „Die Jüdin “.
Luise öhermaier u. Alb. Kiitzner i.

Pa,villonduett „Lustige Witwe “.
Duett aus .,Die Geisha " .
Besteigung des Wetterhorns , Humo¬

resken ete.
Loge 2.—, I. Parkett 1.50, H . Parkett

1.— Mk., Parterre 50 Pf. 8960
Walhalla -Theater , Mauritiusitr . im
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Neichshallen-Tlieater . Stiftstratze lg.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Ein in¬

teressanter Besuch der dänischer,
Insel Bornholm . Serie 2: Land
und Leute von Algerien. _

Auswärtige Theater.
Frankfurter Htadtthenter . Opern¬

haus. Samstag: Das Glück. Rittei
Olaf . Rokoko. — Sonntag : Marga¬
rethe. — Schauspielhaus. SamStäg:
Salome . Johannisfeuer . — Sonntag,
nachmittags Uhr: Hufarenfieber.
Abends 7 Uhr: Salome . Johannis¬
feuer.
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CU lOÛ p d ) p

B rti **~* o 35d ^ eiü
d , f7~ cu -̂ u p

*tr cp  d d s\ >3^ oft d p 'vwd -*-* eu c> B -+-» ?w-4-*IS ^3, d <ü d

- CpQ

■'S-
Q

D i» . ^
_ a o

„XJ tu o ^
d Xrvo vo

°^ 5 £
: -V» co* «

d -w ‘td *_» _
—. » a ' S 2 £j , ®Bad C* iw vw ? u ^ P 0) CS5CU

d w U<Ti ^ Oft CP d !oX > CUötw d «xp I
-Z e ^ S‘ 5 «S " § Q 'g lf " g i.
« - 2  g £ 3 , »ÄKS  Sä

e,s - I,g s £ oS '° ® r J

oj

«a

CU

§Ä £ -g .e £ Muaa s .apag .g -1  o „ «_s s
Z 3 " S « a P U § ? «Bt " a  SJ

^ « L -SZL ZZS Sä - ^ » "o ^ Äa -S

a  S sä  sl 2 -? Ss ^ s^

„ 2 « S e c £ . w l fi g -Ji 'SÄß S S «J g® w ° -J 2

Sl 'gX ^ le ^ gl S® 3! '« Ä ^ g g « E-
| WZ s Sicif 2 ^ « gef # II-

QU - oft B wvi ' C P iUCiw G> . d
' -2 - " - =v » «ü s 2 BBE lft .S . r 'ä 3 H - „ sö|Jija .jj >S '.t JQ

ÄÄ

c US c®
ZN “ äs

8 e’ s  s 2
« >a ■a 5 s
_ a oa 1g

S ^ ^ LZ.

-A ^ ÄLLL
üag - ssappgc
d 33 Oft QU vP s Ä ' t > '"

VPT*d *«- G ® ^ QdJo .odX -^ CU _ dP

d o*
3= d»

t a
vw H

« -E STQ? d

a ? S ’-p-O w ) d
>£ d
*d d

s ® :

Z » ® :
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Kbenü -Ausgabe.
_ 1. Matt. _ _

Die europäischen Folgen des neuen
Marokkohnndels.

s. Paris , 19. September.
Es ist in den letzten Wochen kaum ein Tag ver-

lstrichen, ohne daß mehr oder minder sensationelle Mit¬
teilungen über wichtige Wandlungen in den Bezieh¬
ungen europäischer Großmächte zu Frankreich als Kon¬
sequenzen der Entwicklung der Dinge in Marokko er¬
schienen wären . Man hat da wieder sehr stark mit der
Phantasie und mit Vermutungen  operiert,
besonders wenn die deutsch - französischen
Beziehungen  zur Erörterung gelangten . Aber
im großen und ganzen ließ es sich nicht verkennen,
patz man hier von einer bedeutenden Besserung dieser
überzeugt ist und daß dieser Wandel im allgemeinen
sehr befriedigt von den Organen ausgenommen
wurde , die als beste Verkünder der öffentlichen Mei¬
nung und auch der Ansichten der leitenden Kreise ange¬
sehen werden.

Es hat daher eine sehr ehrliche Entrüstung hervor¬
gerufen , als einige Jingo -Zeitungen und mit ihnen die
Pariser Blätter , die den englischen Standpunkt in jeder
Hinsicht vertreten , durch allerhand Ausstreuungen die
versöhnliche Stimmung auf beiden Seiten zu beein¬
trächtigen suchten. Die letzte Unterstellung des „Daily
Telegraph ", daß zwischen der Berliner und Pariser Re¬
gierung Verhandlungen gepflogen würden , die darauf
abzielten , Deutschland eine wirtschaftliche Einfluß¬
sphäre  im Scherifenreiche einzuräumen — analog
per Jnteressenphäre in Schantung mit Kiautschou als
Stützpunkt — hat besonders peinlich berührt und ganz
energische Antworten an die ewigen Ruhestörer an der
Themse veranlaßt . Es wurde ihnen kategorisch er¬
widert , daß alle Unterstellungen , Deutschland habe je¬
mals Ansuchen gestellt, in Marokko eine L a n d -
Erwerbung  zugesprochen zu erhalten , gemeine
Lügen seien; gleich der französischen habe die deutsche
Regierung es jederzeit ehrlich und aufrichtig mit ihrer
Versicherung gemeint, strikt an den Abmachungen von
Algeciras festzuhalten und nur danach zu streben, bei
gewissenhafter Beachtung des Prinzips der Unverletz¬
lichkeit Marokkos Ruhe und Ordnung für den freien
wirtschaftlichen Wettbewerb wiederherzustellen. Durch
die gegenseitige offene . Aussprache seien die früheren
Mißverständnisse , die die unselige Delcassö-Politik ver¬
ursacht habe, beseitigt worden und es bedeute geradezu
eine Beleidigung auch für Frankreich , wenn man ge¬
hässige Tendenznachrichten in der Art der vom „Daily
Telegraph " gebrachten und von mehreren Londoner
Zeitungen mit ungehörigen Kommentaren gegen
Deutschland begleiteten in Umlauf setze.

Das interessanteste Moment dabei ist zweifellos die
kaum verhüllte Warnung an die Jingopresse,
dieses gefährliche Spiel der böswilligen
Ausstreuungen  zu u n t c r l a s s en, da damit
nur Mißtrauen gegen die wahren Ziele und Be-

Ferrilleton.
79. DeuWer ItütinWdjet- und IrMug.

sh. Dresden , 20. September.
Vorgestern fand in Pillnitz im Schlosse des Königs

eine größere Frühstückstafel statt, zu der von der in
Dresden tagenden Versammlung Deutscher Naturforscher
und Ärzte die Vorsitzenden, die Herren des Vorstandes
und des wissenschaftlichenAusschusses, die ersten Vor¬
sitzenden der Ortsausschüsse und eine größere Anzahl
Mitglieder , sowie die Rektoren der sächsischen Hochschulen
.geladen waren . Der König hielt unter den Gästen
Eercle und zeichnete diese bis zur Rückfahrt des Sondcr-
schiffes in huldvollster Weise mit Ansprachen aus.

*!

In der heutigen zweiten allgemeinen Versammlung,
die auch den offiziellen Schluß des Kongresses brachte,
wurden noch drei hochinteressante Themen von hervor¬
ragenden Referenten behandelt.

,An erster Stelle sprach, unterstützt durch eine Reihe
von prächtigen Lichtbildern, der berühmte Straßburger
Gelehrte Professor Herges ell  über

die Eroberung des Luftmcercs.
Ein eigentlicher Fortschritt in der Luftschiffahrt war

erst am Ende des vorigen Jahrhunderts zu konstatieren.
Ilm in größeren Höhen physikalische und meteorologische
Beobachtungen zu machen, ging man daran , durch
gleichzeitige  Aufstiege zu experimentieren und
gründete die internationale Kommission für wisscn-

strebungen der „Entente cordiale " unter den franzö¬
sischen Massen erweckt würde , die so wie so noch nicht
ganz von der Meinung abgebracht worden seien,England
betrachte Frankreich als seinen „Soldaten " auf dem
Kontinente gegen Deutschland und sehe daher die Besse¬
rung der Beziehungen zwischen den beiden Nachbar¬
nationen mit scheelen Augen an.

Noch schärfer gibt man in einigen Blättern seiner
Mißstimmung gegen Spanien  Ausdruck , das be¬
kanntlich voni Anfang der neuen Marokko-Expedition
an wegen der Haltung seiner Soldaten bei den Stur¬
men auf Casablanca heftig angegriffen wurde , obgleich
man durch offiziöse Richtigstellungen unausgesetzt zu
beschwichtigen suchte. Neuerdings sucht der natio¬
nalistische, daher in solchen Fragen nicht ganz zuver¬
lässige „Eclair " der Madrider Regierung wieder etwas
am Zeuge zu flicken, indem er allen offiziösen Dar¬
stellungen entgegen an seiner Behauptung festhält,
Spanien habe eigenmächtig in Tanger und Tetuan
Vorgehen, dort Truppen landen und sich die Vorherr¬
schaft sichern wollen, um sich für sein freiwilliges Zu¬
rücktreten in Casablanca zu entschädigen und sein
Prestige in Marokko aufzufrischen. Das sonst dem
Ministerium Clemenceau so grimmig feindliche Blatt
Judets stellt ihm dieses Mal das Lob aus , die franzö¬
sischen Interessen energisch gewahrt und der beab¬
sichtigten Initiative Spaniens , die Frankreich in den
beiden genannten marokkanischen Häfen ganz in den
Hintergrund gedrängt hätte , tatkräftigen Widerstand
geleistet zu haben. Spanien beharre aber trotz der
Mahnungen Herrn Mauras zur Vorsicht noch immer
auf seinem Vorsätze, während Frankreich seinen Stand¬
punkt mit unerschütterlicher Festigkeit beibehalte . Die
Besprechungen in San Sebastian hätten daher zu
keinem Ergebnisse geführt und ihre Fortsetzung in
Paris durch den Botschafter Leon y Castillo mache eben¬
falls keine Fortschritte . So ganz aus der Lust ge¬
griffen scheint diese Darstellung nicht zu sein, da die
offiziösen Erwiderungen sehr eigenartige Vorbehalte
trotz aller prinzipiellen Ableugnungen in sich schließen.

Paris »20. September . Ministerpräsident Clemenceau
erklärte heute abend, die Lage in Marokko sei nach den
eingegangenen Depeschen unverändert.  Er fügte
hinzu , Admiral Philibert bringe in einer Depesche zur
Sprache, daß die Eingeborenen sich über die von der
Presse verbreiteten Gerüchte, es wäre von der Lan¬
dung  von Truppen in den Häfen die Rede, beun¬
ruhigten.  Admiral Philibert beklagte sich, daß auf
diese Weise die öffentliche Stimmung zu Unrecht aufge¬
regt werde.

San Sebastian , 20. September . Der Minister des
Auswärtigen erklärt gegenüber den im Ausland verbrei¬
teten Nachrichten, daß Spanien niemals kriege¬
rische Absichten  in bezug auf Marokko gehabt habe.
Die in. Tanger getroffenen Maßnahmen bezweckten ledig¬
lich die Verteidigung der Europäer im Falle eines An¬
griffes seitens der Marokkaner.

hd. Cöl«, 21. September . Unter der Überschrift:
„Marokkanische Mißverständnisse" schreibt die „Cöln.
Ztg." gegenüber den Versuchen der französischen Presse,
die neue Polizei -Organisation als solche darzustellen, die

, schaftliche Lnftschiffahrt, deren Vorsitzender der Vor¬
tragende ist. Neben den Aufstiegen auf dem europäischen
und amerikanischen Kontinent wurden seit 1800 auch Auf¬
stiege auf dem Wasser unternommen . Zunächst wurde
die Passatregion im Atlantischen Ozean erforscht, und
zwar bis zu einer Höhe von 10 000 Meter . Zahlreiche
weitere Expeditionen (Tcisseran de Bort , die Expedi¬
tionen der Schiffe Planet und Möwe auf Befehl des
Kaisers usw.) folgten der des Fürsten von Monaco.

Die Internationale Kommission für wissenschaftliche
Lnftschiffahrt in Mailand im Jahre 1006 beschloß nun
die gleichzeitige Erforschung der nördlichen Hemisphäre
durch besondere -Expeditionen über dem Lande und dem
Meere im folgenden Jahre zu versuchen. Ende Juli
dieses Jahres wurden 30 Expeditionen ausgerüstet . Alle
diese Expeditionen waren mit mehr oder weniger Glück
tätig , um die meteorologischen Verhältnisse um den
ganzen Pol herum gleichzeitig mit großer Genauigkeit
zu bestimmen, wodurch wir zum ersten Male ein
synoptisches Simultanbild  der meteorolo¬
gischen Vorgänge der Atmosphäre vis zu großen Höhen
rings um den Nordpol erlangt haben.

Die Wissenschaft beherrscht also bereits durch ihre
BeobachtungsinstrumLnte die Atmosphäre bis zu großen
Höhen, so daß auch in diesem Sinne von einer Eroberung
gesprochen werden kann. Mit Ballons erreichten die
Forscher Professor Verson und Süring 10 800 Meter,
ein Straßburger Registrierballon stieg zu der gewaltigen
Höhe von 25 800 Meter.

Alle Bestrebungen konzentrierten sich nunmehr dar¬
auf , die Atmosphäre auch dem menschlichen Ver¬
kehre  zu gewinnen . Während der Kngelballon schon

auf Grund eines europäischen Mandats angenommen
wurde , folgendes : Es handelt sich um ein durch die be-
sonderenVerhältnisse bedingtes Gewährenlassen , nicht aber
um ein Mandat , zu dessen Ausstellung Deutschland gar
nicht befugt war . Die deutsche Note, auf die man sich in
Frankreich bezöge) habe Frankreich keineswegs zur mili¬
tärischen Besetzung ermutigt . Die französische Anschauung,
daß die baldige Errichtung einer solchen Polizei unbe¬
dingt notwendig sei, sei ein Standpunkt , der sich tatsäch¬
lich vertreten lasse.

Naisnli  hat , wie der „Times " aus Tanger ge¬
meldet wird , folgende Bedingungen für die Freilassung
Macleans gestellt: Das Gouvernement über ganz Norö-
marokko, von Larache an der Atlantischen Küste bis an
einen Punkt einige 40 englische Meilen südlich von
Tetuan am Mittelmeer , im ganzen über 3000 englische
Quadratmeilen : eine Entschädigung von über 110 900
Pfund Sterling für seine Verluste seit seiner Entsetzung
als Gouverneur des Fah -Stammes : die Entlassung des
Kriegsministers und des zweiten Vertreters des Sul¬
tans tu Tanger : die Einkerkerung der Befehlshaber der
Expedition , welche gegen den Khmas-Stamm focht: die
Freilassung sämtlicher Gefangenen von den Berg¬
stämmen, gleichviel, wo sie gefangen genommen wurden,
und endlich eine große Lieferung von Waffen und Muni¬
tion . Diese Bedingungen gelten natürlich als uner¬
füllbar.

Der sozialdemokratische Parteitag.
Die Alkoholfrage. — Politik und Schnapsflasche. — Warumwird getrunken? — Ein Angriff auf John Burns . — Der
Standpunkt des Parteivorstandes. — Die radikalere Absti-

nentennruppe gibt nach.
G. Esten, 20. September.

Die Sitzung am heutigen Freitag wurde um 9 Uhr
von Singer  eröffnet . Es fand zunächst der Entwurf
des Parteivorstandes , betreffend Errichtung eines
Pretzbureaus  für die sozialdemokratischePartei , nach
modifizierten Vorschlägen der Kommission Annahme.
Die Kosten der Einrichtung , die für die Parteipresse
obligatorisch  ist , trügt die Partcikasse. Zu den
laufenden Unterhaltungskosten des Nachrichten- und
Mitteilungsdienstes kann die Parteipresse hcrangezogcu
werden. Dann wurde die Alkoholsrage  aufgerollt,
aber gründlich. Man wird ihr wahrscheinlich den ganzen
heutigen Verhandlungstag widmen. Der Antrag des
Parteivorstandes zur Alkoholfrage ist inzwischen in der
Kommission geändert worden . Er fordert im wesent¬
lichen durch Resolution : Herabsetzung der Arbeitszeit
auf Höchstens8 Stunden , Verbot der Nachtarbeit, Schicht¬
wechsel, genügende Ruhepausen während der Arbeits¬
zeit, Verbot des Kreöitierens und Verkaufes oder der
Lieferung aller alkoholischer Getränke au Stelle von
Barlohn durch Arbeitgeber oder deren Angestellte an
die von ihnen beschäftigten Arbeiter (Trucksystem) usw.
— Mehr fordert der radikalere Antrag des Genossen
Katzen st ein,  der , wie ich schon meldete, als Kor¬
referent vom Parteitage nicht zugelafsen worden war.
So verlangt er die Kommunalisierung der
Gast - und Schank wirtschaften  und von den
Parteigenossen Ausschluß des Trinkzwanges

100 Jahre alt ist, wurde erst in den letzten Jahren eine
intensive Tätigkeit entfaltet , um ein lenkbares
Luftschiff  zu konstruieren.

Im wesentlichen muß man hierbei zwischen dem
starren und dem nichtstarren System unterscheiden. Das
elftere wird durch den Grafen Zeppelin , das nichtstarre
System durch Parseval und Lebaudy vertreten . Es ist
ein großer Fehler , behaupten zu wollen, daß das eine
System richtig und das andere falsch ist. Alle diese
Systeme führen zum Ziele oder haben schon zu dem¬
selben geführt . Es gibt lenkbare nichtstarre und lenk¬
bare starre Ballons . Die Erfolge von Parseval , Zeppelin
und Lebaudy sind ja bekannt . Alle diese Ballons sind
lenkbar , stabil und imstande, eine gewisse Zeit in der
Luft zu bleiben und haben große Geschwindigkeiten er¬
zielt , wenn auch das eine oder das andere System natür¬
lich den Vorrang behauptet . Die Frage , ein lenkbares
Luftschiff zu bauen , ist schon seit mehreren Jahren gelöst.
Eine andere Frage ist es, ob die existierenden lenkbaren
Luftschiffe schon alle Forderungen erfüllen , die man
stellen muß, wenn das lenkbare Luftschiff wesentlich
praktischen oder anderen speziellen Zwecken dienen soll.
Da sind allerdings die Leistungen sehr verschieden. Die
wichtigste Frage , die der Stabilität des Ballonkörpcrs
während der Fahrt , ist wohl für alle Systeme gleichmäßig
gelöst: alle Systeme versehen ihre langgestreckten Flug¬
körper nach den Vorschlägen des französischen Obersten
Renarö mit sogenannten Stabilitätsflächen , die am
hinteren Teile des Luftschiffes angebracht sind. Am
besten eignet sich hierfür das starre System.

Die wichtige Frage der Erhaltung der Form der
Luftschiffe ist nur mit besonderen Mitteln bei den nicht-
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Lei allen öffentlichen und privaten Zusammenkünften,
Beseitigung des Alkoholverbrauches bei allen politischen
und belehrenden Veranstaltungen , Lei Arbeitsnachweisen
usw. Beide Resolutionen begegnen sich in der Über¬
zeugung von den großen Gefahren des AlkoholgenuffeS
für die arbeitende Bevölkerung . Heute entwickelte nun
der Referent Wurm -Berlin den Standpunkt des
Parteivorstandes in dreistündiger Rede. Er schilderte
die historische Entwicklung der Alloholproduktion , wies
die großen wirtschaftlichen und moralischen Schädigun¬
gen durch unmäßigen Alkoholgenuß nach und zog dar¬
aus die Konsequenzen rein nach der Dogmenseitc der
sozialdemokratischen Lehre. Bier gab cs schon im alten
Ägypten; Luther eiferte gegen die Bierpest . Das
Schlimmste aber sei die Branntweinseuche . Und hier
genieße Preußen seit dem letzten Kriege den Ruf , die
Welt mit Fusel zu vergiften , den die Ostelbier brennen.
Das konservative Junkerregiment  beruhe auf der
Schnapsflasche.  Die Frage , ob mäßig oder ab¬
stinent, sei individuell zu entscheiden. Das grausamste
Verbrechen aber ist es, der Jugend Alkohol zu reichen.
Das müßten freilich die Arbeitcrmütter vielfach tun.
Sie gehen auf Arbeit und stecken den Säuglingen den
mit Alkohol getränkten Lutschbeutel in den Mund , um
sie still zn halten . Wenn er (Referent ) und seine Freunde
trotz alledem sich nicht der Abstinenzbewegung an¬
schließen, so geschehe das aus der Erkenntnis , daß oberste
Aufgabe der Sozialdemokratie als solcher sei, die Ursachen
des Trinkens zn erforschen, die zumeist in schweren
sozialen Miß ständen  lägen , und für die Besei¬
tigung dieser Ursachen zu wirken. Es sei frivol zu sagen,
daß mit steigenden Löhnen und verkürzter Arbeitszeit
der Alkoholkonsum steige. Und er klage hier dicserhalv
den jetzt in Essen weilenden englischen Arbeitsminister
John Burns,  der selbst aus Arbeiterkreisen stamme,
an, mit jenem Ausspruch einen Schlag ins Gesicht
der deutschen Arbeiterschaft  geführt zu haben.
— In der Diskussion nahm Katzen stein zuerst das
Wort , um für die Abstinenz zu sprechen, erklärte aber
vorweg, daß er, um zu einer einstimmigen Alkohol-
Resolution zn gelangen , seine Resolution zugunsten der¬
jenigen des Parteivorstandes znrückzöge. Um 1 Uhr
wurde die Debatte abgebrochen.

e-

Nachmittagssitzung.
Die Erörterung über die Alkoholfrage  wurde

zunächst fortgesetzt.
Hering -Schleswig : Sozialdemokraten , die die

Einführung des Sozialismus auf den Trümmern des
Kapitalismus erstreben, gehören nicht in bürgerliche
Mäßigkeits - oder Abstinentenvereine . Der Schnaps¬
genuß erschwere den Befreiungskampf in hohem Grade.
Deshalb müsse die B r a n n t w e i n p e st mit aller Macht
bekämpft werden.

Beyer - Essen: Welch verheerende Folgen der
Branntwcingeuuß habe, lehren die Zustände des Ruhr-
r e v i e r s. Die Delegierten haben gestern die prächtige,
idyllisch gelegene Billa Hügel der Familie Krupp ge¬
sehen, nicht aber die elenden Wohnungen , in denen die
Arbeiter ihr Dasein fristen. 40 Prozent aller Woh¬
nungen in Essen bestehen aus zwei Zimmern . Nach
einem Bericht des Essener Wohnungsinspektors kommt
es nicht selten vor , daß in einem Bett fünf bis sechs
Personen schlafen. In einer Familie schlafen die meisten
Bewohner auf dem Fußboden . In einer anderen
Familie schlafen Mann , Frau und drei Kinder in einem
Bett , das vierte Kind in einer Kiste. In einer Familie
schlafe eine 60jährige Frau mit ihrem 2Sjährigen Sohne
zusammen. Die Gcsundhcrts - und Sittlichkeitszustände
seien aus Anlaß solcher Verhältnisse geradezu grauen¬
erregend . Nicht viel besser sehe cs in den Kruppschen
Wohlfahrtseinrichtungen aus . In den Kruppschen
Kneipen  werde der Branntwetngenutz  nach
Möglichkeit gefördert.  Wenn Wilhelm H . nach Essen
komme, dann werden die Mißstünde verhüllt . Die Krupp-

starren Flugschiffen zu erzielen : insgemein wird dies
nach dem Vorgang von Dupuy de Lome durch Ballonctts
erzielt (im Innern des Ballons enthaltene kleine Lujt-
säcke, die von außen durch einen Ventilator stets mit
Luft gefüllt werden und so durch den Jnnendruck öaS
Flngschiff straff erhalten ). Direkt gelöst ist diese Frage
bei dem starren System , welches durch sein äußeres Ge¬
rippe die starre Form verbürgt und keines Hilfsmittels
bedarf.

Was die Frage der Motore und Propeller Betrifft,
so befinden sich diese bei den meisten nichtstarren Ballons
an der Gondel , also unterhalb des eigentlichen mit Gas
gefüllten Tragkörbcrs . Diese Anbringung der Propeller
ist eine sehr ungünstige , da sie nicht im Mittelpunkte des
Luftwiderstandes liegt und so eine unruhige Bewegung
des BallonS , ein Stampfen veranlaßt wird . Das starre
System dagegen gestattet ein festes Verbinden der Gondel
mit dem starren Flugkörper und auch einen festen Übcr-
tragungsmcchanismuS der Motorbewegnng auf die
Propellerbewegnng und das Anbringen der Propeller
dort , wo sie am wirksamsten sind, am eigentlichen Trag-
kürper, in der Richtungshöhe des Drnckmittelpunktes.

Das nichtstarre System hat vor dem starren nur den
Vorzug , daß man damit kleinere Flugschiffe bauen kann:
das starre System erfordert stets das überschreiten eines
gewissen Größenminimums . Graf Zeppelin -arbeitete
sofort mit einem verhältnismäßig großen Flugschiffe:
während das Parsevalsche Flugschiff noch eine Länge von
30 Meter besitzt, ist das Zeppelinschcüber 100 Meter lang.

Soll aber ein möglichst leistungsfähiges Luftschiff
hergestellt werden , das wirklich die Lnft beherrscht, so
mutz gesagt werden , daß kleine Luftschiffe (mit 1000 Bis
2000 Kubikmeter GaSinhalt ) niemals mehr als einige
Stunden werden in der Luft bleiben können. Die Ver¬
suche der französischen Militärluftschiffer sind in dieser
Beziehung beweiskräftig . Auch das Lebaudysche Schiss
wird bald an Größe das Zeppelinschc erreicht haben.

Diese Vergrößeruna der Luftschiffe hängt auf daS

fche Firma wisse auch, daß der Schnapsverkauf
Geld bringe,  denn es werden von dieser Wohl¬
fahrtsfirma immer mehr Schnapsbuden errichtet. Die
elenden Wohnräumc begünstigen naturgemäß den
Branntweingenuß . Die Stadt bewillige 22 000 M . zur
Ausschmückung der Stadt , wenn Wilhelm II . nach Essen
komme, für Beseitigung des furchtbaren WohnungS-
elends  habe die Stadt aber keine Gelder.

Abg. Bümelburg -Hamburg : Daß die Brannt¬
weinpest den Befreiungskampf des Proletariats er¬
schwere, sei klar . Die Kapitalistenklasse fröne aber oft¬
mals bedeutend mehr der Trunksucht als die Arbeiter,
sie trete nur nicht so zutage, wie bet den Arbeitern . Es
sei ein arger Mißstand , daß, sowie man in einem Wirts¬
haus Platz nehme, der Kellner mit der Frage komme:
„Was trinken Sie ?" Vielfach trinken die Arbeiter , ob¬
wohl sie kein Bedürfnis dafür haben, um die Wirte bei
guter Laune zu erhalten , damit sie den Arbeitern ihre
Säle zn Versammlungen hergeben. Ans demselben
Grunde werden vielfach Festlichkeiten von Arbeitern ak>-
gehalten und wird dabei viel getrunken . Den Wirten müsse
bei Abhaltung von Versammlungen eine Lokalmiete ge¬
zahlt werden, um den Kellner fern zu halten . Er gebe
sich der Hoffnung hin , daß dies der letzte Parteitag sei,
auf dem alkoholische Getränke serviert  werden . (Leb¬
hafter Beifall .)

Hitzler -Mainz stimmte dem Vorredner zu.
Der Vorsitzende Abg. Singer  teilte mit , daß von

den parteigenöffischen Abstinenten von Rheinland und
Westfalen dem Parteitag eine Sendung von alkoholfreien
Fruchtweinen  zugegangen sei. (Heiterkeit und
Beifall .)

Nach einem Schlußwort Wurms  gelangte besten
Erklärung einstimmig zur Annahme . Es wurde außer¬
dem beschlossen, den Vortrag Wurms als V r o schü r e zu
verbreiten.

Eine lange lebhafte Besprechung gab der Antrag , auf
die Tagesordnung des nächsten Parteitages die Land-
arbctterfrage  zu setzen.

Abg. M o l k en b n h r - Berlin : Die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion habe vielfach Anträge zur
Landarbeitcrfrage im Reichstage, wie die Aufhebung der
Gesindeordnnng , Ausdehnung des Koalitionsrechts auf
die Landarbeiter , Aufhebung aller Ausnahmebestimmun¬
gen für die Landarbeiter usw. gestellt. In dem demnächst
erscheinenden Parteihandbuch für das preußische Wahl¬
recht werde die Landarbeitersrage in ausgedehnter
Werse erörtert . Danach halte er es für überflüssig, die
Landarbeitcrfrage auf die Tagesordnung zu setzen.

Ebenso wie dieser Antrag wurden die Anträge , auf
die Tagesordnung des nächsten Parteitages die Gc-
n o ss e n s cha f t s b c w e g u n g und die Agrarfrage
zu sehen, dem Parteivorstande zur Berücksichtigung über¬
wiesen.

Fiir Abhaltung des nächstjährigen Parteitages lagen
Einladungen vor aus Kiel, Magdeburg und Nürnberg.
ES wurde Nürnberg  gewählt.

Singer  verlas danach einen von Reichel-Stuttgart
gestellten, genügend unterstützten Antrag , in dem die
Haltung des Metallarbeiterverbandes Wiescnthalscher
Richtung als die Partei schädigend bezeichnet, deshalb
gemißvilligt und außerdem ausgesprochen wird , Wiesen-
thal -Berlin wegen seines die Partei schädigenden
Treibens ans der Partei ans z »schließe  n. Es wurde
jedoch beschlossen, die Angelegenheit bis zum nächsten
Parteitag zu vertagen.

Die Verhandlung wurde gegen 7 Uhr abends ans
Samstag , vormittags 9 Uhr, vertagt.

Das Wilden des GrWWgsm Men.
hd . Berlin , 20. September . Zur Erkrankung des

Großhcrzogs von Baden schreibt die offiziöse „Nordd.
Allg. Ztg ." : In den weitesten Kreisen des deutschen
Volkes wird man die Kunde über die Erkrankung des

innigste mit dem Bestreben zusammen, möglichst große
Geschwindigkeiten und möglichst lange Fahrtdauer durch
große Aktionsradien zu erzielen . Ein Lustschiffsystem,
welches eine solche Große besitzt, daß cs mehrere Motoren
mitführen kann, wird nichl nur die größere Geschwindig¬
keit, sondern auch die größere Betriebssicherheit haben.
Das Versagen eines Motors , welches ein kleineres Luft¬
schiff direkt steuerlos und betriebsunfähig macht, ist in
diesem Falle von reiner großen Bedeutung , da der an¬
dere Motor genügt , um das Luftschiff lenkbar zu halten
und den anderen Motor zu reparieren . Vor allem aber
gewähren der doppelte Motor und der größere Gasinhalt
die Gewähr eines großen Aktionsradius . Das Parseval¬
sche und das Lcbaudyschc Luftschiff werden kaum eine
größere Fahrtdauer als zehn Stunden besitzen, während
das Zeppelinschc mehrere Tage in der Luft sein kann
und dadurch Entfernungen von 2000 bis 8000 Kilometer
mit der grüßten Leichtigkeit beherrscht.

Redner ist aus diesen Gründen ein Anhänger des
starren Systems , ohne jedoch dem Bau von kleineren
Luftschiffen, welche mehr dem Sport oder anderen
speziellen Zwecken dienen sollen, cntgegenzutreten.

Die Eroberung der Atmosphäre sei eigentlich schon
im 20. Jahrhundert erfolgt . Doch werde es noch vieler
Versuche und vieler Studien bedürfen , damit wir die
neue Heimat, die uns tu vielen Teilen noch fremd ist,
ebenfalls so gut und so genau kennen lernen wie das
alte Land : die alte Mutter Erde.

(Schluß folgt in der Morgen -Ausgabe .)

Königliche Schauspiele.
Freitag,  de » 20. September : „Die Walküre ".

Musikürama in 3 Akten von Rich. Wagner.
Das Werk hatte unter Herrn Professor Schlars

temperamentvoller Leitung eine stramme Neu-Einstudic-
rung erfahren , denn außer dem Hunding des Herrn
Schwegler  und der wie immer durch künstlerische
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ehrwürdigen Herrschers mit Betrübnis ausnehmen unD
von dem Wunsche und der Hoffnung beseelt sem, datz
Großherzog Friedrich seinem Lande und dem Reiche
noch lange erhalten bleiben möge.

hd . Karlsruhe , 20. September . Der Erbgroßherzog,
der gestern zu den Manövern abreisen wollte, verbleibt
auf der Mainau . Die Tochter des Grotzherzogs, drs
Kronprinzessin von Schweden, wurde heute nacht tele¬
graphisch an das Krankenbett gerufen . Heute nacht
trafen von der Mainau Depeschen an das Staats¬
ministerium ein. Die Ursachen der Erkrankung sind
auf die Teilnahme an der am letzten Sonntag in Lttzel-
statten stattgefundenen Kirchencinweihung bei un¬
freundlichem Wetter zurückzuführen.

hd . Karlsruhe , 21. September . Der Krankheitsbe-
richt über das Befinden des Großherzogs von gestern
nachmittag 514 Uhr lautet : „Die heute vormittag mrt-
geteilte Besserung im subjektiven Befinden des Groß-
herzogs hält an . Die Temperatur betrug um 1 Uhr
37,2 Grad , die Herztätigkeit ist sedoch noch nicht befrie-
digend." — Auf ein vom Oberbürgermeister von Kon¬
stanz Dr . Weber dem Großherzogspaar anläßlich dessen
heutigen 51. Hochzeitstages gesandtes Glückwunschtele¬
gramm ging heute nachmittag ein Antwortschreiben der
Großherzogin von der Mainau ein, in dem die Grotz-
herzogin der Stadt Konstanz ihren Dank ausspricht
und gleichzeitig mitteilt , daß im Befinden des Groß¬
herzogs seit heute vormittag eine Wendung zum
Besseren eingetreten sei.

Deutsches Kelch.
* Hof - und Perslmal -Nacbrichtcn . Der Staatssekretär

des Reichsmarineamts v. T i r p i tz hat sich zum Reichskanzler
Fürsten v. Bülolv nach Norderney begeben.

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung des
Vortragenden Rates im Rcichsamt des Innern Geh. Ober,
regicrungsrates Or . Georg Kautz zum Präsidenten des
kaiserlichen Kanalamts an Stelle des verstorbenen PrascdentenLüLtve.

Konteradmiral Truppcl,  Gouverneur des Kiautschou-
gebietes , ist zum Vizeadmiral befördert worden.

* Reichsveremsgesetz. Die „Nordd. Allg. Ztg ." teilt
mit , daß der Entwurf eines Reichsvereinsgesetzes gegen¬
wärtig dem preußischen Staatsministerium vorlicgj . Die
Angaben verschiedener Blätter über den Inhalt beruhen
lediglich auf Vermutungen,  die zum Teil zu¬
treffen , zum Teil nicht, und jedenfalls im Hinblick auf
das gegenwärtige Stadium der Verhandlungen ver¬
früht sind.

* Der junglibcrale Verein in Bayreuth hat gestern
abend beschlossen, aus dem Würzburger Parteitag den
jungliberalen Vereine Bayerns r . d. Rheins den An¬
trag zu stellen, sich gegen die Vereinigung der jung-
liberalcn Vereine mit den Vereinen der nationallibe¬
ralen Jugend in Norddeutschland zu einem Reichsver-
bande auszusprcchen. Der jungliberale Verein
Bayreuth begründet seine ablehnende Haltung
folgendermaßen : „Der jungliberale Verein Bayreuth
ist aus Elementen aller liberalen Schattierungen zu¬
sammengesetzt und findet eine Förderung des Liberalis¬
mus in Bayern nur in der konsequenten Durchführung
des Einigungsgedankens aller dieser Gruppen ."

* Zum Verkauf der Herrschaft Kaminictz an polnische
Hand. Graf Kurt von Strachwitz veröffentlicht die Er¬
klärung , daß ohne 'Zustimmung der fiöeikommissarisch
substituierten Brüder  die Herrschaft Kaminictz nicht
veräußert werden könne, und er werde einen etwaigen
Verkauf an die polnische Hand durch den Grafen Karl
Strachwitz niemals genehmigen.

* Der internationale Bergarbeiter -Kongreß in Salz¬
burg beriet nach Annahme der Resolution , betreffend
die Grubcnkontrolle , den französischen Antrag über die
Stellungnahme der internationalen Föderation beim
Ausbruch eines Krieges . Die Vertreter aller öeutscheu
Gruppen verwahrten sich gegen die Behandlung dieses
Punktes durch einen Berufs -Kongreß, an ihrer Spitze
der sozialistische Reichstagsabgeorünete Huö. Die Kriegs -,

Intelligenz und schwunghafte Dramatik siegreich hervor¬
ragenden Brüuhilde der Frau Leffler - Burkarh
waren alle Hauptrollen neu besetzt. Im 1. Akt: Sieg,
mund und Sieglinde — Herr Hcnsel und Frau Dener « .
Herrn Hensels  Siegmunü überraschte durch eine be¬
reits sehr sichere kunstgemäßc Abrundung . Freilich , wie
seiner Persönlichkeit im letzten Grunde kein echtes Hel¬
denmaß, so eignet auch seinem Organ von Natur keine
echt heroische Grütze. Doch das Streben , die tiefere Lage
der Partie durch dunklere, satte Tongebung und Vokali-
satiou zu heben, leuchtete unverkennbar hervor . Ein un¬
ausgeglichener Rest verblieb — schon angezeigt durch die
oft schwankende Intonation — doch cs blieb auch genug
des Rühmenswerten . Den Kern der Siegmundgestalt
hat Herr Heusel zrveisellos getroffen : neben dem rin¬
genden und siegenden Heldentum gelangte auch der durch
ein unerbittlich waltendes Fatum bedingte schwermütige
elegische Zug in Siegmunds Wesen zu lebensvoller Aus¬
prägung . In Deklamation und Text- cHandlurrg, in dem
Fernhaltcn von allzu großen Willkürlichkeiten in Zeit¬
maß, Dynamik und Rhythmus , kurz, in der stilgcmätzen
gesanglichen Wiedergabe kcnnzcichnetc sich Herr Hcnsel
als begabter Wagnersänger : die dramatische Steigerung
in der Kanrps- und Fluchtcrzählung war vortrefflich
intendiert : das Liebeslied von innigem Jebensgeftiist
durchdrungen ; und die Szene der Todesverküuöigung in
dem wechselnden Ausdruck treuherziger Gelassenheit und
tiefen Seelenschmerzes sogar das Gelungenste, und
namentlich in gesanglicher Hinsicht das Eindrucksvollste
dieser bemerkenswerten Kunstleistung.

Die Erscheinung der Frau Denera  als Sieglinde
entsprach nicht ganz dem Bilde der „blühenden Frau"
wie die Phantasie cs sich unwillkürlich auszumalc»
pflegt. Es mangelte jene besondere wildschöne, walü-
frische Wesenheit des Wagnerischen Hcldentypus . Diese
demütig-geduckte Haltung , dieser weiche, enganliegend
Madonnenscheitel, dieser fromme Augenausschlag ließen
eher eine „Genoveva" oder ,/Arme Heinrichs"-Braut als
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Resolution wuröe schließlich dem internationalen
Komitee überwiesen . Der Kongreß nahm sodann einen
deutsch-österreichischen Antrag an , der Sie Festlegung
eines Minimallohnes auf dem Boden des Tarifvertrages
anstrebt . Im nächsten Jahre wird der Kongreß in Paris
tagen.

Prozeß Pseren-Schmidt.
kBierter  B e r h a n d l u n g s t a g.)

©enxtltigcr Zudrang bestand bei der gestrigen Sitzung.
Zu Beginn der Sitzung erteilte der Vorsitzende zunächst
öcm Freiherrn v. Rotberg wegen seines gestrigen Beneh-
nrcns am Schluß der Sitzung eine Rüge . Des weiteren
ermahnt der Vorsitzende das Publikum,  sich jeder
Äußerung zu enthalten , anderenfalls er den Zuhörer-
raum räumen lassen werde. Zunächst wird die Zeugen¬
vernehmung bezüglich des Gebrauchs der Atjara durch
den Angeklagten Schmidt fortgesetzt. Sodann schildert
Pater Kost in längeren Ausführungen die Verhaftung
der Missionare , den Befehl des Gouverneurs v. Horn,
betreffend die Enthebung des Herrn v. Rotberg von
seiner Stellung und die Haftentlassung der Missionare.
Es kam dann auch zur nochmaligen Befragung des
Paters M ü l l c r, der erklärte , gesagt zit haben, daß er
nicht einmal einem schwarzen Mädchen die .Hand zu
reichen pflege, damit gegen ihn als katholischer Priester
kein Verdacht entstehe. Ans die Frage , weshalb er mit
Schmidt weiter freundschaftlich verkehrt habe, obgleich er
alles über dessen Geschlechtsleben wußte und Anstoß
daran nahm, erwiderte er, nur weil cs amtlich notwen¬
dig war , habe er mit ihm verkehrt , sei aber nie bis spät
nachts bei Gesang und Trunk bei ihm gewesen, sondern
höchstens bis 11 Uhr. Gegenüber dem Hinweis auf Pater
Vena nt ins,  der , um seinen Verkehr mit schwarzen
Weibern zu verdecken, die Lampen ans dem Schulgebäude
.verkauft Habe, erklärt er : Vcnantius war kein Pater , son¬
dern ein Laienbruder.  Lehrer Johnson , der eine
schwarze Konkubine gehalten Hat, sei wohl Mitglied der
Mission gewesen, aber sofort entlasten worden . Rechts¬
anwalt Gredereck hielt ihm entgegen, daß die Mission
Johnson geschrieben habe: Wir müssen Sic entlassen, da¬
mit die Station an uns nicht mehr irre werde . Also habe
die Mission den Lehrer nicht entlasten, weil sie Anstoß
na h m , sondern nur , damit die Leute nicht irre würden.
Müller widerspricht dieser Auslegung des Briefes.
Schmidt fragt , ob nicht Müller an Hauptmann v. Doering
geschrieben Habe: „Wir kennen Ihr Vorleben , Sie sehen
also, daß wir keine Zeloten sind, aber gegen Herrn
Schmidt müssen wir Vorgehen." Müller erwiderte , er
habe in dem Gries gesagt, daß der Vorwurf , zu strenge
zu sein, unberechtigt sei, wir kümmerten unS um das
Privatleben der Europäer nicht, so lange ihr Leben nicht
gegen die öffentliche Moral verstoße, wir seien also keine
Zeloten usw., das „ihr " sei klein geschrieben gewesen.

Der als Zeuge vernommene frühere Kolonialdirek-
lor Di'. Stübcl  führte u. a. aus , daß R o c r c n auf
das Disziplinarverfahren gegen Wistuba eingewirkt
habe, sei nicht der Fallt das habe er nicht gekonnt, weil
zu der fraglichen Zeit noch gar kein Disziplinarverfahren
anhängig gewesen sei. Er glaube auch anncymen zu
können, daß Roercn bezüglich der Mission nicht versucht
habe, irgendwie einzugreisen . Versuche der Einwirkung
auf rechtsanhängigc Verfahren gegen die Mission seien
nicht oorgekommcn. Bezüglich verschiedener anderer
Fragen , betreffend die Entlastung von Beamten , ver¬
weigert Stübel die Aussage , da ihm diesbezüglich keine
Genehmigung zur Aussage erteilt worden sei. Dann be¬
kundete der Zeuge noch, daß nach den Vorkommnissen
drüben von der Mission die Versetzung Schmidts ge¬
wünscht und betrieben worden sei. Er habe die Ver¬
setzung Schmidts vollständig unabhängig vorgenommen.
Die Verhältnisse hatten sich besonders zngcspitzt und die
Schuld lag ans beiden Seiten . Die Verwaltung hätte die
Verhaftung der Missionare aus keinen Fall gutheißen
können , trotz der Anerkennung , die dem Angeklagten von
vielen Seiten gezollt wurde , namentlich ans wirtschaft¬
lichem Gebiet . Die Versetzung Schmidts habe n i cht den

das jubelnd sich hingebende Helöenweib aus Wülsnngen-
Stamm vermuten . Wenn Frau Dcncra trotzdem lebhaft
interessierte , so ist das nächst ihrer gesanglichen, doch auch
ihrer reichen schauspielerischen Begabung zu danken: das
klug durchdachte, anteilvolle Spiel trug fast durchgchends
den Stempel der Wahrheit . Zu warnen ist nur vor dem
oft takkmäßigen Schwenken der Arme in Momenten un¬
ruhvoller Erregung . Vorzüglich geriet gleich das erste
Begegnen mit Siegmund : Das Anwachsen von naiver
Teilnahme bis zum Mitleid , und vom Mitleid bis zur
wonnigen Zuneigung — jenem, wie selbstvergessenen
„So bleibe hier !" Alle Kraft der Darstellung und alle
Vorzüge ihres wohllautenden , lebhaft ansprechenden
Organs , das nur in der Mittellagc noch vermehrter
Freiheit des Tones bedarf, entfaltete Frau Denera in
der Liebesszene; doch fehlte cs auch weiterhin — nament¬
lich in der Fluchtszene des zweiten Aktes — nicht an
starkem, gesangsdranratischem Impuls , so daß alle wich¬
tigen Einzelzüge der Partie zu einem sehr fesselnden Ge¬
samtbild umfaßt waren.

Im zweiten Akt — eine neue Fricka und ein neuer
Wotan . Ein recht wohlgepflegtes Götterpaar . Fräulein
Schröter  ist durch statuarische Haltung , ein ernst-ge¬
schnittenes Profil und manche Bewegungen von plasti¬
scher Schönheit für die Göttermuttcr Fricka nicht übel
beanlagt . Aber auch die Stimme hat in dieser Partie , die
sich ja vorwiegend im wirklichen Altregister bewegt, ganz
prächtig ausgegeben : zuweilen klangs aus den gebiete¬
rischen Mahnrufen dieser Fricka wie „Orgclton und
Glockenklang", das Pathos bei der ruhig -gemessenen Vor¬
tragsart der Künstlerin fast oratorienhaft -feierlich. Mag
dies auch nicht völlig dem Stil des Musikdramas ent¬
sprechen, so blieb doch der Haupteindruck ein bedeutsamer;
jedenfalls ivar 's das Beste, was Fräulein Schröter bis¬
lang hier geboten hat.

Herr S chü tz vom Leipziger Stadtthcatcr gastierte
als Wotan . Es läßt sich über dies Gastspiel nichts über¬
raschend Gutes sagen, aber Schlechtes noch viel weniger.

Wiesbadener Tagdlatt.
Charakter einer Strafe  gehabt . Im weiteren Verlauf
der Verhandlung stellte R o e r e n entschieden in Abrede,
daß seine Pensionierung in irgendwelcher Beziehung mit
seiner Neichstagsrede m Zusammenhang stehe. Zum
Schluß erklärte der Verteidiger Schmidts , Breberek, daß
er die Widerklage wegen aller Vorwürfe des Privat-
klägcrs -z u r ü ckz i e h e. Desgleichen ziehe er die zweite
Widerklage zurück, die er erhoben hatte , weil Roeren den
Angeklagten mit den Worten gemeint habe: „Ein Teil
der Beamten sind Schurken ." — Er tue dies, weil er mit
Rücksicht auf die Aussagen Stübels diese Behauptung
nicht beweisen zu können glaube. — Heute, Samstag , be¬
ginnen die Plaidoyers . ..... .
——— -- - ■■ —— ■1 1 . . *

Airslmrd.
Osterreich-Ungarm.

Authentisch verlautet , daß die ungarische Regierung
die gleiche Behandlung der ungarischen Staatswerke in
deren Kautionsfähigkeit in Österreich, eine Abänderung
des österreichischen Sparkassenregulativs in einem der
Erwerbung von ungarischen Effekten durch die öster¬
reichischen Sparkassen günstigem Sinne und die Lösung
des Annaberger Bahnanschlusses als Kompensation für
die erhöhte Quote forderte , worüber die österreichische
Regierung nicht verhandeln wollte.

M -Merr.
Die italienische  Na t i o n a l f e i e r ttr Rom

ist unter dem üblichen Pomp begangen worden ; im
Laufe des Nachmittags wurde ein Umzug durch die
Stadt veranstaltet . Der Zug bewegte sich nach dem
Kapitol , wo an dem zur Erinnerung an die Proklainie-
rung der Republik von 1849 errichteten Denkmal
Blumen niedergelegt wurden . Die Polizei war um 700
Manu verstärkt worden, da inan antiklerikale Kund¬
gebungen befürchtete ; es ist jedoch bisher alles ruhig
verlaufen.

NElarrd.
Wie aus Helsingfors gemeldet wird , wurde die

Kaiscrjacht „Standard " gestern wieder flottgeinacht und
in die Schüren einbugsiert , um weiter gedichtet zu
werden . Das Kaiserpaar hält sich noch immer in Rilat
in den Schären auf.

Aus Wladiwostok,  21 . September , wirb ge¬
meldet : Zehn verkleidete japanische Offiziere wurden
beim Spionieren ertappt und verhaftet . Japan forderte
die Freilassung der Offiziere , wogegen seitens Rußlariös
protestiert wuröe.

Die Polizei in Marsch au  entdeckte eine vollständig
eingerichtete Druckerei der polnischen Sozialistcnpartei.
Vorgefunden wurden zwei Druckmaschinen, Manuskripte,
Korrespondenzen und Waffen.

In unterrichteten Kreisen wird behauptet , daß bis
zur Einberufung der neuen Duma alle Gerüchte über
den bevorstehenden Rücktritt einzelner Minister unbe¬
gründet sind. Die Position StolypinS  ist nach
rote vor sehr fest, und cs wird angenommen , daß er auch
unter der dritten Duma seinen Einfluß und seine Macht
behalten wird.

Gttglmrd.
In der letzten Sitzung des Londoner Gemeinderats,

in der der Lord-Mayor den Vorsitz führte , wurde ein¬
stimmig der Vorschlag angenommen , gelegentlich des Be¬
suches des deutschen  K a i s e r s in England diesen
seitens der Stadtkörpcrschaft zn bitten , eine Begrü¬
ßung  s a d r e s s c in einem goldenen Kasten in der
Gnildhall annehmcn zu wollen. Außerdem wurde be¬
schlossen, die Straßen , durch die das Kaiserpaar zur
Gnildhall fahren wird , festlich anszuschmücken. An den
Empfang in der Gnildhall soll sich ein Frühstück unter
dem Vorsitz des neuen Lord-Mayors anschließcu.

Türkei.
Die Botschafter  der Ententemächte überreichten

der Pforte eine Denkschrift, in der die Aufmerksamkeit
der Pforte auf die kürzlich erfolgte Ermord u n g von

Wir haben es offenbar mit einem durch und durch
routinierten Sänger zu tun , der sein zwar etwas trocke¬
nes , aber mannhaft -kräftiges und umfangreiches Organ
geschickt zu behandeln versteht, und als Darsteller die
Bühne und alle erprobten Bühnenesfekte genau kennt.
Besondere Anregung aber ließ sich aus der Wiedergabe
des Herrn Schütz vorläufig nicht schöpfen: cs schien ein
Wotan ohne rechte höhere Weihe, ohne vornehmeren
Schwung . Doch — man nergesse nicht, an welchem un¬
ersetzlichen Vorbild die Leistung des Herrn Schütz unwill¬
kürlich gemessen wurde : so sehr man geneigt war , seine
Tüchtigkeit anzucrkenncu — der Name seines Vorgän¬
gers schwebte doch gestern auf allen Lippen — die stumme
Tranerklage auf den Tod eines Helden . . . O. D.

Aus Kunst unö Festen.
Prälat Dr. Friedrich Schneider f . Der bekannte

Mainzer Kunstforscher Prälat und Domkapitular Di'. F.
Schneider  ist heute früh 3Vr Uhr im Alter von
72 Jahren gestorben.  Friedrich Schneider , am
7. August 1836 geboren, ward nach Absolvierung der
Realschule für den Kaufmannsstand bestimmt. Doch die
Tätigkeit am Haupt - und Kassabuch vermochte den ideal
Veranlagten nicht dauernd zu fesseln. Durch Privat¬
studien ergänzte er seinen Bildungsgang , legte sein
Maturitätsexamen ab und studierte in den Jahren 1855
bis 1859 unter Moufang , Heinrich und Haffner Theologie
und Philosophie . Im Jahre 1881, nach kurzer Aus¬
übung geistlicher Funktionen im Jndustriebezirk Offen-
bach-Hanau wurde Dr . F . Schneider in den Lehrkörper
des Mainzer Seminars berufen , wv er archäologische
und kunstwissenschaftliche Vortrage hielt ; gleichzeitig war
er als Sekretär , Reisebegleiter und Zcremoninr des
Bischofs Ketteler tätig . Sehr früh entwickelte sich
Schneiders kunstschriftstellerischeWirksamkeit: sie ward
bereits im Jahre 1851 durch eine Reise nach Cötu durch
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acht Vulgaren  durch eine Griechenbande hingclenkt
und verschiedene sehr umfassende Gegenmatzregeln, die
von den Konsuln der Ententemächte in Salonik beantragt
worden sind, zur Ausführung empfohlen werden.

^evainigie  Ster-rie«.
Die letztmoncstige A u s f u h r ' der Vereinigten

Staaten überstieg  die Einfuhr nur um 1 833 000
Dollar . Dieser Unterschied ist, wie der „greif . Ztg ." aus
New Aork gemeldet wird , geringer als seit zehn
Jahren . Der Wert der Einfuhr betrug 125 702 000
Dollar gegen 105 697 000 Dollar im August des letzten
Jahres.

Der Staatssekretär Bonaparte erklärte in einer
Versammlung , -die Todesstrafe müsse gegen alle Mörder
von Beruf ungeordnet werden. Ferner müsse jeder
Mordversuch dem .jetzigen Gesetz entsprechend bestraft
werden, als ob der Mord erfolgt wäre , nämlich mit
höher Kerkerhaft . Alle Verbrecher, die viermal wegen
Mordversuchs verurteilt worden seien, müßten bei
einem weiteren Versuch zum Tode verurteilt werden. ,

Attstralie».
Das Projekt einer in Sydney zn haltenden Welt¬

ausstellung ist vorläufig aufgcgeben, weil voraussicht¬
lich das Ausland wegen des Zolltarifs sie nicht beschicken
würö -e.—- »».»»»,»», -■ "■*

Arbeiter- und Lohnbewegung.
Die Vorgänge in Antwerpen.

lid . Antwerpen , 20. September . Der Hafenbund
hat nunmehr auch den amtlichen Vorschlag des Arbeits-
ministers , betreffend Regelung des Konfliktes abge¬
wiesen. Diese Hartnäckigkeit des Hasenbundes hat
unter den Antwerpener Kaufleuten , besonders unter
den Getreidehändlern , große Aufregung hervorgerufen.
Sie Unterzeichneten eine Petition , in der sie auf den
großen Schaden Hinweisen, der durch den Ausstand ent¬
standen ist und noch entstehen würde , und berufen eine
Versammlung ein, um über die Lage zu beraten . Ein
Getreidehändler hat sich der Firma Dreifuß ange¬
schlossen, uni zu versuchen, trotz des Beschlusses des
Hafenbundes die Löschung der ihm gehörenden Getreide¬
schiffe vorzunehmen . Die betreffende Firma hat zur¬
zeit an Bord von 22 Dampfern Getreide , zwei Ladun¬
gen sind bereits verdorben . Der Arbeitsminister emp¬
fing gestern abend Delegierte des Antwerpener Dock¬
arbeitersyndikats , mit welchen er sich über zwei Stunden
über den Konflikt unterhielt . Die Arbeiter weisen
u. a . darauf hin, daß die Arbeitgeber seit dem Jahre
1900 einen Druck aus sie ausüben und daß seit diesem
Zeitpunkte die Löhne um 25 Centimes bis 1 Frank
zurückgegangen seien, während -die Zahl der Arbeits¬
stunden um 169 jährlich Angenommen habe. Die Ar¬
beiter betonten ferner , daß der Hasenbund dem Kapitän
des Dampfers „Walhalla " gedroht habe, sein Schiss mit
Beschlag zu belegen, falls er die Ladung durch syndi¬
zierte Dockarbeiter löschen lasse. Der Minister erklärte,
daß, falls sich diese Meldung bestätigen sollte, es sich
um ein Attentat gegen die Arbeitsfreiheit handle und
dieser Fall den Antwerpener Gerichten überwiesen
werden würde . Der Minister verabschiedete die Ar¬
beiterdelegierten und drückte ihnen seine Anerkennung
für ihre Haltung aus.

lick. Antwerpen , 20. September . Herste ivar eine
Hintere Zunahme der Arbeitswilligen zn verzeichnen.
Außer Holz- und Getreideverladern hat jetzt auch
eine Anzahl Stauer unter den alten Bedingungen die
Arbeit wieder ausgenommen . Ter Arbeiterführer
Chapclle teilte in einer Versammlung mit , daß gegen¬
wärtig Unterhandlungen stattsänden zu dem Zwecke, die
Fddäration Maritime gerichtlich zn belangen ivegeu
Vergehens gegen die Arbeitsfreiheit.

tut . Berlin , 2t . September , Das große Einigungs-
Werks in der Holzindustrie erscheint gefährdet . In der
Berliner Holzarbeiter - Bewegung macht sich neuerdings

dessen Dom unö seine Baudenkmäler angeregt und
später durch wissenschaftliche Reisen und längeren
Aufenthalt in Belgien , Holland, England , Frankreich
wesentlich gefördert . Sein reiches kunstgeschichtliches
Wissen, verknüpft mit großer ästhetischer Feinsinnigkeit,
machte ihn zum berufensten Kenner des Domes seiner
Vaterstadt und so war es gewiß die beste Wahl, die ge¬
troffen werden konnte, daß man Schneider , nachdem er
1869 zum Präbendarins ernannt worden war , die Ver¬
pflichtung auferlegte , die Geschichte des Mainzer Domes
und seiner Denkmäler zu schreiben. Er unterzog sich
dieser Aufgabe mit großer Gewissenhaftigkeit. Von den
Experten Baurat F . v. Schmidt und Denzingcr ward
er bei der projektierten Restauration des Domes zugc-
zogen und mit Baronct Sir John Sutton leitete er die
Renovation der Kirche und Baudenkmäler in Kiedrich.
Das Kriegsjahr 1866 beanspruchte seine Tätigkeit in der
Krankenpflege. In den Jahren 1870/71 war Schneiders
Haus eine förmliche Zufluchtsstätte der gebildeten fran¬
zösischen Kriegsgefangenen , und mit einer Reihe her¬
vorragender Juristen und Architekten entwickelte sich eine
bis zur Stunde fortgesetzte Freundschaft. Bis zur Be¬
endigung des Krieges war Schneider charitativ an der
Zentrallcitung der Krankenvcrwaltung tätig . 1875 trat
nOi Schneider ein kleiner Kreis Sachverständiger zum
Schutz der durch bureaukratischen Unverstand gefährde¬
ten Reste der Saalburg bei Homburg v. d. H. zusammen.
Es folgten ausgedehnte Reisen nach Frankreich , den
Pyrenäen , Italien , und eine reiche Tätigkeit bei Grün¬
dung des „Paulus -Museums " in Worms . Auf dem
Gebiet der Altertumsforschung hat Schneider zuerst den
römischen Ursprung der Brückenanlage im Rhein bei
Mainz auf der Generalversammlung zu Frankfurt a, M.
1881 eingehend uachgcwiesen und mit Entschiedenheit
gegen die bis dahin landläufige Annahme Stellung ge¬
nommen . Anfangs der achtziger Jahre übernahm er
die Leitung der malerischen Ausschmückungder Vorhalle
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gegen den gleichlautenden Tarif in der Holzindustrie,
der zwischen den Organisationen abgeschlossen werden
soll, Mißstimmung geltend, die in der letzten Versamm¬
lung zum Ausdruck kam. Es wurde eine Erklärung be¬
schlossen, die sich gegen den einheitlichen Ablauftermin
bei den Verträgen zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern ausspricht und weiterhin den Gewerkverein
von dem Vertrag ausschließen will . Da die Arbeit¬
geber unter allen Umständen diesen als vertrag¬
schließenden Teil anerkennen , so erscheint die Einigung
fraglich. Der Vertragsabschluß sollte sich auf 22 deutsche
Städte erstrecken.

M . Warschau, 20. September . Die Arbeiter sämt¬
licher Lodzer Spinnereien forderten 30 v, H. Lohn¬
zulage ; ein Streik ist im Ausbruch begriffen.

HArrs Stadt und Karrd.
Wiesbadener: Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . September.
Sitte Haudtverks -Attsstellnng in Wiesbaden.

Bekanntlich ist die Anregung zur Veranstaltung
einer Handwerks -Ausstellung für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , bezw. die Provinz Hessen-Nassau vor kurzem
gemacht, und von verschiedenen Seiten auch freundlich
begrüßt worden . Wie aus den bis jetzt vorliegenden
Kundgebungen ersichtlich, lauten die Ansichten übrigens
durchweg für eine Beschränkung der Ausstellung 'auf den
Regierungsbezirk Wiesbaden . Das Projekt einer
„nassauischen" Handwerks -Ausstellung , wie es seitens der
Wiesbadener Bäcker-Innung von vornherein betitelt
wurde , dürfte also die nächste Jnnungsausschußsitzung
eingehend beschäftigen. Der Jnnungsausschuß wird be¬
reits am Montag nächster Woche zusammcntreten . Die
Stimmung der einzelnen Mitglieder desselben soll ohne
Ausnahme für das Projekt sein. Als Zeitpunkt der Aus¬
stellung ist das Jahr 1908, und zwar April oder Mai , ins
Ange gefaßt . Das „Neue deutsche Handwerkcrblatt"
bemerkt hierzu : „Was für die Veranstaltung einer Aus¬
stellung bereits im Jahre 1908 spricht, sind freilich schwer¬
wiegende Gründe , vor allem die Tatsache, daß die Lage
des Handwerks im Regierungsbezirk und nicht in letzter
Linie in der Stadt Wiesbaden selbst dringend einer bal¬
digen Förderung bedarf und zweitens auch die Tatsache,
Laß die Vorbereitungen für die Ausstellung dem Hand¬
werkerstände den kommenden Winter über reichliche und
auch angemessen bezahlte Arbeit zuführen , zwei Punkte,
die nicht außer acht zu lassen sind, wenn auch die einzel¬
nen Aussteller darüber zu entscheiden haben werden , ob
sic tatsächlich in der Lage sind, bis zum nächsten Früh¬
jahr ihre Ausstellungsgegenstände in einer dem nassaui-
schen Handwerkerstände in jeder Beziehung Ehre machen¬
den Ausführung zu erstellen. Immerhin würde aber die
Fertigstellung dieser Arbeiten in verhältnismäßig kurzer
Zeit gerade den besten Beweis für die Leistungsfähigkeit
dös Handwerks zu erbringen in der Lage sein." Als
Ausstellungsplatz war das „Panlinenschlößchen" vorge¬
schlagen worden , man ist davon aber bereits wegen der
Unzulänglichkeit der vorhandenen Räumlichkeiten und
sonstigen Platzverhältnisse abgekommen und es kommt
nun das alte Bahnhofsgelände , ö. i. das Ge¬
lände links und rechts der Kaiserstratze, in Be¬
tracht. Freilich rechnet man bei diesem Ge¬
danken, bei dem die Herrichtung einer kleinen
Ausstellungsstadt in Frage käme, mit der weitestgehenden
Unterstützung nicht nur von Garantiezeichnern , sondern
auch seitens der Stadt Wiesbaden , der Kurverwaltung,
der Bereinigungen der Wirte , Gast- und Baöhausbcsitzer
Nsw. Im Gastwirtsgewerbe taucht bereits die Absicht der
Veranstaltung einer Kochkunst-Ausstellung auf. Im Falle
der Durchführung des neuen Projektes muß natürlich in
Betreff der Aussteller nicht nur die Beteiligung seitens
des Handwerkerstandes erfolgen , es müssen vielmehr auch
die Firmen der Großindustrie , soweit sie Maschinen,
Werkzeuge und sonstige Bedarfsartikel für das Handwerk
Herstellen, herangezogen werden . Die dekorative Aus-

des Freiburger Domes im Verein mit Professor Geizes.
Bei dieser Gelegenheit fand auch die Aufdeckung der
dortigen Gewölbemalereien und deren Wiederher¬
stellung statt. Um dieselbe Zeit wurde Schneider von
Bischof Leonrod zum Experten bei der Renovation des
Domes zu Eichstätt ernannt ; sein Urteil als Sachver¬
ständiger zur Neugestaltung des Bonner Münsters , der
Stiftskirche zu Einsiedeln cingeholt und ihm bei Her¬
stellung des künstlerischen Bodenbelages im Cölner Dom
eine Vertrauensstellung eingcräumt . Inzwischen waren
seine Werke zur Baugeschichte des Mainzer Domes so
weit herangereift , daß sie (1886 in Berlin ) erscheinen
konnten und die einmütige Anerkennung aller Fach¬
männer errangen . Infolge der bis zum Jahre 1877 zu-
rückreichenöen Beziehungen zum Kronprinzen und der
Kronprinzessin des Deutschen Reiches erhielt Schneider
zweimal Berufungen ins preußische Domkapitel , die er
jedoch aus Anhänglichkeit an die Heimat ablehnte. Sehr
reich mar Schneiders journalistische Tätigkeit , die schon
Mitte der fünfziger JaIre des vergangenen Säkulums
begann und sich sowohl auf Fachzeitschriften als auch auf
die Tagespresse erstreckte. Man kann Or . Schneider nicht
ganz würdigen , ohne seiner persönlichen Liebenswürdig¬
keit, seiner Toleranz in politischen und religiösen Dingen
zu gedenken. Ein Mann ist mit ihm dahingegangen , der
als Mensch und Gelehrter gleich vorbildlich war.

* Berliner Theatervrief : Zwei neue Stücke im
„Neuen Theater ". Ein ungleiches Dichterpaar hat der
letzte Premierenabend des „Neuen Theaters " zusammen-
gcstellt, einen blutigen Dilettanten und einen klugen
Virtuosen , den feinen sarkastischen Dänen Gustav Wied
und den pathetischen, allzu tragischen Julias B e r st l.
Und weltenfern voneinander waren auch ihre beiden
Werke, das eine ein phantastisches Märchendrama , das
andere eine derb geschnittene burleske Vauernkomödie.
„I h av at r ath e", das Drama Berstls , versucht der

Wiesbadener Tagblalt.
schmückung wäre Sache der Gärtner . Mit Sicherheit wer¬
den sich weiterhin die Brauereien und größeren Wein-
sirmen angemessen beteiligen . Ständige Konzerte und
sonstige Darbietungen , Schaustellungen und Lustbar¬
keiten . ans dem Ausstellungsplatz sind projektiert.
Nachdem der Kronprinz das Protektorat über die Düssel¬
dorfer Kunstausstellung übernommen hat , rechnet man
damit, daß einer der Hvhenzollernfürsten auch als Pro¬
tektor der Wiesbadener Handwerks -Ausstellung ge¬
wonnen werden kann. Das „Neue deutsche Handwerker-
blatt " verspricht sich,von dem Zustandekommen der Aus¬
stellung auch eine „gewaltige Förderung " nicht nur des
nassauischen Handwerkerstandes , sondern auch anderer
Erwerbsstände , und meint : „Im kleineren Kreise zunächst
bietet die Ausstellung dem nassauischen und vornehmlich
dem Handwerkerstände Wiesbadens und des Hinterlan¬
des den Winter hindurch auf allen Gebieten lohnende
Arbeit . Und diese können die in Frage kommenden Ge¬
werbe gebrauchen. Werden Hallenbauten in größerem
Umfang aüfgeführt , so finden Zimmerleute , Schreinerz
Dachdecker, Maurer , Glaser , Dekorateure , Schlosser.
Klempner , Anstreicher, Bildhauer , Maler , Tüncher und
viele andere Bauhandwerker ausgiebige Beschäftigung
Wird durch die Ausstellung selbst der Fremöenzuflutz er¬
höht, so haben die Angehörigen der Lebens-, Nahrungs¬
und Genußmittelbranche , Bäcker, Metzger, Konditoren,
ferner die Bekleiöungsbranche , Schneider , Schuhmacher
und viele andere ans einen erhöhten Umsatz und Ver¬
dienst unbedingt zu rechnen. Und selbst für die kleinsten
unter den kleinen Handwerkern ist durch die Ausstellung
lohnender Verdienst geboten. Denn ein Unternehmen,
wie das geplante, bedarf nach seiner Fertigstellung einer
ganzen Anzahl angesehener und nur erprobter Männer,
die als Aufseher, Ordnungsleute/Kassierer , Billetteure,'
Kontrolleure nsw. Verwendung finden . Selbstredend
müssen für solche Posten bei einem Unternehmen , welches
der Förderung des Handwerkerstandes dient, in erster
Linie Handwerker Verwendung finden. Das ist der
keinesfalls gering zu veranschlagende direkte Nutzer:
einer solchen Veranstaltung . Für diejenigen Handwerker,
die ausstellen wolle:: — und das sollten und Müßten alle
ohne Ausnahme/wenn nicht einzeln , dann in Gruppen —
ist der Vorteil natürlich doppelt groß infolge der durch
die Ausstellung hcrangezvgenen neuen Kunden, des er¬
höhten Renommees und vieler sonstiger Vorzüge . Für
den Handwerkerstand insgesamt aber würde eine, solche
Ausstellung von überaus großem Segen sein. Sie weckt
das Gefühl der Zusammengehörigkeit , sie gibt Gelegen¬
heit, sich untereinander näher kennen zu lernen und
Gegensätze und Meinungsverschiedenheiten auszu-
gleichen. Sie bringt endlich auch diejenigen zusammen,
die bisher dem Jnnungswesen wie überhaupt der Hanö-
werksförderung und dem Zusammenschluß unsympathisch
und fremd gegenüberstanüen." Man kann nur wünschen,
daß alle Hoffnungen , welche auf das Zustandekommen der
Ausstellung gesetzt werden, in Erfüllung gehen möchten.
Daß ,sie mit begründeter Aussicht ans vollen Erfolg ver¬
anstaltet werden könnte, steht wohl außer Frage , da hier¬
zu kaum irgendwo sonst die Vorbedingungen für ein
gutes Gelingen in solchem Maße vorhanden sind wie ir:
unserer Stadt . -_

— Personal-Nachrichten. Dem Privatbaumcistcr Archi¬
tekten 28. Decker in Frankfurt a. M. ist die Annahme und.
Führung des ihm verliehenen Titels „Großherzoglich luxem¬
burgischer Baurat " mit der Maßgabe.gestattet worden, daß
bei Führung des Titels die fremherrliche Verleihung ersicht¬
lich zu .machen ist.

— Post-Personalien. Angenommen wurde zum P.ost-
gehilfen Postanwärtcr Ko rf f' Hierselbst. — Bestanden hat die
PostassistentenprüfunaUlsamer  rn Rüdesbeim. — Verletzt
sind: Postassistenten Drages er  von Schierstein nach Camp,
Wagemann  von Frankfurt a . M. nach Cronberg,
Wingenbach  von Ems nach Frankfurt a. Di., Tclogravhen-
afftstent So c 11 I a u von Diez nach Frankfurt a. M.

— Ordensverleihungen. Gendarmerieoberwachtmeister
Wilhelm Krüger  zu Weilburg erhielt den Königlichen
Kronenordenvierter Klasse und 'die berittenen Gcndarmerue-
wachtmeister Heinrich Döring  zu Oberursel und Karl
Otto  zu Homburg v. d. H., die Fußgendarmeriewachtmeister
Karl Mehmel  zu Anspach im Kreise Usingen, Georg
Veschke  zu Schmitten im genannten Kreise und Karl
Wagner  zu Königstein das Allgemeine Ehrenzeichen.

träumerischen müden Atmosphäre der Märchen aus
Tausendundeiner Nacht ein modernes perverses psycho¬
logisches Hautgout zu verleihen . Die Prinzessin mit
dem klingenden Namen erwählt sich zur Vertreibung
ihrer Langeweile ein lebendiges Spielzeug in der Gestalt
eines trotzigen und stolzen Sklaven , den sie zu ihrem
Günstling und Geliebten macht. Als aber das Spiel¬
zeug einen eigenen Willen äußert , als in dem Erniedrig¬
ten, nach Freiheit Dürstenden der zertretene Stolz sich
aufbäumt und die Herrschgier sich regt , da überantwortet
sie ihn dem Peitschenmeister, um sich an dem unter den
erbarmungslosen Hieben fließenden Blute zu weiden.
Wie man sieht, ist Wildes „Salome " diesem entmenschten
Königskinde gegenüber eine anmutige Müdchcngestalt,
und zuglerch wird durch dieses Mnsterwerk des Miß¬
lungenen bewiesen, daß der englische Dichter in der Ver¬
meidung des Geschmacklosen und in der knappen
Formung der Idee eine nicht zu unterschätzende Künst-
lorschaft gezeigt hat. Aber mit diesem negativen Ergeb¬
nis sind auch alle nützlichen Lehren erschöpft, die man
aus dem unerträglich langweiligen und wortreichen
Drama Berstls entnehmen kann. Ein kleines Form¬
talent , eine nicht ungeschickte Fügung von Worten wird
man ihm vielleicht zugestehen können, aber es ist eine
völlige Verkennung dieser kleinen Begabung , wenn sie
sich an einem so großen Stoff versucht, der eine ganz
andere Energie der Charakteristik, viel leidenschaft¬
licheres Gefühl und eine feinere Durchbildung des Tech¬
nischen verlangt . Da wirkte Wieds Komödie „Liebe"
wirklich erlösend, denn sie zeigte statt fahrigen Umher-
tastens und unnützen Geredes eine knappe sichere Kunst'
des Gestaltens , einen trockenen Humor , eine kluge Be¬
rechnung der künstlerischen Mittel . Das Hübscheste an
diesem Schwank, der einem abgenutzten Thema amüsante
originelle Seiten abgcwinnt , ist der echt dänische Hauch,
der .über diesen Bauern . liegt , und an ' die . frischen
sauberen Figuren Karl Larsens denken läßt . Und io

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.

— Wochenprogramm der Kurverwaltung . Wieder
ein sehr mannigfaltiges Wochenprogramm veröffentlicht
die Kurverwaltung für nächste Woche. Die täglichen
M a i l c o a ch- A n s f l ü g e werden bei dem schönen
Herbstwetter fortgesetzt, die Veranstaltungen am Montag:
Beteiligung mit Festschiffen am Motorboot -Blumen¬
korso, großes Saisonfest mit Doppelkonzertei:, Blumen¬
fest, großem Ball , großer Illumination nsw. sind bereits
bekannt,' am Dienstag werden wir das Vergnügen haben,
die rasch zu Ruf gelangte einheimische Violin -Virtuosin
Melanie Michaelis,  sowie eine vielversprechende
junge Altistin Jula B e r l - L i l i e n f e l d in dem
im Abonnement stattsindenden Musikalischen Abend zu
hören ; am Mittwoch rezitiert der Hamburger Bortrags-
mcister Adolf To r min klassische und zeitgenössische
Dichtungen im kleinen Konzertsaal bei für Abonnenten
sehr ermäßigten Eintrittspreisen , ebenso genießen die¬
selben zu der großen Gedächtnisfeier  an Lei:
nordischen Komponisten Edward Gries,  welche am
Donnerstag unter Ugo Afferni  mit dem verstärkten
Kurorchester und der norwegischen Sängerin Valüis
Knudsen  stattfindet , sehr ermäßigte Vorzugspreise;
am Freitag ist Operetten - und Walzer abend
im Abonnement . Am Samstag wird bei dem Garten¬
feste ein außergewöhnlich schönes Feuerwerk abgebrannt.
Der Sonntag bringt im Abonnement eine Orgel-
Matinee  des Ehepaars Afferni  und der Altistin
Antonie Blöhm  sowie Doppelkonzerte und Illu¬
mination.

— Orchester-Musikfest im Kurhause. Unsere uner¬
müdliche Kurverwaltung veranstaltet im großen
Konzertsaale des Kurhauses , veranlaßt durch die außer¬
ordentlich glänzende, noch von einem großen ' inter¬
nationalen Publikum besuchte Herbstsaison, ein „Musi¬
kalisches Fest", wie es in seiner Eigenheit wohl noch in
keiner Stadt geboten worden ist, und zwar ein
O r che st e r m u s i kf e st , zu welchem es ihr gelungen
ist, einige der renommiertesten Orchester neben den be¬
deutenden einheimischen unter Leitung berühmter
Dirigenten und Komponisten zu gewinnen . Diese
Orchester-Aufführungen finden bereits in der aller¬
nächsten Zeit statt, und zwar vom 30. September bis
g. Oktober in der nachstehenden Reihenfolge : Montag,
den 30. September : Generalmusikdirektor Felix Mottl
mit dem gesamten Münchener Königlichen Hoforchester;
Dienstag , den. 1. Oktober : Generalmusikdirektor Fritz
Steinbach an der Spitze des Berliner Philharmonischen
Orchesters; Donnerstag , den 3. Oktober : Hoskapell-
meister vr . Richard Strauß , unter seiner Leitung das
ausgezeichnete, auf etwa 90 Musiker verstärkte Wies¬
badener Knrorchester; am Samstag , den 8. Oktober,
dasselbe verstärkte Orchester unter dem städtischen Kur-
kapcllmeister Ugo Afferni (Ausführung der neunten
Sinfonie von Beethoven ) ; Montag , den 7. Oktober,
das mit dem Kurorchester vereinigte Wiesbadener Kgl.
Theater -Orchester unter dem Königlichen Kapellmeister
Professor Franz Maunstaedt ) ; am Mittwoch, den
9. Oktober, wird der Direktor des K. K. Hofoperntheaters
in Wien, Gustav Mahler , mit dem Kaim-Orchester den
Reigen dieser glänzenden Veranstaltungen , zu welchen
auch hervorragende Solisten herangezogen werden , ab¬
schließen. Die Kurverwaltung eröffnet ein Abonnement
zu mäßigen Preisen mit Vorzugspreisen für Kurhaus¬
abonnenten und bittet Vorbestellungen bis spätestens
26. September an die Adresse „Kurverwaltung Wies¬
baden" gelangen zu lassen. Die Kurverwaltung bietet
mit dieser glanzvollen Festlichkeit die Gelegenheit , in
dem infolge seiner zentralen Lage leicht erreichbaren
Wiesbaden in einem kurzen Zeiträume die genannten
bedeutenden Orchester und Dirigenten kennen zu lernen.

— Neues Kur - und Villenviertel . Von all den
herrlichen gefunden Höhenlagen der nächsten Umgebung
Wiesbadens ist keine in der Bebauung so zurückgeblieben
wie die nach Norden belesenen , von prächtigen Wäldern
des Taunus begrenzten Distrikte Geisberg , Königsstuhl
und Schöne Aussicht, welche, geschützt vor rauhen Nord¬
winden , zur Errichtung von Villen , Kur - und Land¬

behaglich und gemütlich wie auf den bunten hellen Bil¬
dern Larsens geht es auch in dem Stücke zu, wo Ernte¬
fest gefeiert wird und der Dorftrottel Nasmus über den
Dorfschwerenöter . Laust in der Gunst der hübschen
Christine siegt, da er ihren aus der Pension mrtge --
brachten Hang nach Romantik und Poesie befriedigt , eine
Heldentat tut und sich zum Schein aufhängt . Eine sehr
reizvoll geführte parallele Nebenhandlung setzt die ganze
Situation ins humoristische Licht und rundet damit den
Scherz zu einem kleinen Kunstwerke ab.

Dr. P . L., Berlin.
Theater und Literatur.

Schriftsteller Ernest Blum,  Verfasser zahlreicher
Schwänke und des beliebten „Tagebuchs eines Vaude-
villisten", vielleicht der in der deutschen Presse meist-
zitierte französische Journalist , ist, 72 Jahre alt'
gestorben.

Bildende Kunst «nd Musik.
Hans T h o m a arbeitet , den „L. N. N." zufolge, zur¬

zeit an einer großen monumentalen Wandmalerei
Thoma nennt dieses Gemälde in einem Briefe „wohl die
Hauptarbeit meines Lebens".

Der verstorbene norwegische . Komponist Edvard
G r i e g hat die testamentarische Bestimmung getroffen
daß alle Bücher und Musikalien aus seinem Besitz, sowie
seine gesamten Briefschaften in den Besitz der .öffentlichen
Bibliothek seiner Vaterstadt Bergen  übergehen sollen.

Wissenschaft und Technik.
Zum 1. Oktober gehen Besitz und Leitung des all¬

bekannten Pädagogiums Lähn  im Riesengebirge in die
Hände des Prof . vr . Ernst Schimpf  aus Halle a. S.
über . Den alten Überlieferungen wird das Pädagogium
treu bleiben, ohne ,sich berechtigten Neuerungen zu ver¬
schließe».
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Häusern wie geschaffen sind. Nachdem vor einigen Jahren
zugleich mit den herrlichen Anlagen im DamLachtal eine
bequeme Berbindungsstraße mit dem Walde entstanden.
Haselöst schöne Landhäuser errichtet, die Fresenius -,
jTHvmä- und Kessclstraße bis zur Höhe durchgeführt und
Lusgeöaut war , standen bis vor kurzer Zeit der Er¬
schließung und Bebauung der dem Kurhause und Koch-
Hrunnen zunächst gelegenen Höhen die an der Schönen
Aussicht und Geisberg befindlichen Ziegeleianlagen mit
ihren Dampfschornsteinen und Tongruben Hindernd im
Wege. Es ist deshalb im Interesse der Verschönerung
mnlseres Kurviertels freudig zu begrüßen , daß jetzt auch
diese Fabrikanlagen dem Boden .gleichgemacht sind und
über sie Hinweg nunmehr ein vortrefflich angelegter
Straßenzug , die Suppe - und ' Hergenhahnstraße , in gerin¬
ger Steigung von der Geisberg - und Jdsteinerstratze nach
der Schönen Aussicht, führt und von hier eine Verbin¬
dung mit dem neuen Kurhaus und der Sonnenberger-
straße durch die Serpentinestraße am sogenannten
„Parilinenschlötzchen" vorbei , vermittelt . Östlich von der
Höhe der Hergenhahnstraße führt die neue, breite Meyer-
,Heerstraße nach dem .Hohenloheplatz, dessen seither ver¬
nachlässigte Anlagen mit ihren alten , prächtigen Bäumen
bald in einen der Kurstaöt würdigen Zustand versetzt
werden sollen. Zugleich ml der projektierten Verschöne¬
rung dieses schattigen Hochplateaus soll die Errichtung
eines imposanten Aussichtsturmes geplant sein. Die/
wenigen Villenbauplätze dieser neuen Straßen mit ihrer
großartigen Aussicht nach Neroberg , Schläfer stopf und
den Hühenzügen des Taunus werden in kurzer Zeit ver¬
baut und daselbst ein neues , wegen seiner frischen, balsa¬
mischen und staubfreien Walöluft bevorzugtes Villen¬
viertel zur weiteren Verschönerung unserer Kurstadt ent¬
standen sein.

— Zur Kriegerdenkmal -Konkurrenz . Für das neue
Kriegerdenkmal sind von Wiesbadener Architekten und
Bildhauern , wie man uns mittcrlt , über 70 Entwürfe
eingegangen . Von diesen ist der Entwurf des Archti-
tekten Schöll in den engeren Wettbewerb gekommen.
Außerdem haben sich daran beteiligt die Architekten
Werz und Huber , die Bildhauer Modrow , Uhrig , Feile
(der Schöpfer des wohlgelungcnen Denkmals für Prof.
!Dr. Konrad Beyer auf dem neuen Friedhof hierselbst) ,
und andere mehr , die zum Teil hier schon genannt
wurden.

o. Auszeichnung. Dem städtischen Eichmeister
G. W a r n e d e hier wurde anläßlich seines Ausscheidens
aus dem Amt , das er seit 1872 bekleidete, der Kronen-
vrden 4. Klasse verliehen und heute vormittag Lurch
Oberbürgermeister Dr. v. Jbcll überreicht.

— Die „Chulalongkorn -Ouelle ". Bon heute ab gibt
es in Homburg eine „Chulalvngkorn -Quellc ". Sie liegt
in den „Salzgründen ", Wiesen, auf denen sich früher
Salinen befunden haben. Bei der Bohrung sind Spuren
davon gefunden worden . Bis gestern hieß die Quelle
„S 1". Sie ist auf eine Tiefe von 90 Meter 25 bei einem
Durchmesser von 250 Millimeter mit dem Frcistellbohrer
gefördert . Bei der Abtäufung wurde ein Kupferrohr
ln die Tiefe getrieben . Las von 250 bis aus 120 Milli¬
meter sich verjüngt . Der , Zwischenraum zwischen den
Wandungen des eigentlichen Bohrloches und dem
Kupferrohr ist in der Tiefe mit Kies ausgefüllt . Von
,j24 Meter Tiefe an hat das Rohr auf einem Meier 100
Bohrlöcher, um den Eintritt des Wassers zu gestatten.
Bis zu sieben Meter , dem Stand der Grunbwasser , ist
die Quelle durch sieben ein Meter hohe Ringe isoliert
und der Boden durch eine Betonschicht, von dem Ein¬
dringen der Grundwasser abgeschlossen. Nach den Ana¬
lysen ist das neue Quellwasser sehr salzhaltig und kohlcn-
sänrereich. Der vom König von Siam gestiftete Ober¬
bau in Gestalt eines siamesischen Tempels wird später
von Bangkok aus eintreffcn.

ö. Militärisches . Die hier garnisönierende 2. Abtei¬
lung des 1. Nassauischen Feldartillerie -Regiments Nr . 27
lOranien ) hat , nachdem sie vorgestern und gestern in
Stockheim und Nicüererlenbach einquartiert war , heute
in Kleinschwalbach bei Soden ihr letztes Marschquartier
bezogen. Die Abteilung trifft morgen Sonntagvor¬
mittag , voraussichtlich gegen 10 Uhr, hier ein. Die, Ent¬
lassung der Reservisten erfolgt am Dienstag.

— Verhängen der Schaufenster an Sonntagen . Die
Frankfurter Handelskammer hat dem Regierungspräsi¬
denten folgendes Gutachten über das Verhängen der
Schaufenster an Sonntagen , das in vielen Orten vorge¬
schrieben ist, erstattet : „Für das Fortbestehen der hier in
Frage kommenden Polizeiveroröüungen dürften sich un¬
seres Erachtens maßgebende Gründe kaum geltend
machen lassen. Beim Erlaß der Vorschrift sind die Be¬
hörden von der Ansicht ausgegangen/Saß das Osfenhal-
ten der ,Schaufenster während der Hauptgöttesdienststun-
den eine Gefährdung kirchlicher und religiöser Interessen
mit sich bringen -könnte. Abgesehen davon, daß ein Anlaß
zu dieser Befürchtung überhaupt nicht vorhanden ist, muß
darauf hingewiescn werden, daß sich das Publikum , wel¬
ches an den Warenauslagen Anstoß nehmen könnte, sich
während des Gottesdienstes in der Kirche befindet, also,
gar nicht sieht, ob die Schaufenster offen oder verhängt
sind. Wenn obige Befürchtung tatsächlich zuträfe , so
müßten die Schaufenster vor allem vor und nach der
Kirchenzeit verhüllt sein. Weiter ist nicht einzusehen,
weshalb sich derartige Verordnungen nicht auch ans den
Nachmittagsgottesdienst , sondern nur aus die amtliche
Kirchenzeit erstrecken, die sich in Frankfurt und vielen
änderen Großstädten überhaupt nicht mit den Haupt-
lgottesdienststunüen deckt. Tatz die kirchlichen Kreise selbst
keinen Wert ans das Verhängen der Schaufenster legen,
geht aus verschiedenen Äußerungen kirchlicher Behörden
hervor , z. B . der Provinz Westfalen, wo am 23. März
d. I . eine entsprechende Bestimmung ausgehoben wurde.
In der Provinz Schleswig -Holstein würde das Verbot
des Offenhaltens der Schaufenster bereits am 23. März
,1900 beseitigt, neuerdings auch in Baden . In einigen
änderen Bundesstaaten , wie Bayern , Württemberg,
Oldenburg , Braunschweig hat eine derartige Beschrän¬
kung entweder niemals bestanden oder ist schon vor län¬

gerer Zeit aufgehoben worden . Endlich muß noch dar¬
auf aufmerksam gemacht werden , ein wie trauriges Bild
die Straßen , einer Geschäfts- und Fremdenstadt bieten,
wenn sämtliche Schaufenster geschlossen sind, die doch ge¬
rade einen Hauptanziehungspunkt für Len Fremdenver¬
kehr üarstellen. Auf Grund dieser Erwägungen halten
wir die Aushebung der bestehenden Vorschriften für
durchaus angezeigt und ohne Verletzung irgendwelcher
Interessen für durchführbar ."

— Glaubhaftmachung der Eigentnmsansprüche bei
Jnterveutionsklagen . Eine hier wohnende Ehefrau
wurde gegen einen Frankfurter Kaufmann klagbar , weil
er ihr Möbel Hatte pfänden lassen in der Meinung , daß
sie ihren: Mann gehörten. Die Ehefrau hatte zunächst
dem Kaufmann brieflich erklärt , Laß die Möbel ihr
Eigentum seien und um Freigabe gebeten. Der Ver¬
treter des Beklagten verlangte darauf die Übersendung
der Eigentumsnachweise zur Einsicht, die Klägerin lehnte
dies ab, erklärte sich aber bereit , die Originalurkunden
einem Frankfurter Rechtsanwalt zur Einsicht vorzu¬
legen. Daraufhin .verlangte der Vertreter des Be¬
klagten Vorlage von beglaubigten Abschriften der
Urkunden auf Kosten der Klägerin , was Liese wiederum
ablehnte und mit Klageerhebung drohte. Sie erhielt
keine Antwort und wurde klagbar. Das Frankfurter
Landgericht gab der Klage statt und verurteilte den
Käusmann zur Freigabe der Möbel und Tragung der
Prozeßkosten. Auf seine Berufung hin beschäftigte sich
das Frankfurter Oberlandesgericht mit der Angelegen¬
heit. Es bestätigte das Urteil der Vorinstanz in vollem
Umfange. Aus den Urteilsgründen ist als von allge¬
meinem Interesse ' folgendes hervorzuheben : Die Weige¬
rung der Klägerin , die Originalurkunden aus der Hand
zu geben, muß als berechtigt angesehen werden, da sie
befürchten konnte, daß sie in Verlust geraten würden
Sie war auch nicht verpflichtet, auf ihre Kosten be¬
glaubigte Abschriften der Urkunden Herstellen zu lassen,
denn der durch den Beklagten in ihr Eigentum erfolgte
Eingriff war ein rechtswidriger . Wenn er auch ohne
das Verschulden des Beklagten herbeigeführt war , so
folgt hieraus doch nicht die Verpflichtung der Klägerin,
die Kosten zur Beseitigung der Beeinträchtigung ihres
Rechts zu tragen . Wenn dem Beklagten die Abschriften
der Urkunden und die briefliche Versicherung der
Klägerin nicht genügten, so konnte er sich auf seine Kosten
beglaubigte Abschriften anfertigen lassen oder irgend
einen anderen Weg vorschlagen. Das hat er nicht getan
und so die Klageerhebung veranlaßt . Als unterliegender
Teil hat er auch die Kosten zu tragen.

— Eisenbahnwesen. Die Änderungen der Verwal¬
tungsbezirke der Eisenbahndirektionen in Mainz und
.Frankfurt a. M ., die am 1. Oktober 1907 cintreten , sind
die folgenden: 1. 'Eisenbahndirektion Mainz:  Zugang
.Bahnstrecken Wiesbaden - Niedernhausen , Dotzheim-
Langenschwalbach. Abgang : Bahnhof Goldstein, Bahnhof
Isenburg nebst der Nebenbahn Isenburg -Neu-Isenburg.
2. Eisenbahndirektion Frankfurt  a . M .: Zugang:
Bahnhof Goldstein , Bahnhof Isenburg nebst der Neben¬
bahn Jsenburg -Neu-JsenVurg . Abgang : Wiesbaden-
Niedernhausen , Dotzheim-Langenschwalbach. Die Ände-

-rungdn sind durch Erlaß des Kaisers vom 1. September
ö. I . an Eisenbahnminister Breiöenbach genehmigt
worden.

— Eine erfreuliche Überraschung wurde dem bei
. Herrn Phis . ' Müller hier , Nerostraße 10, beschäftigten
Schuhmachergehilfen Friedrich Schmitt  zuteil . Der¬
selbe gewann bei der Landwirtschaftlichen Ausstellung zu
Idstein ein schönes Rind . Mit dem reichgeschmückten
Tier , zog der Glückliche durch verschiedene Dörfer nach
seinem Heimatort Beuerbach, woselbst er für das Rind
den schönen Preis von 215 M. löste.

— Lehrschmiedc. Der Beginn des nächsten Kurses
zur Ausbildung von Lehrschmicdemeistern an der Lehr¬
schmiede in Charlottenburg ist auf Montag , den 30. Sep¬
tember 1907, festgesetzt. Anmeldungen nimmt der Leiter
des Instituts , Stabsveterinär a. D . Brand  in Char-
lottenburg , Spreestraße 68, entgegen.

— Ein verwegener Einbruch wurde gestern am Hellen
Nachmittag im benachbarten Breckenheim  verübt.
Unser dortiger Berichterstatter meldet darüber : „Heute
nachmittag wurde in der verschlossenen Behausung des
Zimmermanns Jakob B e cht , Löffelgasse- ein schwerer
Einbruch verübt . Während die Hausbewohner mit der
Zwetschenernte beschäftigt aus kurze Zeit das Haus ver¬
lassen hatten , stiegen Langfinger vom Hofe aus an
Ernteleitern , die am Hanse befestigt waren , in die Höhe
und nahmen ihren Weg durch ein Fenster , das sie zer¬
trümmerten , in ein .Zimmer des zweiten Stockes. Als
Nachbarn auf Las Geschehene aufmerksam wurden , hatten
die Diebe schon durch die Scheune und den Garten das
Weite gesucht. Im Hause bot sich den Eintretenden ein
Bild wüster Zerstörung : Türen , Schränke und . Kom¬
moden waren gewaltsam erbrochen und der Inhalt der
letzteren lag in der Stube zerstreut . Im oberen Zimmer
nahmen die Eindringlinge sämtlichen Schmuck der Toch¬
ter , wie Uhr mit Kette, Ringe , Broschen, Armbänder und
50 Äst. an .Bargeld mit. Im unteren Zimmer lagen ver¬
schlossen 150 M., mit denen am folgenden Tage ein Rind
bezahlt werden sollte: auch sie wurden von den Dieben
entwendet , während die Gauner für die danebenliegen¬
den Sparkassenbücher der Nassauischen Landcsbank schein¬
bar keine Verwertung hatten . Von den Dieben fehlt jede
Spur ."

— Lebensmüde. Als heute vormittag 10ch-> Uhr ein
Straßenbahnzug in der Richtung Rheinnfcr nach Mainz
führ, .kam plötzlich aus dem Adolfsgätzchcn in Biebrich
ein besser gekleidetes, unbekanntes junges Mädchen und
warf sich in selbstmörderischer Absicht vor den Wagen.
Der Führer desselben bemerkte jedoch den Vorfall noch
rechtzeitig und konnte seinen Wagen zum Stehen bringen.
Von dem Kondukteur nach Namen und Grund des Vor¬
habens befragt , verweigerte das Mädchen jede Auskunft
und entfernte sich in der Richtung Amöneburg -Kastel.

o. Unfall . Der vorübergehend sich hier aushaltende
Geschäftsreisende Ernst R v ch wurde gestern abend gegen
7 Uhr Ecke der Kirchgasse und Friedrichstraße von einem.

Blntsturz befallen und fiel dabei so heftig zur Erde , daß
er eine schwere Kopfverletzung erlitt . Die Sanitätswache
brachte den Verunglückten in das städtische Krankenhaus.

— Das große Saisonfest , welches die Kurverwaltung für
übermorgen Montag angckündigt hat, nimmt um 4 Uhr mit
einem Doppelkonzert seinen Anfang . Die Wandelhalle und
der große Konzertsaal können, der Vorbereitungen zum Balle
und Blumenfeste wegen, erst abends dein Verkehr übergeben
werden. Das Blumen -Arrangement wird ein besonders
prächtiges werden ; die Firma Weber und Ko. führt dasselbe
aus . Zu dem großen Balle werden auch die Teilnehmer an
dem Motorboot -Blumenkorso erscheinen; der Ball schließt sich
an die um 9 Uhr im großen Konzertsaale stattfindene Preis-
verteilnng an die Sieger der Schönheitskonkurrenz der
Motorboote an , sein Besuch ist in Gesellschaftstoilette (Herren
Frack ober dunkler Rock) gestattet , weshalb es sich empfiehlt,
am .Abende auch schon im Garten in dieser Toilette zu er¬
scheinen. Um 7ys Uhr werden auch die Lesesäle und der
Mnschelsaal . in die Veranstaltung ein'bezogen. Bei günstiger
Witterung ist im Garten große Illumination , während bei
ungeeigneter Witterung drc Garten -Veranstaltungen aus-
fcllen und nur Preisverteilung , Blumenfest und großer Ball
stattfinden . — Bezüglich.der Fe st schiffe  der Kurverwaltung
machen wir daraus aufmerksam, daß das morgen Sonntag,
spätestens 1y2 Uhr von Biebrich abgehende in Mainz gegen¬
über dem Regattaziel vor Linker geht und die beste Gelegen¬
heit zur Beobachtung des Endkampfes des Rennens bietet.
Die Festschifse am Montag fahren selbstverständlich beide im
Korso, das erste links ab Biebrich um 12 Uhr, während das
um 3 Uhr von Biebrich abfahrende sich in Rüdesheim , wo es
ohne ẑn landen , wendet, dem Korso anschließt, das zweite
Schiff fährt mit Rücksicht auf diejenigen Teilnehmer später
ab, welche das Mittagsmahl noch in Wiesbaden einnehmen.
Die Schrffe sind so geräumig , daß der Kartenverkauf noch
ununterbrochen stattfinden kann.

— Die Mailcoach-Ausflüge der Kurverwaltung erfreuen
sich, der regsten Beteiligung , denn es scheint offenbar Ver¬
gnügen zu machen, in Wiesbaden auch einmal vierspännig
fahren zu können und dabei die schönsten Punkten unserer
herrlichen Umgebung kennen zu lernen . Morgen Sonntag.
4 Uhr, geht es über den Rundfahrweg und durchs Dambachtal
zurück, Montag nach Schlangenbad , Abfahrt am Kurhause
bereits 3 Uhr.

— „Die Erkenntnis Gottes durch die Natur " heißt das
Thema , über welches Herr Prediger Georg Welker  in der
morgen , .stattfindenden Erbauung der Deutschkatholischen
(freireligiösen ) Gemeinde sprechen wird . Die Erbauung
fmdet vormittags um 10 Uhr in dem Wahlsaale des Rat¬
hauses statt.

— Rhcinschiffahrt . Anläßlich des Motorboot -Rennens
und Blumenkorsos wird die Biebrich-Mainzer Dampfschiff¬
fahrt August Waldmann Sonntag - und Montagnachmittag
bei günstiger Witterung einen halbstündlichen Verkehr unter¬
halten . Sämtliche Dampfer logen in unmittelbarer Nähe
des Festplatzes an.

— GedichtniSkirche in Speier . Wir verweisen auf die
in der vorliegenden Ausgabe des „Wiesbadener ' Tagblatts"
enthaltene interessante Gäbenliste.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . In der Vorstellung von

„Husarenfieber " Montag , den 23. September , gastiert Herr
Direktor Steffter  vom Stadttheatcr in Hanau als „Dietz".
Auch Frau Braun - Grosser  wild an diesem Abend noch
einmal die „Rose" spielen. — Zur Vermeidung von Mißver¬
ständnissen teilt die Intendantur mit , daß die Herzoglich
Sächsische Kammersängerin Frau Lcffler - Burckard
zwar für die Monate Februar und März einen Urlaub zu
Gastspielzwecken, nach Amerika erhalten hat , abgesehen von
diesem Urlaub jedoch dauernd in: hiesigen Engagement ver¬
bleibt.

* Residenz-Theater . (S p i e I v l a n.) Sonntag , den
22. . September , nachmittags 144 Uhr : „Die Welt ohne
Männer ". Abends 7 Uhr : „Raffles ".. Montag , den 23.:
„Der Dieb ". Dienstag , den 24.: „Raffles ". Mittwoch, den
25. : „Reiterattacke ". Donnerstag , den 26. : Nur einmaliges
Gastspiel Sarah Bernhardt : „Adrienne Lecouvreur ". Freitag
den 27.: „Raffles ". Samstag , den 28. : „Staatsanwalt
Alexander ". (Neuheit .)

* Kurhaus . Das Programm der morgen Sonntag,
1114 Uhr vormittags , im Abonnement in: Kurhause statt¬
find enden Orgel - Matinee  des Herrn Felix Ritter aus
Coblenz verdient die größte Beachtung. Herr Ritter eröffnet
die Matinee mit der Toccata und^Fuge D -:noll von Bach, es
folgen „Le Cypne" von Saint -Saöns -Gutlmant , Abenolied
von Schumann , Fest-Ouvertüre von Nicolai -Liszt und Varia¬
tionen in E-dur über die holländische Nationalhymne von S.
Ritter . — Morgen Sonntag veranstaltet die Kurverwaltung
wieder im Abonnement um 4 und 8 Uhr. Doppel-
ko n z e r t e , wovon das Mbend'konzert, sofern es die Witte¬
rung erlaubt , mit bengalischer Beleuchtung, Leuchttugel-
bcmbardemenk, Leuchtfontänc usw. verbunden sein wird.

* Stadttheatcr Mainz . (SPielplan .) Sonntag , den
22. September , mittags 3 Uhr : „Hnsarenfrebcr ". Abends
7 Uhr : „Der Maskenball ". Montag , den 23., zum erstenmal;
„Der Dieb ". Dienstag , den 24.: „Zar und Zimmermann ".
Mittwoch, den .25. : „Die lustige Witwe ". Donnerstag , den
26.: ..Die Rabensteinerin ". Freitag , den 27. : „Der Trouba¬
dour ". Samstag , den 28. : „Der Dieb ". Sonntag , den 29.:
„Meistersinger". _ _ ,

Nusscrrtischc Nachrichten.
* Wiesbaden , 21/ September . Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : v. H e e in s t e r ck, Leut . u. Erzieher an der Haupt-
Kadettenanstalt , mit .dem 1. Oktober 1907 in das Füs .-Regt.
v. Gersdorfs (Kurhcss.) Nr:. 80 versetzt und gleichzeitig be¬
hufs Übernahme der Dienststellung .als Gouverneur der
Prinzen Heinrich XXXVIII Renß und HeinrichXttll . Renß,
Durchlauchten, Söhne Sr . Durchlaucht des Prinzen Hein¬
rich XVIII . Renß , bis auf weiteres beurlaubt.

dl. Biebrich, 20. September . Die landespolizei-
I i che Prüf  u n g der 'neuen Straßenbahn st recke
Biebrich (O st) - R h e i n u f c r hat heute vormittag statt¬
gesunden. Bemerkenswerte Beanstandungen haben sich nicht
ergeben. Die Ansprüche wegen Abrückung der Schicnenkurve
Ecke der Armenruh - und Rathausstraße hat die Regierung
nicht anerkannt , das Trottoir an dieser Stelle soll jedoch auf
Kosten der Süddeutschen EiscNbahngesellschaft gehoben wer¬
den, da es jetzt tiefer als die Schiencnanlage ist. Wegen
des Fahrplans  bestehen noch Differenzen , die Süddeutsche
hat für diese Strecke halbstündlichen Verkehr vorgesehen,
während der Magistrat mindestens viertelstündlichen fordert.
Fahrtverbindung ist seitens der Süddeutschen hauptsächlich
nur für Frankfurter Züge ins Auge gefaßt , während die
Fährgäste der Mainzer resp. aus dem Süddeutschen
kommenden Züge auf die Straßenbahn warten müßten . Er¬
freulicherweise hat der Magistrat aber hiergegen Front ge¬
macht und cs soll nunmehr eine Kommission zusammentreten,
um den Fahrplan nochmals zu beraten.

y. Sonnenberg , 21. September . Auch in diesem Jahr
hatte unser Feldhüter viel Gelegenheit zum Abschuß schäd-
I : che n R a n 'bz enges ; er hat 41 Eichhörnchen, 35 Krähen,
6 Eichelhäher und 1 Sperber auf dem Bürgermeisteramt abge-
liefcrt . 'Außerdem hat er auch verschiedene Krähennester
zerstört.

n. Vom Schworzlnrch, 18. September . Wie an dieser Stelle
schon mitgcteilt worden ist, war in Eppstein  in diesem
Jahre die Kur nicht besonders günstig ; auch der Touristen¬
verkehr ließ angesichts der . häufig ungünstigen Witterung zu
wünschen übrig . Wenn auch diesmal an dem ungünstigen
Fremdenverkehr  in erster Linie die Witterung schuld

rr. io muß doch festgehalten werden, daß die Ursachen des
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Rückganges der Eppsteiner Kur- und Memdenverkehrsverhält-
nisse tiefer liegen. N i e d e r n 'ha u f cn , das Nachbardors
Eppsteins, war in früheren Jähren ein ganz unbedeutender
Ort, der sich im letzten Jahrzöhnt, dank seiner, günstigen
Bähnverhältnisscund waldreichen Umgebung vorzüglich ent¬
wickelt hat. ES läßt sich daher wohl verstehen, daß zahl¬
reiches Wiesbadener Publikum diesen idyllisch gelegenen Ort
zu Ausflügen, sowie zum dauernden Sommcraufcnthalte

]wählt. Man leistet Verzicht auf eine Weiterreise nach dem
■malerisch gelegenen Eppstein schon der Unbequemlichkeit
halber, die ein zweimaliges Umstcigeu bei einem Ausfluge
d̂orthin mit sich bringt. ' Viel inchr als Niedernhausen hat
Königstein  durch seine Bahn Eppstein geschadet. Wer
früher von Frankfurt niit der Bahn irr den mittleren Taunus
wollte, der wählte die Limburger Bahn, stieg in Hofheim oder
Lorsbach aus und kam nach mehrstündiger Wanderfahrt durch
den Staufen in dem alten Eppstein an, wo er sich behaglich
zur Ruhe nioüerlicß. Wer weiter hinten in den Taunus
wollte, der wählte Eppstein als Aussteigstation und setzte

'über den Rossert oder Glaskopf seine Wanderungen fort.
Eppstein war somit eine gewisse Zentrale für den Touristen¬
verkehr. Das alles ist fort. Die Frankfurter nehmen ihren
Weg mit der Königsteiner Bahn mitten ins Gebirge, ersteigen
den Feldberg, um von da über Cronberg mit ,der ,Bahn wieder
heimznkehren, seltener wählen sie den Abstieg über Schloß-
born, Ehlhalten, Vockenhausen und Eppstein. , Wird er ge¬
wählt, so läßt man letzteren Ort links liegen, setzt sich in die
Bühn und dampft dem Main zu. Eine H os,fn u n g auf
eine Besserung der Verhältnisse wurde im Laufe des Fruh-
fährs wach, als das Projekt der elektrischen Bäderbahn L>om-
b:irg-Wiesbaden an stauchte; doch auch diese Hoffnung scheint
eine trügerische zu sein, hört man doch, daß die Linie, wenn
sie zustandekommt, Evpstein nicht berühren' werde. Schade,
daß die ehemals mächtigen Eppcnsteincr nicht mehr„am Ruder
sind: sie hätten ihren Einfluß geltend machen können zu¬
gunsten ihrer Residenz.

r. Erbach sRheingaus, 21. September. Morgen Sonntag,
den 22., und Montag,, den 23., sowie Sonntag, den 29. Sep¬
tember, findet das hiesige Kirchweihfest  statt , das sich
stets auch eines sehr großen Zuspruchs aus Wiesbaden er¬
freut. Speziell Kirchweih-Montags geben sich Gesellschaften
ans Wiesbadens besseren Kreisen in dem bekannten „Hotel
Engel" ein Stelldichein.

GerZchLssarü»
H. Zum Prozeß Harr. Der Generalmajor z. D . Sachs

sendet eine längere Erklärung , in der er sich, als Be¬
auftragter der Familie Molitor , gegen die von Paul
Lindair soeben veröffentlichte Broschüre über den Fall
Han wendet. Es geht aus der Erklärung hervor , das;
der Oberleutnant Molitor von Paul Lindau einen
Widerruf verlangt und, als Lindau abgelehnt , diesen
durch den Generalmajor z. D . Sachs und den Rcchts-
anwalt v. Pannwitz gefordert habe. Lindau nahm, wie
die Zuschrift behauptet, diese Herausforderung nicht an.
— Zur Affäre Linöan -Molitor berichtet das „Bert.
Tagebl ." weiter , daß Oberleutnant Molitor auf Westcr-
lanö -Sylt von dem von Lindau in der ,/Wicncr Neuen
Freien Presse" veröffentlichten Artikel durch ein Tele¬
gramm des Rechtsanwalts Dr. v. Pannwitz Kenntnis er¬
hielt , daß er in dem Artikel eine schwere Beleidigung
seiner Schwester Liga sah und sich sogleich nach München
begab, von wo er dem Ehrenrat in Metz Bericht erstattete.
Bon diesem erhielt er nach 48 Stunden den der schweren
Beleidigung entsprechenden Bescheid. Oberleutnant
Mvlitot fuhr dann mit I> . Pannwitz nach Berlin , wo er
mit dem Generalmajor z. D . Sachs und dem telegraphisch
herbeigerufenev Oberstleutnant Bachelin zusannncntraf.
Diese Herren setzten gemeinsam einen in Form einer Ab¬
bitte gehaltenen Widerruf auf, den Paul Lindau unter¬
schreiben sollte, aber nicht unterschrieb. Dann erfolgte die
Herausforderung zum Duell , die Lindau gleichfalls ab¬
lehnte. Aus dem Schlußsatz 'des  Schriftstückes läßt sich
entnehmen, daß Olga Molitor , die infolge der Linöau-
schen Artikel erkrankt sei, jetzt den Klagewog beschreiten
werde. — Paul Lindau erklärte : Ich teile die Auffassung
der beiden Kartellträger , daß ich der Ehre des Fräuleins
und der Familie Molitor zu nahe getreten sei, in keiner
Weise, und bin mir bewußt, nicht ein Wort gesagt zu
haben, daS geeignet wäre , die Ehre der Familie Molitor
zu kränken. Ich konnte daher weder die Erklärung un¬
terzeichnen, die mir die Kartellträger vorlegtLn, noch
konnte ich die Berechtigung anerkennen , aus meiner
Weigerung die Konsequenz zu ziehen, daß die Sache als
Ehrenhandel mit den Waffen ansgetragcn werden muß.
Im Laufe der Unterredung mit dem Beauftragten der
Familie Molitor bemerkte ich, daß, wenn eine solche ab¬
solut ruhige , ernste, sachliche Behandlung einer Frage
von öffentlichem Interesse den Autor veranlassen würde,
dafür mit der Waffe in der Hand Rechenschaft zu geben,
jede Diskussion psychologischer Fragen zur Unmöglichkeit
werden müßte.

* Die Streitsache Lentz-Hardcn , die schon wiederholt
die Gerichte beschäftigt hat , wurde gestern von neuem
vor der 4. Strafkammer des Landgerichts 111 in Berlin
verhandelt . ES handelt sich mit die Polemik, die sich
zwischen Leuß und Harden aus Anlaß einer Kritik ent-
spönnen hat, die Harden ., über die von Leuß heraus-
gegebenen Memoiren des F r e i h e r r n v. H a m m c r -
stc i n geschrieben hat . Harden ist diescrhalb früher frei-
gesprochen worden . Gestern wurde er zu 20 M . Geld¬
strafe verurteilt , weil er Ausdrücke wie „Lümmeleien"
und „Rüpelreden " gebraucht hat.

h. Ein umfangreicher Strafprozeß wegen Kindes-
mitzhandlnng wurde gestern vor der 2. Strafkammer des
Landgerichts II . in Berlin verhandelt . Die Gattin des
praktischen Arztes I)r. Bergmann war auf Antrag der
Berliner Staatsanwaltschaft in Swincmünöc verhaftet
worden und - stand unter der Anklage der Körperver¬
letzung mittels gefährlichen Werkzeuges und einer das
Leben gefährdenden Behandlung , begangen an ihrer
14jtthrigen Stieftochter . Die Angeklagte wurde zu einer
Geldstrafe von 300 M . verurteilt , von der 180 M . als
durch die Untersuchungshaft für beglichen erachtet wur¬
den. Beantragt waren 8 Monate Gefängnis.

Kiews Chronik.
Wegen versuchten Gattcnmordes wurde in Berlin

bie 50 Jahre alte Straßenhändlerin Emilie Bartel ver¬
haftet. Frau Bartel , die von ihrem Manne getrennt
lebt, hatte erwartet , daß dieser ihr an ihrem gestrigen
Geburtstage die siebenjährige Tochter herausgeben

werde. Als sie sich in ihrer Hoffnung getäuscht sah,
stellte sic ihren Mann in barschem Tone zur Rede. Als
dieser, ohne ihr eine Antwort zu geben, sich in sein
Zimmer einschlotz, zog die Frau einen Revolver aus der
Tasche, zertrümmerte durch einen Schuß eine Türscheibe,
schlug mit der Waffe die anderen Scheiben ein, um besser
sehen zu können, und schoß dann noch viermal auf ihren
Mann . Ein Schutz streifte ihn am Kopfe, die anderen
gingen fehl. Auf den Lärm kamen Hausgenossen des
Bedrohten und Polizeibeamte dazu, die Frau Bartel
festnahmcn und später der Kriminalpolizei zuführten.

In der Bankraubaffäre zu Montreux hat die Polizei
in Montreux ein drittes der Teilnahme am Bankraub
verdächtiges Jnöiviüium verhaftet . Vorgestern nacht ge¬
lang die Verhaftung einer vierten Person , die unter dem
gleichen dringenden Verdacht steht. In dem letzten Falle
handelt eS sich um einen Österreicher, der im Besitze einer
Aufenthaltsbewilligung für Genf und einer größeren
Geldsumme in Gold war . Er gibt an , er sei Musikant.
Eine Reihe von Indizien läßt auf seine Verbindung
mit den verhafteten beiden Attentätern schließen.

Eine Lembcrger Skandal -Affäre kommt demnächst
zur gerichtlichen Austragung . Ein jtcngcr Lebemann
namens Orlowski machte im Auslände die Bekanntschaft
einer Frau Marie Marpurgo , der er sich als Graf und
Großgrundbesitzer vorstellte. Er trieb mit ihrem Gclde
in vornehmer Gesellschaft großen Aufwand und reiste
mit ihr nach Monte Carlo , wo er 80 000 Frank verspielte
und Pelze und Brillanten der Frau versetzte. Im Laufe
eines Jahres hatte Orlowski das Vermögen der Frau
in Höhe von 80 000 Kronen durchgebracht. Er gab da¬
für Wechsel über 17 000 Kronen . Als die Frau Gefahr
lief, die versetzten Brillanten zu verlieren , fuhr sic nach
Lemberg, um die Wechsel einzukassieren. Orlowski ließ
sie jedoch von seinem Diener durchprügeln und die Treppe
hinabwerfen , so daß sie mehrfache Verletzungen erlitt.

Sport.
§r. DaS Turnier des Lawn-TenniS-Turnierklubs nahm

am Freitag einen flotten Fortgang. Die Sensation d-S
TageS war die Niederlage des Paares Froitzheim-Kreuzer
im Herren-DoppelspicI mit Vorgabe gegen v. Bauinbach-Zchr-
mann. Sie waren allerdings mit — 40 schwer gehandicapt,
doch ließ auch das Spiel von Kreuzer zu wünichen übrig.
Die Einzelresultate waren: Hcrren-Ernzelspiel um die
Meisterschaft von Norddeutschland. Vorrunde: Carolus gegen
v. Badelcben6—2, 6—1; Zchrmann gegen Marke 6—1, 6—1:
Friedrich gegen Uhl ohne Spiel. 1. Runde: Gerdas gegen
a. Buddenbrock ohne Spiel . — Hcrren-Einzelspiel um die
Meisterschaft von Preußen. 1. Runde: Klcinccke gegen von
Buddenbrock ahne Spiel, Bolting gegen v. Dardelebcn 6—4,
6—0; Rau gegen Popp 4—6, 6—0, 6—3; v. Baumbach gegen
Wiedner 6—2, 6—1; Knorr gegen Marcotti ohne Spiel. —
2. Runde: Otto gegen Uhl ahne Spiel. .Hcrren--Cinzelspiel
um die Meisterschaft von Berlin. Vorrunde: Otto gegen
Wiedner 6—1, 6—0; Gerdes gegen Scheifflcr 6—2, 6—3.
1. Runde: Klinckhardt gegen v. Buddenbrock ohne Spiel;
Friedrich gegen Herz ohne Spiel ; Logie gegen Jonas 6—4,
6—3; Froitzheim gegen Uhl ohne Spiel ; Nerzer gegen
Swwartz 6—3, 6—4; Raspe gegen Marcotti ohne Spiet;
Kreuzer gegen Boelling 6—0, 6—0. Damen-Einzelspiel um
die Meisterschaft von Berlin : Fräulein Wolf gegen„Frau
Danziger 6—4, 6—1; Frau Foth 8—6, 6—4; Fräulein
Schmvller gegen Fräulein Karmirchki7—5, 6—2. 1. Runde:
Frau Werfe gegen Fräulein Tiedemann II . ohne Spiel ; Frauv. Müller gegen Fräulein Tiedemann I. ohne Spiel.

Letzte Nachrichten.
Depeschenbureou Herold.

Petersburg , 21. September . Wie aus Wladiwostok
gemeldet wird, sind großartige Arbeiten zur Befestigung
von Wladiwostok  und zur Anlage eines neuen
Hafens bei Nikoläjewsk, sowie der Bau umfangreicher
Kasernen in Chabarowsk geplant . Die Gesamtbaukosten
sind aus 37 Millionen Rubel veranschlagt.

hd. Köln, 21. September. In der Explosion  tu dem
Apparateschuppen der Dynamitfabrik Linderhöhe wird noch
gemeldet, daß die Verheerungen, die angcrichtet wurden, sich
doch erheblicher Herausstellen, als sich im ersten Augenblick
übersehen ließ. Von den Arbeitern wurde nur ein Mann
leicht verletzt. Als die Arbeiter in der Qlbûde Dämpfe auf-
steigen sähen, retteten sie sich durch schleunige Flucht. Der
Ölrneister zog das Sicherheitsventil und sprang eben hinter
die Sicherheitskammern, als die Explosion erfolgte, d:e
größeren Materialschaden verursachte. In der Wahner katho¬
lischen Pfarrkirche wurden große Steine aus dem Gewölbe
herausgeschleudert, aber auch hier niemand verletzt. Die
Detonation war derart , das; selbst an Häusern auf der
anderen Rheinseiie die Spuren der Verwüstung bemerkbar
sind. Auf der Wahner Heide wurden alle Baracken arg mit¬
genommen.

wb. Hannover, 21. September. Die hiesigen Blätter
melden aus Heiligen  sta dt (Eichsfeld ) : Der Mörder
D r ost, der am vergangenen Montag in Großgandern bei
einem Familienzwist die eigene Tochter erschossen hatte und
darauf flüchtig geworden war, st e11t c sich gestern früh derGendarmerie. Er ivurde nach Nordhausen transportiert.

Nolksmirtschastliches.
Weinbau und Weinhandel.

* Kiedrich im Rheingau. Donnerstag, den 26. Septem¬
ber, nachmittags 1 Uhr, bringt der Winzer - Verein,
E. G. zu Kiedrich,  im „Gasthaus zum Engel" daselbst
22 Stück und 3 Halbstück 1904er, 54 Stück und 22 Halbstück
1905er Weine zur Versteigerung.  Bei der dieser Tage
ftaitgchabtcn Probe haben wir die sehr hübsche und reich¬haltige Kollektion probiert uub können konstatieren, das; die
1904er durchgängig von schöner Art, blumig und rassig sind.
Die 1905er 'sind durchaus sauber und reintönig und präsen¬
tieren sich,beide Jahrgänge als Weine von absolut selbstän¬digem Charakter. Dem Handel bietet sich somit am 20. Sep¬
tember Gelegenheit, noch einmal einer Auktion beizuwohnen,
bei der er zu zivilen Preisen sein Lager in den nur noch
schwach vertretenen Jahrgängen assortieren kann.

Marktberichte»
Fruchtmarkt zu Mainz vom 20. September. Russische

Offerten fehlen vollständig. Amerika hat in den besten Lagen
die Forderungen für Weizen erhöht. Inländische Ware bleibt
deshalb anhaltend gesucht und wurde entsprechend hoher be¬
zahlt. 100 Kilo Weizen, Raffauischcr und Pfälzer 22 M. bis
22 M. 50 Pf., 100 Kilo Korn, Nassauischcs und Pfälzer 20 M.
bis 20 M. 50 Pf ., 100 Kilo Gerste, Nassauische und Pfälzer
20 M. bis 21 M., Prima amerikanischer Red-Winter-Weizen
23 M. 50 Pf . bis 24 M., La-Plata -Wcizcn 23 iTt. bis 24 M.,
Hafer 18 M. 50 Pf. bis 10 M. 50 Pf.

Div. %

Letzte Notierungen vom 21. September.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

____ _ Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handel sgesellscb aft . . . 154.60 155
6' /, Commerz - u. Discontobank . . . 113 113.30
8 Darmstädter Bank . 123.50 126 .50

12 Deutsche Bank. 227 227.75
1 Deutsch -Asiatische Bank . . . . 139.50 139.50
5 Deutsche Effecten - u. "Wechselbank 103.50 103.50
9 Disconto -Commandit. 170.50 17150
SV» Dresdner Bank. 139.40 139.90
7 ‘/a Nationalbank für Deutschland . . 118.60 118.90
9’/s Oesterr . Kreditanstalt. — —
8.22 Roichsbank. 153.50 153.75
87. Schaaffhausener Bankverein . . . 135.75 135.25
7V. Wiener Bankverein. — —
4 Hamburger Hyp .-Bank. ' - 99.25 99.25
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . 167.60 170.75
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . 114.90 114.90

10 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . 128.90 129.30
8 l/a Norddeutsche Lloyd -Actien . . . 111.90 112.40

6 ’/s Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . . .— Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . 80.75 30.40
7.4 Gotthard. _ —
5 Oriental . E .-Betriebs. — _
57. Baltimore u. Ohio . . 93 .10 93.90
67, Pennsylvania. — —
63/5 Lux Prinz Henri. 127.10 127.50
87, Neue Bodengesellschalt Berlin . . 112.75 112
5 Südd . Immobilien. 95.50 93
8 Schöfferhof Bürgerbräu. . . 133.50 134
8 Cementw . Lothringen . . . . . . . . 123. 122.75

30 Farbwerke Höchst. 443 444.75
22 ' /- Obern, Albert. 399 405.50

9 ' /- Deutsch Xlebevsee Elektr . Act . . . 146.50 147
10 Felten & Guilleaume Lahm . . . . 162. 162.75

7 Lalimeyer . 119.40 119.70
5 Schuckert . 102.25 102.50

10 Rhein .-Westf .Kalkw. 125.80
25 Adler Kleyer. 312.75 314.20
25 Zellstoff Waldhof. 338.25 337 .25
15 Bochumer Guss. 208 208.70

8 Buderlis. 114.60 116.75
10 Deutsch -Luxemburg. 149.60
14 Eschweiler Bergw. 214. 215.50
10 Friedrichshütte . 158.50 158.75
11 Gelsenkirchner Berg. 199.40 201

5 do. Guss . 89. 89.80
11 Harpener. 200 201 .90
15 Phönix . 183. 185.30
12 Laurahütte. . . 221 222 .25

Kuxen - Rlarkt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Ueutsrhen B5ü 'e !,ten - und Wecliaelbaak,
Frankfurt « / .'!8.

Freitag , den 20 . September 1907.

Steinkohle.

Alte Haase . . . . .
August « Victoria .
Blankenburg . . , »
Constautin der Gr.
Deutschl .b.Haßlgh.
Dorstfeld . .
Eintracht Tiefbau .
Ewald . . .
Fr .Vogel u.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . ■ . . . .

Brühl . . . » » . »
Donatus
Friedr . b . Hungen.

Alexandovshall • 8
Beienrode . . aas
Burbach . . » » » »
Carlsfund . . . . . .
Desdemona.
Deutschi . Justenbg,
Glückauf Sonderst^
üroßfc . v. Sachsen
Günthershall . . . .

Apfelbaumerzug . .
Bautenberg...

Nach-
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach-j An¬

frage;gebo»
1815 1850 Helene , Amalie . . 17600 18700

16200 16500 Hermann ]—111 . 2675 2725
2800 2950 König Ludwig . . 29600 30200

35000 — Königin Elisabeth 21900 22600
5100 5460 Lothringen . . . . 31500 33000

16 ICO 16700 Mont -Cenis . . . . 18850 19300
4850 5000 Oespel. 1650 1700

54600 56800 Schurb . Charlottb. 1620 1650
3725 3825 Trappe. 8200 2350
9600 9900 Trcmonia . . . . . 3400 3500
5150 5300 Trier • » • • • • • • 5625 5675

Victor • • « • • • • 12000 16000
Braunkohle,

8700 — Roddergrube . . . -- 129700
11300 12000 Schallmauer . . . . 3675 3725
1800 1850

Kali.
7 -00 7350 Heldrungen . . . . 760] 800
5500 5800 Hohenfels . . . . . 7800: 8000

10450 — Hohenzollern . . . 2850 3025
7: 01 7300 Johannasliall . . . 2025 E 2700— — Kaiseroda . . . . . 6900 7100
2600 2650 Neustaßturt . . . . 15000

Rothcnb .,Hcdwgb. 1375] 1425
5000 — Wilbelmshall . . . 11450 11700— — Wintershall . . . . 10500] 10800

Erz.
975 1050 Henriette. 1675 1725

1875 1925 Ivliiserweide . . . . 375 425
4050 4100 Victoria b. Littfeld 995 1075

Wildberg. — 260

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgcgcben anr
21. September:

Morgen trocken bei mäßiger Bcwöltimg, kühl.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(mvnatlich 50 Pf .), welche an den Plakartafeln üxz
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt'-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilbclmstratze o,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
1®. MindslioCen , Schirmfabrik,

23 Goldgasse , Ecke Langgasse 35 u. Willielnistrasse 30.
irliinne . — Stöcke . — Reparaturen.
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^Vir beclirrrn uns den

ümg 'aiig ' der Herbst -Neuheiten
hiermit anzuzeigen.

"Wir machen speziell auf unsere Koisfektions -Abteiltsmg in der ersten Etage aufmerksam und empfehlen als wirkliche Gelegenheit:

Elegant©Jaolcenlcloicler aus gutem Tuch vonM.fe. AG»—an.
Elegant © Bolßrokfoldor in uni und meliert von JMSio LG »— an.

Spitzen- ii. SeidenWösenw reizenden Ausführungen. — Reichhaltige Auswahl in Seidenstoffen, Samniten, Bändernn. Spitzen.
Seiden - und Modewarenhaus

«i. Ursch Sohne
Langgasse 41. 1270

beste FabrObatCj
zu S —11 Pf. das Lot,

sowie

ix-
in der Wäsche nicht eingehend,

= in grosser Auswahl=
frisch , eingetroffen. 1238

Kafh. Ries, Weberg.
3 » .

Zwetschen!
10 Pfd . 40 Pf., Ia A -pfel 10 Pfo. 1.20.

Tel . 8879. Wörtdstrasze1a.

VGW ^ GZZZMLÄ -8  L » LMOL ' M ^ ZNLL

TcxipichS
B . Ganz & CÜ=, Mainz,

■welche durch direkten Eiuksai
" üi Persien , Kleinasien und Egypten  einen Weltruf genierst , -

waPEift dir'HnggeBid! v ©i* 'HerwecSnsluingen j
ihre Gesehäftslokalitäten befinden sich

und in
in Mainz  autitliliessUcli 13 S"i *5ClllSEa '2sS &'“!k ,£ 13

PARIS CONSTANTINOFEL„ 0 , SMYRIÄ
64 Rue du Faubourg Poissonniere. Stamboul, 45 Va!id5 Han. Quaj anglais.

AiiggenMicklicI » eines «1er grösste « Jbagyer Europas,
Kein Ladengeschäft . Keine Schaufenster.

w

Kurhaus Wiesbaden.

Grosses OrchesferJAttsikfesf
30 . September bis 9. Oktober 1907.

Mitwirkendc Orchester:
Koni gl . Hoforchester München,

Philharmonisches Orchester Berlin,
Kaim - Orchester München,

Kapelle des Königl . Theaters Wiesbaden,
Städtisches Kurorchester Wiesbaden.

Dirigenten:
IJg ® Afferill,

städtischer Kurkapellmeister Wiesbaden.

Gustav Makler,
Direktor dos K. K. Ilofoperntheaters Wien.

Professor Frans Mainistädt 9
Königl. Kapellmeister Wiesbaden.

Felix Mottl,
Generalmusikdirektor der Königl. Bayr. Hoftheater München.

Fritz (Stelnbach,
Generalmusikdirektor , städtischer Kapellmeister Köln.

Wr ° Richard (Strauss 9
Königl. I. Kapellmeister Berlin.

Her vorr agr en «1  e (Solisten* i

Preise der Plätze:
Abonnement anf s » iin41ic!»e sechs Uomeric :

Logensitz und I. Parkett 1. bis 12. Reihe.
Ranggalerie.
I. Parkett 13. bis 22. Reihe.
Ranggalerie Rücksitz und II . Parkett " . . ’ . . .

Preise für jodes einzelne Konzert:
Logensitz und I. Parkett 1. bis 12. Reihe. . .
Ranggalerie.
I . Parkett 13. bis 22. Reihe. '. . ^
Ranggalerie Rücksitz und II . Parkett . . ! . .

60 Mark,
48 Mark,
40 Mark,
24 Mark.

Vorzugspreise für Abonnenten:
48 Mark,
42 Mark,
30 Mark,
18 Mark.

12 Mark,
10 Mark,
8 Mark,
5 Mark.

9 Mark,
8 Mark,
6 Mark,
4 Mark.

Horausbestellungen
unter Boifügung bezw. Einzahlung des Betrages nebst einer Vorbestellgebühr von 50 Pf. bis spätestens Donnerstag , den 26. September a. c., an die Adresse:

„Städtische Kurverwaltung Wiesbaden “.
Die Kurverwaltung wird den Besteller benachrichtigen , ob die Bestellung ,noch ausführbar ist. Die Platzkarten werden in diesem Palle an der Tageskasse des Kurhauses zur Ab«

nolung bereit gehalten , andernfalls erfolgt Rücksendung des oingezahlten Betrages ohne die Yorbestellgebühr. F244
Städtische Mur -Verwaltung.
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Ehensobillig ' als jedes Räumungs - und Ausverkaufs - Geschäft liefert

Seleuchtutujs -Körper aller Art
<we ® rgr Auer , Installationsgeschäft, ? 3UNU88tf9886 TB.

Telephon 823 . Gegründet 1871.
NB. Bitte besuchen Sie meine Verkaufsräume , füp*1* Kein Kaufzwang . "*WA

— Grösstes und bestsortiertes Lager am Platze . -  : 1193

für Kerbst * u . Wilderbedarf

Ta(fe//(

empfehle ich meine eingegangenen

w 0 Neuheiten: Qw/tiVea.

Namentliche, losimsleffe,
Blusenstoffe,

Uforgenroehstoffe, JlaueQe
U. S. W.

Sämtliche Stoffe für

Herren- und Knaben-Kleidung.
Fabrik -Verkaufsstelle von

—Sleyle’sHnaben-Hnziigen=
anerkannt unübertroffene

Spezialität für
Knaben - Bekleidung.

greife streng reell und billigst.

Jm  Stafflnfü s Grosse Burgstrasse 7.
Tuch -, Mode -, Manufaktur - und Ausstattungs -Artikel. 1225

Volksbildnngs-Verein zn Wiesbaden. E. V.
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge

für den Winter 1903/08.
Maus Säeorg Oeriiard , Konservatoriumsdirektor:

Salome von ffffichard Strauss (mit Erläute¬
rungen am Flügel ) .

IBr . Girünhut , Zwei Vorträge : 1. Schiesspulver
nml Sprenptoffe . 2. Veber nüssige luft.

S5r . W . UaEdscliinidt . Kunsthistoriker : Bilder
aus der deutschem tinltnr und ffiunst-
geschiehte . Drei Vorträge mit Lichtbildern:
i.  Nürnberg , eine freie Reichsstadt aia
Ende des Mittelalters . 2. Bas (Heidel¬
berger Schloss und seine Schicksale.

8. Berlin u . Potsdam , zwei Itönigliclie Residenzen im
LS . Jahrhundert . lieber einen weiteren Vortrag aus dem Gebiet der
Naturwissenschaften schweben noch Unterhandlungen.

' Die Vorträgo finden in der Kegel Mittwochs iin grossen Saale
des liasinos , JFriedrichstrasse 33 , abends 87 « Uhr beginnend , statt
und werden durch Inserate in hiesigen Zeitungen bekannt gegeben . Aenderungen
des Programms bleiben Vorbehalten.

Eintrittspreise : Abonnements : 3 Mk. für Mitglieder des
iVolksbildungsvereins und deren Angehörige ; 5 Mk. für Nichtmitglieder ; 10Mk.
für einen reservierten Platz . Abonnementskarteil und Programme sind
an AVoclientagen von 8 bis Val und von 3 bis 6 auf dem Bureau des
Herrn Rechtsanwalts Stempel , Nikolasstrasse 13, 1, zu haben . Ausserdem
werden Abomieinentsbestellnngen entgegengenommen in den Buch¬
handlungen von Scheliemberg , Oranienstr . 1, Staadt , Bahnliofstr . 6,
Venu , Kranzplatz 2, und Moritz und MUnzel , Wilhelmstr . 52.
Einzelkarten zu 1 Mk. sind nur an der Tageskasse erhältlich . F 283

Die Tortragskonunission.

Hotel -Restaurant „Friedrich shof“.
Heute Samstag : Girosses Schlachtfest.

Täglich abends von 7 Uhr ab : BAiiaistler -BAonzert.
Morgen Sonntag : ErUhschopssen -SAouzert.

Abends von 6 Uhr ab : Girosses Itoppel -Iionzert , ausgeführt von dtm
( Wiesb . Musik -Verein und der Künstler -Kapelle „Horvath Garoly “.- Menu . —— —

Diner a 1.20, im Abonn . 1 Mk.
Prinzessin -Suppe.

Schnitzel m. Blumenkohl.
5Eur Junge Gans I ..

Wahl : Roastbeef l N>. Kompott.
Gotüllte Hörnchen od . Käse m. Butter.

Souper ä 1.20 Mk.
Heilbutt , Sauce hollandaise,

u . Kartoffeln.
Filet mit Salat.

Dessert.

Besiattrastf Sarabmms,
Am Königlichen Schloß . Wiesbaden . Marktstraße 20. Tel . 171.

Aeltestes bürgerliches Restaurant am Platze.
Uiuipt -Aiissehank der Germania -Brauerei Wiesbaden.

Täglich abwechselnde Speisenkarte zu massigen Preisen,
sowie Spezialitäten zu 10 Pf.

Mittagstisch zu 8 « 1P1\ 1v. 12—2 Uhr . Soupers zu 8 « B* f .\ v . 6—10 Uhr.
I ,, „ 1.30 Mk. | „ „ l .SOMk .l

logU mit Frühstück 3 . 5 » . Möbl . SB immer pro Monat billiger.
Vereinslokal für 2 Abende frei . — Automobilstation für Chauffeure . 891

Inhaber : Heinrich Eloech.

I Geschäfts-Uebernahme.
Den verehrten Kunden, meinen Freunden und Bekannten Mir gefl.

Kenntnis, daß ich mit dem Heutigen die von Herrn k . luittwissscrbetriebene

Schreinerei
käuflich erworben Hobe. Ich bitte, dos meinem Vorgänger geschenkte Ver¬
trauen auch aus mich übertrugen zu wollen und sichere ich im Bedarfs¬
fälle billige und prompte Bedienung in allen mir übergebenen Arbeiten zu.

Hochachtungsvoll
11, Conrtial 9 Schreiner,

Adlerstratze 32.

I
I
I
I
»i
l
I
l

Mer-ii.ßUdi!mm-NcrbMd
Wiesbaden.

Morgen Sonntag . 22. Scpt. 1M7.
nachm, 4 Uhr. im „Saalbau Germania",

Platterstraße 128:
Rekruten-AWeds-ßröliMli
wozu wir unsere Mitglieder, Kollegen,
Freunde und Gönner freunolichst ein-
ladcn. — Eintritt per Person 20 Pf.

Der Borstand.

Männer
von Wiesbaden und Umgebung

versäumt nicht, die

Volks-Ausstellung
Langgasse 5

zu besuchen.
Nur noch zwei Tage , Eintritt 20 Pf.

IALSCHULE
HANS 7ÖLCKER.

Beginn des Unterrichts
7. Oktober.

Anmeldungen von 11—12
Mainzerstraße 34.

Moderne
Theater-Schule

iM Sclnle fiir Eeietmst.
Priv. Einzelunterricht beginnt

20 . September . 8836

Dr. pliil. Hans Oberländer,
Reg. Königl. Hofth. Wiesbaden.

grauy. Zchandua,
Weiß- und Kunststickerei.

, Anmeldungen zu Meinem Unterricht t.
die Wintermonate jederzeit. Gründliche
Ausbildung in allen Fächern der Stickerei
und feinen.Handarbeiten. — Annahme
aller Stickereien im Auftrag.

Näheres in meiner Wohnung Schwal-
bacherstrastc 10, 2.

Ksesllll - Zkmmi - Am
1. Völker,

Sckiwalbawerstratze 12, empfiehlt
prima Hamburger Sumatra -Fehl¬
farben zu k tt. 7 Psg . , sowie hoch¬
feine Symsoiiia-Zigarillos. 10 Stück im
Band zu 40, öO, 00, 30 u. 100 Pf.

JfurtaMS zn Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 16. bis 23. September 1907.

Sonntag, den 22 . September.
Üoclitorunnen -S^ oaizerts ll l/e Uhr : — Kur bei entsprechender Witterung;
Win » eii •Am s32ug - (Mail -coacli ) : Waldhäuschen —Rundfahrweg -—Bahnholz —-
Dambachtal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr*

preis 5* Mk. für die Person . KartenlÖsung bis Ä Uhr an der Tageskasse«
Vormittags ll ' /s Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Ürfgel -Matilsiee.
Herr Pclii Kitter , Orgel -Virtuose aus Coblenz.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkartai s
Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen . Sonntags¬
karten zu 3 Mark . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Kwischenpanscn geöffnet.
Festschiff der Kurverwaltung . .Draclienfels’ 1 (Köln - Düsseldorfer Dampf¬

schiffahrt ). Biebrich —Mainz und zurück zur

Ersten grossenRhein-Regatta (Zuverlässigkeitsfahrt)
für Motorboote des Motor-Yacht-Klubs.

An Bord : Konzert -Kapelle . — Restauration . Abfahrt des Dampfboots von Biebrich
spätestens l 3ü Uhr . MW*" Das Festschiff ' geht gegenüber dem Ziel vor Anker .
Beste Gelegenheit zur Beobachtung des Enddampfers des Rennens.
Rückkehr des Dampfers : Nach Beendigung der Rennen (etwa 53t> Uhr ). Preis
der Teilnehmerkarten : Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Ein wohne rkarten ) gegen Abstempelung der Kurhauskarten:
3 Mk. ; Nichtabonnenten : 4 Mk. Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt-
portal des Kurhauses . An der Landebrücke in Biebrich ist seitens der Kurhaus-
Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die entsprechende Abonne»

mentskarte vorzuzeigen.
41 und 8 I 'lnr , im Abonnement im Kurhau.se bezw . Kurgarten,

zu Wiesbaden:

ü ©pp ©l - Konzert.
Bei geeigneter Witterung : BengalischeBeleuchtung,Leuchtkugel -Bombardement

und Bukett von Raketen , Leuchtkugeln und Brillantsternen.
I,ru c lit fo ij  iiine.

Montag, den 23 . September.
Hoebbrnnnen -üonzert ; 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
Wagcn -Aiuslhig (Mail-coach ): Clarenthal —Taunusblick —Georgenborn—
Schlangenbad und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahr¬
preis 5 Mk. für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Grosser Motorboot-Blumenkorso auf dem Rheine
Biebrich —Rüdcilieim und zurück

unter Beteiligung der geschmückten Motorboote der Regattateilnehmer etc . und
zweier Festschnfe der Kurverwaltung . (Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrt .)

An Bord : Konzertkapellen und Restauration.
IFestsehilT ff „ liohengiin “ . Dasselbe fährt den ganzen Korso ein¬
schliesslich Aufenthaltin Rüdesheim . Abfahrt von Biebrich «pliteslews
13 ff kr mittags . Ankunft in Rüdesheim etwa l 3“ Uhr. Mittagspause in
Rüdesheim . Gelegenheit zur Besichtigung des Nationaldenkmals . Rückfahrt ab
Rüdesheim spätestens 4a0 Uhr . Preis der Teilnehmerkarten : Kurhausabonnenten

gegen Abstempelung der Kurhauskarton 4 Mk., Nichtabonnenten 5 Mk.
FestachilF Iff „ l ' raiicnlub “ , Dasselbe unternimmt allein die Talfahrt
nach Rüdesheim , wo es sich dem Koise anschliesst . Abfahrt von
Biebrich spätestens 3 IJlir nachmittags * Preis der Teilnehmer¬
karten : Kurhausabonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarten 3 Mk .,
Nichtabonnenten 4 Mk. Bei Ankunft des Korsos in Biebrich : Bengalische
Beleuchtung des Grossherzogi . Schlosses und der Rheinufer . Auf Zuspät¬
kommende kann bei sämtlichen Fahrten nicht gewartet , denselben auch keine
Entschädigung für besondere Rückfahrt -Kosten gewährt werden . Für verlorene,
bezw . vermisste Gegenstände kann die Kurverwaltung keine Verantwortung
übernehmen . Rückfahrt mit den bereitstehenden Strassenbahnzügon nach

Wiesbaden.
Schriftliche Kartenbestellungen zu den I>'estschifrei)
beider Tage , Kuvert -Adresse : „Kurverwaltung Wiesbaden “.

ln Wiesbaden ab 4 Uhr nachmittags:

Grosses Saison '-Fest.
Bliimenfest.

9 Uhr im grossen Konzertsaale : Preisverteilung an die Sieger der
Schänheitskonkurrenz der Motorboote , anschliessend:

fjJrosser Mall.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock .)

Im Kurgarten , bei geeigneter Witterung 4 und 8 Uhr : F 24^
Doppel - Konzerte.

Grosse Illumination. — Leuchtfontäne.
Zum Eintritt berechtigen : Tagesfestkarten zu 4 Mark , für Abonnenten

Vorzugskärten zu 2 Mark Bei ungeeigneter Witterung fallen die Garten-
Veranstaltungen aus und es findet — um 8 ' /« Uhr beginnend — nur H*reis-
verteilung , Bliimenfest und grosser Ball statt . Die Eintrittspreise
bleiben dieselben . — Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesueke
nicht berücksichtigt werden . — Das Hauchen ist in allen Innen - Räumen
(mit Ausnahme der Restaurationsräume ) stets strengstens «rotersagt.

Städtische Kn r -Ver waS1an g.

DeuMWWe(freireligiöse) Gemeinde}\\ MieMden.
Erbauung im Wahliaale des Rathauses Sonntag » den 22. d., vor,,,.

10 Uhr . 25crr Prediger Gieorg Welker wird sprechen über das Thema'
„Die Erkenntnis Gottes Durch Die Natur " '

' Ter Aellestenrat.

Magnum bonum » ^
allerfeinfte gesunde Smuseware, fUHHlIf 11  f

Zentner Dtk. 2.70.

feinste exquisiteste Tafelkarloficln, kpumvf
Zentner Mk. 3.10.

Schwanke Nachf., 43  KÄS 43‘



Dauerbrenner

hygienisch fl
idealstes System il

Original-Sicher- | |r
heits-Regulator

Gasausströmung und Ex¬
plosionen ausgeschlossen,

das neue System,
□□□□

Ein glänzender Erfolg
jahrelanger Studien
auf dem Gebiete
e der tleiztechniU. =

Allen Denen, die mir in der schweren Leidenszeit, sowie bei dem
Ableben meiner nun in Gott ruhenden lieben Frau hiissbereit, treu
und tröstend zur Seite standen, spreche ich hiermit meinen innigsten
tiefgefühltesten Dank ans. 1236

Kdolf Schneider,
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

20. September 1907

Nr . 442.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. Viesbademr Tsgbtztt.

Die DMWMMrA in fptitr.
Tut es not, das christliche Recht, die evangelische Pflicht
des Protestterens zu beweisen? Nein und niemals!

In dem Bekenntnis zu Jesus Christus liegt die heilige Pflicht,
Protest wider alles das zu erheben, was ferne Herrlichkeit mns verdunkeln
und schmälern kann. Ist Christus allein der Grund unseres Heus , der
Glaube allein die Hand, die seine Gnade ergreift , dann hinweg mit allen
Mittlern , die riech zwischen ihn und die Seele sich cindrangen wollen. Man
hat den Namen „Protestanten " gebrandmarkt , als können wrr Nichts, als
protestieren . Man hat ihn gemtßbraucht , als wüssten wir nichts als zu
protestieren . In der Erinnerung an die Helden von Speier bleibt er uns
der Ehrenname , auf den wir stolz sind. In dem protestantischen Nein Wider
alle tote und falsche Autorität , die unter ein anderes Joch uns fangen will,
als das des lebendigen Gottes , liegt auch das klar evangelische Ja , das zu
der Treue des Herrn sich bekennt, das allein aus Gnaden selig macht, wht
biesem Bekenntnis treten wir hinaus in die Gegenwart . Lasset uns halten
an dem Bekenntnis der Hoffnung und nicht wanken und weichen, denn er
ist treu , der sie verheißen hat . Es ist in reinem anderen Heil , ist auch kein
anderer Name unter dem Himmel den Menschen gegeben, darinnen wir
sollen selig werden (Apostelgesch. 4, 12). Einen anderen Grund , kann
Niemand legen außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus
(1. Epistel Paulus an die Korinther 3, 1t ), gestern und heute , und derselbe
auch in Ewigkeit (Ebräcr 13, 8). Tabei soll es bleiben!

Für die innere Vollendung gingen von nachgenannten werten Damen
und Herren weiter ein : „ „„„

23 raub  ad ) : Frau Dr. Weisbach- Ravens , Pensionats -Vorst., 1.50 Mk.,
Hotelier Lorenz Hammer 3 Mk., Frl . M. Schönhöfer, Pensionats-
Vorsteherin, 3 Mk.

Cassel:  Kaufm . Reher u . Kaufm . Kleemann , dch. Herrn Kaufm . Frch.
Chartier , Königsstr ., Gaben -Annahmestelle, se 5 Mk., Kommerzien¬
rat , Lokomotivfabrikant Karl Hcnschcl 50 Mk.

Eltville:  verw . Fr . Ober -Reg.-Rat Klara Goedecke, Kaufm . Karl
Jppel u. Lehrer Karl Lieber , se 1 Mk., berw. Fr . Amtsger .-Rat
Karolins Snell 2 Mk., verw. Fr . Marie Leonhardt 3 Mk.

Frankfurt  a . M .: durch Herrn Konfist.-Rat vr . Dcchent von Herrn
u. Frau Karl Finger 10 Mk., Frl . S . Bansa 20 Mk.

Hagen  i . W.: Lehrer Hch. Mütze 1 Mk.
Homburg:  verw . Fr . v. Sodenstern fernere 50 Pf . (zus. 1 Mk.).
Jüterbog:  Frau Major Kath . Zühlsdorfs 2 Mk.
Michclbach:  Kirchengem . Michelbach dch. Hrn . Pfr . Spieß 5 Mk.
Neu darf:  Weinguts - u. Mühlenbcs . Gg. Ermcrt 1 Mk., verw. Fr.

Oberleut . Kath . Bitz 2 Mk.
Niederwalluf:  Prok . Kromm u. Kaufm . Gg. Luh, je 50 Pf ., Renk.

H. Baeuerle , Prok . Fall ), Frl . C. Fritze u. Oberstlt . Schnelle, je 1 Mk.,
Tapeziermstr . Otto Fries , Handelsaärtner Groos , Kapitän a. D.
Hellmers , Handelsgürtner Koenernann , Hauvtm . a . D . Manns u. ver¬
witwete Fr . Rcntn . Mathilde v. Schenck, je 2 Mk.

Stier ft ein:  Weingutsves . Wilh . Schlamp 1 Mk.
Nothgottes,  Klostergut hinter Geisenheim - Rüdcsheim : Gutspächter

Hch. Hetz 1 Mk., Frau Gutsbes . Emma Rust 20 Mk.
Oberlahn ft ein:  Kataster -Kontr . Steuer -Jnsp . Reubert

bank-Reno. Weyand , je 2 Mk., Fabrikant , Jnl . Schrocder
u. Landcs-

. _ _ .. . . . .. . . . . . . 4 Mk.
Rauenthal:  Frl . Anna Scholl i. Nass. Hof 50 Pf.
Schlangenbad:  Bade -Jnfpektor Oberleut . a. D. Laffert 3 SNk.
St . Goarshausen:  Jnstitutslehrer Mathews 1 Mk., Jnstitutslehrer

Mau 3 INk.
Wiesbaden:  Schlossermstr . Wolf fernere 50 Pf ., je 1 Mk.: Archit.

F . A., Hatelportier Fritz Christ , Bauuntern . Hch. Hartmann , Reg.-
«ekr . Leißring , Agent Wilh . Schäfer , Rent . Ant . Beit , Kaufm . Frch.
Zander fun ., Reg.-Sckr . Hch. Metzer, Erlös von an Herrn Nik. Kölsch
verkauften unbrauchbaren Kupfermünzen 1.50 Mk., Hoteldir . Hch.
Lemke 2 Mk., 100 Mk.: Frau Retinoister Mary Schräder u. Fräulein
Louise Steebe zus.

Heute . . . . 282.— INk.
Jaäit am 1. September d. I. 10000.84

Ueberbanpt . . . 10282.84 INk.
Allen lieben Helfern und Spendern innigen Dank.

Gaben wird herzlich gebeten.
Wiesbaden , am 20. September 1907 idem

Tochter Magdalena ).
Namens und im Auftrag des Bauausschusses:

Hch. Metzer, Regierungs -Sekretär , Gneisenaustraße 21

Um weitere
1231

Sterbetage Luthers

wegen Geschäfts-Aufgabe
gebe die noch vorhandenen

Zigarren, Zigaretten und Tabake
zu herabgesetzten Preisen ab. 8962

W. I$iefoi*i©liei % Zigarren- Import,
Kleine Burgstratzc 11.

Die gut erhaltene Laden-Einrichtung, Erkerbcleuchiungu. Lüster billig zu verkaufen

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft

Franz © rikiitlistler«
Telephon 2290 . Wiesbaden. Platterstr. 136.

Inh . : Sicolaus ( Iriinllialer , akad . Bildhauer . 1136

Grabdenkmäler.

F90

Hotel-Restaurant
Vater Rhein"

Wleichstraße 5.
Sonntag , dr» 22 . Setzt . , nachm.

6 Uhr, Wiederbeginn des beliebten

^trciäi# onjertcs
des Wiesbadener Mnsik-Wereins.

Zum Besuch ladet höflichst ein
’Mt' illtelm Sprenger.

Restauration
Bierstadter warte,

sowie

Rarkruher Hof,
Friedrichstratze 44.

Täglich:

Frifihkr siißer APstlniaji.
Täglich selbstgckelterten

sütze«
Apfelmost.

Ileflauration Uetry.
Marktst raße 8, Ecke Manergass«

Neu große holl. ggj

VMHeemgeStck . U
Dutzend 55 Pf. ^

KlijiNNile UüU,
43 Sclwalbacherstr. 43. Telephon 414.

Blutwein, "pi;schmeck.,
Flasche Mk. 1.—. 10 Fl . Mk. 9.- cmpf.
^V .L . llL-,1«! . Seerovenstr.19. B1912

brnw -^- - p. Et . 5 u. 0 Pfg.,
FleL -UWT per Stück 2 Psg.,

Ansschlag -^ ^ ^ p. Schopp. 40 u. 50
empfohlen

J . BSorinsaig -<& Io.  Hcllmundstr. 41.
Feine Tafelbirnen » Psd . 20 Pf.

Mainzerstraße 11.
'Pr . Etz-, Koch- u. Einmachbirnen

Pfd . 11 Pf . Bülo wstr. 11, P . B3 3:B3323

veni vidi vier
hervorragende 7-Pf .-Zigarre,

empfiehlt

_ Gr. Bur nstr. 17. 1220
MW Perser- i m̂tjrua-

ÜTomiirtlP sehr preiswert zu verkaufen.
VilpplUlt . Aürenen von Jnteressenlen
erbet, unt . II . «53® a. d. Tagbl.-Vcrl.

. 1129
lieh macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte
^iedmiiiferHüicraUtii-We

v. 825‘r," Tsiuuui A.  Co ., Radebeul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

a Sl . 50Pf . bei : WilUelmJtasacIsejt-
heimer , Adler -Drogerie , 83i8matcf=
ring 1, Ernst Moclts u. ditto lliilie.

Tafelwagen T 8' -
Tczimalwngcn , Gewichte

billigst. 1241
W cNritzstraße 6.

Arstß!atllrarsi°d.Mlieme!sler-
Eliepaar hat Gelegenheit, kleine, aus-
sichtsvolle Position bietendeMtkurbndcanstiilt,
im Badischen belegen, zu kaufen, oder zu
pachten. Verträge mit Kassen rc. vor¬
handen. Gefl. L)ff. u. Id. 8t . -8 * I I
an Dindotf fflosse , Stratzburg
im Elsaß. _ (~F.St.4774) F141

Alte Bücher
und .Kupferstiche zu kaufen gesucht.
Offcricn erbeten unter X. «35 an
den Tngbl.-Verlag.

Gebrauchtes Piano
zu kaufen gesucht. Schriftl . Offerten
erb.^H.HSchneider , Karlstraße 30.^ ^
'Pian . o. Pianistin s. s. g. Biolinist
z. gegcnf. Vergnügen , ev. gcg. Honor.
Offerten unt . N. N, postlag ernd hier.

ssliMl fiiispjicUini
bis 100,001 ) Mk . , auch höher, in be¬
liebigen Beträgen auf l . o. 2. Hypothek.
Off. il.O . « SO Taabl .-Vcrlag zu lichten.

Billa für 65,000 Mk.,
von tznvschcrBauart,schöner innerer
Slnsstattun .1, ist in  verkaufen.
Offerte» erbeten unter XV.  6 «8 an
denTagbl .-Verlag.

Gebildete Persönlichkeit
wünscht ein Darlchn von 100 Mark.
Off . u . N. 677 an den Tagbl .-Verlag.
e Kleines Darlehen gesucht.
Rückzahlung nach Uebcrernk. Offert,
un t . B. 669 an den Tagbl .-Verlag. _

Samstag,

21. September 1907.
5 ®. Jahrgang.

? Kluge Frauen.
Damen bcss. Standes wcnd. s. in

all. diskr. Franenaugelegcnh. a. zuverläss.
durchaus erfahrene Person u. W. ®ö
an den Tagbl.-Verlag. _
Z. beritt, i. Eth ., 1. St ., ctr. Z., Küche,
^Dbstgart ., 300JK . Emserstr . 57, P.

Z. vrn. Gicbelz . tl. kl. Küche, Gartcn-
aussicht, 14 Mk. Emserstr . 57, P.

Im Zentrum der St ^ t
kleiner Laden , auch als Bureau

geeignet, zu vermreten Maurrtrus-

Eltvillcrs !raöc 12, Mtb -H .,̂ rn. Z^sK
Stiftstraße 26 mbl. Hnn. an Dauer-

miete r bill^ pass. ŝnr ^Cheun ^^—.
Taunusstraße 5,JFpbJölSl-

Z» r Pfteae » tu » Bedienung
e. Dame erf. qeb. Fräul . od. Pflegenn
für unchts u. vormittags gesuchi. Angcb.
m. Anspr. :i. Ref. unter A.  49 ® an
den Tagbl .-Ver lag._ f_ ____ _

Einfaches anständiges ig. Mädchen
zur Begleitung einer Dame nachm,
p. 4—7 Uhr gesucht Damb achtal 8, i.
Mädchen für Hans - u. ,Küchennrb.

bei gutem Gehalt ües. Hotel Werns,
Bah nhofstraße. - -

Tücht. Anstreicher u. Lackierer
aekucht. C. Wi rth , Scbeffelstraße 1.

Schuhmacher für Sohlen ». Fleck
gesucht Schwalbach erstraßc^ v._ ,

Brosche
in Form eines Türken-Schwertes ber.
koren . Abzugeben gegen gute Belohn.
„Hotel Bender", Häfnergaffe._

Schwarzer Gürtcl ^ verloren.
Gegen Bel .̂ abz.̂ Westend str . 19, Lad,

Brosche verloren,
norwca - Filigr . mit Em.-Perlengeh,
G . 3 Mk. Bel . abz. Kavell enstr. 48.

Ein seidener Schirm .
an einer Bank am Kaiser -tz'rtedrtch-
Ring Donnertsag , d. 19. er., stehen
gebl. Finder w. aeb., dens. r. Fundb.
Friedrichstr . (Polizeigeb .) abzugeben.
^ a». Ll. - ill. « öS —

Brief z. sp. crh., bitte nochm. Antw.
Sj.  BBl. M.

— FraH)
w- S - s- I . b- tr.

Schö. w. m  ^
w. at . s. n. wa . ? n . str. M. H. 8-
Vtr . A. i . I. _ _ _

Fischzucht. m r r c
Herr Dostg . abd. X/S  Uhr Bahnhof.
Warum böse, ist mir leid.

AuS den Biebricher
Registern.

Geboren:  Am 13. Sept . : dem
Straßcnüahnschaffncr Wilh . Ehrrch
e. S - Am 12. Sept . : Eisenbahn-
Rangierer August Sckwenzer e. T.
Am '14. Sept . : dem Taglöhner Karl
Rabowski c. T . Am 12. Septt : dem
Taglöhner Josef Leonhard Conrad
e. S . Am 13. Sept . : dem Taglohner
Nikolaus Jordan e. S . 2fm 18.
Sept . : dem Oberhetzer Friedrich
Stein e. S . Am 20. Sept . : Kaufm.
Josef Biesen c. T . Am 16. Sept ::
dem Mineralwasserfabrikant Anton
Martin e. T . Am 15. Sept . : dem
Kaufmann Wilhelm Holighaus e. T.

Aufgeboten:  Der Eisenbahn¬
schaffner Beter Sebastian Schlaadt
hier und Katharine Justine Friede¬
rike Müller in Wiesbaden . Der
Tüncher Hubert Wallenstein u. Eliie
Johanna Platt , beide hier Der
Baustureaugehilfe Wilhelm Trais¬
bach und Christine Grebert , beide
hier . Der Straßenbahn - Schaffner
Ludwig Alfons Bessinger u. Mar¬
garete ~Jakobs , beide hier . Der
Schuhmacher Friedr . August Drvpel
hier u. Anna Nagel in Frankfurt
a. Main . Der Kaufmann Heinrich
Schürmann hier u . Klara Peters rn
Hagen . Der Gastwirt Karl izwied-
rich Emmerich u . Sophie Katharine
Karoline Coridas , beide hier.

Gestorben:  Am 13. Sept .:
Otto Karl Lockau. 4 M. Am 14.
Sevt . : Selene Philippine Betnegel,
2 M. Am 14. Sept . : Franziska
Elisabeth Charlotte Krischer 2 M.
Am 14. Sept .: Hedwig Theodora Jda>
Kömpel 5 M. Am 16. Sept . : Karl
Wilhelm Etzrich, 3 T . Am 15. Sept .:
Karl Ludwig Hauch, 10 M. Am 17.
Sept . : Elisabeth Maria Lang . 8 M.
Am 17. Sept . : Ebefrau Elfriode
Schneider , geb. Viehöver, 24 I . Am
17. Sevt . : Karl Christian Stotz,
3 M. Am 18. Sevttl Schlosser Hein¬
rich Rockel ans Witten , 20 I . Am
20. Sept . : Elisabeth Biesen, 1 St.
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J907 Zchiersteiner llachkirchweihe WZ
sZm 22 . September er.

In dcn nachbezeichneicn Sälen findet während der Nachkirchweihtage

statt. Zn zahlreichem Besuche laden höflichst ein
Großer SeftbaLl

SikL'. Wwe ., „Rheingaucr§ pf", A . H &hler , „Tivoli", V. Kreldel , „Drei Kronen".

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich, einem hochverehrten Publikum die erg. Mitteilung zu machen, dass ich mit dem heutigen Tage
die Leitung meines Restaurants.

selbst übernommen habe. Neben einer erstklassigen Ivüchc, allen Spezialitäten der Saison, erlaube mir besonders auf meine vorzüglichen

Diners & Mk. 1-23 und Mk. 1,73
und höher, sowie auf meine reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte hinzuweisen. Zum Ausschank gelangen
Weine der Firma Christian ILimbarth.

Die behaglich und vornehm hergerichteten , gut ventilierten Lokalitäten im Parterre und I. Etage bieten einen
angenehmen Aufenthalt und bitte ich daher um recht zahlreichen Besuch meines Etablissements.

Hochachtungsvoll Hubert
NB. Die Leitung der Ivüche liegt in den bewährten Händen des bekannten Küchenchefs Herrn Ferd . Wirfclt,

FrenuSen - WerszeichniSa
Hotel Adler Badians.

Rozenberg , Frl , Warschau . —
Meinicke , Oberveterinär a. D ., und
prakt , Tierarzt , Berlin . — Bürckert,
Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf.

Hotel — "i neacn Adler.
Meyer , Pfarrer , m . Fair, , Runkel.

— Salfca, Fr ., m . 8 ., Warschau . — Rur¬
meister , Kfm ., Winterthur . — Gölde-
weg, Stud ., Lublin . — Schöndeling,
Langendreer . — Eichleber , Köln . —
Fähndrich , Kfm ., Leipzig . — Rümich,
Stud ., Warschau . — de Lamot , Stud .,
Lodz . — Zotenky , Kfm ., m . Fr ., Frank¬
furt . — Henselt , m . Fr ., Reiehenhall.
-— Merkel , Ingen ., Grevenbroich.

Alleesaal.
Vigelius , Major , m . Fr ., Holland.

—■ Liptin , Rent ., in . Fam ., Charleroi.
— Kapf , Rent ., Stuttgart . — Kahle,
Fr Direktor ., m . Sohn , Dresden . —
Rubenfeld , Rent ., Berlin . — v . Arnold,
Rent ., Russland . — Karseh , Rent .,
Russland.

Astoria - Hotel.
Reisch eit ) Schneidemülilenbes , mit

Fr ., Berlin.
Bayrischer Hof.

Weber , Frankfurt . — Ileess , Lehrer,
m . Fr ., Dalsheim.

Bellevue
Halber , Dr . med ., m . Fam ., Haag.

— van Sandiek , Fr ., Rent ., Graven-
hage . — de Graaf -Scheffer , Fr ., Rent .,
Gravenhage . — Faller , Fabrikant , Köln
— Schondube , Fabrikant , Freiburg i. B.

Hotel Bender.
Hoepffner , Oberleut . u . Bat .-Adj .,

Landau,
Hotel Biemer,

Woivodich , Rent .. in . Fr ., Duisburg.
— Hirsche , Rent ., Lüttich . — Merritt,
2 Frl ., Rent ., New York . — Fisscher,
2 Frl ., Rent ., Arnheim . — Brauwer,
Fr ., Rent ., Arnheim . — Kenedy , Dr .,
München . — Sölljng , Fr ., Rent .., Essen.
— Zintgraff , Frl ., Rent ., Essen . —
Pemberton , Oberst , London.

Hotel Bingel.
Fuchs , 2 Frl ., Klein -Schmalkalden.

Schwarzer Bock.
Michelsohn , Ivfm ., Warschau . —

Kutzer , Fr ., Leipzig . — Keller , Fr .,
Landes - Oekonomierat , Staadt.
Vanvolxem , Rent ., Trier . — Roessler,
Fr ., Fabrikbes , Dresden . — Birn¬
baum , Fabrikbesitzer , Xodz . —
v. Knischewski , stud . med ., Zürich.
— von Arnold , Gutsbes , Podlosyee.
— Bech -Petersen , Bürgermeister , m.
Fr ., Dänemark . — Bang -Haas , Kfm .,
Dresden.

Goldener Braunen.
Wagner , Kaufen ., Hofheim . —

Schuckner , Kfm ., Berlin . — Vessig,
Fr ., Rent ., Bonn . — Betheuser,
Miltenberg.
Hotel u . Ba .db .aii3 GontineutnJ.

Hampel , Rent ., m . Fr ., Berlin . —
Salfner , Ilotelbes , m . Fr ., Düssel¬
dorf . — Ilense , Ivfm ., Berlin.

Hotel Dahlheim
Schröter , Ivfm ., Lodz . — Tempelhof,

Kfm ., Lodz . - - Heikos den Deren,
Fr ., Haag . ' — Okhuyren , Ilauptm ., m.
Fr ., Haag.

Darmstädter Hof.
Brodt , Techniker , Scheiden . —

Hennerich , Techniker , Scheiden . —
Müller , Ivfm ., m . Fr ., Koblenz.

Kuranstalt Dietenmiihle.
Müller , Fr ., Rent ., Düsseldorf . —

Valleutin , Fr ., Rent ., Berlin.
Englischer Hof.

Ghrucki , Gutsbes ., Minsk . — Timp,
Dr . med ., m . Sohn , Dresden . — Hoff-
mann , Kfm ., Hannover . — Bruyant,
Fr ., Paris . — Bonn , Architekt , m. Fr .,
Königswinter . — Becker , Kfm ., m.
Bed ., Dresden.

Hotel Erbprinz.
. Umlauth , Frl ., Celle . —r Borsches,

Assistent , in. Fr ., Köln . — Keller,
Rent ., m . Fr ., Birkenfeld . — Dcrsehky,
Augsburg . — Maser , Kfm ., m . Fr .,
Brüssel . — Hanstadt , Mülheim . —
Klassen , Selcr., in . Fr ., Neumagen . —
Haas , Lehrer , Weigandsheim . —
Schäfer , Lehrer , Bnllenbled . — Eber¬
lein , lient ., in . Tochter , Barmen . —
Wenzel , Eisenbahn - Sekr , m . Fr .,
Danzig . — Forth , Nürnberg . — Ivranz,
Fabrikant , Landshut.

Europäischer Hof.
Allerhand , Berlin . — Schulz , Archit .,

Berlin . — Lanzenbacher , m . Fam .,
New York . — Becker , Bonn . — Lenz,
Hauingen . — Rossberg , Mannheim . —
Wolff , Frankfurt . — Brenner , Dir .,
m . Fr , Bochum . — Földi , Kgl . Ober¬
forstrat , in . Fr , Budapest . — Friede,
Kfm , Berlin . — Leslec , Frau,
Washington . — Dähne , Arch , Berlin.
— Schradin , Rent , Reutlingen . —
Cummings , Fabrikant , mit Familie,
Nowack . — Rausch , Ivfm , Braubach.

Frankfurter Hof.
Walther , Ing , Leipzig . — Walther,

Baumeister , Düren . — Lyber , Kfm,
Köln . — Zünder , Köln . — Koenen , m.
Automobilführer Essen . — Vester,
Kfm , Essen . —- Ebert , Fr . Rent , mit
Tochter , Hamburg.

Grüner Wald.
Kunzli , Ivfm , Burgdorf . — Laforgu,

Kfm, , Genf . — Mauck , Ing , Dresden.
— Tippow , Regierungsrat , Berlin . —
Simony , Ing , Berlin . — Bebitzer,
Kfm , Todtnau . — Schüler , Kfm , mit
Fr , Düsseldorf . — Scherner , Direktor,
Berlin . — Bierbrauer , Dr , Fahrbrücke.
— Kühn , Kfm , Cleve . — Schmnder,
Kfm , Greven . — Schatz , Fr , Glogau.
— Geisendörfer , Kfm , Würzburg . —
Frank , Kim , Würzburg . — Kock , Frl,
Utrecht . — Loeser , Ivfm ., m. Fr,
Dresden . — Schönhofen , Kfm , Basel.
— Brenner , Kfm , Basel . — Hellwig,
Kfm , Frankfurt . — Wüllner , Kfm,
Charlottenburg . — Oppenheimer , Kfm,
Hamburg . — Kuper , Kfm , Krefeld . —
Lindheimer , Ivfm , Frankfurt . —
Schulz , Kfm , Leipzig . — Kühn , Kfm,
Hamburg . — Stuckrath , Kfm , m. Fr,
Chicago . — Ronneberg , Kfm , Zittau.
— Helfenstein , Kfm , Sobernheim . —
Wielend , Kfm , Wachenhehn . —
Schoepf , Kfm , Chaux de fonds . —
Herdt , Kfm , Berlin . — Bauer , Kfm,
Karlsruhe . — Friede , Kfm , Berlin . —
Müllner , Kfm , Berlin.

Hotel Falstaff.
Roos , Dr , Budapest.

Friedriclishof.
Neubecker , Lehrer , Schiersfeld . —

Wolf , Fr !, Perleberg . — Müller , Frl,
Perleberg.

Hotel Fiirstenltof.
Buchstab , Rechtsanwalt , mit Frau,

Odessa , t— Schelteman , Dr . med , mit
Fam , Delft . — Lübrecht , Rent ., mit
Fam , Hannover . — Wurms , Fabrik,
Barmen . — Fraubel , Frau Rent , mit
T , Haag.

Hotel Fuhr.
Heintz , Fr , m. T , Speyer . — Zin-

nite , Fr , Greiz . — Wagner , m . Tocht .,
Bürbach . — Voss , m. Fr , Hamm . —
Kossel , Fabrikbes , -mit Fr , Bremen,

Hamburger Hof.
Lilienthal , Kfm , in. Fr ., New York.

— Pauen , Fabrikant , m . Fr , M.-Glad¬
bach.

Hotel Hnj »p «U
Weigand , Kfm , Karlsruhe . —

Schreiber , Kfm , Karlsruhe . — Gut¬
mann , Kfm , m . Schwester , Aachen . —
Kramer , Kfm , m . Fr , Dresden.

Hotel Prinz Heinrich ..
Schmidt , Kamerbach.

Vier Jahreszeiten.
van Leyden , Rent , Meppel . — van

Leyden , Frl , Meppel . — Schoutteten,
mit Farn , Lille . — v. Krusenstern,
Petersburg . — Helder , mit Fam,
Zwolle.

Hotel Imperial.
von Dowiett , Frau Rent , m . Tocht,

Russland . — Pan ly, Paris . — Dur¬
lacher , Rent , Frankfurt.

Intras Hotel garni.
Lulkimacher , Kfm , Odessa . — Ham¬

burg , Fr , Würzburg . — Chappoe , Dr.
med , Riga . — Rabinowitsch , Student,
Riga.
, Kaiserbatl.

Thümler , Referendar u . Ritterguts-
bes , Leipzig . — Oxner , Kfm , in . Fr,
Warschau . — Rabinowitsch , Kommer¬
zienrat , m . Fr , Cherson.

Ilaiscrhof.
Smirnoy , Exzell , mit Bed , Peters¬

burg . — Kahn , Paris . — Philipp,
London . •— Bärkany , mit Fam , Buda¬
pest . — v . Sachse , Fr , Schlettstadt . —
Ilauswaldt , Magdeburg . — Halbers,
Paris . — v. Jordan , Frau , Strassburg.
— Achmatoff , Dr , Moskau.

Kölnischer Hof.
Joung , Frl , Glasgow . —- Marschall,

Frl , Glasgow.
Batlhaus zum Kranz.

Joesting , Frl , Mülheim a . Rh . —
Mellinghoff , Fr . Rent , Ivönigswinter.

Hotel Zutu I,andsherg.
Ritzer , Rentmeister , Rosbach.

Weisse Eilien-
Klietz , Fr . Rent , Crottorf . —

Thielenhaus , Rent , mit Fr , Elberfeld.
— Ühnmais Dr , in . Fr , Degerloch . —

Hotel Mehler.
Ivreeb , Pfarrer , mit Fr , Egstatt.

Hotel Minerva.
Roessler , Major , St . Avold.

Kurhaus Bad Nerotal.
Hundhausen , Dr . med , Bergneustadt

Metropole u . Monopol.
Bergmann , Ilamm . — Prössel , Dir,

Chemnitz . — Goetze , m . Fr , London.
Loua , Kopenhagen . — Adamsohn,
Grosshändler , Stockholm . — Palmquist,
Apotheker , m . Fr , Kopenhagen . —
Andersen , Kfm , Kopenhagen . —
Jacobs , Kfm , in . Fr , Krefeld . —
Ziervogel , Obering , Frankfurt . —
Austerlitz , Major , Wien . — Sehulhoff,
Advokat Dr , Prag . — Blum , Kfm,
m . Fr , Frankfurt . — Wihlighau , Diez.
— Hartoy , m . Fr , Brüssel . — Percelli,
Direktor, ' Mailand . — Brokmann , mit
Frau , Heilbronn . — Sehaller , Ems.

Hotel Nassau u . Hotel Ceeille.
Abieht , Landrat Dr , Bromberg . —

Boetticher , Rent , mit Fam . und Bed .,
Rheinland . — van Ilenkelom , Amster¬
dam . —- Riese , Rent , mit Fr , Berlin.
— Kirsch , m . Fr , Kreuznach . —
Cameron , Fr , mit Bed , England . —
Kirchner , Fr , Biebrich . — Kremer,
Frau , München . Leipziger , Frau , m.
Bed , Berlin . — Upton , Fr . Rent .. Häs¬
lings . — Pfiitzner , Berlin . — Wiegma,
Fabrikbes , Amsterdam . — Scheurleer,
Rent , m . Fr , Haag . — Menges , mit
Fam .. Brighton . — von Höher , Frau,
mit Bed , München . — Berkelny,
Rent , London.

Hotel Nizza.
Riemann , Rostock.

Quellenhof.
Zanetto . Italien.

Hotel Reichshof.
Gerechter , Kfm , Hamburg . —

Gilles , Rent , Vevey . — Dallus , Rent,
Wildbad . —- Goetz , Kusel . — Schäfer,
Frl , Mannheim . — Bohl ), Kfm , mit
Fr , Elberfeld.

Hotel Reichspost.
Brinkmann , Frl , Rüdesheim . —

Warmuth , Ivfm , München . — Diestel,
Gutsbes , m . Fr , Mecklenburg . —
Rekmann , Bankdirektor , m . Fr , Dres¬
den . — Merwarth , Postsekretär , mit
Fr , Hamburg . — Hermans , Kfm,
Amsterdam.

Rhein - Hotel.
Heller , m . Schwester , Berlin . —

Mayer , Ing , Köln . — Jolly , Fabrik,
m . Söline , England . — Herzfeld , Kfm,
m . Fr , Odessa . — Strauard , m . Tocht,
Gosselies . — Schlini , mit Fam , Water-
mael . — Preusse , Kapitänleut , Sonder¬
burg.

Xu PrivathäusemÄ
Pension Augusta:

Otzep , Kapellmeister , Moskau.
Büdingenstrasse S:

Vogel , Berlin.
Privathotel Cordan:

de Freitas Loewe , Rio de Janeiro . —
Seidt , Dr . med , Rio de Janeiro . —
Miller , Dr . med , in . Fr , Schottland.
— Enald , Chemiker , Berlin . — Wales¬
mann, . Berlin . — Wenzel , Berlin . —
Schloss , Kfm , Berlin . — Goldstaub,
Ivfm , Berlin.

Pambachtal 8:
Fränckel , Kfm , m. Fr , Minsk.

Elisabethenstrasse 19:
Mann , Rechtsanwalt , mit Frau,

Brooklyn . — Strenge , Fr , in . Fräul.
Rent , Wimhurn . — Snow, Frau Rent,
m . Bed , Bornemouth.

Christi . Hospiz II:
Boldt , Oberlehrer , Siegen . _

Flöckher , Frl , Ilten . — Haussmann,
Ober -Bif.mVorsteher , m . Fr , Bensheim.
—r Meissner , Frl , Ilten . — Dauh,
Siegen . — Ilgen , Frau Pastor , m . zwei’
Söhnen , Rengsdorf.

Pension Internationale:
Fison , 2 Frl . Rent , Düsseldorf . _

Crouch , Frl , Nord -Australia . —
Sikes , 2 Frl . Rent , Brasted . — von
Kamensky , Rent , m . Fr , Russland . —
Fell , Frl , London.

Kapellenstrasse 10, 1:
Machlejd . Fr . Dr , Warschau.

Kapellenstrasse 14:
Fabian , Oberleut , Marienberg.

Kirchgasse 4:
Ivappes , Kfm , Berlin.

Pension von Lengerke:
Köster , Architekt , m . Fr , Herford.

— von Hryniewiez , Fr . Oberst , Mosi
kau . — Rabinowitsch , Fr , Petersburg.
— von Brümmer , Frau , Riga.

Luisen platz 1:
Hubert , Stud , Bologne.

Pension Margareta:
Ritter , Frau Reg .-Rat , Hannover . _ _

Jaspersen , Fr . Justizrat , Hadersleben.
— Duvigneau , Generaldirekt , u . Reg .-
Baumeister , m . Fr , Magdeburg . T.
Duvigneau , stud . jur , Magdeburg.

Museumstrasse 4, I:
Betzel , Offizier , Würzburg . — Loh-

nüiller , Offizier , m . Fr , Strassburg . _
Toop , Hauptm , Königsberg.

Nerostrasse 5:
Poppinga , Ober -Telegr .-Ass , Emden.

— Poppinga , Fr , Emden . — Gabriel
Kfm , m. Tochter , Warschau.

Nerotal 31:
Reichstein , Kfm , Lodz . — Krüger

Fabrikbes , m . Fr , Berlin -Pankow . ’
Pension Primavera:

Osterroth -Siebel , Fr , Rent , Berlin.
— Kirschgens , Rent , m . Fr , Elberi
Feld. — Hess . Frl , Michelstadt . —
bangenbruch , Kfm , Barmen .— Amck
Kfm .. Krefeld . — Seel , Frl , ’

Pension Pustau:
Everling , Kfm , m . Fr , Elberfeld.

Privathotel Silvana:
Müller , Notar , Grünstadt .—Schnitte

Aerdingen.
Privathotel Splendide:

Ritter , Frankfurt.
Villa Stillfried:

Boehm van Endert , Fr , Kgl . Sachs
Hof -Opernsäneer , Dresden . — Boehm
Komponist , Dresden.

Taunusstrasse I . 2 1.:
Rolla , Fr , Rent , Berlin . — V0Tl

Bvern , Oberst a . D , Berlin . — Eswin
Fr , Knmmerz .-Rat , m . 2 Töchtern!
Ludwigshafen.

Taunusstrasse 2, 2:
Luboff -Eliasberg , Fr , in . 2 Tocht.

Odessa.
Taunusstrasse 22:

Kestenberc , Kfm , m . Fr , Lodz . —
Ivniebes , Grosskfm , m . Fr , Saar,
brücken.

Pension Winter:
Trumpf , Frl , Charlottenburg.

Nomalsky , Fr , Gelsenkirchen,
isx-aclski , Fr , Gelsenkirchen.
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Nachstehend bringen wir den Er¬
laß des Herrn Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten vom 20. Dezember
1906, betr . Grundsätze über die Fest¬
setzung von Bebauungsplänen und
den Erlaß von Bauordnungen , zur
öffentlichen Kenntnis.

Wiesbaden , den 17. Juli 1907.
Der Magistrat.

Ew. PP- ist unter dem 13. d. M.
dom Herrn Minister des Innern,
dem Herrn Minister für Handel und
Gewerbe und mir eine Schrift des
Deutschen Vereins für Wohnungs-
reform über neue Aufgaben in der
Bauordnungs - und Ansiedelungs-
frage , sowie ein Druckheft des Re¬
gierungsbaumeisters a. D . Siebold,
enthaltend einen Beitrag zur
Lösung der Kleinwohnungsfrage
übersandt worden. Ich bemerke im
Anschluß daran folgendes:

Die Grundsätze, welche mein Er¬
laß vom 24. April d. I . über die
Festsetzung von Bebauungsplänen
und den Erlaß von Bauordnungen
gibt , haben nicht nur Anwendung
auf Vororte größerer - Städte Zu
finden , sondern aus alle Ortschaften,
in denen infolge einer erheblichen
Industrieentwicklung eine starte Be¬
bauung zu erwarten ist. Für alle
in rascher Entwicklung begriffenen
Gebiete würde es nicht zweckent¬
sprechend sein, die Festsetzung von
Fluchtlinien von Fall zu Fall _—
d. h. für die einzelnen Grundstücke
erst, wenn sie bebaut werden sollen
.— zu bewirken. Vielmehr ist auf
die Aufstellung allgemeiner Bebau¬
ungspläne aus großzügigenGesichts-
pnnkten Bedacht zu nehmen . Dabei
aber ist der Bestimmung des 8 „2
des Gesetzes vom 2. Juli 1875 gemäß
über das voraussichtliche Bedürfnis
der näheren Zukunft nicht hinaus zu
gehen . Die mit dieser Vorschrift
gezogene Grenze ist flüssig und
richtet sich nach den jeweiligen ört¬
lichen Verhältnissen . Regelmäßig
sind zunächst nur die Hauptver¬
kehrsstraße , und zwar tunlichst unter
Berücksichtigung der vorhandenen
Wege festzulegen. Auf die Möglich¬
keit einer angemessenen Unter¬
bringung der Verkehrsmittel und
Verkehrsgelegenhciten (neben Fahr-
dämm und Bürgersteigen auch Be¬
lastung von Raum zur Anlegung
von Promenaden , Straßenbahnen,
Reitwegen , Radfahrwegen u. dcrgl .)
ist dabei zu berücksichtigen. Die
Unterteilung des Straßennetzes , ins¬
besondere die Festlegung der Neben¬
straßen , kann in den Außenbezirken
vielfach der Zukunft se nach den cin-
tretenden Bedürfnissen überlassen
werden . Dre Anforderungen an die
Beschaffenheit der Straßen (Breite,
Abmessungen der Fabrbahn Und des
Bürgersteiges , Befestigung des
Straßenkörpers , Bepflanzung usw.)
Laben sich nach den voraussichtlichen
Bedürfnissen zu richten, ohne in¬
dessen die Rilcksicht auf das finan¬
zielle Interesse der Gemeinden und
der Anlieger außer acht zu lassen.
Je nachdem die Bebauung der
Straßen mit Geschäftshäusern,
Fabriken , Mietsgebäuden oderEigcn-
häusern erfolgen wird , haben Ab¬
stufungen in der Beschaffenheit der
Straßen bereits bei der Flucht¬
linienfestsetzung einzuirctcn . Für
Wohnstraßen sind nicht allein ge¬
ringere Breiten , sondern auch cnr-
facherc Befestigungen als in Ge¬
schäftsstraßen zulässig. Die Maße
des 8 7 der ministeriellen Vorschrif¬
ten für die Aufstellung von Flucht¬
linien und Bebauungsplänen vom
88. Mai 1876 (M.-BI . S . 171h sind
nicht als unter allen Umständen
maßgebend zu betrachten . Insbe¬
sondere kann bei Wohnstraßen unter
das Maß van 12 Meter hinab-
aegangen werden . Vorgärten wer¬
den zumeist nur in Wohnstraßen
vorzuschen sein, indessen kann auch
in Geschäfts- und Hauptverkehrs¬
straßen ihre Anlegung zweckmäßig
erscheinen. zumal sie bei später
wachsendem Verkehr die Verbreite¬
rung der Straßen erleichtern . Die
Breite der Vorgärten darf im . t zu
groß bemesscpi (ein, anderseits aber
auch regelmäßig nicht weniger als
5 Meter betragen . Unter den heu¬
tigen Verhältnissen wird das Maß
von 3 Meter , welches im letzten Ab¬
save des 8 l des Gesetzes vom L.Juli
1875 angegeben ist, nur ausnahms¬
weise Anwendung finden können.
Für die Freihaltung genügend
großer Plätze in hinreichender An¬
zahl , als Schmuckplätze, Spielplätze,
Parkanlagen , sowie für später zu
errichtende öffentliche Gebäude ist
Sorge zu tragen.

Wenn auch für die Festsetzung der
Fluchtlinien in erster Linie Rück¬
sichten der Zweckmäßigkeit entschei¬
dend sein müssen, so ist doch auch
das ästhetische Interesse ^ dabei nicht

und auf , die Erzielung einer ge¬

wissen Abwechselung im Stratzen-
bilde ist Bedacht zu nehmen . Deshalb
wird , wenn nicht das Verkehrs¬
interesse entgegensteht, bei her
Linienführung der Straßen nicht
grundsätzlich der gerade Verlauf an-
zustreben sein. Auch empfiehlt sich
die Bepflanzung besonders . der
äußeren Straßen mit Baumreihen,
soweit nicht in der Beschattung ein
Nachteil zu erblicken ist. Die zu¬
künftige Bebauung ist nicht iinr für
die Abmessungen der Straßen selbst
und für ihre Beschaffenheit, son¬
dern auch für die Gestaltung der
Baublöcke, insbesondere ihrer Tiefe,
van Bedeutung . Die Aufstellung des
Bebauungsplans muß daher mit der
Gestaltung der Bauordnung Hand
in Hand gehen, oder, sofern dem
Charakter der Gegend entsprechende
baupolizeiliche Vorschriften schon be¬
stehen, auf diese Rücksicht zu nehmen.

Die vorstehenden Grundsätze sind
bei der Festsetzung neuer Fluchtlinien
zu beachten. Ferner hat nach ihnen
eine Nachprüsuna der jetziaen
Fluchtlinien , welche bereits früher
für zurzeit noch überwiegend un¬
bebautes Gelände festgesetzt sind, zu
erfolgen . Gegebenenfalls ist auf
ihre Acnderung hinzuwirken.

Beim Erlasse neuer Bauord¬
nungen für ganze Ortschaften oder
weitere Gebiete wird sich vielfach
die Abstufung den baupolizeilichen
Normen , insbesondere nach folgen¬
den Gesichtspunkten empfehlen . 'Zu¬
nächst muß die historische Entwicke¬
lung des in Betracht kommenden Ge¬
ländes maßgebend sein. Ferner ist
der Zweck entscheidend, dem die Be¬
bauung dienen soll: andere Vor¬
schriften werden für Handelsviertel
(Ortsteile mit Citycharaktcr ),
andere für Wohnviertel , wieder
andere für Industricbezirke zu er¬
lassen sein. Bei den Wohnvierteln
muß wieder unterschieden werden,
oh es sich darum handelt , die Her¬
stellung. von Mietsbäuseru zu er¬
möglichen, oder ob Gelände für die
Etzrichtnng von Gebäuden , welche
nur wenige Wohnungen enthalten,
oder für Einfamilienhäuser Vorbe¬
halten werden sollen. Für die Be¬
stimmung des Verbältnisses , nach
welchem ' das Gelände eines als
wirtschaftliche Einheit zu behandeln¬
den Gebiets den einzelnen Bau¬
klassen! zugewiesen wird , haben
neben den polizeilichen Rücksichten
auch die wirtschaftlichen Beachtung
zu finden . Es muß dafür gesorgt
werden , daß allen bercchtiaten In¬
teressen in ausreichendem Maße ge¬
nügt wird , damit z. B. nicht die in¬
dustrielle Entwickelung durch den
Ausschluß Geräusch und Dunst er¬
zeugender Anlagen aus zu weiten
Bezirken ausaeschlosscn oder den
Wohnbedürfnisten der minderbemit¬
telten Klassen durch Unterstellung zu
großer Gebietsteile unter den Zwang
der offenen Bauweise nicht aus¬
reichend entivrockien wird . Die ört¬
lichen Verhältnisse begründen auch
hier weitgehende Verschiedenheiten.
So wird ein Kurort in dieser Be¬
ziehung wesentlich anders als eine
Gemeinde mit vorwiegend industri¬
eller Entwickelung zu behandeln
sein.

Regelmäßig ist eine vom Orts-
innern nach außen abnehmende Be-
bauungsdichtigkeit anzustreben . In¬
wieweit dabei die offene Bauweise,
d. h. eine solche mit Zwischenräumen
zwischen den einzelnen Häusern
vorzuschrciben ist, wird sorgfältig
nach Lage der örtlichen Verhältnisse
zu prüfen sein. Im allgemeinen
wird diese Bauweise unbedenklich
für Einzelwobnhäuscr wohlhabender
Klassen und für Kleinbauten — das
sind Häuser für eine oder zwei
Wobnungcn Minderbemittelter —
in ländlicher Umgevung zu wäblen
sein, während , sie für mchrge^ ossige
Mietshäuser in der Reael nicht ge¬
eignet erscheint. Es ist dabei zu
berücksichtigen, daß vom gesundheit¬
lichen Standpunkt die Notwendig¬
keit allseits offener Bauweise sich
nicht immer begründen läßt , und
daß auch der wirtschaftliche Stand¬
punkt einer allzu weiträumigen Be¬
bauung entgegenstchen kann. Selbst
wenn durch Baubeschränkungen eine
Niedrighaltung der Bodenvreise er¬
zielbar ist, so wird ein solcher Vor¬
teil doch — namentlich bei Klein-
bautcn — leicht aufgehoben durch
das- ungünstiae Verhältnis zwischen
der freien Fläche des Grundstücks
einerseits und der Baufläche und
der Gebäudehöbe andererseits und
durch die verhältnismäßig größeren
Baukosten niedriger , allseitig frei¬
stehender Häuser . Um den an sich
durchaus erstrebenswerten Bau von
Kleiribautcn nach Tunlichkeit zii för¬
dern , wird in vielen Fällen , auch die
sog. halboffene Bauweise , d. i. der
Bau von Gruppen von zwei bis fünf
Häusern mit anschließendem Bau¬
wich oder der Reihenbau borzuzichen
sein, wenn nur im Blockinuern eine
größere zusammenhängende Fläche
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von der Bebauung freigehalten wird
und möglichst an den Stirnen der
Blöcke Zwischenräume gelassen wer¬
den. Gegen eine allzu große Aus¬
dehnung des Gebiets der offenen
Bauweise spricht auch die Wahrneh¬
mung , daß strenge Baubeschränkun¬
gen vom Anbau da abschrecken, wo
anderweit Gelände , welches weniger
scharfen Vorschriften unterliegt, , ver¬
fügbar ist. Statt der beabsichtigten
Niedrighaltung der Bodenprcise kann
dann eine Verteuerung eintreten.

Bei den sonstigen sorgfältig abzu¬
stufenden Baubcschränkungen wird
vorzugsweise . darauf Bedacht zu
nehmen sein, daß sedes Grundstuck
einen Hof von bestimmter Mindest¬
größe erhält , daß die Gebäudehöhe
und die Zahl der Wobngeschosseder
Straßenbreite und der Größe der un¬
bebaut zu lassenden Fläche angepaßt
werden , daß die Bebauung des
Hinterlandes die Freilassung einer
großen zusammenhängenden Fläche
im Innern des Baubldcks gewähr¬
leisten muß , daß also über eine ge¬
wisse Tiefe hinaus eine Bebauung
nickst gestattet wird , daß auch die
Höbe derWohnräume sich bei weniger
dichtere Bebauung ermäßigen kann,
endlich, daß da, wo eine geregelte
Abwässerbeseitigung und eine gute
Trinkwafferleitüng vorhanden ist,
mildere Bestimmungen zulässig sind,
als dort, wo diese Einrichtungen
fehlen. Bei stärkerer Besiedelung
von bisher rein ländlichen Ortschaf¬
ten können hinsichtlich der Bebau-
ungsdickstigkeit die Bcstimmun "en
für größere Städte selbstverständlich
nicht' ahne weiteres maßgebend sein,
vielmehr wird als Regel zu gelten
haben , daß die Bebauung tunlichst
weiträumig erfolgt.

Die Einrichtung von Kellern und
Dachgeschoßräumen zum dauernden
Aufenthalte von Menschen sollte im
Gebiete der geschlossenen Bauweise
mit mehrstöckigen Häusern allgemein
untersagt werden und nur in frei¬
stehenden Einfamilienhäusern unter
Beschränkungen ihrer Ausdehnung
aus einen Teil der Gebäudearund-
fläche zugelassen werden . In Klein¬
bauten — und zwar freistehenden
wie Reihenhäusern — wird aller-
dinas die teilweise Benutzung des
Dachgeschosseszu Wohnzwecken nicht
»erbindert werden dürfen . Die Her¬
stellung selbständiger Wohnungen
im Keller und Dach möchte nach
Möglichkeit ganz zu vermeiden sein.

Konstruktive Erleichterungen kür
Klcinbauten sind angezeigt . Sie
dürfen aber nicht lediglich ans wirt¬
schaftlichen Rücksichten gewährt wer¬
den, da der unterschiedlichen Be¬
handlung alsdann die rechtliche
Grundlage fehlen würde ; jedenfalls
sind derartige Erleichterungen auf
solche Bauten zu beschränken, bei
denen die Grundfläche , die Wand¬
länge der einzelnen Räume , die
Geschoßzahl und die Geschoßhöhe ge¬
ring sind. Bei der Zulassung leich¬
terer Bauart , namentlich von Fach¬
werk zu Außenwänden , sind die kli¬
matischen Verhältnisse zu beachten.
In seuervolizeilicher Hinsicht ist ans
die Leistungsfähigkeit der Orts-
fcucrwehr Rücksicht zu nehmen . Wo
ein rasches Eingreifen der ^ euer»
wehr bei einem Brande , nicht ge¬
sichert ist, müssen die baulichen Vor¬
kehrungen so getroffen werden , daß
ein schnelles Verlassen der Wohnun¬
gen möglich ist und die Weiterver-
breitnng des Brandes über das be¬
treffende Gebäude hinaus tunlichst
verhindert wird . Hierauf ist beson¬
ders bei den Anforderungen an die
Beschaffenheit der Treppen und
Brandmauern Rücksicht zu nehmen.

Hinsichtlich der für Klcinbauten
zu ' gewährenden Erleichterungen
gibt die oben erwähnte Scbrift des
ReaicrungSbaumeisters a. D . Sic-
hold wertvolle Fingerzeige , wenn
auch eine Rentabilität , wie sie der
Verfasser berechnet, sich nur da er¬
zielen läßt , wo die Preise der Bau-
aruudstücke noch sehr niedrige und
die Verhältnisse rein ländliche sind.
Immerhin wird für die Gebiete,
welche für die Errichtung von Ar¬
beiterwohnhäusern im Sinne cder
Sicboldschcn Schrift in Betvacht
kommen, auf die Milderung der an
solche Gebäude zu stellenden bau¬
polizeilichen Anforderungen ebenso
wie auf die Schaffung günstiger
Verkcbrsverhältnisse (Straßenbahnen
und Kleinbahnen ) hinzuwirken sein.

Als besonders erstrebenswert er¬
scheint cs ferner , daß durch geeignete
Maßnahmen der Uebcrgang solcher
Häuser in das freie Eigentum der
Arbeiter erleichtert wird . In dieser
Beziehung weise ich darauf hin , daß
die Landcsversicherungsanstalten viel¬
fach Darlehne zu günstigen Be¬
dingungen für den EigcnhauSbau ge¬
geben haben. Auch eine Rentenbank
ist bereits in dem von Sicbald be¬
fürworteten Sinne cinaetreten . Die
Beteiligung dieser Institute würde
erleichtert werden , wenn Gemeinden
und Kreise in solchen Fällen die

Garantie für die gewährten Dar¬
lehne übernehmen . Auch Baugenossen¬
schaften, die den Bau billiger Ar¬
beiterhäuser aussühren , verdienen
die Unterstützung der Kommunalver¬
bände. Endlich ist es wünschenswert,
daß Gemeinden , deren Gebiete von
den neuen großen Wasserstraßen be¬
rührt werden , Gelände an diesen in
größerem Umfange erwerben — wie
es in Westfalen schon geschehen ist —,
um es den Privgtspekulationen zu
entziehen , und dcch dieses Gelände
zum Teil zu Arbeiter -Ansiedelungen
nach dem Sieboldschcn Vorschläge
verwandt wird.

Ew. pp. wollen erwägen , wie die
im Vorstehenden gegebenen An¬
regungen in dem Ihnen unterstellten
Bezirke verwertet werden können.
Wie bereits in dem Erlasse vom 24.
April d. I . bemerkt ist, wird es not¬
wendig sein, daß die Ihnen beige¬
gebenen Beamten eintretendenfalls
mit den Gemeinden — je nach der
Lage der Sache unter Beteiligung
der Landräte — nach den von Ihnen
gegebenen Anweisungen unmittelbar
verhandeln . Die an verschiedenen
technischen Hochschulen eingerichteten
Kurse , sowie die einschlägigen Vor¬
lesungen der Vereinigung für staats¬
wissenschaftliche Fortbildung hier.
Werden dazu beitragen , daß eine stets
zunehmende Zahl von Dezernenten
bei den Provinzialbehörden zu einer
iackigemäßen Mitwirkung auf diesem
Gebiete imstande sein wird . Bis zum
1. April 1908 sehe ich einem Berichte
darüber entgegen , was in Verfolg
der Verfügung vom 24. April d. I .,
sowie dieses Erlasses im dortigen
Bezirk geschehen ist. Sofern etwa
die bei Ausführung der Erlasse ge¬
machten Erfahrungen Ew. pp. An¬
laß geben, weitere allgemein verwert¬
bare Vorschläge für Maßnahmen zu
machen, welche die bauliche Ent¬
wicklung stark wachsender Gemeinden
in richtige Bahnen zu legen geeignet
sein würden , so stelle ich anheim , in
dem Berichte hierauf näher einzu¬
gehen. *

Berlin , den 20. Dezember 1906.
Der Minister der ösfentl . Arbeiten.

Bekanntmachung,
betreffend die Außerkurssetzung der
Eintalcrstücke deutschen Gepräges.

Vom 27. Juni 1907.
Auf Grund der Artikel 8, 15. Abs. 1.

Ziffer 1, des Münzgesetzes vom
9. Juli 1873 (Reichs-Gesetzbl. S . 233)
hat der Bundesrat die nachfolgenden
Bestimmungen getroffen.

8 1. Die Eintalerstücke deutschen
Gepräges gelten vom 1. Oktober 1907
ab nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel . Es ist von diesem
Zeitpunkt ab außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kassen niemand
verpflichtet , diese Münzen in
Zahlung zu nehmen.

8 2. Die Taler der im 8 1 dieser
Bekanntmachung bezeichneten Gat¬
tung werden bis zum 30. September
1908 bei den Reichs- und Landes¬
kaffen zu dem Wertverhältnisse von
drei Mark gleich einem Taler sowohl
in Zahlung als auch zur Um-
wcchselung angenommen.

8 8. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 2}
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie ver¬
fälschte Münzstückc keine Anwendung.

Berlin , den 27. Juni 1907.
Der Reichskanzler.

In Vertr . : Freiherr von Stengel.
Vorstehende Bekanntmachung wird

hiermit veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 8. August 1907.

Der Polizei -Präsident.
_ v. Scheust._

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz ..Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachaeschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur aeschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Brief ? und sonstige Sendungen in
künstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden " zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mar 1906.
Der Regierungs -Präsident:

gez. : v. Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Sept . 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Freiwillige Feuerwehr.
45. Zug .)

Die Mannschaften des*
5. Zuges , obere Platter-
strane , haben zu einer
Hebung am Samstag,
de» 21. September 1907,
abends 6 Uhr, an der
Remise zu erscheinen. *

Wiesbaden , den 17. Sept . 1907.
Die Vranddirektiorr.

Bekanntmachung,
betreffend Hundcsperre.

Heute vormittag mußte im hree
sigen Stadtbezirke ein Hund , der
unter tollwutverdächtigen Erschei¬
nungen seinen eigenen Herrn ange¬
fallen und gebissen hat , getötet
werden . Das Tier war frei umher-
gelaufen . Die alsbald an ihm vm-
genommene amtliche tierärztliche
Sektion hat den Verdacht der Toll¬
wut dringend bestätigt : Kopf und
Hals des Hundes sind zur werteren
Untersuchung an das Königliche In¬
stitut für Infektionskrankheiten in
Berlin gesandt worden.

Zufolge dieser amtlichen Fest-
steuungcn werden gemäß 8 20 der
zum Reichs-Viehseuchengeietze er¬
lassenen Bundesratsinstruktion vom
27. Juni 1875 und auf Grund der
88 18 und 34 bis 89 dieses Reichs-
viehseuchcnaesetzes vom 23. Juni
1880 — 1. Mai 1894 hiermit für den
Umfang des Stadt - und Polizeibe¬
zirks Wiesbaden folgende Schutzmaß-
regeln angeordnet:

1. Hunde und andere Haustiere,
welche von der Tollwut befallen oder
der Seuche verdächtig sind, d. h. Er¬
scheinungen zeigen, die den Aus¬
bruch dieser Seuche befürchten lassen
oder rücksichtlich derer die Ver¬
mutung vorliegt , daß sic den An¬
steckungsstoff ausgenommen haben,
müssen von dem Besitzer oder dem-
ienigcn , unter dessen Aufsicht sie
sieben, sofort getötet oder bis zum
polizeilichen Einschreiten abgeson¬
dert und in einem sicheren Behält¬
nisse eingesperrt werden.

2. Die Besitzer solcher Hunde sind
verpflichtet, der Polizeidircktion von
dem Auftreten dieser Erscheinungen
unverzüglich Anzeige zu erstatten.

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier
von einem an der Tollwut cr-
krankten oder der Seuche verdäch¬
tigen Hunde gebissen ist, so ist der
Hund , wenn solches ohne Gefahr ge¬
schehen kann, vor polizeilichem Ein¬
schreiten nicht zu töten , sondern be¬
hufs tierärztlicher Feststellung seines
Gesundheitszustandes einzusperren.

4. Alle im Stadtbezirke Wiesbaden
vorhandenen Hunde müssen auf die
vorläufige Dauer von drei Monaten,
d. i. zunächst bis zum 15. November
d. I ., festgelegt, b. h. angekettet oder
eingesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das
Führen der mit einem sicheren
Maulkorbe versehenen Snude an der
Leine gleich geachtet. Rücksichtlich der
Beschaffenheit der Maulkörbe weise
ich unter Bezugnahme auf meine
wiederholt erlassenen Bekannt¬
machungen nochmals ausdrücklich da¬
rauf hin , daß nur solche Maulkörbe
als vorschriftsmäßig angesehen wer¬
den, die auch wirklich das Beißen un¬
bedingt verhindern.

5. Die Benutzung von Hunden zum
Ziehen ist unter der Bedingung ge¬
stattet , daß dieselben fest angeschirrt,
mit einem sicheren (siehe unter 4)
Maulkorbe versehen und außer der
Zeit des Gebrauchs festgelegt werden.

6. Die Verwendung von Hirten-
hunden zur Begleitung der Heerde,
von Fierscherhunden zum Treiben
von Vieh und von Jagdhunden bei
der Jagd wird unter der Bedingung
gestattet , daß die Hunde außer der
Zeit des Gebrauchs (außerhalb des
Jagdreviers ) sestgelegt oder, mit
einem sicheren Maulkorbe versehen,
an der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde, den in Ziffer 4,
5 und 6 enthaltenen Vorschriften zu¬
wider , frei umherlaufend betroffen
werden , so wird deren sofortige
Tötung angeordnct werden.

8. Die Ausfuhr von Hunden aus
dem Stadtbezirk Wiesbaden ist bis
auf weiteres von heute an nur mit
Genehmigung der Polizeidirektion
nach vorheriger Beibringung eines
Attestes eines approbierten Tier¬
arztes über die Seuchenfreiheit des
betreffenden Hundes gestattet.

9. Zuwiderhandlungen gegen die
vorstehenden, auf gesetzlicher Grund¬
lage erlassenen Schutzvorschriften
werden gemäß 8 65 des Rcichsvich-
seilchengcsetzesmit Geldstrafe bis zu
150 Mk. oder mit Hast nicht unter
einer Woche geahndet , falls nicht die
schärferen Strafvorschriftcn des
8 328 des Rcichsstrafgesetzbuchcs
'(wissentliche Verletzung der Sperr-maßregcln ) Platz greifen . *

Wiesbaden , den 15. August 1907.
Der Polizei -Präsident . ✓

v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 20. August 1907.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmartt veginnt wahrend
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 23. Marz 1907.
Stadt . Akzise-Amt.
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BekalmtVachnng.
Zum 1. Oktober 1907 treten in der

Abgrenzung der Eisenbahndirektions¬
bezirke Frankfurt a . Main u. Mainz
folgende AenderungeN ein:

An die Königlich Preußische und
Großherzoglich Hessische Eisenbahn¬
direktion Mainz gehen über:

Die bisher zum Direktionsbezirk
Frankfurt a. M. gehörigen Strecken:

Wiesbaden -Langenschwalbach ein-
' schließlich, und
» Wiesbaden - Niederghausen aus¬

schließlich, sowie die
!' Güterbahn - Betriebs - Station 6.

(Biebrich Ost) - Erbenheim.
Für die Ausführung und Ueber-

wachung des örtlichenBetriebsdienstes
)auf diesen Strecken ist die Betriebs-
iinsvektion Wiesbaden zuständig.

Die Strecken der Betriebsinspcktion
!Wiesbaden gehören zum Bezirk der
'Verkehrsinspektion Wiesbaden , der
Maschineninspektion Wiesbaden und
der Werkstätteninspektion Mainz.

Bon den bisherigen Strecken des
^Dircktionsbezirks Mainz gehen an
ibte Königliche Eisenbahnd irektion
' Frankfurt a. Main über:

Die Bahnhöfe Goldstein und Jsen-
> bürg , sowie die Strecke Jsenburg-
' / Neu-Isenburg.

Für die Ausführung und Ueber-
wachung des örtlichen Betriesdienstes
auf diesen Strecken ist die Betriebs¬
inspektion 1 Frankfurt a . Main zu¬
ständig.

Im übrigen gehören diese Strecken
zum Bezirk der Verkehrsinspektion
und der Maschineninspektion Frank¬
furt a. Main und der Werkstätten-
inspektionen 1 u. 2 Frankfurt a. M.,
und zwar zu 1 hinsichtlich der Loko-
inotivreparcrtur , und zu 2 bezüglich
der Wagen , Geräte u. Jnventarien.

Gleichzeitig wird im Direktions¬
bezirk Mainz eine neue Betriebs-
inspektion mrt dem Sitze , in Ober¬
lahnstein errichtet , der die bisher
zum Bezirk der Betriebsinspektion
Wiesbaden 1 gehörige Strecke
, Niederlahnstein (Dorchheim) — Er¬

bach ausschliehl . zugeteilt wird.
Die zum Direktionsbezirk Frank¬

furt a. Main gehörige Betriebs-
llnspektion Wiesbaden 2 wird mit
idem 30. September d. I . aufgehoben.
'Dagegen wird mit dem 1. Oktober in
Frankfurt a. Main eine neue Be¬
triebsinspektion errichtet mit der
Ordnnngsnummer 3.

Der neuen Betriebs - Inspektion 3
Frankfurt a. Main werden folgende
Strecken zugeteilt:
- Eschhofen ausschließlich — Höchst

, a. Main ausschließlich, Höchst
. a . Main ausschließlich — Frank-

,r kurt a. Main (Ostbahnhof) ein¬
schließlich.

Frarlkfurt a. Main (Ostbahnhof)
einschließlich — Hanau (West-
bälmhof) ausschließlich.

Frankfurt a. Main Hauptgüter¬
bahnhof — Mitte Rangierbahnh.
Blockstelle Hellerhof ausschüeß-
lich — Rebstock ausschließlich,
Bockenheimer Weiche ausschließ-
lich — Blockstelle Rebstock aus¬
schließlich.

Frankfurt -Niederrad ausschließl. —
Griesheim a. M. einschließlich.

Bon der Betriebsinspektion Fulda 1
geht die Strecke Gelnhausen aus¬
schließlich — Steinau einschließlich,
an die Betriebsinspektion Hanau
über . Die Strecke Adolfseck ein¬

schließlich — Diez wird der Betriebs-
sirispektion Limburg zugewiesen.

Bei der zum Direktionsbezirk
Mainz gehörigen Betriebsinspektion
Wiesbaden 1 fallt hiernach die Num¬
mer weg. F171

Frankfurt a. Main , Mainz,
den 14. September 1807.

Königliche Eisenbahn -Direktion.
Lorenz.

König!. Preußische u. Großherzogl.
Hessische Eisenbahn -Direktion.

von Rabenau ._ _
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan zur Erbrei
sterung der Coulinstraße vom
!Michelsberg bis zur Webergasse hat
die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Rr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesekes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 6. Sep
tember und endigt mit Ablauf des
4. Oktober cr.

Wiesbaden , den 4. Scpt . 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für,die nörd¬

liche Grcnzstraße beim Südfriedhof
und ihrer Fortietzung über die alte
Erbenheimer Bahn hinaus bis zum
Ärmenarbeitshaus hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeihehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38 a, innerhalb oer Dienst¬
stunden zu jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen etc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen

Frist beginnt am 2. Sep¬
tember cr. und endigt mrt ein¬
schließlich 30, September cr.

Wiesbaden , den 30. August 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entzieben , wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

der ledigei: Dienstmagv Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münstcr,

des schneideraehilfen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des TaglöhncrS Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 8. 1864 zu Wörsdorf,

des Mühlenbauers Wilhelm Feyh,
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoft-
lciden,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 8. 1888 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Grubar,
geh. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Taglöhners Albert Kaiser , geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Liidwigshafcn,

des Taglöhners Heinrich Kuh-
mann . geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Taglöhners Alois Leisen, geb.
am 9. 7. 1863 zu Mainz,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 23. 11. 1866 zu Ransel,

der led. Dicnstmagd Wilhelmine
Loges, geb. am 29. 9. 1884 zu
Höxter.

des Taglöhners Ernst Lorenz , geb.am 27. 4. 86 zu Kirn,
des Tapezierergehilfen Wilhelm

Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Steinhauers Karl Müller,
geb. am 17. 10. 78 zu Mayen,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel, ~

des Taglöhners Anton Neumann,
geb. am 13. 8. 73 zu Biebrich,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
ani 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben,

der led. Dienstmagd Anna Roth-
gerber , geb. am 2. 9. . 1863 zu
Oberstein,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1S68 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm . Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd Karotins
Schöffler , geb. am 20, 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 28. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden. *

Wiesbaden , den 16. Sept . 1907.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntrisachmig.
Der frühere Gärtner Ludwig

Himmelmann , geb. am 18. Mai 1878
zu Schachten, zuletzt Zimmermann¬
straße 5, Hth. 3, wohnhaft , entzieht
sich der Fürsorge für seine Familie,
so daß dieselbe aus öffentlichen Mit¬
teln unterstützt werden mutz.

Wir ersuchen um Mitteilung
seines Aufenthaltes.

Wiesbaden , den 17. Sept . 1907.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
In der Sonnenbergerstraße , zwt

scheu Kronenbrauerei und Gemar¬
kungsgrenze , soll im Februar 1908
mit dem Umbau der Fahrbahn und
der Gehwege in Kleinpflaster bezw.
Mosaikvflaster begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden
oder etwa zu verändernden Haus-
anschlüsse an die Kabclnetze, das
städtische Kabelneh oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Nov.
1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufqefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch
notwendigen Anschlußarbeiten zu
beantragen.

Wiesbaden , den 17. Sept . 1907.
Städtisches Straßcnbauamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst be¬

ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sic auf
ihre Koiren die Reinigung der Sand-
und Fcttfänge ihrer GrunMAm,'
durch das Kanalbauamt aussührcn
lassen wollen, die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen im Rathause , Zim¬
mer Rr . 72, schon jetzt besorgen zu
wollen, damit die Aufnahme und
Kostenfeststcllung rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. Oktober
d. Js . mit den Reinigungen begonnen
werden kann. Für die Grundstücke,
wo die Reinigungen der . Sinkstosf-
behältcr bereits durch das Kanalüau-
amt erfolgt , ist eine Anmeldung nicht
mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 17. Sept . 1907.
Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Das Abreiben , Anlegen und Frot¬

tieren der Parkettböden im neuen
Kurhause soll für das Etatsjahr
1907/08 vergeben werden.

Anbieter wollen ihre Angebote
unter ;Angabe döS Preises für das
Quadratmeter

a) für das Abreiben,
b) für das Anlegen und
c) für das Abfrottieren

bis zum Montag , den 30. September
1907, vormittags 10 Uhr, bei der
Unterzeichneten Verwaltung ver¬
schlossen einreichen. *

Wiesbaden , den 18. Sepi . 1907.
Städtische Kurverwaltung.

Verzeichnis
der Feuermelder

und der Personen » welche einen
Schlüssel i»l Besitz yavcn.

Straße Namen

ISlfltfirate

IIMbrechtstr ., Ecke
Nikolasstraßc

12 Blum, Fuhr¬
unternehmer.

II Vahnhofstraßc 15
4IV Beaustte

I Biebrichcrstr.Ecke
Möhringstraße

I Biebricherstraße,
! I am Rondell

IIllMerstadterstraßc
8llIBierstadterstiaße,

? Ecke Alwinenstr.
9 I 'Vleichstraße

10III Kursaalplatz.
! ! AlteKolonnadc

11 I Clarcnthalerstr.

12

41

12IV

13

16

Emilienstr., Ecke
Kapellenstraße

I Emserstraße, Ecke
Querfeldstraße

II

Frankfurterstr.
Frankfurtcrstr.,

Ecke Martiustr.

20

Friedrichstrabe,
Museum

17 hi  Gartenstraße
18 iVjGeisbcrgstiabe
19,1V GeiSbergstr., Ecke

. Jdsteinerstraße
20 II Goethestr., Ecke

Adolfsallee
21

23

IV

II

24IV
25 I

IV

28 IV
29! II

82 III
B3IV
34'IV

Gustav-Adolfstr.,
EckeHartingstr,

Gustav- Frcyiag-
straßc, Mast
gegenüber

Herderstraße

Kapellenstraße
Karlstraße, Ecke

Rhcinstraße
Kochbrunnenplatz

(Roic)
Emserstr., Ecke

Walkmuhlstr.
Langgasse
Mainzerstraße

do.
Moritzstraße,Ecke

Albrechtstraße

Mühlgasse
Ncrobergstraße
Nerotal

85! I -Oranienstraße
36III,Parkstraße , Ecke

Ebert , Haus¬
meister.

*

Heizerb. Nero-
bcrgbahn.

Gärtner König,
Biebr.-Str . 6,
Schulpedell

Gutcnbcrgsch.

!. Kimpel,
Schrcinerm.

C. Henzel,
Emilienstr. 3

I . Fürst . Wirt,
Hellmundstr

Portier im
Kaiserhof.

13

37

43

IV
Bodenstedtstr.

Plattcrstraße

E. Flohr.

Fr . Groll.
Kaufmann,

Frankenfcld,
Kaufmann.

Schemmel,
Metzger

Augenheilanst.

Neef, Kattfm.

L. Harlmann.
Emserstr. 69.

Ernst.Goldarb,
tz. Hartmann.

Landgerichts-
Gefängnis.*

Frfr . v, Vincke,
Fr . Collison,
Wwe., No. 45.

Schulpcdell.

IINheinstraße
II ? do.
II do. (Luiscnplatz)
I d0.

IV Rnhbergstraße,
am J)(ast

Rüdesheimerstr.

44lV,Schachtflraße

I?Schicrstcinerstr.
II Schlachthausstr.

Schöne Aussicht
Schulberg
Schützenstraße

50 I Schwalbacherstr.
51IV ? do.
52III Sonnen bergerstr.

I I (Leberberg)
531II Sonneiibergerstr.
54lIl !Soimenbergerstr.

? ? (Brauerei)
55IV itStiftrirnfse
56IV TaiimiSstraßc

P . Dauer,
Leichenwag.
Rcniise.

17 Eisenb.-Hotcl.
33 Reg.- Gebäude.
34^
90 Schulpedell.

Groll , Lehrer.
? Ruhbergstr. 1.

14 PH. Schweis
, . ? guth.
2oThnrn.

Schreiner.
?Persorgungsh.

21 Portier vom»

^ Schlachthaus,
12 Schulpcdell.
5 Nowack, Land-
s gcr.-Sckret.

18 Kaserne-Wache
38 Krankenhaus.

50

Wnlkmühlstraße
Walramstraße
Scdanplatz
Aorkstraße

(Blücherschule)
Plattcrstraßc 130

Schulpcdell.
30 E.Roos, Nent.
57 P .Kopp, Wirt.
30
19
3

Schulpedcll.
61iVI Plattcrstraßc 130 Hofheinz,Lehr.

5B . Außer den oben angeführten
sind die Beamten der Feuerwache, die
Führer der frciwill. Feuerwehr und die
Schntzmannschaft im Besitz von Feuer
meldcrschlüsscln.

Sind mit Glasscheiben versehen,
ist kein Schlüssel erforderlich.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Filzstiefeln mit Holzsohlen für die
Bediensteten und Arbeiter der städt.
Schlachthof-Verwaltung soll vergeben
werden.

Verschlossene Offerten und Proben
sind bis zum 1. Oktober d. I . im
Bureau der Schlachthof-Verwaltuny
abzugeben.

Wiesbaden , den .12. Sept . 1907.
Städt . Schlachthof-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die in den Wirtschaften aufge¬

stellten Schieß- oder sonstigen Aus-
spiel - Automaten unterliegen der
Lustbarkeitssteuer . Die Inhaber der¬
jenigen hiesigen Wirtschaftsräumc,
Gärten usw., in welchem solche Auto¬
mate zur Zeit Aufstellung gefunden
haben , werden hierdurch aufgefordert,
die Automaten innerhalb einer Woche
beim Akziseamt, Neugasse 6 a, zur
Lustbarkeitssteuer anzumelden.

Wiesbaden , den 17. Juli 1907.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 9. September 1907.

~ Städt . Äkziseamt.

Gebühren -Tarif
für akziseamtliche Ausfuhr -Abfertig¬
ungen an nicht ordentlicher Amis-

stelle.
Auf Grund der durch hiesigen Be¬

zirksausschuß vom 23. Februar 1895
genehmigten Gebührenordnung vom
6 . März 1895 und des am 9 . Februar
1898 genehmigten Nachtrages dazu
vom 15. Februar 1898 gelangen bei
der Abfertigung von Ausfuhrsendun¬
gen an nicht ordentlicher Ämtsstelle
—• z. B. in den Gewerberäumen des
Antragstellers -—• folgende Gebühren
zur Erhebung:

1. Für Wein - und Branntwein-
Ausfuhrkontrollen :

а) bei Quantitäten von 1—200 Ltr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

б ) bei Quantitäten v . 201 — 500 Ltr.
für jede Kontrolle 0,75 Mk.

c) bei Quantitäten v. 501— 1000 Ltr.
für jede Kontrolle 1,00 Mk.'

d) bei'Quantitäten v. 1001—2000 Ltr.
für jede Kontrolle 2,00 Mk.

e) bei Quantitäten v. über 2000 Ltr.
für jede Kontrolle 3,00 Mk.

2. Für Bierausfuhrkontrollen :,
a) bei Quantitäten bis 1000 Liter

für jede Kontrolle 0,50 Mk.
b) bei Quant , von 1001—4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,60 Mk.
c) bei Quantitäten über 4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,70 Mk.
3. Für Fleischausfuhrkontrollen:

a) bei Quantitäten bis 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

b) bei Quantitäten über 100 Kiloar.
für jede Kontrolle 0,75 Mk.

Wiesbaden , den 5. Sept . 1907. *
Städt . Akziseamt.

Volksbäder.
In dem Bad am Römertor stnd

zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der , Roonstraße
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr'

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen beliben die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet , und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *

Städt . Maschincnbauamt.
Bekanntmachung.

Die auf dem allen Friedhöfe be-
findliche Kapelle (Trouerhallel w">' l
zur .Abhaltung von Trauerfeicrlich-
lciten unentgeltlich zur V>rfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
R/' Srt * St/ ' ItnS

sargt, sondern bleibt alleinige Sack
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeicrlichkciteu
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsausseher anzumeldcn , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. . *

Die Friedhofs -Deputation.

Dampfer-Fahrten.
Rbein -Dampfschisfahrt.

Köln . u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens

8.30, 9.25 (Schnellfahrt : „Bo¬
russia " u. „Kaiserin Auguste Vic¬
toria "), 9.50 (Schnellfahrt : „Barba¬
rossa" und „Elsa ") 10.40, 11.20
(Schnellfahrt : „Deutscher Kaiser"
und „Wilhelm , Kaiser und König"),
12.50 bis Cöln : mittags 1.30 (Güter-
schitf) bis Coblcnz, 8.20 bis Änder^
nach, mittags 2.25 bis Marinheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langnasse 20. Telefon 2364._

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß au die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbnhnhos -Mainz
20 Min . später ) : 9*, 10*, 11, 12*, 1,

2,- 2.30s-, 3, 4, 4.30t , 5, 6, 6.30s-, 7.
6. 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min,
später ): 9*. 10, 11*, 12, 1* 2, 3.
3.30t , 4, 5. 5.30t . 6, 7, 7.30t , 8. 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrterr erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags evcnt. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Norddeutscher Lloyd in Breme ».
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhclmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Z)ork:

„Kronprinz Withelm " nach Bremen,
16. Sept . 5 Uhr vorm, von Plymouth.
— Mittelmeer -Linie : „König. Luise"
nach Genua , 14. Sept . 7 Uhr vorm,
in Genua . „König Albert " nach Ge¬
nua , 13. Sept . 4 Uhr nachm. Bellas
pass. „Neckar" nach Ikcapel, 14. Sept.
I Uhr nachmittags von New Bork. —
New Bork-, Baltimore -, Galveston -,
Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Cassel" nach Bremen , 15. September
11.30 Uhr nachm. Lizzard passiert.
„Frankfurt " nach Galveston , 13. Sept.
7 Uhr nachm, in Galveston . „Trave"
nach New Bork, 14. Sept . 9 Uhr vor¬
mittags in New Bork. „Köln" nach
Baltimore u. Galveston, 14. Sept.
1.30 Uhr nachm. Lizzard passiert.
„Friedrich der Große ' nach New
8)ork, 15. Sept . 11 Uhr nachm, von
Southampton . — Australien - Linie:
„Bort " nach Bremen , 13. September
II Uhr vorm. v. Port Said . „Bülow"
nach Australien , 13. September 4 Uhr
nachm. Gibraltar pass. — Austral-
Frachtdampfer : „Lothringen " nach
öremen , 16. Sevt . 7.15 Uhr vorm,
in Bmuiden . „Schwaben " nach Au¬
stralien , 14. Sept . 6 Uhr nachm, in
Adelaide. — Ostasien-Linie : „Zieten"
nach Hamburg , 15. Sept . 3 Uhr nach¬
mittags von Genua . „Pr .-R . Luit¬
pold" nach Bremen , 15. Sept . 12 Uhr
mittags v. Aden. „Pr . Eitel Friedr ."
nach Hamburg , 15. Sept . 3 Uhr nach-
mitiaäs in Stngapore . „Prinz Hein¬
rich" nach Bremen . 15. Sept . 9 Uhr
vorm, in Kobe. „Goeben" nach Ost-
Asien, 16. September 6 Uhr vorm , in
Nagasaki. „Kleist" nach Ost-Asien,
13. Sept . 1 Uhr nachm, in Colombo.
„Roon" nach Ost-Asien, 13. Sept.
4 Uhr nachm, von Neapel . — Cuba -,
Brasil - und La Plata -Linien : „Sig¬
maringen " nach St . Vincent , Ma¬
deira , Antwerpen , Bremen , 13. Sept.
von Buenos Aires . „Aachen" nach
Antwerpen , Bremen , 15. September
Quessant passiert. „Würzburg " nach
Brasilien , 15. September von Bahia.
„Halle" nach Brasilien , 14. Sept . von
Lissabon. „Gera " nach La Plata , 15.
Sevt . von Funchal . „Heidelberg" nach
Cuba, 13. Sept . in Antwerpen . „Er¬
langen " nach Brasilien , 16. Sevt
Vlissingen pass. — Deutsche Mittel-
meer -Levante -Linie : „Thcrapia " nach
Nicolajefs , 15. Sevt . von Konstanti¬
nopel. „Stambnl " nach Datum , ig.
Sept . von Neapel. „Pcra " nach Ge¬
nua , 16. Sept . von Marseille . „Gg»
lata " nach Marseille , 15. Sept . von
Piräus . „Skutari " nach Genua , 15.
Sept . von Batum . — Alexandrien-
Linie : „Hohenzollern" nach Marseille
15. Juli 10 Uhr vorm, in Marseille!
„Schleswig " nach Alexandrien , 13'
Sept . 2 Uhr vorm, in Neapel . __I
Truppen -Transport : „Willehad" nach
Bremen , 13. Sept . 5 Uhr nachm, in
Bremerhaven.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Rp. „Prinzessin ", Kap. Stahl,

Zt . in Hamburg . „Admiral ", K r̂p'
Doherr , v. Hamburg nach Südafrika
16. Sept . an Mozambique . „Feld-
marschall", Kap. v. Jssendorff , von
Südafrika nach Hamburg , 13. Sept
ab Las Palmas . „Prinzregent ", jjjj,'
Gauhe , v. Hamburg nach Südafrika'
1. Sept . ab Las Palmas . „Bürger!
Meister", Kap. Fiedler , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 11. Sept . ob
Delagoaban . „Kronprinz ", Kap.
von Südafrika nach vamburg,
Sept . ab Durban . „Herzog",
Wcißkam, z. Zt . Hamburg . „König "'
Kap. Scharfe , von Südafrika nach
Hamburg , 15. Sept . ab Port Said
„Markgraf ", Kap. Volkertsen, von
Hamburg nach Südafrika , 16. Sevl
än Neapel . „Kanzler ", Llap. Pohlen -'
v. Hamburg nach Ostasrika , 12. Sevt'
ab Dar -es-Salam . „Gertrud Woer!
mann ", Kav. Jensen , von Hamburg
nach Südafrika , 17. Sept . an Ant¬
werpen . „Khalif ", Kap. Peus , z. ru
Hamburg . „Khedive", Kap. Kopm!
stätter , von Hamburg nach Ostafrika
16. September an Aden. '

Red Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : W il b

Bickel,  Langgasse 20.) F 327
Bewegung der Dampfer : Damvler

„Manitou ", am 12. September in
Boston von Antwerpen angekommen
„Mcnominee ", am 13. Sept . von
Antwerpen nach Boston und Phila¬
delphia abgcgangen . „Vaderland ", am
14. Sept . von Antwerpen nach New
Bork abgegangen. „Zeeland ", am 14
September von New Bork nach Anr!
werpen abgegangen. „Manitou ". mn
14. September in Philadelphia von
Antwerpen angekommen. „Finland"
am 16. September in New Bork vonAntwerpen angekommen. „firnnn.
land ", am 16. September in Ant¬
werpen von New Bork angekomnien
— In Antwerpen erwartet : Damvl^
„Zecland 'si gegen 24. September vm,
New Bork via Dover . „Finland"
gegen 1. Oktober von New Bork via
Dover . „Marquette ", gegen 19
September von Philadelphia
Deptford . 0l“

Rotatwnkxrctzmdruck der L. Schellinbcrg 'ichen HohBuchdruckeeei in Wiesbaden.
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